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Diesen Monat: 
Community-Aufreger 


Community-Aufreger 1: Geforce GTX 470/480 

In der Geschichte der PCGH-Webseite gab es vermutlich noch kein The- 
ma, das derart viele Threads und Kommentare im Forum auslöste - die 
Rede ist natürlich von Fermi aka GF100 aka Geforce GTX 470/80. Kein 
Wunder, schließlich streute Nvidia mehr oder weniger geschickt Mikro- 
Neuigkeiten ein, um das Interesse am deutlich verspäteten GF100-Chip 
aufrechtzuerhalten. Was noch ganz manierlich als „Fermi Fact of the 
Week“ startete, geriet spätestens mit Beginn der Cebit außer Kontrolle - 
und zur Farce. Zugesperrte Vorführ-PCs mit Bodyguards spornten nicht 
nur PCGH-Redakteure zu investigativen Stunts an, auch die Kollegen 
der c't sorgten für kurzzeitige Aufregung mit ihrem Hands-on-Test. 


Das lange Warten hat nun allerdings ein Ende, denn während diese 
Zeilen entstehen, benchmarken die Kollegen Spille, Sauter und Vötter 
um die Wette, um innerhalb kürzester Zeit einen qualitativ hochwerti- 
gen Test auf insgesamt 13 Seiten für Sie zusammenzustellen - selbstver- 
ständlich auch mit einem Wochenendeinsatz, denn die GF100-Karten 
kamen erst knapp vor Redaktionsschluss. 


Community-Aufreger 2: Online-DRM 

Doch nicht nur das lange erwartete Duell Geforce gegen Radeon be- 
herrschte die PCGH-Foren. Auch das neue DRM-System von Ubisoft 
sorgte für heftige Diskussionen über die Zukunft der PC-Spiele. Auf der 
einen Seite steht ein Spiele-Publisher, der sich mit sinkenden Umsätzen 
durch Raubkopierer konfrontiert sieht. Auf der anderen Seite stehen 
ehrliche Käufer, die sich durch jede zusätzliche Kopierschutzmaßnahme 
zu Recht immer mehr gegängelt fühlen. Beide Seiten haben berechtigte 
Anliegen, die im Falle eines Online-DRM-Systems aber kaum kompatibel 
sind, sofern die technische Umsetzung nicht wesentlich besser ist. Die 
lachenden Dritten sind Raubkopierer oder Nutzer von Raubkopien - 
auch bei Ubisofts Online-DRM dauerte es Berichten zufolge nicht lange, 
bis erste Workarounds entwickelt wurden, auch wenn Ubisoft das de- 
mentiert. Eine Lösung für das Dilemma ist nicht in Sicht. 


Trotzdem viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre 
Meinung zur PCGH 05/2010 per Mail an tb@pcgh.de. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 
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Die kommende Ausgabe PCGH 06/2010 erscheint wie üblich am ersten | 5,30 Euro | | 5,99 Euro | 


Mittwoch des Monats, also am 5.5.2010. Dieses Mal finden Sie neben 
den regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen „Magazin“ und „DVD Plus” 
auch wieder eine „Premium”-Ausgabe am Kiosk. Nach dem großen Er- 
folg der letzten PCGH-Premium, die sich mit dem Thema „Kostenlos mehr 
Leistung durch Übertakten“ beschäftigte, geht es dieses Mal um Bastel- 
tipps für Ihren PC. Unter dem Motto „Selbst gebastelt und Geld gespart” 
präsentieren wir 32 Seiten mit Bastelanleitungen, eine dazu passende 
Video-CD mit praktischen Tipps sowie voraussichtlich ein hochwertiges = = = s 
Gimmick. Mithilfe des beiliegenden Entkoppler-Sets für Gehäuselüfter bekommen Sie endlich Ruhe ins Gehäuse. Am 28.4.2010 erscheint 
darüber hinaus noch ein 84 Seiten starkes Sonderheft zum Thema Mini-PC. Dort finden Sie nicht nur Tests aller wichtigen Komponenten, 
sondern auch diverse Anleitungen für den Eigenbau von entsprechenden Kleinrechnern. Bestellung unter: www.pcgh.de/go/heft. 
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Multimedia-Zentrale 
Decoderstation 5 

Diese universelle Anschluss- und 
Schaltzentrale für bis zu 8 Audioquellen 
macht jedes vollaktive Lautsprecherset 
zum Hightech-Heimkinosystem. Mit 
Dolby Digital- und DTS-Decoder für die 
Wiedergabe von 5.1-Soundtracks und 
32-stelligem Schönschrift-Display zur 
übersichtlichen Anzeige aller Funktionen. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem 
Umtausch-und Rückgaberecht | 12 Jahre 
Garantie auf Lautsprecher | Bester Sound 
zu günstigen Preisen durch Direktkauf vom 
Hersteller | Umfassend informieren und 
bequem bestellen unter www.teufel.de 
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Geforce GTX 470 


und’480 im Test 


Im wohl heißesten Test des Jahres müssen 
die beiden Neuzugänge-Geforce-GTX470 
und GTX 480 zeigen, ob-sie-gegen-die 
bereits erhältliche Radeon-Konkurrenz von 
AMD bestehen können. 
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STRATO HiDrive - die 
sichere Online-Festplatte‘ 


Ihre Daten jetzt immer und überall online verfügbar! 


Mit dem neuen STRATO HiDrive haben Sie jederzeit alle Ihre Dateien parat. 
Egal wo Sie sind, Sie können weltweit auf Ihre Bilder, Videos, Dokumente, 
PDFs und andere wichtige Dateien zugreifen. Ganz einfach und schnell über 
Ihren Internetzugang Zuhause, im Büro, im Internetcafe und mobil per Handy 
oder Laptop! Höchste Sicherheit garantiert - sO geht nichts verloren! 


STRATO HiDrive - Ihr Datensafe im Internet! 


Zentraler Speicherort für alle Ihre Daten mit sicherem Zugang 
von jedem internetfähigen Gerät 


Ersetzt USB-Sticks, CDS, externe Festplatten u.v.m. 
Pakete mit bis zu 5.000 GB Speicherplatz 


Dateien sicher mit anderen teilen und 
bearbeiten - ob Privat oder Business 


TÜV-geprüfte Datensicherheit (ISO 27001) 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 1805-055055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen bei Deutschlands 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. 


www.strato.de 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


PC Mark 
Vantage Basic 


Der Systembenchmark der 3D-Mark-Macher prüft 
unter Windows 7 und Vista (jeweils 32 und 64 Bit) 
die Leistung der einzelnen Systemkomponenten. Die 
Basic-Version im Wert von 6,95 US-Dollar begrenzt 
im Gegensatz zur kostenlosen Download-Version die 
Anzahl der möglichen Durchläufe nicht und erlaubt 
den Zugriff auf Online-Dienste von Futuremark. Eine 
kostenlose Online-Registrierung ist nötig. 


I Titel: PC Mark Vantage Basic 
I Art: Benchmark-Vollversion 
I Vollversion auf DVD-Seite 1 
I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


N Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN Arena Wars 
Vollversion PC Mark Vantage Basic... Seite 1 
Vollversion Arena Wars Reloaded........ ....Seite 1 Re l oa d ed 
Vollversion C&C: Tiberian Sun & Firestorm-Add-on ...............2.0.0... Seite 1 a ee 

. 1 . 2 Strategie trifft Action-Spiel. Lassen Sie den lang- 
Vollversion Wintools.net 8.1 Ultimate... Seite 1 weiligen Basisbau links liegen und stürzen Sie sich 
Vollversionikilewingeeee ee Seite 1 direkt ins heiße Gefecht. Mit dabei sind Spielmodi, 


die Sie sonst nur von Shootern kennen — somit sind 
actiongeladene Partien im Single- und Multiplayer- 
Modus garantiert. Los geht's ab 512 MiByte RAM 
und einem 1,6-GHz-Prozessor. Die Vollversion des 
Spiels finden Sie auf DVD-Seite 1. 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 
Bonusmaterfalszultleitanukel ee Seite 2 
Exklusive PCGH-Videos 


I Titel: Arena Wars Reloaded 
I Art: Spiele-Vollversion 
I Spiele auf DVD-Seite 1 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 
Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 


andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 
Aktuelle Treiber für Grafik- und Soundkarten sowie für verbreitete 
klauiptplatinen eh |psatzemem Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD O) 

ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 

IN PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses DVD Arena Wars Reloaded bietet eine ansehnliche Bei den fordernden Schlachten kommen 
Symbol hin. Grafik für die Echtzeitschlachten. selbst Fortgeschrittene ins Schwitzen. 


x! 
CPU-Test „Gulftown”: Marc Sauter erläutert PCGH in Gefahr: Daniel Waadt wird Zeuge 120-Hz-LCD: Marco Albert und Profi-Zocker Gehäuse-Marktübersicht: Kristoffer Keipp 
Stärken und Schwächen der Sechskern-CPU. eines spektakulären Trockeneis-Unfalls. „chucky” nehmen das Teil unter die Lupe. stellt Testkandidaten im Detail vor. 


6 PC Games Hardware | 05/10 www.pcgameshardware.de 


DVD-Highlights | SERVICE 


Wintools.net 8.1 
Ultimate 


Die Wintools sind eine Sammlung von nützlichen 
Werkzeugen zur Leistungs- und Effizienzsteigerung 
des Microsoft-Betriebssystems. Zum Beispiel kön- 
nen Sie den Startprozess optimieren. In Version 8.1 
funktionieren sie unter Windows XP, Vista (32/64 
Bit) sowie Windows 7 (32/64 Bit). Für die Freischal- 
tung ist eine kostenlose Online-Registrierung nötig. 


| WinTools.net 


Ultimate 


we Errima e 


I Titel: Wintools.net 8.1 Ultimate 

I Art: Windows-Tuning-Programm 

I Windows-7-Special auf DVD-Seite 1 

I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


Das Hauptmenü: Hier zeigen die Wintools 
eine Übersicht über Ihre Hardware an. 


Ein Modul des Programms erlaubt das Fein- 
tuning der Netzwerkeinstellungen. 


Filewing 


Wenn Sie unter Windows Dateien löschen, vergisst 
Windows nur absichtlich, wo diese liegen. Es 

ist möglich, einige dieser Dateien wiederherzu- 
stellen, wenn sie auf der Festplatte noch nicht 
überschrieben wurden. Unser praktisches, kleines 
Tool Filewing kann Ihnen sowohl helfen, scheinbar 
gelöschte Dateien wiederherzustellen, als auch 
Dateien sicher zu löschen, sodass diese nicht 
wiederhergestellt werden können. 


FileWing 


I Titel: Abelssoft Filewing 

I Art: Datenrettung und -vernichtung 
I Anwendung auf DVD-Seite 1 

I Keine Registrierung nötig 


Mehrere Überschreib-Methoden schützen 
Ihre Daten vor unbefugter Wiederherstellung. 


Filewing erlaubt es, von Windows als ge- 
öscht markierte Daten wiederherzustellen. 


C&C: Tiberian Sun 
+ Firestorm-Add-on 


Die in Deutschland als C&C 3: Operation Tiberian 
Sun auf den Markt gekommene Fortsetzung der 
Saga um Nod, Kane und Co. in der englischen 
Originalversion samt dem Add-on Firestorm. Dank 
aktualisierter Konfiguration problemlos spielbar 
unter Windows 7, Vista und XP (bitte beachten Sie 
die Readme-Datei!). 


I Titel: Command and Conquer: Tiberian Sun 
inklusive Add-on Firestorm 

I Art: Spiele-Vollversion 

I Spiele auf DVD-Seite 1 

I Keine Online-Registrierung nötig 
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Retro PCGH 05/2005: M. da Redakteure 
nehmen sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


PCGH Uncut: Der Abschied von Henner 
Schröder ist Thema von Folge 2. 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Sitecom verlosen wir dieses Mal den WL-351, einen Wireless 
Gigabit Router 300n X3 samt passendem USB-Empfänger WL-345. Mit dieser 
Kombination können Sie neben dem WPA-verschlüsselten Zugriff auf einen vor- 
handenen Breitbandinternetzugang auf bequeme und schnelle Weise Peripherie- 
geräte mit Ihrem Heimnetz verbinden. Weitere Informationen: www.sitecom.com. 


SITECOM 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Wie heißt unsere hübsche 
Gast-Moderatorin im „PCGH in Gefahr”-Video? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-05”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 4. Mai 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrich- 
tigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


www.pcgameshardware.de 
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Die Hersteller des Jahres 2009 
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CO Hauptplatinen-Chipsatz 


Zum vierten Mal im Folge erreicht Intel den ersten Platz, 
zwei Drittel der Stimmen gingen an den Chiphersteller. AMD 
kommt auf Platz 2 und Via erhält fast keine Stimmen. 


it der HD-4000-Serie gelang AMD 2008 der Sprung auf 
Platz 1, dank der neuen HD-5000-Chips kann der Sieg 
auch 2009 knapp vor Nvidia verteidigt werden. 


1. Platz 


Nvidia 


Intel 


it großem Vorsprung erreicht Intel in dieser Kategorie 
Platz 1. Dahinter folgen AMD und Nvidia mit geringem 
Abstand zueinander. 


1. Platz 


2. Platz 
AMDI/Ati 


Nvidia 


Bild: EyeWire 


Abstand folgt Asus. Xfx erreicht wie 2007 und 2008 den 
fehlen für eine bessere Platzierung. 


Sapphire wiederholt den 2008er-Erfolg und wird auf Platz 1 gewählt. Mit einem kleinen 


dritten Rang. Rund 500 Stimmen 
gegen Asrock. 


Asus wiederholt den Erfolg der letzten Jahre und landet wieder auf Platz 1. Gigabyte er- 
reicht einen sicheren zweiten Platz. MSI verteidigt auch 2009 wie die Jahre zuvor Platz 3 


Sapphire 


Asus 


Xfx 


Gigabyte 


MSI 
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Spiel mit mir! |- 
dLAN®? 200 AVmini — 

Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN®” 200 AVmini Starter Kit 

« Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 

« Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
« Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
« Nie mehr Lags oder Disconnects 

« Einfach einstecken. Spielen. 


JEVALO 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 
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Arbeitsspeicher 


Luftkühlung 


Mit über 1.000 Stimmen Vorsprung erreicht Corsair den 
sicheren Sieg in dieser Kategorie. 


Corsair 


(01074 


Kingston 


Festplatten 


Unsere Leser wählen Scythe auch 2009 wieder zum Hersteller des Jahres in der Kategorie Luftkühlung. Ganz knapp dahinter 
folgen allerdings schon Be quiet und Arctic Cooling. Nur etwa 200 Stimmen sichern Scythe diesmal den Testsieg. Die Wahl 
zum Hersteller des Jahres 2010 wird daher sicher sehr spannend. 


Scythe 


Be quiet 


Arctic Cooling 


Samsungs leise und preiswerte Festplatten überzeugen 
viele Leser, doch Western Digital folgt dicht dahinter. 


Samsung 


Western Digital 


| 


= Zn A 


Seagate/Maxtor 


Tastaturen/Mäuse 


Eine sehr klare Mehrheit stimmt für Logitech als Hersteller 
des Jahres. Razer fehlen nur 70 Stimmen für Platz 2. 


Logitech 


Microsoft 


dware-Versender 


Das siebte Mal in Folge wird Alternate Hardware-Versen- 
der des Jahres. Caseking überholt erstmals Mindfactory 
und landet auf Platz 2. 


ALTERNATE 


HARDNARE SOFTWARE ENTERTAINI 


Kurmpkeitarntee 
Semunsyntume 
» Daraberna 
uferug 
hersteller 

[72 

ALTERNATE TTE 


Alternate 


Caseking 


Die Mehrheit stimmt für Be quiet als Netzteilhersteller des Jahres 2009. Enermax erreicht einen sicheren zweiten Platz. Zum 
ersten Mal ist Cougar unter den ersten drei und verdrängt damit Corsair auf den vierten Platz. Nur 150 Stimmen trennen die 
Platzierungen von Cougar und Corsair. 


Be quiet 


Enermax 


Innovation des Jahres Weitere Kategorien 


2009 ist mit Sicherheit ein gutes Jahr für Microsoft: Win- 
dows 7 wird von rund 5.000 Lesern zur Innovation des 1. Platz: Intel, 2. Platz: Corsair, 3. Platz: OCZ 
ahres 2009 gewählt. Das neue Betriebssystem kommt 
offenbar bei der Spielergemeinde sehr gut an. Aber auch 
USB 3.0 und Direct X 11 sind unseren Lesern wichtig, wie 
das Ergebnis zeigt. 


_ 


. Platz: Creative, 2. Platz: Asus, 3. Platz: Terratec 


= 


. Platz: Teufel, 2. Platz: Logitech, 3. Platz: Bose 


= 


. Platz: LG, 2. Platz: Samsung, 3. Platz: Lite-On 


_ 


. Platz: Thermaltake, 2. Platz: Cooler Master, 
. Platz: Innovatek 


w 


_ 


. Platz: Logitech, 2. Platz: Microsoft, 3. Platz: Saitek 


= 


. Platz: Asus, 2. Platz: Acer, 3. Platz: Dell 


= 


. Platz: AVM, 2. Platz: D-Link, 3. Platz: Netgear 


_ 


. Platz: Avira, 2. Platz: Kaspersky, 3. Platz: Symantec 


a 


. Platz: Sennheiser, 2. Platz: Logitech, 3. Platz: Creative 


= 


. Platz: Samsung, 2. Platz: LG, 3. Platz: Eizo 


Windows 7 


= 


. Platz: Cooler Master, 2. Platz: Lian-Li, 
. Platz: Chieftec 


w 


USB 3.0 


| 
5 


Mindfactory 


. Platz: Intel Core i5/i7 (Lynnfield), 


Direct X 11 Platz: AMD Phenon II, 3. Platz: Intel P55 


= 
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1&1 DSL 


"d L 


INTERNET 
UND TELEFON 


99 


€/Monat 


Für volle 24 Monate, 
danach 24,99 €/Monat. 


NEU: 


OHNE MINDEST- 
LAUFZEIT! 


aA Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02/96 90 www.iund1.de 


*181 Surf-Flat 6.000: Jetzt ohne Mindest-Laufzeit, jederzeit kündbar, 3 Monate Kündigungsfrist. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Preis: 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. 
Inklusive Internet-Flat. Inklusive Telefonie (Privatkunden): rund um die Uhr für 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz. Anrufe in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 1&1 WLAN-Modem für 29,99 € 
(Hardware-Versand 9,60 €). Einmaliger Bereitstellungspreis 99,90 €. 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Alle reden über Fermis Spieleleistung 
— für mich zählen andere Dinge. 


Während ich diese Zeilen schreibe, ist noch kein 
Testmuster aus Nvidias Geforce-GTX-400-Reihe bei 
uns in der Redaktion eingetroffen. Ob ich nun also 
apologetisch oder nur „verwöhnt” rüberkomme: Fer- 
mi besteht für mich nicht nur aus Fps. In 3D-Spielen 
erwarte ich zwar auch höhere Bildwiederholraten, 
aber wichtiger ist für mich die Qualität der Pixel 
inklusive Kantenglättung und anisotropem Filter 
AF). Besonders bei Ersterem hat AMD die Messlat- 
e durch die gute Supersampling-Unterstützung der 
HD-5000-Reihe sehr hoch gelegt. Beim AF erwarte 
ich mindestens GT200-Niveau. Besonders span- 
nend ist für mich der Bereich der Minimum-Fps, der 
das Fps-Empfinden oft stärker beeinflusst als die 
Durchschnitts-Fps. Aber auch abseits von Spielen 
wird's interessant: Wie schauts mit der Leistung bei 
Folding@Home aus? Wie gut kann die neue Geforce 
nichts tun, also Leistungsaufnahme und Lautheit im 
Leerlauf senken? Und brauche ich wirklich ein neues 
Netzteil — Gerüchte von 42 Ampere auf der 12-Volt- 
Schiene (Single-Rail) machten im Vorfeld die Runde. 
Zu guter Letzt: Wird GPU-Computing nun auch für 
mich privat sinnvolle Anwendungen wie Dateiver- 
schlüsselung oder Komprimierung hervorbringen? 


In eigener Sache: 
Leistungsindex 


Wir haben unser Testsystem für Grafikkarten umge- 
stellt. Auch der Benchmark-Parcours für den Leis- 
tungsindex wird zur nächsten Ausgabe erweitert, 
um die Grafikkartenleistung in Spielen noch besser 
abbilden zu können. Dazu setzen wir auf neun aktu- 
elle Spiele in den zwei meistgenutzten Spiele-Auflö- 
sungen. Aus Zeitgründen konnten wir den Index nicht 
schon in dieser Ausgabe realisieren. Daher fehlt auch 
die Geforce GTX 480 im alten Index. 
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Zwar müssen die Kanadier hierfür zwei Gra- 
fikkarten zu Hilfe nehmen, eine davon steuert 
allerdings immerhin acht Monitore parallel an. 


Mit der Matrox M9188 und einer M9148 zeigte 
Matrox auf der Cebit ein Demo-System, wel- 
ches zwölf Monitore ansteuerte. Bei der M9188 
handelt es sich um die erste Karte mit Single- 
Slot-Kühlung, die acht Monitore mit jeweils bis 
zu 2.560 x 1.600 Pixeln ansteuern kann. Dabei 
bedient sich die Karte ähnlich wie die Eyefinity- 
Editionen aus AMDs Radeon-5000-Reihe des Mi- 
ni-Display-Port-Standards. Per Adapter können 
auch Geräte mit normalem Display-Port oder 
Single-Link DVI (maximal 1.920 x 1.200 Pixel) 
angeschlossen werden. Matrox gibt zwar Unter- 
stützung für Open GL 2.0 an, für 3D-Spiele eig- 
nen sich die Karten aber kaum. 


Matrox hat bereits vor geraumer Zeit seine Gra- 
fikprozessoren aus dem Rennen um die Gunst 
der 3D-Spieler zurückgezogen, in Sachen Mul- 
timonitor-Technologie sind die Kanadier aber 
weiterhin eine der führenden Größen der Bran- 
che. Genutzt werden die Grafiklösungen unter 
anderem an den Finanzmärkten, in Kraftwerken 
oder auch für Simulationssysteme, bei denen es 
auf die Anzahl der Monitore ankommt. (cs) 


www.pcgameshardware.de/grafikkarte 
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HD 5970 mit 4 GiB 
Neben Asus und Sapphire zeigte auch Xfx auf der Cebit 
eine HD 5970 mit zweimal zwei GiByte Videospeicher. 
Das Besondere an der Karte im HD-5800-Look: Es han- 
delte sich um eine Eyefinity-Edition mit sechs Ausgän- 
gen im Mini-Display-Port-Format. Die gegenüber den 
Serienmodellen abermals gesteigerte Leistungsaufnah- 
me wird über zwei Achtpol-Anschlüsse abgefangen. 


lon als Grafikkarte 


Zotac war einer der ersten Partner, die lon- 
basierte Grafikkarten speziell für Intels aktuelle 
Atom-Plattform (Pinetrail) zeigten. 


Die neuen Ion-Grafikkerne sind, wie in der 
vorigen Ausgabe an dieser Stelle berichtet, kei- 
ne Mainboard-Chipsätze mehr. Da Intel den 
Speichercontroller in die CPU integriert hat, 
übernehmen die Ion-Grafikeinheiten nur noch 
Grafik-, Video- und GPU-Computing-Beschleu- 
nigung - und dafür hat Nvidia den GT218-Chip 
vorgesehen. Mangels PCI-E-Anschluss mit 16 Lei- 
tungen bei den neuen Atom-Prozessoren muss 
die Karte über die langsamen PCI-E-Anschlüsse 
des NMI0-Chipsatzes andocken und hat folge- 
richtig nur einen PCI-E-x1-Stecker. Dieser ge- 
nügt für HD-Videobeschleunigung, erlaubt aber 
im Gegenzug den Einsatz der Low-Profile-Karten 
auf den meisten Desktop-Boards mit den Dual- 
core-Atoms D410 und D510. (cs) 


Powercolor zeigt HD 5770 Eyefinity-5 


Während normale AMD-Karten nur bis zu drei 
Displays ansteuern, kommt von Powercolor eine 
günstige Möglichkeit, fünf Monitore zu nutzen. 


Eyefinity ist auf den meisten aktuellen AMD- 
Karten mit drei Anschlüssen vertreten, lediglich 
die teure HD 5870 Eyefinity-6 bietet sechs Mini- 
Display-Ports (Mini-DP). Der Juniper-Chip der 
Powercolor HD 5770 Eyefinity-5 kann zwar nur 
maximal fünf Displays ansteuern, tut dies aber zu 
einem deutlich niedrigeren Preis. Maximal vier 
der fünf Monitore lassen sich zu einem virtuellen 
Bildschirm für 3D-Spiele zusammenfassen, der 
fünfte muss separat genutzt werden. (cs) 


Leistungsindex 


BESSER » | Normierte Leistung = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 100,0 
(2 x 1.024 MiByte) 


| 


CoD: WaW, Fps: 87/75/63 


= Crysis War., Fps: 52/44/27 
Preis: € 600,- (- 15€) | | Fallout 3, Fps: 77/75/74 


RD: Grid, Fps: 135/135/134 


CoD: WaW, Fps: 88/76/62 Crysis War., Fps: 41/33/11 
Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 


Radeon HD 4870 X2 87,77 


(2 x 1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 65/57/45 Crysis War., Fps: 35/28/22 
Preis: € 530,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 


Radeon HD 5870 84,23 


(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War., Fps: 36/27/24 
Preis: € 380,- (+ 20 €) || Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 


Radeon HD 5850 74,41 


(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 56/47/39 Crysis War., Fps: 31/25/17 
Preis: € 280,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 


Geforce GTX 285 71,85 


(1.024 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 61/53/42 
Preis: € 290,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 73/63/47 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: (n. lieferbar) 


Crysis War., Fps: 28/21/12 
RD: Grid, Fps: 114/104/80 


| 


Geforce GTX 275 66,48 
(896 Mißyte) 


= CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 
Preis: € 230,- (+ 30 €) || Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 


= CoD: WaW, Fps: 51/44/34 
Preis: € 230,- (+ 30 €) | | Fallout 3, Fps: 71/60/42 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Crysis War., Fps: 26/20/13 
RD: Grid, Fps: 110/97/81 


| 


Radeon HD 4890 65,39 
(1.024 MiByte) 


=- CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 
Preis: € 220,- (+ 50 €) || Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 


- CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 
Preis: € 290,- (k.A.) || Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 100/95/72 


Radeon HD 4870 59,71 


(1.024 MiByte) 
— CoD: WaW, Fps: 46/39/31 Crysis War., Fps: 22/17/10 
Preis: € 120,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 63/53/40 RD: Grid, Fps: 104/91/78 


Geforce GTX 260 58,79 


(216 ALUs, 896 Mißyte) 
- CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 
Preis: € 190,- (+ 40 €) || Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 


Radeon HD 5770 55,71 


(1.024 MiByte) 
— CoD: WaW, Fps: 43/37/30 
Preis: € 130,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 56/48/37 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


Crysis War., Fps: 21/17/10 
RD: Grid, Fps: 88/78/66 


Geforce 9800 GTX+/ 50,15 
GTS 250 . 


(1.024 MiByte) . 
- CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/8 
Preis: € 100,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 


Radeon HD 4870 49,32 


(512 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/7 
Preis: € 110,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 


Radeon HD 5750 47,50 


(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 
Preis: € 110,- (+/-0 €) | | Fallout 3, Fps: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 


- CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 16/13/9 
Preis: € 90,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 


Geforce 8800 GTX 41,36 


Radeon HD 4850 
(1.024 MiByte) 


2. Quartal 2010 

Geforce GTX 480/470: Der offizielle Launch wurde 
zwar knapp im März hingelegt, der Verkaufsstart für die 
Öffentlichkeit liegt jedoch im April. 

HD 5890 (AMD): Die Gerüchte um eine mögliche HD 
5890 haben sich bislang nicht bewahrheitet, aber AMDs 
Boardpartner bringen vermehrt OC-Versionen sowohl der 
HD 5870 als auch der HD 5970 heraus. Letztere sollten 
vor allem für 3D-Mark-Rekorde interessant sein. 


Grafikkarten-Roadmap* 


GF100-Mainstream (Nvidia): Angeblich liegen Nvidias 
kleine Fermi-Ableger noch im ursprünglichen Zeitplan. 
GF100-Dual-GPU-Karte (Nvidia): Laut Gerüchte- 
küche eigentlich für Mai erwartet, könnte ein „Doppel- 
Fermi” auch in den (späten) Sommer rutschen. 

3./4. Quartal 2010 
„Northern Islands” (AMD): Bis Ende 2010 will AMD 
die Nachfolger der HD-5000-Reihe mit deutlich verbes- 
serter Architektur auf den Markt bringen. 


(768 MiByte) 
CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/1213 
Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


- CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 13/10/4 
Preis: € 80,- (+/- 0 €) || Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 


Radeon HD 4770 39,05 


(512 MiByte) 
CoD: WaW, Fps: 35/29/23 
Fallout 3, Fps: 36/26/18 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Crysis War., Fps: 12/10/5 
RD: Grid, Fps: 72/63/49 


Preis: 80,- (+/- 0 €) 


Legende: Fps-Angaben bei folgenden Qualitätseinstellungen v. l.: 

E Standard: 1.280 x 1.024, 4x MSAA, 16:1 AF 

E Qualität: 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 

I Extreme Qualität: 1.920 x 1.200, 8x(Q) MSAA, 16:1 AF 

System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte 
DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.12 (A.l. Stan- 
dard), Geforce 196.21 WQHL (Qualität) 


www.pcgameshardware.de 


* Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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Die neuen Geforce GTX 480/470 beweisen, was die Fermi-Architektur kann. 


Im wohl heißesten Test des Jahres müssen die Geforce GTX 480/470 zeigen, ob sie das bessere Gesamt- 
paket „Grafikkarte als die Radeon HD 5870 und 5850 bieten und diese entthronen können. 


b Ende März werden die lang 

erwarteten Geforce-GTX-400- 
Karten an die ersten Kunden ausge- 
liefert. Nvidia hat sich für die neue 
Direct-X-11-fähige Modellreihe eini- 
ge Neuerungen - nicht nur für Gra- 
fikfans - einfallen lassen und will 
mit der sogenannten Fermi-Archi- 
tektur weiter in die Richtung vor- 
stoßen, die eine Kampagne im letz- 
ten Jahr als „Graphics Plus“ bewarb: 
Man will mehr als nur gute Spiele- 
grafik bieten und führt dazu neben 
der Kompatibilität zu Direct X 11 
auch die hauseigene Physx-API und 
weitreichende Optimierungen für 
den Bereich des GPU-Computing 
ins Feld. Von Nvidias neuen Gra- 
fikkarten kann zwar insbesondere 
die GTX 480 mit hohen Fps-Raten - 
zum Teil deutlich oberhalb der HD 
5870 - glänzen, sie lässt sich diese 
Leistung aber auch über Gebühr 
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mit hohem Stromverbrauch und 
in Konsequenz auch hoher Lüfter- 
lautheit vergelten (siehe Tabelle 
rechts). Doch wie ist es um die 
Stärken der beiden Karten bestellt 
und können sie eventuell über die 
genannten Mankos hinwegtrösten? 
Unser Artikel komprimiert die Er- 
gebnisse der umfangreichen Tests 
und gibt Auskunft darüber, wel- 
che Grafikkarte zurzeit das beste 
Gesamtpaket für Spieler darstellt. 
Weitere Details zur Architektur der 
neuen Chips finden PCGH-DVD- 
Käufer in PDF-Form auf dem beilie- 
genden Datenträger. 


Karten und Marktposition 

Anfangs wird es mit der Geforce 
GTX 480 und GTX 470 zwei Gra- 
fikkarten auf Basis der Fermi-Ar- 
chitektur geben. Keine von beiden 
wird jedoch einen Fermi-Chip im 


Vollausbau beherbergen, wie noch 
im Vorfeld als beinahe sicher ange- 
nommen, von Nvidia aber nie ex- 
plizit angekündigt wurde. Die GTX 
480 kommt mit 480 Shader- und 60 
daran gekoppelten Textureinheiten 
auf den Markt, die GTX 470 muss 
mit einem Einheitenblock weniger 
auskommen und verfügt über 448 
ALUs und 56 TMUs. 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 

(©) finden Sie Hintergrund- 

Artikel zur Fermi-Architektur 
im PDF-Format. 


E] Bonuscode 
2749 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Die Grafikprozessoren mit dem 
Codenamen GF100, die auf der GTX- 
400-Reihe zum Einsatz kommen, 
sind in modernster TSMC-Technik 
mit einer Strukturbreite von 40 
Milliardstelmetern hergestellt und 
verfügen über gigantische 3 Milliar- 
den Schaltungen. Das sind etwa 40 
Prozent mehr als bei den Cypress- 
Chips der Konkurrenz von AMD 
und rund 2,5-mal so viele wie in 
Sechskern-CPU Gulftown. 
Die Silizium-Fläche wird auf knapp 
600 Quadratmillimeter und damit 
gut drei Viertel mehr als bei AMDs 
konkurrierenden Cypress-Chips 
geschätzt. Entsprechend hoch setzt 
Nvidia auch die Einstiegspreise an. 


Intels 


Für die GTX 480 verlangt Nvidia 
über seine Boardpartner anfangs 
479, für die GTX 470 349 Euro (je- 
weils unverbindliche Preisempfeh- 


www.pcgameshardware.de 


Geforce GTX 470 und 480 im Test | GRAFIKKARTEN lull 


lung). Diese Preise liegen 100 res- 
pektive 80 Euro über den üblichen 
Marktpreisen, die für die HD 5870 
beziehungsweise die HD 5850 fäl- 
lig werden - diesen Aufschlag müs- 
sen sich die Karten erst einmal ver- 
dienen. Deutlich niedrigere Preise 
erwarten wir nicht so bald nach 
der Markteinführung. Erstens ist 
die Liefermenge des Chipfertigers 
TSMC, in dessen Fabriken auch 
die Radeon-GPUs hergestellt wer- 
den, noch immer eingeschränkt. 
Zweitens kommen noch die große 
Chipfläche, der üppige GDDR5- 
Videospeicher und die aufwendige 
Kartenkonstruktion einem günsti- 
geren Preis in die Quere. Kunden, 
die auf den Bereich unter 200 
Euro spekulieren, müssen wohl die 
Mainstream-Ableger abwarten, die 
wir etwa zum dritten Quartal 2010 
erwarten. 


Technik, die begeistert? 

Anstatt die ausführlichen techni- 
schen Daten und Taktraten der 
neuen GTX-400-Karten aufzuzäh- 


www.pcgameshardware.de 


len (diese finden Sie in der Tabel- 
le auf der folgenden Doppelseite), 
stellen wir Ihnen die wirklich wich- 
tigen Neuerungen kurz vor. 


In Sachen Taktraten macht Nvidia 
keine großen Sprünge. Mit 700 MHz 
für den GPU-Kern und 1.400 MHz 
für die Shader-ALUs fällt die Steige- 
rung gegenüber den Vorgängern 
überschaubar aus. Die Taktrate der 
Datenleitungen des GDDR5-RAM 
fallen mit maximal 1.848 MHz 
(GTX 480) niedrig aus. AMD liegt 
hier mit bis zu 2.400 MHz vorn, ver- 
wendet allerdings auch ein Drittel 
weniger Datenleitungen. 


Fermi-Architektur 

Nvidia hat die auf der Fermi-Ar- 
chitektur basierenden Chips einer 
gründlichen Überarbeitung unter- 
zogen und dabei versucht, mehrere 
klassische GPU-Flaschenhälse zu 
weiten. Einer davon befindet sich 
am Anfang der Pipeline: Es geht um 
die Erstellung von Dreiecken aus 


> 


den Geometriedaten. Bisheri- 


Geforce GTX 470 


Geforce GTX 480 


Die GTX-400-Modelle weisen aufwendige Kühlkonstruktionen 


(hier ohne Abdeckung) 
mit einem 1,8-Ampere-Radiallüfter auf, um die entstehende Abwärme abzuführen. 


Lautstärke und Leistungsaufnahme 


Geforce ... Radeon ... 

GTX 480 | GTX 470 | GTX 285 | HD 5870 | HD 5850 | HD 4890 
Lautstärke aus 50 Zentimetern Abstand (Sone) 
Leerlauf (Win 7 Aero) | 1,6 1,3 1,6 0,5 0,8 0,8 
Race Driver Grid 6,9 3,4 3,6 3,1 4 6,8 
Furmark 11,9 6,7 5,6 6,4 4,9 max. 10,4 
Leistungsaufnahme der Grafikkarte (Watt) 
Leerlauf (Win 7 Aero) |50 30 27 20 19 60 
Race Driver Grid 235 182 153 128 104 158 
Furmark 304 231 208 186 149 226 
Temperatur des Grafikprozessors (Grad Celsius) 
Leerlauf (Win 7 Aero) |60 45 44 38 45 43 
Race Driver Grid 94 92 80 68 69 84 
Furmark 96 93 86 86 83 87 


Shader-Modell-Matrix 


Desktop- 
Grafikkarte 


SM1.x 
(DX8) 


SM2.x 
(DX9) 


SM3.0 
(DX9.0c) 


SM4.0 
(DX10) 


SM4.1 
(DX10.1) 


SM5.0 
(DX11) 


Geforce GTX 400 


v 


Y 


Gef. G/GT 200/300 


v 


Gef. GTX/GTS 200 


Geforce 9000 


Geforce 8000 


KIKIKI 


Geforce 7000 


Geforce 6000 


SISIISISISISIS 


Geforce FX 5000 


IISISISISISISIS 


Geforce 3/4 Ti 


Radeon HD 5000 


Radeon HD 4000 


Radeon HD 3000 


KISIS 


Radeon HD 2000 


SIIISIS 


Radeon X1000 


SISISISIS 


Radeon X850/X800 


Rad. 9500-9800 


SISISIISISIIIS 


Rad. 8500/9100 


IISISIS[SISISISISISISISISISISIIIS 


w Wird unterstützt 


Wird nicht unterstützt 
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Rechenleistung im Vergleich zu anderen Kenngrößen 
Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Speicherbandbreite (FLOPS pro Byte) 


NV40u/R480 G70-512/R520 G80/R600 G92-512/RV670 GT200/RV770 Fermi/Cypress 


Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Texturleistung (FLOPS pro Texel-Füllrate) 


NV40u/R480 G70-512/R520 G80/R600 G92-512/RV670 GT200/RV770 Fermi/Cypress 


Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Pixelleistung (FLOPS pro Pixel-Füllrate) 


ge Chips waren - ganz entgegen 
der eigentlich parallelen Auslegung 
der restlichen GPU-Architektur - 
auf maximal ein Dreieck pro Takt 


während selbst ältere Chips locker 
das Doppelte stemmten. Doch mit 
der Einführung von GPU-Tessella- 
tion, einer der Schlüsseltechniken 


aufgelöste Szene einzufügen. Ver- 
gleichsbilder dazu finden Sie wei- 
ter hinten in diesem Artikel oder 
online auf www.pcgh.de unter 


klusive eigenständiger Dreiecks- 


einheit und je einem Rasterisierer. 
Diese schaffen jedoch „nur“ acht 
Pixel pro Takt und liegen somit ins- 
gesamt auf demselben Niveau wie 


20 
begrenzt. Bislang war das bei Drei- die Radeon-Konkurrenz aus der 
16 ecksraten, die selbst in Grafikknal- HD-5800-Reihe. Letztere können 
& 12 lern wie Crysis nicht viel mehr als pro Takt nur ein einzelnes Dreieck 
9 drei Millionen pro Bild erreichten, erzeugen. In jedem GPC sind bis zu 
= 8 nicht allzu wichtig, genügten doch vier Shader-Multiprozessoren (SM) 
= 4 für flüssige 60 Fps bereits maximal enthalten, die ihrerseits über 32 
180 bis 200 Millionen Dreiecke, ALUs plus vier Einheiten für Spe- 


zialfunktionen, 4 Textureinheiten 
und eine sogenannte Polymorph- 
Engine verfügen. In Letzterer sind 
unter anderem auch die Tessella- 


p von Direct X 11, ändert sich das. tionseinheiten untergebracht. Da 

40 Diese versetzt den Grafikchip in auf der Geforce GTX 480 jedoch 

E 30 die Lage, mithilfe der ebenfalls neu ein, auf der GTX 470 zwei SMs ab- 
5 eingeführten Shaderstufen „Hull“ geschaltet sind, stehen neben den 
ò 20 und „Domain“ und entsprechender fehlenden Shader-ALUs und TMUs 
= 10 Programmierung zusätzliche Drei- auch die entsprechenden Poly- 
ecke in eine geometrisch niedrig morph- und Tessellationseinheiten 


nicht zur Verfügung. Auf das Drei- 
eckssetup hat die Beschneidung 
keinen Einfluss, da dieses auf GPC- 
Levels angesiedelt ist und beide 


120 BONUSCODE 2749. vorgestellten Modelle über vier ak- 
100 tive GPCs verfügen. 
T 80 Nvidia hat diesen seriellen Fla- 
S 00 schenhals am Anfang der 3D-Pipe- Inwieweit die gute Tessellations- 
S m line umgangen, indem man den leistung sich in kommenden Spie- 
u Chip intern in vier Graphics Pro- len niederschlagen wird, steht 
20 cessing Clusters (GPCs) genannte noch in den Sternen, eines jedoch 
Bereiche aufgeteilte. Jeder dieser ist sicher: Vor und nach der ei- 
NV40u/R480 G70-512/R520 G80/R600 G92-512/RV670 GT200/RV770 Fermi/Cypress GPCs verfügt über beinahe alles, gentlich Tessellationsstufe ist erst 
was ein Grafikchip benötigt - in- einmal wieder Shader-Rechenleis- 
HAMD W Nvidia 


tung (Hull/Domain-Stufe) ge- > 


Übersicht: Technische Spezifikationen der Karten 


Modell Geforce Geforce | Geforce Geforce Geforce | Geforce | Radeon Radeon Radeon Radeon Radeon 
GTX 480 |GTX470 |GTX285 |GTX275 |GTX260 |8800 GTX |HD 5870 |HD5850 |HD5830 |HD 5770 |HD 4890 
Circa-Preis (Euro) 479,- 349,- 290,- 230,- 190,- n. lieferbar |380,- 280,- 230,- 30,- 220,- 
Markteinführung 03/2010 03/2010 01/2009 04/2009 09/2008 11/2006 09/2009 09/2009 02/2010 10/2009 04/2009 
Codename des Grafikchips GF100 GF100 GT200b GT200b GT200/b G80 Cypress Cypress Cypress uniper RV790 
Direct-X-/Shader-Version 11/5.0 11/5.0 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 11/5.0 11/5.0 1/5.0 1/5.0 0.1/4.1 
Fertigungstechnik 40 nm 40 nm 55 nm 55 nm 55/65nm |90 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 55 nm 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 3.000 3.000 1.400 1.400 1.400 681 2.150 2.150 2.150 .040 959 
Rechenleistung (GFLOPS, SP) 1.345 1.089 708 674 537 346 2.720 2.088 .792 .360 .360 
Rechenleistung (GFLOPS, DP) 672 544 89 84 67 0 544 418 358 0 0 
Polygondurchsatz (Mio. Dreiecke/s.) | 2.800 2.428 324 317 288 288 850 725 800 850 850 
Pixeldurchsatz (GPix/s.) 33,6 24,28 20,74 2 16,13 13,8 272 23,2 12,8 13,6 3,6 
Texturleistung (GTex/s.) 42,0 33,99 51,84 50,64 41,47 18,4 68,0 52,2 448 34,0 34,0 
Speicherbandbreite (GByte/s.) 177,4 133,92 158,98 127,01 111,89 86,4 153,6 128,0 28,0 76,8 24,8 
Takt Grafikchip (Megahertz) 700 607 648 633 576 575 850 725 800 850 850 
Takt Shader-ALUs (Megahertz) 1.401 1.215 1.476 1.404 1.242 1.350 850 725 800 850 850 
Takt Videospeicher (Megahertz) 1.848 1.674 1.242 1.107 999 900 2.400 2.000 2.000 2.400 ‚950 
Datenrate Videospeicher (GBit/s.) | 3,696 3,348 2,484 2,214 1,998 1,8 4,8 40 4,0 4,8 3,9 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten | 480/15/60 | 448/14/56 | 240/10/80 | 240/10/80 |216/9/72 | 128/8/64 | 1.600/ 1.440/ 1.120/ 800/10/40 | 800/10/40 
20/80 18/72 14/56 
Raster-Endstufen (ROPs) 48 40 32 28 28 24 32 32 16 16 16 
Speicheranbindung (Bit) 384 320 512 448 448 384 256 256 256 128 256 
Übliche Speichermenge & -typ | 1,5 GiB/ 1,25 GiB/ | 1,0 GiB/ 896 MiB/ | 896 MiB/ |768 MiB/ | 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 0,5 - 1,0 1,0 GiB/ 
GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GiB/GDDR5 | GDDR5 
PCI-Express-Stromanschluss 1x 8-polig |2x6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig | 1x 6-polig | 2x 6-polig 
(Netzteil) & 1x 6-pol. 
Leistungsaufnahme (TDP) 250 Watt |215Watt |183 Watt 1219Watt \k.Angabe |177Watt | 188 170 175 108 220 
laut Hersteller (sic!) (sic!) 
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[a1 ]STRATO AG 


STRATO Server mit 
maximaler Leistung! 


Die STRATO Virtual und Dedicated Server überzeugen durch maximaler Leistung, garantierten Hardware- 
Ressourcen und vollem Root-Zugriff. Zusätzlich erhalten Sie noch exklusive ProServices Features für mehr 
Komfort und Sicherheit. Jetzt einsteigen und nur bis 30.04.2010 satte Rabatte sichern! 


NEU: Virtual Server Jetzt 20 € Gutschein nur 
bis 30.04.2010 einlösen! 


Je nach Auswahl und Leistung mit bis zu: 


Beste Performance durch 3 CPU-Kerne 


Aktionscode: 


VPS20GH |} 
BE 


NEU! 8 GB RAM und 100 GB Festplatte 
3.000 GB Inklusiv-Traffic 
2 eigene IP-Adressen inklusive 


7 Domains inklusive 


Keine Einrichtungsgebühr nur bis 30.04.2010! ® 3 Monate ab 


A mtl. 

NEU: BackupControl mit mehr Features! 
Die ausgezeichnete Backup-Lösung von STRATO gibt es 
jetzt mit vielen weiteren optionalen Komfort-Features. 
a ee BE VE > a, ER 


men, | 


danach ab 19,90€ 


— 


Dedicated Server u 


Je nach Auswahl und | A | 
Leistung mit bis zu: y = LN 


_ 


Quad-Core AMD Opteron™ Prozessoren Dauerhaft 10€ günstiger! 
8 GB RAM und 2 X 1.000 GB RAID 3 Monate ab 


` 1.000 GB FTP-Backupspace 2 9 gu 
danach ab 59€ 
— ms = 


Monitoring Service und RemoteConsole inklusive 


ProNet VLAN und ProStorage iSCSI SAN (optional) 


Keine Einrichtungsgebühr nur bis 30.04.2010! 
a a Ha. Ca see. TE E, Ren 
Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 00 76 77 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Deutschlands | 
kundenorientierteste | 


Jetzt bestellen bei Deutschlands Menstaister 


kundenorientiertestem IT-Dienstleister. di 
yvww.strato.de %9 


© Mindestvertra: i 
i gslaufzeit 12 Monate. Kei inri 
© Mindestvertragslaufzeit wahlweise N een 
inrichtungsgebühr 0€) oder a EO NE a 
onate (Einrichtungsgebühr 89 
€) 


Alle Preise inkl. MwSt. 
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sepassform: High-End-Karten im Längenvergl 


Geforce GTX 480 


Geforce GTX 470 


Radeon HD 5850 


Unigine Heaven Demo 2.0 


Integrierter Benchmark, 1.680 x 1.050, max. Details, Tessellationsstufe: „Extreme” 


90 
— 80 
u“ 
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E Geforce GTX 480 (1,5 GiByte) I Geforce GTX 470 (1,25 GiByte) Æ Radeon HD 5870 (1 GiByte) 
Bemerkungen: Je höher die Tesselllationslast, desto weiter liegen GTX 470 und 470 vor der HD 5870. 
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fragt - und hier glänzen die Rade- 
ons traditionell. 


Damit die für das 3D-Rendering 
wichtige Dreiecksreihenfolge kor- 
rekt eingehalten werden kann, 
kommunizieren die einzelnen Po- 
lymorph-Engines (so hat Nvidia die 
Geometrieeinheiten genannt) über 
den kohärenten Level-2-Cache (768 
KiB) miteinander. Nach Möglichkeit 
sollen alle Daten im Cache-System 
von Shared-Memory/L1-Cache, die 
für den Datenaustausch innerhalb 
eines SMs sorgen, und dem global 
nutzbaren L2-Cache gehalten wer- 
den. Dieser spielt auch eine zentra- 
le Rolle, um den Datenfluss auf dem 
Chip zu optimieren und möglichst 
wenige Zugriffe auf den vergleichs- 
weise langsamen Videospeicher 
durchzuführen. Laut Nvidia ha- 
ben lediglich die Textureinheiten 
noch einen kleinen, separaten Zwi- 
schenspeicher (12 KiB je SM), der 
sicherlich auf die entsprechenden 
Zugriffsmuster für komprimierte 
DXT-Texturen optimiert ist. 


Die Raster-Endstufen (ROPs) haben 
oberflächlich betrachtet den umge- 
kehrten Weg der TMUs eingeschla- 
gen: Anstelle von Vierer- sind sie 
nun in Achtergruppen angeordnet. 
Dies und die Verbesserung sowie 
Erweiterung der Kompressions- 
möglichkeiten sollen die sogenann- 
te „8x-MSAA-Schwäche“ der Vor- 
gänger ausbügeln. Neben unserem 
Spiele-Benchmark weiter hinten 
im Artikel haben wir auch einige 
synthetische Benchmarks durchge- 
führt, die der GTX-400-Reihe in der 
Tat in dieser Hinsicht eine deutli- 
che Besserung attestieren. Ganz so 
gering wie bei der aktuellen Rade- 
on-Konkurrenz ist der Leistungs- 
verlust jedoch immer noch nicht. 


Für den professionellen Bereich 
bietet der GF100-Fermi-Chip einen 
ECC-Schutz für das gesamte Spei- 
chersubsystem auf der Karte, um 
Fehler bei langwierigen Berech- 
nungen einzudämmen. Außerdem 
bietet Nvidia einen besonders 
hohen Durchsatz bei doppeltge- 
nauen Gleitkommaberechnungen: 
Gegenüber der GTX 285 ist die 
GTX 480 rund siebeneinhalb Mal 
so schnell und überflügelt damit 
selbst die shaderstarke HD 5870, 
die in diesem Bereich theoretische 
544 GFLOPS (so viel wie die GTX 
470) erreicht. Im einfachgenauen 
und für Spiele relevanten Bereich 
liegt die Radeon mit Faktor 2 im 
theoretischen Durchsatz nach wie 


vor weit in Front vor der schnells- 
ten Geforce, allerdings hat Nvidia 
die Lücke deutlich verkleinert, zu- 
mal die volle Rechenleistung nun 
durch die Dwual-Warp-Scheduler 
und die zwei ALU-Blöcke durch- 
gehend nutzbar ist und nicht, wie 
beim GT200b, mit einem nur selten 
nutzbaren „MUL“-Block über das 
Teraflop gehievt werden musste. 


Karten- und Kühlerdesign 

Die Geforce GTX 480 und GTX 470 
basieren beide auf einer „geloch- 
ten“ Platine, durch die Öffnungen 
saugt der bei beiden Karten iden- 
tische 65-mm-Radialpropeller Luft 
an. Auch die restliche Kühlung äh- 
nelt sich stark, so kommen jeweils 
fünf kupferne Heatpipes zum Ein- 
satz, die direkt auf dem Heatsprea- 
der aufliegen - ein Novum für ein 
Referenzdesign. Der Kühler der 
GTX 480 verfügt zudem über eine 
geriffelte Oberfläche, die direkt mit 
der „Außenwelt“ in Kontakt steht. 
Im Leerlauf wird hier der Luftstrom 
im Gehäuse mitgenutzt, unter Last 
tritt primär der hohe Luftstrom 
durch die Lamellenpakete in Kraft. 


Wie von den aktuellen Radeons 
bekannt, werden die Spannungs- 
wandler und Speicherchips von ei- 
ner massiven Metallplatte gekühlt. 
Zumindest bei der GTX 480 kann 
diese in Kombination mit einem 
Prolimatech MK-13 genutzt werden 
- mehr dazu in einem kommenden 
Praxisartikel. Auf eine Metallplatte 
auf der Rückseite verzichtet Nvidia, 
alle wichtigen Bauteile befinden 
sich zudem auf der Vorderseite. Die 
GTX 470 setzt auf vier GPU-Phasen 
und eine für den GDDR5-Speicher, 
die GTX 480 fährt derer sechs re- 
spektive zwei auf. Mit aktuellen 
Tools war zum Testzeitpunkt keine 
Übertaktung und Spannungserhö- 
hung möglich. 


Lautstärke, Stromver- 

brauch, Spulenfiepen 

Die Lautheit der beiden GTX-400- 
Karten dokumentiert die Tabelle 
auf der zweiten Seite dieses Arti- 
kels. Noch ein paar Worte dazu: Mit 
dem Aufkommen immer stärkerer 
Grafikkarten steigt die Last für die 
auf der Platine eingesetzten Bautei- 
le. Infolge des Konkurrenzkampfes 
werden jedoch nur die nötigsten 
Komponenten auf den PCBs un- 
tergebracht. So manche Spule ist 
dem Druck nicht gewachsen und 
beginnt zu vibrieren. Wegen dieses 
unter Last besonders auffälligen 
Störgeräuschs, des so- > 
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Geforce GTX 480 („Qualität”) 


A 


Crysis Warhead ist dank seiner exzellenten Grafik 

ein beliebter Benchmark-Test. Die GPU-Hersteller 
optimieren daher die Ausführungsgeschwindigkeit 
bis auf letzte Fps — auf Kosten der Bildqualität. 
Davon ist der anisotrope Filter (AF) betroffen. Im 
Test fielen uns zahlreiche Unterschiede zwischen 
Radeon und Geforce auf, wobei Crysis Warhead die 
deutlichsten Defizite aufdeckt: Aktuelle Catalyst- 
Treiber beschleunigen das Spiel zwar immer mehr, 
entlocken den Radeons jedoch nur mangelbehaftetes 
AF. Egal welche A.l.-Stufe Sie im Catalyst Control 
Center einstellen, eine Radeon HD 5000 filtert oft 
flimmriger als eine Geforce GTX 200/400. Auch tritt 
MIP-Map-Banding auf — Übergänge zwischen Textur- 
auflösungen —, die bei korrektem, trilinear gefiltertem 
AF nicht zu sehen wären. Geforce-Karten flimmern 
deutlich weniger. Das Differenzbild aus GTX 480 und 
HD 5870 zeigt die unerwünschten Linien deutlich. 


| Kein AF (trilineare Filterung) 


16:1 AF @ Ati RV7x0 (HD 4000) 


Je bunter, desto matschiger: Jede Farbe in diesem Tunnel verkörpert eine MIP-Map, also dieselbe Textur mit in Entfernung reduzierter Auflösung. Ohne AF wird — aus perspektivischer Sicht — 
nur wenig aus der Base-Map (MIP 0) gesampelt, was matschige Texturen zur Folge hat. Durch anisotrope Filterberechnungen wird später auf die MIPs zurückgegriffen und die Texturen sehen 
selbst verzerrt so aus, wie sie sollen. Ati liefert hier ein gutes Bild. Was der AF-Tester nicht verrät: Eine Radeon spart massiv Samples an wichtigen Stellen, wodurch das AF flimmert. 


BESSER » | Fps 


UT 2004 v3369, Primeval-Demo, max. Details 
Radeon HD 5870 (4x Supersampling-AA) 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 


0 10 20 


Crysis Warhead v1.1 


Radeon HD 5870 
BESSER $ | Fps 


From Hell's Hea 


BEDINGT SPIELBAR $ FLÜSSIG SPIELBAR 
30 0 


0 10 20 


p u 


16x AF: Catalyst A.I. erweitert 


10,2 (17 %) 


16x AF: Catalyst A.I. Standard 


OMS A] 


16x AF: Catalyst A.I. deaktiviert 


37,9 (22 %) 


16x AF: Catalyst A.I. erweitert 


16x AF: Catalyst A.I. Standard 


16x AF: Catalyst A.l. deaktiviert 


p 
A 2 %) 
A 206 (5%) 
30,5 (5%) 


Geforce GTX 480 (16x Supersampling-AA) 


Geforce GTX 480 


16x AF: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] 


32,5 (9 %) 


16x AF: Treiberstandard (Qualität, Tri-Optimierung)| 


29,5 (18 %) 


16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen 


r OO TAE) 


16x AF: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] 


16x AF: Treiberstandard (Qualität, Tri-Optimierung) 


16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen 


BEDINGT SPIELBAR =)> FLÜSSIG SPIELBAR BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER $ | Fps 0 10 20 40 50 BESSER $ | Fps 0 10 20 30 A 
— 4 o 
16x AF: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] 29,8 (-13 %) 16x AF: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] 27,4 (12 %) 
16x AF: Treiberstandard (Qualität, Tr-Optimierung)] 26,5 (-22 %) 16x AF: Treiberstandard (Qualität, Ti-Optimierund)] | 27,4 (-12 %) 
16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen | EEE 25,9 (-24 %) 16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen | | 274 (-12 %) 
Geforce GTX 470 (16x Supersampling-AA) Geforce GTX 470 
BESSER ® | Fps 0 m 20 BEDINGT an > u SPIELBAR BESSER $ | Fps Be SPIELBAR pas SPIELBAR 
— 
16x AF: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] EEE 24,5 (-13 %) 16x AF: Alle Optimierungen an, Hohe Leistung] 
16x AF: Treiberstandard (Qualität, Tri-Optimierung)] EEE 21,9 (-22 %) 16x AF: Treiberstandard (Qualität, Mi-Optimierung) 
16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen | u 21,3 (-24 %) 16x AF: Hohe Qualität, keine Optimierungen 
Geforce GTX 285/1G (16x Supersampling-AA) Geforce GTX 285/1G 
BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER $ | Fps 0 10 20 40 50 BESSER $ | Fps 0 10 20 30 A 
— 4 —. 


a ?1 8 (5%) 
A 216 (6%) 
21,6 (6 %) 


c 1.920 x 1.200, AA/AF 
Minimum-Fps A 
siehe Tests 
System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 197.13/197.17, Cat 
10.3a Bemerkungen: UT 2004 giert nach Texturfüllrate. Die GTX 285, mit den meisten TMUs in Relation zu den 
anderen Rechenwerken ausgestattet, bricht am wenigsten ein. Die GTX-400-Karten lassen mehr Federn. 


nn 1.920 x 1.200, AA/AF 
Minimum-Fps g 
siehe Tests 
System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 197.13/197.17, Cat 
10.3a Bemerkungen: In Crysis Warhead kostet selbst 16:1 AF kaum Fps, dementsprechend machen sich auch 
AF-Qualitätsänderungen kaum bemerkbar. Die Radeons sparen trotzdem stark am AF (siehe Bilder oben). 
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Half-Life 2: Episode 2 (im Bild) ist einer dieser in 
Ehren ergrauten Titel, die sich mithilfe extremer 
AA-Modi optisch aufwerten lassen, ohne dass das 
Geschehen auf dem Bildschirm zur Diashow ver- 
kommt. Daher dient das Spiel für den Vergleich. 


Eine kurze Erklärung: Die Vegetation besteht aus 
Alphatest-Texturen. Diese werden weder von 
MSAA noch von CSAA oder CFAA geglättet. Erst 
Vollbild-Supersampling (SSAA) oder Transparenz- 
AA glättet diese Objekte. Das beste Bild seit der 
Erfindung der Kantenglättung erzielt 8x SGSSAA 
(nur auf einer Radeon HD 5000 zuschaltbar) in 
Kombination mit dem Edge-detect-Downfilter. 
Danach folgt Nvidias (inoffizieller) Hybrid-Modus 
32xS inklusive Transparenz-Supersampling. 


f 


Multisample Beide Supersample 


16xS im AA-Tester 


2x MSAA im AA-Tester 


| 16xS im AA-Tester [| 
24x ED-CFAA im AA-Tester 
| 32x CSAA im AA-Tester | 


32x CSAA im AA-Tester 


4x MSAA im AA-Tester 


24x ED-SGSSAA im AF-Tester 


8x MSAA im AA-Tester 


8x SGSSAA im AA-Tester 32xS im AA-Tester 
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Stromversorgung 
Zusätzliche Leistung vom Netzteil wird 
von einer acht- und einer sechspoligen 
Buchse aufgenommen. Da die TDP bei 
250 Watt (Nvidia-Netzteilempfehlung: 
600 Watt) liegt, müssen auch beide 

in der vorgesehenen Weise bestückt 
werden. 6-Pol + 6-Pol genügt nicht. 


Gelochte Platine 

Um den 65-Millimeter-Quirl besser 

mit Frischluft versorgen zu können, 

hat Nvidia zwei Luftdurchlässe in die 
Platine integriert. Durch diese kann der 
Radiallüfter auch kühle Luft von hinten 
ansaugen — das ist besonders im SLI- 
Betrieb ein praktischer Trick. 


Kühler 

Eine Heatpipe/Lamellen-Konstruktion 
soll in Verbindung mit dem Lüfter die 
GPU-Abwärme entsorgen. Die Oberflä- 
che ist vernickelt und mit einer aus der 
Plastikverschalung hervorstehenden 
Platte ausgestattet, um zusätzliche Wär- 
me im Gehäuseluftstrom loszuwerden. 


A 
GF100-375-A3 


NVIDIA- 


Grafikchip: GF100/Fermi 
Bei der GTX 480 sind 480 der 512 
Shader-Einheiten und 60 von 64 
Textureinheiten aktiv. Der GF100-Chip 
in Revision A3 trägt die Modellnum- 
mer „375”, welche die Ausbaustufe 
der GPU unter dem Hitzeverteilblech 
(„Heatspreader") anzeigt. 


Anschlüsse 

Die zwei SLI-Konnektoren deuten 

es an: Auch die GTX 480 ist wieder 
3-Wege-SLI-fähig. In Sachen Displays 
ist neben zwei Dual-Link-DVIs auch ein 
Mini-HDMI vorhanden - trotzdem sind 
nach wie vor zwei Monitore gleichzeitig 
das Maximum an einer Karte. 
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Anschlüsse 

Wie die große Schwester (links) 

sind auch bei der GTX 470 zwei 
SLI-Anschlüsse, zwei Dual-Link-DVI 
und ein Mini-HDMI vorhanden. Für 
3D-Vision im Multimonitor-Betrieb mit 
drei Bildschirmen benötigen Sie ein 
SLI-System. 


— 


Heatpipe-Kühler 

Auch bei der GTX 470 kommt ein 
Kühler mit fünf Heatpipes und 
direktem Kontakt zum Heatspreader 
zum Einsatz. Im Gegensatz zur GTX 
480 befindet sich das Lamellenpaket 
allerdings vollständig innerhalb der 
Plastikverschalung. 


| 


| Grafikchip: GF100-275 
Der Aufdruck des Heatspreaders zeigt 
es bereits an: Hier kommt die kleinere 
GF100-Version zum Einsatz, bei der 
nicht einer, sondern zwei Shader-Blöcke 
deaktiviert wurden. Der Chip verfügt 
YA also noch über 448 Shader-ALUs, 56 < 
A TMUs und 7 von 8 Quad-ROPs. 


VITIA 


ĝ 
J 
S 
z 
> 


MEA 


| Gelochte Platine 

Bei der GTX 470 sind ebenfalls Löcher 
in der Platine vorgesehen. Ebenfalls 
wohl hauptsächlich für den SLI-Betrieb, 
aber auch in beengten Mini-Gehäusen 

| praktisch, bei denen Dual-Slot-Grafik- 
karten mit der Lüfteröffnung sonst der 
Gehäusewand gefährlich nahe kommen. 


1 Stromversorgung 

Mit zwei Sechspol-Anschlüssen gibt 
sich die GTX 470 bereits ab Werk ge- 
nügsamer als die große Schwester. Bei 
einer spezifizierten Leistungsaufnahme 
(TDP) von 215 Watt empfiehlt Nvidia 
für den Betrieb ein Netzteil mit einer 
Nennleistung von 550 Watt. 
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Lei 


ung Gef 
1.680 x 1.050, Direct X 10, max. Details, P 


BESSER $ | Fps 0 


BED, SP. J> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 5 30 40 


e GTX 400: Anno 1404 v1.2 


CGH-Spielstand „Riesige Stadt” (Fraps) 
50 60 70 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


62,1 (+3 %) 
61,8 (+2 %) 
60,3 (Basis) 
57,6 (- 4 %) 
51,6 (-14 %) 

44,4 (-26 %) 

43,4 (-28 %) 

39,7 (-34 %) 

32,3 (-46 %) 


1.920 x 1.200, Direct X 10, max. Details, P 
BESSER » | Fps 0 


10 7% 


CGH-Spielstand „Riesige Stadt” (Fraps) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


SP. » FLÜSSIG SPIELBAR 
_30 40 50 60 70 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 61,4 (+13 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 55,3 (+2 %) 


54,4 (Basis) 
51,1 (-6 %) 
45,7 (-16 %) 

41,8 (-23 %) 

37,9 (-30 %) 

37,6 (-31 %) 

27,5 (-49 %) 


2.560 x 1.600, Direct X 10, max. Details, P 
BESSER » | Fps 0 


BED, SP. J> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 Zo r 30 40 


CGH-Spielstand „Riesige Stadt” (Fraps) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


1 


50 60 70 
GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 44,4 (+28 %) 
HD 5870 (85072.400 MHz, 1 Gib) 43,2 (+25 %) 
HD 5850 (72572.000 MHz, 1 GiB) 36,2 (+5 %) 
GTX 470 (60771.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 34,6 (Basis) 


31,7 (-8 %) 
28,6 (-17 %) 
26,3 (-24 %) 
21,9 (-37 %) 

9,0 (-45 %) 


8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
Ban 4x MSAA (Spiel), 
(A B AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: In allen Auflösungen erkämpft sich die GTX 480 einen Sieg, in der 
Königsklasse 2.560 x 1.600 fällt er ähnlich knapp aus wie bei 1.680 x 1.050, wo das CPU-Limit greift. 


Leistung Geforce GTX 400: Crysis Warhead v1.1 


1.680 x 1.050, DX10, 64 Bit, max. Details, 
BESSER $ | Fps o 5 10 


PCGH-Spielst. „From Hell's Heart” 
BEDINGT SPIELBAR 
15 20 25 30 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


— 42}, 
Gr 19,5 (19 %) 
17,0 (30 %) 
13,1 (46 %) 
12,8 (-47 %) 


31,5 (+30 %) 
30,4 (+26 %) 
26,1 (+8 %) 


1.920 x 1.200, DX10, 64 Bit, max. Details, 
BESSER $ | Fps 0o 5 10 


PCGH-Spielst. „From Hell's Heart” 
BEDINGT SPIELBAR 
15 20 25 30 35 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


A 17,7 10% 
17,6 (10% 
13,7 (30 %) 


7,7 (61%) 


25,9 (+32 %) 


24,6 (+26 %) 
A 2 1,8 (+11 %) 
CO Pi 


10,4 (-47 %) 


2.560 x 1.600, DX10, 64 Bit, max. Details, 


PCGH-Spielst. „From Hell's Heart” 


genannten Spulenfiepen, war be- 
sonders Nvidias Geforce GTX 285 
berüchtigt. Vom Spulenfiepen sind 
gerade Nutzer betroffen, welche 
ohne die vertikale Synchronisie- 
rung (Vsync) spielen: Drei- oder 
gar vierstellige Bildraten, die dann 
oft in Spiele-Menüs auftreten, ver- 
ursachen auf diversen GTX-200- 
und HD-4000-Grafikkarten hohe 
Frequenzen, die sich nicht durch 
Gehäusedämmung beseitigen las- 
sen. Die gute Nachricht ist, dass 
Nvidia aus den Schelten der Ver- 
gangenheit gelernt hat: Weder die 
Geforce GTX 470 noch ihre große 
Schwester GTX 480 fiepen oder 
zirpen auffällig. Lediglich bei abso- 
luter Stille im Raum ist ein leichtes 
Geräusch wahrnehmbar. Dieses 
wird im normalen Betrieb jedoch 
entweder vom Lüfterrauschen 
und/oder der Gehäusewand ver- 
schluckt. Ähnliches gilt für AMDs 
Radeon-HD-5000-Serie. 


Die Qual der Bildqualität 

Bei all den Benchmark-Balken, die 
auf dieser und den nächsten Seiten 
folgen, sollte eine andere, wichtige 
Disziplin moderner Grafikkarten 
beachtet werden: die Bildqualität. 
Hier gibt es fast nur Gutes zu be- 
richten. Trotz der Umstrukturie- 
rungen im GF100, welche weniger 
Textureinheiten als beim GT200(b) 
zur Folge haben, beließ Nvidia die 
Qualität des anisotropen Filters auf 
demselben Niveau. Das gilt sowohl 
für den Treiberstandard („Qualität“ 
plus „Trilineare Optimierung‘) als 
auch für den optional zuschaltba- 
ren Modus „Hohe Qualität“. Im Di- 


rektvergleich zwischen einer GTX 
285 und der GTX 480 erzeugen 
beide gleichwertige, aber nicht pi- 
xelgenau identische Texturen. Mit 
anderen Worten: Die TMUs des 
GF100 filtern genauso gut wie die 
gelobten Einheiten des GT200 und 
der Treiber erlaubt nach wie vor 
das bessere HQ-AF. 


Gleichwertige AF-Qualität im Ver- 
gleich zum GT200 bedeutet auch, 
dass die GTX-400-Karten besser 
filtern als die Radeon-Konkurrenz. 
Die Standardeinstellungen im Trei- 
ber von Nvidia und AMD sind qua- 
litativ vergleichbar. In Grenzfällen, 
verkörpert durch Spiele mit hoch- 
frequenten Textur- und Shader- 
Inhalten, produziert eine Geforce 
jedoch ruhigere Texturen. Das gilt 
insbesondere dann, wenn Sie HQ 
aktivieren. Der gute anisotrope 
Filter ist also nach wie vor ein Plus 
gegenüber den Radeon-Karten. Auf 
der nachfolgenden Doppelseite fin- 
den Sie zahlreiche Bilder, die unse- 
re Aussagen untermauern. 


32x CSAA: GF100-exklusiv 

Mit dem G80 (Geforce 8800 GTX) 
führte Nvidia das Coverage-Sample- 
AA (CSAA) ein. Hierbei werden die 
Farb- von den Tiefensamples ent- 
koppelt, was höhere AA-Modi als 8x 
MSAA ermöglicht (etwa 16x CSAA), 
ohne dass die Leistungskosten ex- 
plodieren. Die aufgemöbelten Ras- 
ter-Endstufen des GF100 beherr- 
schen einen neuen CSAA-Modus: 
32x. Dieser erreicht eine minimal 
bessere Polygonglättung als 16x(Q) 
CSAA und kostet kaum mehrals > 


Leistung mit 8x MSAA: Call of Duty: MW 2 (Steam) 
1.680 x 1.050, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


BESSER » | Fps 0 


B.SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20” 40 60 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


80 100 120 
GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 110,1 (+19 %) 
HD 5870 (85072.400 MHz, 1 GiB) 100,8 (+9 %) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 92,4 (Basis) 


86,1 (-7 %) 


1.920 x 1.200, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


B.SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20" "a0 60 80 100 120 
GTX 480 (70071.40171.846 MHz, 1,5 GiB) || 94,6 (+20 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 88,6 (+12 %) 


78,9 (Basis) 
74,5 (-6 %) 


BESSER » | Fps 0 5 10 15 20 ee GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) | En 15,2 (27 %) 
HD 5870 (85072.400 MHz, 1 GiB) a 12,8 (+7 %) 
GTX 470 160771.21571.674 MHz 1,25 GE) | ER 12,0 (Basis) 2.560 x 1.600, Direct X 9, m. 


ax. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


a 8,0 
u 3,8 (-68 %) 
E 1,7 (-86 %) 


11,1 (-8 %) 
10,7 11%) 
a 10,5 (-13 %) 


(-33 %) 


BESSER $ | Fps 0 


B.SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20” 40 60 


80 100 120 
GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 65,6 (+22 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) a 63,5 (+18 %) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 53,8 (Basis) 
GTX 285 (64871.476/1.242 MHz, 1 GiB) 52,3 (-3 %) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
S e 4x MSAA (Spiel), 
' Fps ® AF (Treiber) 


n 8x MSAA (Spiel), 
(a B AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Crysis liegt d 
langsamer als die GTX 470, die 480 muss sich AMDs HD 


lem GF100 bislang nicht. Die GTX 285 ist nur 10 Prozent 


5870 geschlagen geben — 2.560 x 1.600 ausgenommen. 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


werden bei diesem Anblick enttäuscht sein. Die GTX 480 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: GTX-285-Nutzer mit der Absicht, auf eine GTX 470 zu wechseln, 


RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


iegt maximal 10 Prozent vor der HD 5870. 
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Leistung Geforce GTX 400: GTA IV 1.004 (DX9) 


Leistung GTX 400: Battlefield Bad Company 2 (DX10) 


1.680 x 1.050, max. Details 
BESSER» | Fps 


(tweaked, 50% Sicht), PCGH-Spielst. „Promenade” 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER» | Fps 


1.680 x 1.050, max. Details, PCGH-Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 


r Eu 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


54,1 (-19 %) 
a 50,1 (25 %) 
45,8 (31 %) 

40,9 (39 %) 

40,8 (-39 %) 

36,1 (-46 %) 

30,6 (-54 %) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 

GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


BED. SP. P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 0 10 20 40 50 70 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GIB) 72,7 (+9 %) GTX 480 (70071.40171.846 MHz, 1,5 GiB) 77,5 (+26 %) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 66,6 (Basis) GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 61,7 (Basis) 


59,4 (-4 %) 
50,1 (-19 %) 

48,7 (-21 %) 

36,9 (-40 %) 

36,2 (-41 %) 

32,1 (48 %) 

26,3 (-57 %) 


1.920 x 1.200, max. Details 


(tweaked, 50% Sicht), PCGH-Spielst. „Promenade” 


1.920 x 1.200, max. Details, 


PCGH-Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Beide GTX-400-Karten setzen sich vor die HD-5800-Konkurrenz. 
Bereits mit der Geforce GTX 470 läuft das Spiel dank des üppigen VRAMS flüssiger denn je. 


BESSER » | Fps o 10 2030 %40 50 60 70 80 BESSER » | Fps o 10 20 "30 40 5 70 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 71,1 (+25 %) GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) | 63,6 (+29 %) 
GTX 470 (60771.21571.674 MHz, 1,25 GiB) 56,7 (Basis) HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 50,1 (+2 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 51,1 (-10 %) GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 49,3 (Basis) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 45,2 (-20 %) HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 42,5 (-14 %) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 42,8 (-25 %) GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 38,9 (-21 %) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 37,3 (-34 %) GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 30,9 (37 %) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 36,3 (-36 %) HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 30,7 (-38 %) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 32,0 (-44 %) HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 27,8 (-44 %) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 27,4 (-52 %) 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) | | MAM 21,7 (-56 %) 
2.560 x 1.600, max. Details (tweaked, 50% Sicht), PCGH-Spielst. „Promenade” 2.560 x 1.600, max. Details, PCGH-Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 
BESSER » | Fps o 10 2030 %40 50 60 70 80 BESSER » | Fps o 10 20 "30 40 5060 70 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 54,3 (+13 %) GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 37,8 (+27 %) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 48,2 (Basis) HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 31,3 (+5 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 41,5 (-14 %) GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 29,8 (Basis) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 35,8 (-26 %) HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 27,1 (-9 %) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 34,4 (-29 %) GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 25,8 (-13 %) 
GTX 260-216 (57571.242/999 MHz, 896 MiB) 29,1 (-40 %) GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) | | MAM 20,1 (-33 %) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 25,8 (-46 %) HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 19,8 (-34 %) 
HD 4870 (75071.800 MHz, 512 MiB) 20,7 (-57 %) 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) || EEE 13,1 (-56 %) 
GF 8800 GTX (57571.3507900 MHz, 768 MiB) 20,6 (-57 %) HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) E43 (-86 %) 
Z ; : i NA 4x MSAA (Spiel), 
N Minimum-Fps I Kein AA, 16:1 AF (Spiel) I Minimum-Fps | 16:1 AF (Spiel) 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Die GTX 470 kann es knapp mit der HD 5870 aufnehmen, während 
die HD 5850 knapp an der GTX 285 vorbeizieht. In 2.560 x 1.600 sind alle Karten überfordert. 


Leistung Geforce GTX 400: Mass Effect 2 v1.01 Leistung Geforce GTX 400: Metro 2033 (Steam) 


BESSER $ | Fps 


1.680 x 1.050, DX9, max. Details, PCGH-Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback” (Fraps) 


0 80 100 120 


B.SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 140 


BESSER $ | Fps 


0 10 


1.680 x 1.050, DX10, max. Details, PCGH-Spielstand „Verfluchte Station” (Fraps) 


P BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 136,6 (+21 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 128,7 (+14 %) 
GTX 470 (60771.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 113,0 (Basis) 
HD 5850 (72572.000 MHz, 1 GiB) 110,2 (-2 %) 


93,8 (-17 %) 
91,9 (-19 %) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 83,4 (-26 %) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 74,0 (-35 %) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 57,9 (-49 %) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


47,1 (+38 %) 
34,1 (Basis) 
33,4 (2%) 
27,3 (-20 %) 


21,1 (-38 %) 


A 20) 


—. 
5,7 (-74 


-41 %) 
15,5 (-55 9 
%) 


a 6,7 (80 %) | 


BESSER » | Fps 


1.920 x 1.200, DX9, max. Details, PCGH-Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback” (Fraps) 


BESSER» | Fps 


1.920 x 1.200, DX10, max. Details, PCGH-Spielstand „Verfluchte Station” (Fraps) 


P BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG rn 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


95,2 (Basis) 
95,0 (+0 %) 
80,0 (-16 %) 

78,4 (-18 %) 

69,4 (-27 %) 

63,6 (-33 %) 

50,0 (-47 %) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


B.SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 207 40 60 80 100 120 140 0 10 20 30 40 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 115,4 (+23 %) GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 33,2 (+23 %) 
HD 5870 (85072.400 MHz, 1 GiB) 112,6 (+18 %) GTX 470 (60771.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) m 7 0+ 
25,8 (-4 %) 


A 223 (17%) 
A 13,5 (31 %) 


16,6 (-39 %) 


A 
6.1 (77%) 
Bau 3,4 (+-87 %) 


6453 %) 


2.560 x 1.600, DX9, max. Details, PCGH-Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback” (Fraps) 


2.560 x 1.600, DX10, max. Details, PCGH-Spielstand „Verfluchte Station” (Fraps) 


B.SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR » BED. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps o 20" "40 "60 80 100 120 140 BESSER » | Fps 0 10 20 30 40 50 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 78,8 (+24 %) GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GB) | EEE 20,9 (+28 %) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 78,1 (+21 %) GTX 470 (60771.215/1.674 MHz, 1,25 GB) || EEE 16,3 (Basis) 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: In Mass Effect 2 kann sich die Geforce-GTX-400-Reihe nur in der 
höchsten Auflösung nicht behaupten. Ein Spiele-Update verhinderte den Einsatz von Multisampling-AA. 


HD 5850 (72572.000 MHz, 1 GiB) 63,6 (+0 %) HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) B 1 (-56 %) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 63,4 (Basis) HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 6,3 (-58 %) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 56,2 (-11 %) HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) E 5 1 (-69 %) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 51,0 (-20 %) GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) E 3,4 (-79 %) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) i 44,6 (-30 %) GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) | | 1,9 (-88 %) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 43,9 (-31 %) HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 10,8 (-95 %) 
8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 32,9 (-48 %) GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB)] || 0,1 (-99 %) | 
in 1x MSAA (Spiel), PERES 4x MSAA+MLAA 
| Minnum-EpS I 16:1 AF (ini-Datei) RIED (Spiel), 16:1 AF (Spiel) 
System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: 2.560 x 1.600 ist die Problemzone von 1-GiByte-Grafikkarten. Bis 
1.920 x 1.200 ist der Titel unter DX10 spielbar — solange Sie mindestens eine HD 5800 oder GTX 470 nutzen. 
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Meinungen aus der Redaktion 


Marc Sauter 


Nach all dem Hype um Fermi enttäuschte die GTX 480 auch rein 
objektiv erst einmal. Das funktionierende Sample aber drehte 
dann doch noch auf, in zweierlei Hinsicht: Die GF100-Karte ist 
zum Teil wirklich schnell, dafür aber unter Last für mich zu laut 
und die Leistungsaufnahme ist (zu) hoch. Mit einem MK-13 
herrscht zwar Ruhe, Strom „säuft” Fermi aber immer noch zu viel. 
Somit ist eine übertaktete und leise HD 5870 mit 2 GiB schlicht 
stimmiger ... aber eben nicht die schnellste Karte der Welt ;-) 


Raffael Vötter 


Furby is back! ;-) Der Ersteindruck, verursacht durch ein teilde- 
fektes Testmuster, war ernüchternd: Metro, Tessellation und AF 
hui, Lautstärke und Leistungsaufnahme pfui. Die „echte” GTX 480 
ist pfeilschnell, gerade wenn viele Polygone auf dem Schirm um- 
herflitzen. Und sonst? Das AF ist gewohnt gut, 32x CSAA meiner 
Meinung nach wertlos. Meine Bitte an Nvidia: Kupfert bei AMD 
ab und implementiert SGSSAA. Alternativ könnten die Hybridmodi 
offiziell werden — mit besserer Kompatibilität (Bildschärfe!). 


Carsten Spille 


Nach dem anfänglichen Schock — unser erstes Testmuster war de- 
fekt und lieferte in manchen Benchmarks viel zu niedrige Werte — 
zeigte die (zweite!) Geforce GTX 480 dann doch noch, was ich von 
ihr erwartete. Allerdings ist der derzeitige Vorsprung vor meiner 
HD 5870 noch nicht so groß und der GTX-480-Preis nicht nied- 
rig genug, als dass ich unbezähmbare Aufrüst-Gelüste verspüren 
würde. Mal schauen, wie's in künftigen Spielen aussieht und was 
unsere weiteren Praxistests hinsichtlich Bildqualität ergeben. 


Lei 


BESSER » | Fps 


ng Geforce GTX 400: Need for Speed Shift v1.02 
1.680 x 1.050, Direct X 9, max. Details, Rennen „Brands Hatch GP” (15 Gegner) 


BED. SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 40 60 


0 20 80 100 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


86,7 (+2 %) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


85,3 (Basis) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


82,9 (3 %) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


72,4 (-15 %) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


70,3 (-18 %) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


62,3 (-27 %) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


57,6. (32 %) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


56,5 (34 %) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


38,3 (-55 %) 


BESSER $ | Fps 


1.920 x 1.200, Direct X 9, max. Details, Rennen „Brands Hatch GP” (15 Gegner) 


BED. SP. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


0 80 100 


8x Multisampling. Ebenfalls neu ist, 
dass auch die Coverage-Samples zur 
Glättung von transparenten Textu- 
ren herangezogen werden können. 
Beim GT200 und älter werden nur 
die im CSAA enthaltenen Multi- 
samples, maximal acht, vermischt. 
Beim Transparenz-AA liefert GF100 
noch eine Verbesserung: Möchten 
Sie die betroffenen Alpha-Texturen 
mit Supersampling glätten, haben 
Sie neuerdings die Wahl, ob das mit 
zwei, vier oder acht Supersamp- 
les geschehen soll. Ältere Karten 
applizieren stets dieselbe Zahl an 
Supersamples auf die Alphatests, 
wie Multisampling aktiv ist - bei 8x 
MSAA also 8x TSSAA. 


Anhänger der inoffiziellen Hyb- 
ridmodi 16x5 und 32xS sowie des 
reinen Supersamplings können wir 
ebenfalls beruhigen: Die GTX 480 
und 470 stellen alle Modi in ge- 
wohnter Qualität dar. Davon über- 
zeugten wir uns im Test mit dem 
Nhancer 2.5.7 (auf DVD). 


Benchmarks und Testsystem 
Wie immer testen wir unabhängig 
und praxisnah in den von unseren 
Lesern meistgenutzten Einstel- 
lungen, welche wir regelmäßig 
per Foren-Umfrage in Erfahrung 
bringen (siehe Bonusmaterial auf 
der ersten Seite des Artikels). Im 
Einzelnen handelt es sich um die 
beiden Auflösungen 1.680 x 1.050 
und 1.920 x 1.200, welche typi- 
scherweise in 22- beziehungsweise 
24-Zoll-LCDs genutzt werden. Um 
einen Ausblick auf die Leistungsfä- 


higkeit zu erhalten und auch dem 
Preissegment gerecht zu werden, 
nehmen wir die 30-Zoll-Auflösung 
von 2.560 x 1.600 Pixeln hinzu. 


In unserem runderneuerten Bench- 
markparcours verwenden wir 
größtenteils aktuelle und beliebte 
Spiele. Neben dem Grafikkarten- 
„Killer“ Crysis: Warhead sind Titel 
wie Grand Theft Auto IV, Anno 
1404, Call of Duty: Modern Warfa- 
re 2, Mass Effect 2, Need for Speed: 
Shift sowie die Direct-X-11-Titel 
Battlefield: Bad Company 2, Me- 
tro 2033 und Colin McRae: Dirt 2 
enthalten. Da diese Spiele im DX11- 
Modus zusätzliche Effekte darstel- 
len, vermessen wir der Vergleich- 
barkeit halber standardmäßig unter 
Direct X 9. Die neuere API-Version 
kommt in den beiden letztgenann- 
ten Spielen separat zum Einsatz, 
weil dazu zurzeit nur die GTX-400- 
und HD-5000-Karten fähig sind. 


Unter die sieben Single-GPU-Ver- 
gleichskarten haben wir AMDs Spit- 
zenmodelle HD 5870 und HD 5850 
als direkte Konkurrenten zu den 
neuen Geforce-Karten gesellt. Dazu 
haben es AMDs schnellste Karte 
der vorletzten Generation, die HD 
4890 sowie die seinerzeit sehr ver- 
breitete HD 4870 mit 512 MiByte 
Videospeicher geschafft. Aufseiten 
Nvidias kommen die direkten Vor- 
gänger GTX 285 und GTX 260 zum 
Einsatz. Außerdem komplettieren 
wir den Generationswechsel mit 
einem Vergleich zur legendären 
Geforce 8800 GTX. Auf weitere 


Leistung Geforce GTX 400: Colin McRae: Dirt 2 v1.1 


1.680 x 1.050, Direct X 11, max. Details (xml-tweak), PCGH-Rennen „Malaysia” 


BESSER » | Fps o 10 20 


BED. SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 70 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


85,6 (+10 %) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


78,1 (Basis) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


77,5 (-1 %) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


64,6 (-17 %) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


61,8 (-21 %) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


56,4 (-28 %) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


51,3 (34 %) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


50,5 (-35 %) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


33,3 (-57 %) 


BESSER » | Fps 


2.560 x 1.600, Direct X 9, max. Details, Rennen „Brands Hatch GP” (15 Gegner) 


BED. SP. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
F 40 60 


0 20 80 100 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 64,4 (+11 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 58,0 (+12 %) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


51,7 (Basis) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


50,2 (3 %) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


43,9 (-15 %) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


42,5 (18%) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


35,4 (-32 %) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


23,3 (55 %) 


8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


E 22.2 (57 %) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


72,6 (+25 %) 
62,8 (+8 %) 

57,9 (Basis) 

54,3 (-6 %) 


1.920 x 1.200, Direct X 11, max. Details (xml-tweak), PCGH-Rennen „Malaysia” 
BESSER » | Fps o 10 20 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


70 
GTX 480 (70071.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 62,4 (+26 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 56,3 (+14 %) 


49,5 (Basis) 
48,4 (2 %) 


2.560 x 1.600, Direct X 11, max. Details (xml-tweak), PCGH-Rennen „Malaysia” 
BESSER $ | Fps o 10 20 


BED. SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 70 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


41,9 (+26 %) 
39,6 (+19 %) 
34,2 (+3 %) 
33,2 (Basis) 


(a 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Treiber) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
no 4x MSAA (Spiel), 
(A B AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Der 4-GHz-Prozessor limitiert die Geforce GTX 480. Diese kann sich 
erst in 2.560 x 1.600 entfalten. In Rennen mit weniger oder keinen CPU-Gegnern bremst der Prozessor weniger. 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Abgesehen von der (bislang nicht geklärten) Schwäche in 2.560 x 
1.600 Bildpunkten liegt die GTX 480 rund 10 Prozent vor AMDs Radeon HD 5870. 


RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
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Vergleichskarten haben wir zu- 
gunsten einer größeren Anzahl von 
Spiele-Benchmarks und angesichts 
der Einstandspreise 
verzichtet - die Karten sind High- 
End-Modelle. Multi-GPU-Karten 
wie die GTX 295, HD 4870 X2 oder 
HD 5970 bleiben dieses Mal ebenso 
außen vor: Zu wenig vergleichbar 


erwarteten 


ist in vielen Fällen das Spielgefühl, 


Fps-Verlauf: GTA 4 


welches oft durch Eingabeverzöge- 
rung und ungleiche Bildratenver- 
teilung („Mikroruckeln‘“) in Mitlei- 
denschaft gezogen wird. 


benachteili- 
gen, haben wir keinen Aufwand 
gescheut und alle Teilnehmer mit 
den zum Testzeitpunkt aktuellen, 
Performance-optimierten Treibern 


Um keine Karte zu 


50 Prozent Sichtweite, via Commandline auf 1,5 GiByte VRAM gesetzt 


120 
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durch den Parcours gescheucht. 
Für die Radeon-Karten war das die 
Catalyst-Version 10.3a, die Geforce- 
Karten gehen mit dem Beta-Treiber 
197.13 (GTX 200/8800 GTX) re- 
spektive 197.17 für die GTX-400- 
Modelle ins Rennen. Gerne hätten 
wir den 197.17 auch für die älteren 
GPUs genutzt, der Treiber unter- 
stützt diese jedoch nicht. 


Leistungsschau 

Da die Einzelbesprechung jedes ge- 
tätigten Benchmarks den Rahmen 
dieses Artikels sprengen würde, fas- 
sen wir das Leistungsbild der GTX- 
400-Geschwister zusammen. Global 
betrachtet ist das Fazit eindeutig: 
Nvidias Geforce GTX 480 ist die 
Single-GPU-Grafikkarte 
auf dem Markt. In den verbrei- > 


schnellste 


DX11-Leistung Geforce GTX 400: Metro 2033 (Steam) 
1.680 x 1.050, Direct X 11, max. Details, PCGH-Spielstand „Verfluchte Station” 


BESSER $ | Fps 


$ BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


26,2 (+27 %) 


[HD 5870 (85072.400 MHz 1GB) | 16,5 (- 
139 (33% 


1.920 x 1.200, Direct X 11, max. Details, PCGH-Spielstand „Verfluchte Station” 
BESSER $ | Fps 5 10 15 20 3 a 


A 213 (+51 %) 
| 4,1 (Basis) 
E 20 (79%) 
HE 2.8 (-80 %) 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Geforce GTX 480 (1,5 GiByte) E Geforce GTX 470 (1,25 GiByte) 
läuft GTA 4 auf GTX-400-Karten fast ohne Stocken. 


Bemerkungen: Dank des großen Videospeich 


HERZ 


Radeon HD 5870 (1 GiByte) 


16:1 AF (Spiel) 


I: MSAA+MLAA (Spiel), 


Mehr als 10.000 Leser wählten be quiet! auf Platz 1. 


Ganz besonders stolz 
macht uns dabei, dass dies die beste Jury entschieden hat, die wir uns vorstellen 
können: Nämlich unsere Fans, welche die gleiche Begeisterung für unsere 
Produkte zeigen wie wir auch. Ihr Vertrauen ist unser Antrieb, weiterhin mit 
Leidenschaft besonders leise und zuverlässige Produkte zu entwickeln. 


adware 


FUR PCSPELEN 


Hersteller 


des Jahres 2009 


1. Platz 
be quiet: 


A 
“ Netzteil. dware ware ware 
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Lei 


ung Gef 
1.680 x 1.050, Direct X 9, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


BESSER» | Fps 


e GTX 400: Call of Duty: MW 2 (Steam) 


B. SP. D> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


0 20 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 

GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


u 113,7 (+13 %) 
P aU A) 


68,2 (32 %) 
u 50,8 (-49 %) 


BESSER $ | Fps 


1.920 x 1.200, Direct X 9, m. 


ax. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


B.SP. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 

GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


99,5 (+17 %) 
94,0 (+10 %) 
—— 
81,7 (4%) 
79,2 (7%) 
63,9 (-19 %) 
64,7 (24 %) 
58,1 (32 %) 
a 44,2 (-48 %) 


2.560 x 1.600, Direct X 9, m 
BESSER » | Fps 


ax. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


B. SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 

GF 8800 GTX (57571.350/900 MHz, 768 MiB) 


54,5 (-6 %) 
46,3 (20 %) 
43,0 (26 %) 
u 8,5 (34 %) 
30,6 (-47 %) 


(A 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P5 


5-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Im DX9-Konsolenport CoD MW2 kann sich die neue Geforce nicht so 
recht entfalten. Vielleicht wegen geringer Texturleistung liegt sie nur äußerst knapp vor den Radeon-Karten. 


tung Geforce GTX 400: Colin McRae: Dirt 2 v1.1 
1.680 x 1.050, DX 9, max. Det. (xml-tweak), PCGH-Rennen „Malaysia” (Fraps) 


BESSER $ | Fps 


BED. SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


106,2 (+19 %) 
nd 
a 814 (-9 %) 
a 79,1 (11%) 
a 69,9 (22 %) 
62,9 (30 %) 
A 54.3 (39 %) 

N 50,1 (44 %) 
18,0 (-46 %) 


BESSER» | Fps 


1.920 x 1.200, DX 9, max. Det. (xml-tweak), PCGH-Rennen „Malaysia” (Fraps) 


BED.SP_ )> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


93,2 (+20 %) 
o 
a 73,7 (-5 ~) 
69.2 (-11 %) 
62,3 (20 %) 
56.2 (28 %) 
17,2 (39 %) 
44,3 (-43 %) 

E i (-47 %) 


BESSER $ | Fps 


2.560 x 1.600, DX 9, max. Det.(xml-tweak), PCGH-Rennen „Malaysia” (Fraps) 


BED. SP.» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


0 20 100 120 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


64,1 (+20 %) 


18,9 (-9 %) 
15,3 (-15 %) 
39.0 (27 %) 
34.3 (36 %) 
A 31,2 (42 %) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


27,5 (49 %) 


(a 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Auch im Direct-X-9-Modus des aktuellenn Rennspiels Dirt 2 kann sich 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


die Geforce-GTX-400-Familie behaupten und sogar die GTX 470 ist durchweg vor der HD 5870 von AMD. 
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tetsten Auflösungen erkämpft sie 
sich einen durchschnittlichen Vor- 
sprung von 20 (1.680 x 1.680) bis 
25 (1.920 x 1.200) Prozent gegen- 
über AMDs Radeon HD 5870. Dem 
gegenüber steht die enttäuschen- 
de Leistung in Crysis (Warhead). 
In tessellierten Extremfällen wie 
Metro 2033 und dem Heaven-2.0- 
Benchmark von Unigine lässt der 
GF100 hingegen seine Architek- 
turmuskeln spielen und kann sich 
mehr als 50 Prozent vor die Rade- 
ons setzen. Die Geforce GTX 470 
liegt innerhalb unseres Parcours in 
Reichweite der HD 5870. 


Verfügbarkeit 

In unseren Gesprächen mit ver- 
Grafikkartenherstel- 
lern gewannen wir den Eindruck, 
dass die GTX-400-Reihe zwar nicht 
gerade in riesigen, aber doch durch- 
aus ausreichenden Stückzahlen ver- 
fügbar sein wird, was nicht zuletzt 
am Preisbereich von zurzeit 350 
bis 480 Euro liegt, der von vorn- 
herein keine riesigen Stückzahlen 
erfordert. Ob und wann eine „GTX 
480 Ultra“ mit vollen 512 Shader- 
Einheiten kommen wird, ist unbe- 
kannt. Nvidia will aber im Sommer 
weitere GTX-400-Modelle vorstel- 


schiedenen 


len - ob schneller oder langsamer 
als derzeitige Modelle, verriet man 
uns noch nicht. 


Die beste Grafikkarte? 

Die kurze Antwort auf die schwieri- 
ge Frage: Es kommt ganz darauf an. 
Die Geforce bietet ein vergleichba- 
res Gesamtpaket und kann mit ei- 
ner oft deutlich höheren Fps-Leis- 
tung punkten. Wie viel Wert Sie auf 
Features wie Physx oder Eyefinity, 
Sparse-Grid-Supersampling 
besseres Standard-AF sowie die 
Leistungsaufnahme legen, müssen 


(cs/rv) 


oder 


Sie entscheiden. 


Hardware 


Geforce GTX 480/470 

Nvidia macht sein Versprechen wahr und 
liefert die schnellste Single-Grafikkarte der 
Welt. Jedoch zu einem deutlich höheren 
Preis als die Konkurrenz — sowohl mone- 
tär als auch in Sachen Leistungsaufnahme, 
wobei besonders der GTX-480-Rückschritt 
im Leerlauf sauer aufstößt. Im Gegenzug 
bietet man aber ein starkes Feature-Paket, 
welches nicht nur auf die hohen Spiele- 
Fps setzt, sondern auch 3D-Vision (Sur- 
round) oder Physx beinhaltet. Lediglich 
Multi-Monitor-Fans sind mit AMDs Eyefi- 
nity eindeutig besser beraten. 


sche Rundungen an Kanonen und Kugeln auch wirklich „rund“ dargestellt. 


www.pcgameshardware.de 


Zukunftsweisend: 


USB 3.0 - Sata IlI - DirectX 11 


AMD Athlon II X4 630 QuadCore-Prozessor (4x 2,8 GHz) 
T 
ATi Radeon HD5670 Grafikkarte mit 1024 MB 


4 GB DDR3 Arbeitsspeicher mit 1333 MHz 


ATi 


RADEON” 


PREMIUM 
GRAPHICS 


AMD JI 
GIGABYTE 
£3 Windows 7 


500 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


GRAFIKKARTEN | Neue 5800er-Karten 


y d 


e na 


— 


Leise, schnell und ansehnlich: neue HD-5800-Designs im Test 


— ı führer 
u auf Seite 132 


Einkaufs- 


Radeon HD 5800 delux 


Während Nvidias Geforce-GTX-400-Karten erstmals erhältlich sind, reift AMDs HD-5800-Garde zu- 
sehends. Wir testen fünf neue Modelle mit modifizierter Kühlung und Übertaktung ab Werk. 


ie Auswahl alternativ gekühl- 
Di Radeon-HD-5800-Grafik- 
karten nimmt stetig zu. PC Games 
Hardware testet die Neuerschei- 
nungen. Wird MSIs schon im Vor- 
feld gelobte HD 5870 Lightning 
den hohen Erwartungen gerecht? 


Nachtest: Edel-Grafikkarten 
HD 5850 Musashi-Edition 

In der Ausgabe 03/2010 vergaben 
wir unseren Top-Produkt-Award 
an die Radeon HD 5850 Musashi- 
Edition Edel-Grafikkarten. 
de. Das getestete Muster trat mit 
dem ursprünglich angedachten 
HD-5850-Standardtakt (725/2.000 
MHz) an. Mittlerweile wird die Kar- 
te nur noch mit werkseitiger Über- 
taktung auf 780/2.200 MHz ange- 
boten. Die Folge ist etwas mehr 
Leistung und ein minimal höherer 
Stromverbrauch unter Volllast. Die 
Lautstärke bleibt unverändert bei 
0,2 Sone (variabel regelbar). Die 
Endnote verbessert sich durch die 
Änderung von 2,18 auf 2,08. 
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Powercolor Radeon HD 5970 LCS: 
Wassergekühltes Rechenmonster 
für Enthusiasten. Auf die wasser- 
gekühlte Radeon HD 5870 LCS 
(Test in PCGH 03/2010) folgt eine 
Dual-GPU-Karte: Die HD 5970 LCS 
ist werkseitig auf 750/2.100 MHz 
übertaktet und mit dem verni- 
ckelten Wasserkühler EK-FC5970 
nebst Zubehör ausgestattet. Der 
Waterblock bedeckt neben den 
beiden Cypress-Grafikchips auch 
die Spannungsversorgung. Im Test 
mit dem monströsen Radiator Cop- 
per Xtreme Triple 360 erreicht die 
Karte dementsprechend hervorra- 
gende Temperaturen: Im Leerlauf 
bei 32 Grad Celsius erreichen bei- 
de GPUs unter Spielelast höchs- 
tens 45 Grad Celsius, während 
die VRMs bei 53 Grad stagnieren. 
Zum Vergleich: Bei luftgekühlten 
HD-5970-Karten erreichen diese 
Bauteile mehr als 80 Grad Celsius, 
untermalt von ohrenfeindlichen 
5,5 Sone Lautheit. Die HD 5970 LCS 
gibt keine solchen Geräusche von 


sich, womit ein großer Kritikpunkt 
wegfällt. Lediglich bei dreistelligen 
Frameraten ist ein dezentes Pfeifen 
zu hören. Fazit: Die Radeon HD 
5970 LCS ist die flotteste Karte für 
Enthusiasten mit Wasserkühlung. 


Edel-Grafikkarten Radeon HD 5870 
MK-13-Edition: Unhörbar und wie- 
selflink. Im vergangenen Heft von 
uns ausgezeichnet, jetzt 
werkseitig montiert: Der Online- 
Shop Edel-Grafikkarten verheiratet 
Prolimatechs Kühlboliden MK-13 


© Heft-DVD: Hochauflösende 

Bilder der Probanden; Gra- 
fikkarten- und Benchmark- 
Programme 


Bonuscode 
274X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


schon 


DVD 


mit der Radeon HD 5870. Eben- 
falls zum Lieferumfang gehören 
eine Einbauschiene, zwei Lüfter 
des Typs Silent Wings USC von Be 
Quiet sowie vier Adapter: zwei zum 
Betrieb mit 7- und zwei weitere 
für 12-Volt-Lüfterspannung. Dank 
der standardmäßigen Übertaktung 
auf 900/2.500 MHz ist die Paarung 
nicht nur sehr schnell, sondern 
auch leise: Mit 7 Volt werden ledig- 
lich 0,3 Sone bei maximal 47 Grad 
Celsius erreicht. Derart ausgestat- 
tet, ist Spielen kein Problem, nur 
im Furmark werden die VRMs deut- 
lich wärmer als 100 Grad Celsius. 
Da Edel-Grafikkarten eine AMD- 
Referenzplatine (Testmuster: Club 
3D) als Basiskarte benutzt, besteht 
die Option, die Karte mithilfe des 
Afterburner-Tools zu overvolten: 
Im Test sind 1,05 GHz Chiptakt 
bei 1,35 Volt kein Problem für den 
Kühler - zumindest bei 12 Volt (1,9 
Sone Lautheit). Beachten Sie vor 
dem Kauf die üppigen Ausmaße 
des MK-13 inklusive der beiden 


www.pcgameshardware.de 


Neue 5800er-Karten | GRAFIKKARTEN lull 


Lüfter (siehe Testtabelle)! Fazit: Die 
HD 5870 MK-13-Edition überzeugt 
mit einem runden Gesamtpaket, ist 
jedoch kein Schnäppchen. 


MSI Radeon HD 5870 Lightning: De- 
sign-Königin mit Startschwierigkei- 
ten. Nach den exzellenten Vorgän- 
gern Geforce GTX 275 Lightning 
und Radeon HD 5770 Hawk (Test 
in PCGH 04/2010) erwarteten wir 
Großes von der HD 5870 Lightning. 
Das komplette Eigendesign von 
MSI setzt auf eine übergroße, mit 
hochwertigen Bauteilen und satten 
15 PWM-Phasen bestückte Platine. 
Außerdem installierte MSI am Heck 
der Karte Voltage-Abgriffspunkte, 
welche mithilfe eines Multimeters 
die GPU- und RAM-Spannungen 
offenbaren. Kurz: Die HD 5870 
Lightning richtet sich primär an 
Übertakter, welche die GPU-Span- 
nung stark erhöhen möchten. Um 
die VGPU zuverlässig anzuheben, 
benötigen Sie die Version 1.5.1 des 
Afterburners (BONUSMATERIAL). 


Im Praxistest offenbart die Light- 
ning Kinderkrankheiten. Wie bei 
der ersten Charge der HD 5770 
Hawk ist das Auslieferungs-BIOS 
nicht optimal eingestellt: Im Leer- 
lauf erzeugen die Lüfter bei nur 32 
Grad Celsius GPU-Temperatur laute 
1,9 Sone. Unter Spielelast werden 
gar schr laute 6,5 Sone erreicht. Ein 
von MSI nachgeliefertes BIOS senkt 
die Leerlauf-Drehzahl von 40 auf 30 
Prozent, womit die Karte gute 0,7 
Sone erreicht. Unter 3D-Last röh- 
ren die Zwillingslüfter mit immer 
noch sehr lauten 4,5 Sone. Falls 
Sie bereits Lightning-Besitzer sind, 
sollten Sie mithilfe von GPU-Z oder 
dem Afterburner die 2D-Drehzahl 
überprüfen. Beträgt diese mehr als 
30 Prozent, wenden Sie sich an das 
MSI-Forum _ (http://msi-forum.de) 
und lassen Sie sich das neue BIOS 
zusenden. Fazit: Die HD 5870 Light- 
ning ist zwar optisch und technisch 
ansprechend, krankt jedoch an ih- 
rer lauten 3D-Geräuschkulisse. Auf 
der übernächsten Seite gehen wir 
auf das einzigartige Konstrukt ein. 


Asus EAH5850 TOP Direct Cu: Effi- 
zient gekühlt und overvoltingfähig. 
Wie bei den aktuellen HD-5700- 
Grafikkarten setzt Asus auch bei 
der EAH5850 Direct Cu auf eine 
mattschwarze Platine. Diese ist eine 
Eigenentwicklung mit einigen Un- 
terschieden im Vergleich zur AMD- 
Referenz. Zum einen befindet sich 
kein Volterra-Spannungscontroller 
auf dem PCB, sondern - wie bei 
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allen Custom Designs bisher - ein 
Chip von uPI Semiconductor. Bei 
den Mitbewerbern Sapphire und 
Powercolor hat diese Kostenerspar- 
nis zur Folge, dass die GPU-Span- 
nung fix ist. Nicht so bei Asus: Mit- 
hilfe des hauseigenen Tools Smart 
Doctor ist die VGPU sowohl nach 
unten als auch bis hinauf zu 1,35 
Volt veränderbar. Auch das PCB ist 
vorbereitet: Ein 6- und ein 8-poli- 
ger Stromanschluss sorgen für aus- 
reichende Versorgung (Standard: 
2 x 6). Das sind zwei Pluspunkte für 
ambitionierte Tuner. Doch auch mit 
Standardspannung stemmt unser 
Testmuster überdurchschnittlich 
gute 950 MHz GPU-Takt. Das Kühl- 
design ist ebenfalls durchdacht: Die 
siebenphasige VRM-Phalanx ist mit 
einem gesteckten Aluminium-Block 
versehen und bekommt den Luft- 
zug des Axiallüfters zu spüren. Letz- 
terer versorgt daneben den GPU- 
Kühler, ein Alu-Konstrukt mit zwei 
kupfernen Heatpipes, relativ leise 
mit Wind: Unter Spielelast werden 
gute 1,6 Sone erreicht, im Leerlauf 
noch befriedigende 0,9 Sone. Fazit: 
gute Karte mit überdurchschnitt- 
lichem Tuning-Potenzial, aber ver- 
besserungsfähiger 2D-Lautstärke. 


Sapphire Radeon HD 5850 Toxic: 
Leise HD 5850 mit moderater Über- 
taktung. Sapphire hat zwei neue 
HD-5850-Grafikkarten auf Basis ei- 
ner eigens entwickelten Platine in 
petto. Die HD 5850 Vapor-X verfügt 
über den namensgebenden Ver- 
dampfungskühler und Standardtakt 
(725/2.000 MHz für GPU/VRAM). 
Die getestete HD 5850 Toxic ist 
baugleich, werkelt jedoch mit ei- 
nem auf 765/2.250 MHz erhöhten 
Takt. In den Benchmarks sichert ihr 
die Übertaktung einen Spitzenplatz 
unter den HD-5850-Platinen. Auch 
die Lautstärke der Toxic ist gut: Un- 
ter Spielelast (Race Driver: Grid) 
erreicht die Karte nur 1,6 Sone 
und ist damit auf Augenhöhe mit 
der Asus HD 5850 TOP Direct Cu 
und der Powercolor HD 5850 PCS+ 
(1,4 Sone, siehe Testtabelle). Zum 
Vergleich: Der rot-schwarze Refe- 
renzkühler rauscht mit lauten 3,6 
Sone. Im Leerlauf sind bei der Toxic 
(kaum hörbare) 0,5 Sone zu ver- 
zeichnen. Grund zur Kritik liefert 
die HD 5850 Toxic nur einen: Der 
verwendete VGPU-Kontrollchip, 
ein uP6213AJ, lässt sich nicht via 
Afterburner-Tool ansprechen. Das 
Anzeigen oder Ändern der GPU- 
Spannung ist deshalb nicht mög- 
lich. Fazit: rechenstarke Radeon D 
HD 5850 mit guter Kühlung. (rv) 


Leistung: HD-5800-Herstellerdesigns 


BESSER $ | Fps 


Crysis Warhead v1.1 (DX10 & 64 Bit), „From Hell's Heart” -Spielstand, Enthusiast 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 730 40 50 


Powercolor Radeon HD 5970 LCS 
(1.024 MiByte, 750/2.100 MHz) 


Radeon HD 5870 OC 
@ 1.050/2.750 MHz (1,35 Volt) 


Edel-Graka HD 5870 MK-13 
(1.024 MiByte, 900/2.500 MHz) 


MSI Radeon HD 5870 Lightning 
(1.024 MiByte, 900/2.400 MHz) 


Radeon HD 5870 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Asus EAH5850 TOP Direct Cu 
(1.024 MiByte, 765/2.250 MHz) 


Sapphire Radeon HD 5850 Toxic 
(1.024 MiByte, 765/2.250 MHz) 


Radeon HD 5850 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


46,9 (+84 %) 
29,0 (+86 %) 

34,0 (+33 %) 
29,8 (+42 %) 
32,6 (+23 %) 


32,1 (+2€ %) 
+26 %) 
31,1 (+22 %) 
25,7 (+22 %) 
27,6 (+8 %) 


26,4 ( 


) 
25,6 (Basis) 
21 (Basis) 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 Preview (A.I. Stan- 
dard) Bemerkungen: Auch werkseitig übertaktete HD-5850-Karten kommen nicht an eine Standard-HD-5870 
heran. Die HD 5970 liefert die meisten Fps, dämpft diese jedoch mit Mikroruckeln und einer Eingabeverzögerung. 


2D: GPU-Spannung 


HD 5870 Lightning: Die installierten Messpunkte verraten in Kombination mit einem 


3D: GPU-Spannung RAM-Spannung 


Multimeter die real anliegenden Spannungen. Die des Speichers ist konstant. 


Edel-Grafikkarten HD 5870 MK-13 Edition: Für die VRMs und Speicherchips ist gute 


Kühlung inbegriffen. Dank des Volterra-VGPU-Controllers ist Overvolting möglich. 


Asus EAH5850 TOP Direct Cu: Der 8-polige Stromanschluss stellt gefahrloses Over- 
volting der GPU sicher. Für den normalen Betrieb reichen zwei 6-Pin-Stecker aus. 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Hardware 


Radeon AX5970 LCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


HD 5870 MK-13 E 
Edel-Grafikkarten.de 


Test in PCGH 04/2010 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


HD 5870 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 700,-/ausreichend 


Ca. € 520,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/befriedigend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Shader-ALUs/Textureinheiten 2 x 1.600/2 x 80 .600/80 1.600/80 1.600/80 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 Volt) 57/600 Mkz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz (0,949 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 750/2.100 MHz (1,05 Volt) 900/2.500 MHz (1,164 VGPU) 875/2.500 MHz 900/2.400 MHz (1,164 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,63 2,13 2,28 2,00 
Speichermenge/Anbindung 2 x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns, Samsung HCO4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns, Samsung HCO4) 
Monitoranschlüsse 1x Mini-Displayport, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung EK Waterblocks EK-FC5970 (vernickelt) Prolimatech MK-13, 2 x Silent Wings USC Vapor Chamber, Dual-Slot, 75 mm axial Twin Frozr Il, Dual-Sl. 2 x 75 mm axial 
Software/Tools Treiber-CD reiber-CD Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Alone in the Dark 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Schlauchtüllen (2 x 10/2 x 13 mm), Mini-DP auf DP |Fan-Adapter: 12 und 7 Volt, CF-Brücke Crossfire-Brücke HDMI-Kabel, CF-Br., Voltage-Messpunkte 
Adapter HDMI-DVI, Abstandhalterringe, Schellen DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Strom 8-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 1,98 1,57 2,06 2,40 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) H 32/44 (GPU); 53 (VRMs) Grad Celsius |25/45 (GPU); 62 (VRMs) Grad Celsius 35/66 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 34/61 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |H 0,0/0,1 Sone (Wasserkühlung) 0,3 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) 0,8/1,7/3,4/12,7 Sone 0,7/4,6/7,5/7,7 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) H 39/209 Watt H 19/142 Watt 28/125 Watt 25/157 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


H 800/2.500 MHz (+7/19 Prozent) 


980/2.750 MHz (+9/10 Prozent) 


940/2.700 MHz (+7/8 Prozent) 


980/2.700 MHz (+9/13 Prozent) 


Stromstecker 


1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


2 x 6-Pin 


2 x 6-Pin 


1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


Länge/Höhe H 30,5/3,5 Zentimeter H 26,7/8,3 Zentimeter 25,7/3,9 Zentimeter 25,7/3,5 Zentimeter 

Leistung (60 %) 1,23 1,83 1,86 1,85 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |H 89 (Stand.)/77 (Qual.)/64 (Extr.) 68 (Stand.)/58 (Qual.)/49 (Extr.) 66 (Stand.)/58 (Qual.)/48 (Extr.) 67 (Stand.)/58 (Qual.)/48 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) H 54 (Stand.)/46 (Qual.)/28 (Extr.) 38 (Stand.)/28,5 (Qual.)/25 (Extr.) 36 (Stand.)/28 (Qual.)/24,5 (Extr.) 37 (Stand.)/28 (Qual.)/24,5 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


B 78 (Stand.)/77 (Qual.)/76 (Extr.) 


83 (Stand.)/77 (Qual.)/58 (Extr.) 


83 (Stand.)/76 (Qual.)/57 (Extr.) 


83 (Stand.)/76 (Qual.)/57 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


H 135 (Stand.)/135 (Qual.)/134 (Extr.) 


131 (Stand.)/128 (Qual.)/113 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/112 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/112 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


H 54 (Stand.)/53 (Qual.)/53 (Extr.) 


FAZIT 


© Wasserkühler ab Werk 
© Schnell und leise 


© Mikroruckeln, Profilabhängigkeit 


54 (Stand.)/48 (Qual.)/45 (Extr.) 
© Exzellenter Kühler 

© Großes OC-Potenzial 

© Sehr hoher Preis 


53 (Stand.)/47 (Qual.)/45 (Extr.) 


© Leiser Kühler 
© Dezent übertaktet 
© GPU-Spannung nicht veränderbar 


53 (Stand.)/47 (Qual.)/45 (Extr.) 


© Rechenstark 
© Hochwertige Platine 
© Lautstärke 


Wertung: 1,66 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Wertung: 1,85 


Wertung: 1,98 


Wertung: 1,99 


Test in PCGH 04/2010 


Test in PCGH 03/20 


HD 5850 Musashi Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


Radeon HD 5850 Toxic 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


EAH5850 TOP Direct Cu 


Asus (www.asus.de) 


(s 


Radeon HD 5850 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 270,-/befriedigend 


Shader-ALUs/Textureinheiten 1.440/72 .440/72 1.440172 1.440/72 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 57/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 780/2.200 MHz (1,0875 VGPU) 765/2.250 MHz 765/2.250 Mhz (1,118 VGPU) 760/2.100 MHz 
Ausstattung (20 %) 2,23 2,45 2,40 2,28 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns; Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns; Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns; Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns; Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 

Kühlung Scythe Musashi, 2x 100 mm, Grundplatte Non-Ref., Vapor, Dual-Sl., 90 mm axial Non-Ref., Dual-Slot, 75 mm axial Non-Ref., Dual-Sl., 4 Heatp., 90 mm axial 
Software/Tools Treiber-CD reiber-CD Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Alone In The Dark 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke, Stromadapter Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 

Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA 

Eigenschaften (20 %) 1,55 1,71 1,81 2,06 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 36/61 (GPU); 65 (VRMs) Grad Celsius 38/64 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 38/66 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 38/67 (GPU); — (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |0,2 (min.)/0,6 (50 %)/2,6 (100 %) Sone 0,5/1,6/3,2/12,7 Sone 0,9/1,6/5,5/8,1 Sone 0,7/1,4/2,4/7,3 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 23/105 Watt 26,5/116 Watt 26/112 Watt 34/152 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 880/2.700 MHz (+13/23 Prozent) 880/2.550 MHz (+15/13 Prozent) H 950/2.650 MHz (+24/18 Prozent) 930/2.350 MHz (+22/12 Prozent) 
Stromstecker 2x 6-Pin 2 x 6-Pin 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe H 27,3 (PCB: 24,4)/4,8 Zentimeter 25,6/3,8 Zentimeter 26,0/3,6 Zentimeter 25,8/4,3 Zentimeter 

Leistung (60 %) 2,21 2,21 2,21 2,23 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |58 (Stand.)/49 (Qual.)/41 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/41 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/41 (Extr.) 57 (Stand.)/48 (Qual.)/40 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 32 (Stand.)/26,5 (Qual.)/19,5 (Extr.) 32 (Stand.)/26,5 (Qual.)/19,5 (Extr.) 32 (Stand.)/26,5 (Qual.)/19,5 (Extr.) 32 (Stand.)/26 (Qual.)/19 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


78 (Stand.)/76 (Qual.)/49 (Extr.) 


78 (Stand.)/76 (Qual.)/49 (Extr.) 


78 (Stand.)/76 (Qual.)/49 (Extr.) 


77 (Stand.)/75 (Qual.)/48 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


123 (Stand.)/109 (Qual.)/97 (Extr.) 


123 (Stand.)/109 (Qual.)/97 (Extr.) 


123 (Stand.)/109 (Qual.)/97 (Extr.) 


122 (Stand.)/108 (Qual.)/96 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


51 (Stand.)/47 (Qual.)/43 (Extr.) 


FAZIT 


© Sehr guter Kühler 
© Tuning-Potenzial 
© HD-5870-Preisniveau 


Wertung: 2,08 
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51 (Stand.)/47 (Qual.)/43 (Extr.) 


© Leiser Kühler 
© Werkseitige Übertaktung 
© Kein Overvolting möglich 


Wertung: 2,16 


51 (Stand.)/47 (Qual.)/43 (Extr.) 


© Guter Kühler 
© GPU-Spannung regelbar 
© In 2D relativ laut 


Wertung: 2,17 


51 (Stand.)/46 (Qual.)/42 (Extr.) 


© Guter Kühler 
© Werkseitige Übertaktung 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 2, 


www.pcgameshardware.de 


ROG RAMPAGE JIII EXTREME 
Overclocking ohne Limit 


Die neueste Generation der R.O.G. Mainboard Serie ist erbarmungslos auf 
Geschwindigkeit ausgelegt und holt das Letzte aus Intel® Core™ i7 Prozessoren 
heraus. Dabei wird Overclocking mit dem RAMPAGE IlI EXTREME so einfach wie 
noch nie. Mit Features wie ROG Connect kann das System über einen anderen 
PC oder per RC Bluetooth sogar über ein Smartphone übertaktet werden. Das 
mitgelieferte OC Kit überwacht dabei alle Overclocking Features und Resultate. 
Ebenfalls integriert ist das USB BIOS Flashback Feature, mit dem das BIOS auf 
Knopfdruck von jedem USB Stick sogar ohne eingesetzten Prozessor oder Speicher 
geflasht werden kann. Zu externen Datenquellen halten die USB 3.0 Schnittstellen 
die Geschwindigkeit aufrecht und runden so dieses HighSpeed Mainboard ab. 
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ll GRAFIKKARTEN | Neue 5800er-Karten 


MSis HD 5870 Lightning im Vergleich mit dem AMD-Referenzdesign 


Das Referenzdesign für die Radeon 
HD 5870 (1) ist überholt: MSI ent- 
warf nicht bloß einen neuen Kühler 
für die HD 5870 Lightning (2), 
sondern überarbeitete auch die Pla- 
tine grundlegend. Diese verfügt wie 
das AMD-PCB über zehn Schichten 
(Layer), dafür aber über gelbe Solid 
State Chokes (3 & 4), kurz SSCs. Die- 
se sind im Gegensatz zu normalen 
Spulen mit einem eisernen Mante 
überzogen und erzeugen daher 
keinerlei Vibration — das verhindert 
Störgeräusche wie Spulenpfeifen. 


Des Weiteren ist die Platine mit 15 
Spannungsversorgungsphasen be- 
stückt (AMD-PCB: 7). 13 davon küm- 
mern sich um stabile Spannungen für 
die Cypress-GPU (5), zwei weitere 
um das Wohl des Speichers (6). 

In der Mitte der Phasen-Phalanx 
sitzt der „Proadlizer" (7), eine Art 
„Über-Kondensator”, der mit we- 
niger Widerstand als herkömmliche 
Kondensatoren arbeitet und daher 
stabilere Leistungswerte liefert. 


Der Spannungs-Kontrollchip, ein 
uP62251N (8), ist via Afterburner 
ansprechbar und kann die GPU so 
mit bis zu 1,35 Volt speisen (Stan- 
dard: 1,165 Volt). Laut MSI ist das 
Lightning-PCB etwa 3,70 US-Dollar 
teurer als die AMD-Referenz. 
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26,7 Zentimeter 


9,9 Zentimeter 


25,7 Zentimeter 


11,6 Zentimeter Höhe 


Für den Betrieb sind ein 6- und ein 8-Pin-Anschluss 
nötig. Extrem-Übertakter schließen 2 x 8 an. 


Die Slotblende ähnelt dem AMD-Design, die Anschlüs- 
se sind jedoch vergoldet. 


Messpunkte für Speicher- (links) und GPU-Spannung 
(rechts) erfreuen Besitzer eines Multimeters. 


Vier Heatpipes leiten die Wärme vom vernickelten 
Kupferkern des Kühlers an die Aluminium-Lamellen. 


u 


Zwei Axiallüfter (die Twin Frozr) a 75 Millimeter Durch- 


messer sorgen für Frischluft. 
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Setz diese Erinnerungsfotos in Szene, und zwar für 
immer. Mit NVIDIA Grafikprozessoren kannst Du | | fe WI LL 


Deine Fotos schnell und einfach bearbeiten und 


verwalten und bist jederzeit bereit, das nächste 
große Ereignis festzuhalten. Leg gleich los! NVIDIA. 
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GeForce GT220 GeForce GT240 GeForce GTS250 
1024MB, DDR2 512MB / 1024MB, DDR3 512MB / 1024MB, DDR3 
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GRAFIKKARTEN | 512 vs. 1.024 MiB 


Warum 1 GiByte Grafikspeicher sinnvoll ist 


512 gegen 1.024 MiByte 


Aktuelle Mainstream-Grafikkarten werden mit 512 und 1.024 MiByte VRAM angeboten. Der Aufpreis 
für den doppelten Speicher beträgt meist nur wenige Euro - doch lohnt er sich? 


VRAM-Leistung: Radeon HD 5670 


BESSER » | Fps 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag”-Spielstand, max. Details 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Radeon HD 5670 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5670 (512 MiByte) 
Radeon HD 5670 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5670 (512 MiByte) 


51,2 (+0 %) 
51,1 (Basis) 
42,7 (+4 %) 

1 41,1 (Basis) 


GTA 4 v1.004 (tweaked), 50 
BESSER » | Fps 


% Sichtweite, Promenade-Spielstand (kein AA) 


BEDINGT, SPIELBAR 
0 10 20 f 30 


Radeon HD 5670 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5670 (512 MiByte) 
Radeon HD 5670 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5670 (512 MiByte) 


an 27,9 (+2 %) 
2,3 Basis) 
24,5 (+2 %) 


a... 2 (Basis) 


Minimum-Fps 1.680x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


allerdings erst ab 1.920 x 1.200 — von 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard), GF 
196.75 (Qualität) Bemerkungen: Auch auf der günstigen HD 5670 lohnt sich die große Speicherbestückung, 


den Ausnahmen in der Tabelle rechts abgesehen. 


20 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Fps-Verlauf: Crysis Warhead (30 Sekunden) 


Spielversion 1.1, 64 Bit, DX10, Enthusiast, 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 
Zeit in Sekunden 


eden Monat fragen wir die Le- 

ser der PC Games Hardware 
online, über wie viel Speicher ihre 
Grafikkarten verfügen. Das Ergeb- 
nis: Mittlerweile nutzen über 40 
Prozent der Teilnehmer eine Gra- 
fikkarte mit 1.024 MiByte VRAM. 
Weniger als 30 Prozent stehen 512 
MiByte zur Verfügung. Doch wel- 
che Vor- und Nachteile ergeben 
sich eigentlich durch die unter- 
schiedlichen Speichermengen? PC 
Games Hardware macht den Test 
und gibt Empfehlungen. 


Neukauf: 512M oder 1G? 
Der PCGH-Preisvergleich (www. 
pcgh.de/preisvergleich) offenbart: 
1.024 anstelle von 512 MiByte Vi- 
deospeicher kosten je nach Modell 
nur 10 bis 20 Euro. Vor der Wahl 
stehen Sie nicht nur bei Mittelklas- 
se-Modellen wie der Radeon HD 
5770/5750, HD 4800, Geforce GTS 
250 und 9800 GT, sondern auch im 
Low-Cost-Bereich. Eine Radeon HD 
5770 mit 512 MiByte lockt ab 110 
Euro - unser Test klärt, warum Sie 
besser 15 Euro mehr investieren 
sollten. 


Konsolen: Fluch und Segen 

Aufgrund der gestiegenen Entwick- 
lungskosten für neue Spiele kann es 
sich kaum ein Studio mehr leisten, 
nur eine einzige Plattform zu be- 
dienen. Die Folge ist plattformüber- 


greifende Entwicklung: Das Gros 
neuer Spiele erscheint sowohl für 
den PC als auch für die Xbox 360 
und die Playstation 3. Deren Hard- 
ware ist auf dem Entwicklungs- 
stand des PCs vor etwa vier Jahren; 
auch müssen dort 512 MiByte Spei- 
cher für das gesamte System genü- 
gen. Infolgedessen orientiert sich 
die Grafik an diesem gemeinsamen 
Nenner. Für den PC werden nur in 
Einzelfällen größere Änderungen 
vorgenommen, beispielsweise hö- 
her aufgelöste Texturen. Können 
solche Spiele überhaupt von üppig 
bestückten PCs profitieren? 


Spiele und Grafikkarten 

Sechs beliebte Spiele, darunter die 
Cross-Platform-Verkaufsschlager 
Call of Duty: Modern Warfare 2und 
GTA 4, bilden die Basis für den Spei- 
chertest. Crysis Warhead repräsen- 
tiert die Technologieführung des 
PCs. Diesen Titel ausgenommen, 
testen wir alle Spiele in den Auflö- 
sungen 1.680 x 1.050 sowie 1.920 x 
1.200, jeweils mit 4x MSAA und 16:1 
AF - den am weitesten verbreiteten 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Video: Nvidias 
Optimus im Asus N61JV. 
DVD 


PCGH zeigt die reibungslose 
Umschaltung der GPUs. 


Fps-Verlauf: GTA 4 (20 Sekunden) 
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Spielversion 1.004, VRAM-Multi 2.0, 100 % Sichtweite, 1.920 x 1.200, 16:1 AF 


0 2 4 6 8 


Zeit in Sekunden 


10 12 14 16 18 20 


WŒ Radeon HD 5750/512M W Radeon HD 5750/1.024M 
System: Core i7 @ 4,0 GHz, P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard) 


E Radeon HD 5770/512M MM Radeon HD 5770/1.024M 
System: Core i7 @ 4,0 GHz, P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.l. Standard) 
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Einstellungen unter den PCGH-Le- 
sern. Drei aktuelle Grafikkarten mit 
512 MiByte erscheinen zum Duell 
mit ihren 1.024-MiB-Pendants: die 
Radeon HD 5750, HD 5670 und Nvi- 
dias Geforce GTS 250. 


Spiele-Leistung 

In den getesteten Spielen zeigen 
sich bezüglich des Speicherbedarfs 
große Unterschiede. Bioshock 2, 
das wir zwecks funktionierender 
Kantenglättung unter Direct 3D 9 
testen, ist selbst in 1.920 x 1.200 
mit 512 MiByte Videospeicher voll- 
ends zufrieden. Damit ist der Titel 
auf Basis der Unreal Engine 2.5 kei- 
ne Ausnahme: Auch Colin McRae: 
Dirt 2 benötigtin 1.920 x 1.200 erst 
bei 8x MSAA mehr als 512 MiByte 
Bildspeicher. Ganz anders sieht das 
beim PC-Vorzeigespiel Crysis War- 
head aus: Bereits in 1.280 x 1.024 
mit 4x MSAA sind 1G-Grafikkarten 
rund 10 Prozent schneller als die 
512M-Geschwister. In 1.680 x 1.050 
betragen die Unterschiede satte 30 
bis 40 Prozent (allerdings in kaum 
spielbaren Fps-Gefilden). 


Übrigens: Ist die Speichermenge 
Ihrer Grafikkarte der Flaschenhals, 
ist es die beste Lösung, Kantenglät- 
tung (AA) zu deaktivieren. Nehmen 
wir Crysis Warhead als Beispiel: In 
1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF 
erreicht eine HD 5750/512 durch- 
schnittlich 11,1 Fps, während die 
1-GiByte-Schwester 14,6 Fps be- 
rechnet. Ohne Anti-Aliasing stem- 
men beide Grafikkarten fast 17 
Fps - ergo reichen 512 MiByte hier 
aus. Gerade Nutzer einer HD 5770 
mit nur 512 MiByte sollten diesen 
Tipp beherzigen, da die flotte GPU 
oftmals vom knapp bemessenen 
VRAM ausgebremst wird. 


Wo sich 1 GiB wirklich lohnt 
Ein Blick auf die Tabelle oben 
rechts verrät Ihnen grob, welche 


= TechPowerUp GPU-Z 0.38 


Spiele ab welchen Einstellungen 
aus mehr als 512 MiByte Nutzen 
ziehen. In den genannten Fällen ist 
eine 1G-Version zwischen 10 und 
30 Prozent schneller als ihr 512M- 
Pendant. Besonders lohnenswert 
ist ein großer Bildpuffer, wenn Sie 
abseits der Mainstream-Pfade un- 
terwegs sind: Grafikmods für popu- 
läre Titel, etwa für Half-Life 2, Fall- 
out 3, Oblivion oder Stalker, geizen 
nicht mit hochauflösenden Textu- 
ren. Die Folge der bis zu 16 Mega- 
pixel großen Tapeten und weiteren 
Tweaks ist, dass 512 MiByte bereits 
in 1.280 x 1.024 bei vierfacher Kan- 
tenglättung überlaufen. Die nicht 
modifizierten Originalspiele benö- 
tigen längst nicht so viel. 


VRAM-Auslastung ansehen 

Besitzer einer Geforce-Grafikkarte 
können sich die Füllmenge des 
Videospeichers ansehen. Dazu 
benötigen Sie GPU-Z (siehe Bild 
unten), den Afterburner oder den 
Rivatuner. Die Tools zeigen unter 
Windows 7 und Vista maximal die 
Speichermenge an, welche lokal 
vorhanden ist - bei einer 512M- 
Karte also maximal 512 MiByte. 
Faustregel: Werden mehr als 500 
MiByte angezeigt, werden bereits 
Daten ausgelagert. (rv) 


Fazit Hardıuare 


512 vs. 1.024 MiByte VRAM 

In gängigen Auflösungen ist 1 GiByte 
Videospeicher immer öfter lohnenswert 
— zumal die RAM-Verdopplung nur we- 
nig Geld kostet. Wenn Sie mindestens 
in 1.680 x 1.050 Pixeln spielen und 4x 
MSAA hinzuschalten, münden 1.024 an- 
stelle von 512 MiByte Speicher in mehr 
Fps. Einige Konsolen-Umsetzungen bilden 
die Ausnahme. Wenn Sie niemals Kanten- 
glättung aktivieren oder noch in 1.280 x 
1.024 spielen, dann genügen 512 MiByte 
in den meisten Fällen. 


GPU Core Clock X 


738.0 MHz 


4 


GPU Memory Clock 


1103.0 MHz 


GPU Shader Clock X 


1836.0 MHz 


GPU Temperature X 53.0 °C 
Fan Speed v 60% 
Memory Used ~ M 108MB 


GPU-Z: Klicken Sie zweimal auf die Zahl hinter „Memory Used” und beginnen Sie zu 
spielen. Danach zeigt Ihnen das Tool die maximale VRAM-Auslastung beim Spielen an. 


www.pcgameshardware.de 


Spiele/Mods, die von 1 GiB VRAM profitieren 


Spiel Profitiert ab ... 2 GiByte lohnenswert 
Battlefield: Bad Company 2 .680 x 1.050, mind. 4x MSAA | Ab 2.560 inkl. 8x MSAA 
Crysis & Crysis Warhead .280 x 1.024, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
Fallout 3 + HD-Texturpaket .280 x 1.024, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
Far Cry 2 .680 x 1.050, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
Grand Theft Auto 4 Immer; abhängig von Details Ab 2.560,100 % Sichtw. 
Half-Life 2 inkl. Cinematic Mod .680 x 1.050, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
Race Driver: Grid .920 x 1.200, mind. 8x MSAA | Ab 2.560 inkl. 8x MSAA 
TES IV: Oblivion mit Qarls Textures | 1.280 x 1.024, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
Stalker: Clear Sky .280 x 1.024, mind. 4x MSAA | Ab 1.920 inkl. 8x MSAA 
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Spieleleistung: VRAM 


Anno 1404: Venedig v1.02 (DX10), „Small City”-Spielstand, max. Details 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 


10 40 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) n 30,3 (+1 %) 
Geforce GTS 250 (512 Mißyte) 30,1 (Basis) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 25,4 (+1 %) 
Geforce GTS 250 (512 Mißyte) 25,2 (Basis) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) a 35,3 (+15 %) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 30,7 (Basis) 
Radeon HD 5750 (1.024 Mißyte) 30,5 (+9 %) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 28,1 (Basis) 
Bioshock 2 (DX9), „Wassereinbruch”-Spielstand, max. Details 
BESSER P | Fps o 10 20 r a 40 FLÜSSIG SPIELBAR 


‚Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
‚Geforce GTS 250 (512 Mißyte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


32,6 (Basis) 
26,3 (+0 %) 
26,2 (Basis) 


38,2 (+0 %) 
38,1 (Basis) 
31,2 (+2 %) 

30,5 (Basis) 

32,8 (+1 %) 


BESSER » | Fps 0 10 20 30 


BEDINGT 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag”-Spielstand, max. Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


60 70 


Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


64,2 (+5 %) 
61,4 (Basis) 
54,5 (+8 %) 

50,5 (Basis) 

62,6 (+12 %) 


‚2 (+11 %) 
47,9 (Basis) 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 
BESSER $ | Fps o 10 


Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 Mißyte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


BEDINGT SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 


59,1 (+0 %) 
59 (Basis) 
52,6 (+1 %) 

52,3 (Basis) 

47,6 (+2 %) 

46,5 (Basis) 

41,8 (+1 %) 

41,2 (Basis) 


BESSER $ | Fps 0 5 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit), „From Hell’s Heart”, Enthusiast (1.280 und 1.680!) 


10 


15 20 


Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
‚Geforce GTS 250 (512 Mißyte) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
‚Geforce GTS 250 (512 Mißyte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


u 18,2 (+12 %) 
| 6,2 (Basis) 
a 14,2 (+38 %) 
10,3 (Basis) 
18,7 (+7 %) 
u 11,5 (Basis) 
a 14,6 (+32 %) 
11,1 (Basis) 


BESSER » | Fps o 10 


GTA 4 v1.004 (tweaked), 50 % Sichtweite, Promenade (kein AA) 


i BEDINGT SPIELBAR 
30 


20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 Mißyte) 
Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) 
Geforce GTS 250 (512 Mißyte) 
Radeon HD 5750 (1.024 Mißyte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 
Radeon HD 5750 (1.024 Mißyte) 
Radeon HD 5750 (512 MiByte) 


39,2 (+4 %) 
37,8 (Basis) 
35 (+1 %) 

34,6 (Basis) 

31,4 (+6 %) | 

29,7 (Basis) | 

29,1 (+3 %) 

28,3 (Basis) 


Minimum-Fps 1.680x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


x 1.200, 


1.920 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2 x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard), 
GF 196.75 (Qualität) Bemerkungen: Crysis Warhead profitiert am deutlichsten von mehr als 512 MiByte VRAM, 
läuft in den getesteten Einstellungen aber selbst mit 1 GiByte zäh. Bioshock 2 ist mit 512 MiByte gut bedient. 
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Kommentar 


Warum sich PC-Spieler für CPUs ohne Multipli- 
katorsperre begeistern, ist mir ein Rätsel. 


mmer wieder wird der nach oben offene Multiplikator 
von AMD-CPUs als handfester Vorteil für Übertakter 
angepriesen. Klar, das ist er auch — aber vor allem für 
Extrem-Übertakter, die bei Rekordversuchen nicht vom 
Referenztakt begrenzt werden. Für alltagstaugliches 
Overclocking mit Luftkühlung ist diese Eigenschaft 
hingegen zu vernachlässigen. Wenn ich den maximalen 
Referenztakt ermittle, muss ich zwangsläufig mit CPU- 
Multiplikatoren unterhalb des Standardwerts arbeiten, 
da sich der Referenztakt fast immer auf deutlich über 
300 MHz anheben lässt und der Kerntakt bereits mit 
dem Standardmultiplikator viel zu hoch ausfallen wür- 
de. Die Intel-Chips mit dem Namenszusatz „K" werden 
meines Erachtens auch grundlos angepriesen — nur weil 
Intel es bisher versäumt hat, auch günstige Modelle mit 
einem frei wählbaren Multiplikator auszustatten, bedeu- 
tet das nicht, dass die CPUs in Taktregionen vorstoßen 
werden, die mit ähnlich günstigen Prozessoren des Her- 
stellers nicht möglich sind. Am Ende bleibt noch das Ar- 
gument, dass kein High-End-RAM benötigt wird, da bei 
gleichbleibendem Referenztakt der Speichertakt nicht 
zwangsläufig ansteigt — günstige DDR3-1333-Module 
limitieren bei den kleinsten Speicherteilern allerdings 
nicht. Neueinsteigern hilft ein offener Multiplikator auch 
kaum, denn die OC-Reserven bleiben gleich und ohne 
Vorwissen sollte man sowieso nicht zur Tat schreiten. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Xeon: 6 Kerne 


Mit den Xeon 5600 stellt Intel seine ersten Hexa- 
Core-CPUs vor, die auf den Codenamen Westmere- 
EP hören und in 32-Nanometer-Fertigung vom Band 
laufen. Das schnellste Modell, der X5680, entspricht 
dem i7-980X, bietet im Vergleich zu dem Desktop- 
Prozessor einen zweiten QPI-Link und lässt sich 
servertypisch in Dual-Sockel-Systemen einsetzen. Ge- 
rüchten zufolge plant Intel mit dem Nehalem-Ex mit 
acht Kernen bereits den nächsten Schlag. 


Prozessoren 


Gerücht: Neue Prozessoren von Intel 


Im Internet häufen sich die Gerüchte um mögli- 
che neue Intel-Prozessoren. PC Games Hardware 
fasst die wichtigen Infos zusammen. 


Vor schien es, als ob 2010 ein ruhiges CPU- 
Jahr für Intel wird. Das Aushängeschild Core 
i7-980X ist am Start (siehe Seite 40), die kleine- 
ren 32-nm-Clarkdales (Core i3/Core i) sind eben- 
falls im Handel. Doch im März häuften sich die 
unbestätigten Meldungen über neue Intel-Pro- 
zessoren. Scheinbar plant Intel, vor allem leis- 
tungsstarke CPUs nachzuschieben. Die Core-i3- 
Clarkdales bekommen Berichten zufolge einen 
neuen Spitzenreiter mit dem Core i3-550; auch 


die Core-i5-Clarkdale-Riege soll dann vom Core 
i5-680 mit 3,6 GHz angeführt werden. Die Lynn- 
field-Serie soll darüber hinaus mit dem Core 
i7-880 nach oben erweitert werden. Als ob das 
nicht genug wäre, soll ein Core i7-970 genann- 
ter Sechskerner kommen - mit gemunkeltem 
Turbotakt von 3,466 GHz, also leicht abgespeckt 
gegenüber dem Core i7-980X. Zu diesen neuen 
Spitzenreitern sollen sich weitere Varianten wie 
zwei Übertakter-CPUs mit Namenszusatz „K“ für 
den Sockel 1156 gesellen. Die meisten der CPUs 
sind noch im ersten Halbjahr zu erwarten, nur 
der Core i7-970 soll erst im dritten Quartal er- 
scheinen. (tb) 


Die wichtigsten neuen Prozessoren von Intel 


Reihe | Modell |Kernname | Sockel Kerne Kerntakt | Mit Turbo | L3-Cache |TDP Fertigung 
phys./log. (max.) 

Pentium | G6950 Clarkdale LGA 1156 | 2/2 2.800 MHz |- 3.072 KiByte |73W | 32 nm SS hk 
Core i3 | 550 Clarkdale LGA 1156 | 2/4 3.200 Mhz |- 4.096 KiByte | 73W | 32 nm SS hk 
Core i5 | 680 Clarkdale LGA 1156 | 2/4 3.600 MHz | 3.866 MHz | 4.096 KiByte |73W |32 nm SS hk 
Core i5 750 Lynnfield LGA 1156 | 4/4 2.667 MHz | 3.200 MHz | 8.192 KiByte |95W |45 nm SS hk 
Core i7 | 875K Lynnfield LGA 1156 | 4/8 2.933 MHz | 3.600 MHz | 8.192 KiByte |95W |45 nm SS hk 
Core i7 | 880 Lynnfield LGA 1156 | 4/8 3.060 MHz | 3.733 MHz | 8.192 KiByte |95W |45 nm SS hk 
Corei7 | 930 Bloomfield | LGA 1366 | 4/8 2.800 MHz | 3.066 MHz | 8.192 KiByte | 130 W | 45 nm SS hk 
Corei7 | 975 XE Bloomfield | LGA 1366 | 4/8 3.333 MHz | 3.600 MHz | 8.192 KiByte | 130 W | 45 nm SS hk 
Core i7 | 970 Gulftown LGA 1366 | 6/12 3.333 MHz | 3.466 MHz | Unbekannt | 130 W | 32 nm SS hk 
Core i7 | 980X Gulftown LGA 1366 | 6/12 3.333 MHz | 3.600 MHz | 12.288 KiByte | 130 W | 32 nm SS hk 
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Peltier- 
Wasserkühlung 


Die neue Komplettkühlung Freezone Elite Univer- 
sal V2 von Cool It kann an einem Gehäuselüfter- 
platz im Rechner montiert werden. 


Cool It bietet eine etwas andere Kühllösung für 
Prozessoren an: Der Freezone Elite Universal 
V2 ist eine sehr kompakte Wasserkühlung mit 
Peltier-Element, die aufgrund des geschlossenen 
Kreislaufs auch noch vollkommen wartungsfrei 
sein soll. Der Kühler kann dank thermoelektri- 
scher Komponenten bis zu 250 Watt abführen, 
bringt es aber selbst auf eine Leistungsaufnah- 
me von bis zu 72 Watt. Das komplette Paket 
wird an einem 120-mm-Lüfterplatz verschraubt. 
Gesteuert wird die Anlage über ein internes 
USB-Kabel, das seinen Platz auf dem Mainboard 
findet. Über die mitgelieferte Software lassen 
sich dann die verschiedenen Parameter einstel- 
len. Der Kühler wird bei Aquatuning für rund 
340 Euro angeboten. (sw/mr) 


AMDs Sechskerner unter 300 Euro? 


Einige Versandhändler haben den Phenom II X6 
für rund 300 Euro gelistet. Zudem soll die CPU bis 
zu 3,2 GHz Taktfrequenz erreichen. 


eues aus der Gerüchteküche zu AMDs kom- 

mendem Sechskerner Phenom II X6: Erste 
ausländische Shops führen bereits Prozessoren 
mit Codenamen Thuban in ihrem Bestand, ent- 
sprechende Vorbestellungen sind möglich. Die 
folgenden Angaben sind aber mit großer Vorsicht 
zu genießen, denn es könnte sich hier um reine 
Marketing-Gags handeln. So listet ein dänischer 
Shop den Phenom II X6 1090T für umgerechnet 
rund 300 Euro. Das mutmaßliche Top-Modell 


Phenom II X6 1090T soll mit 3,2 GHz und einer 
TDP von 125 Watt an den Start gehen; damit hät- 
te AMD bisherige Taktschätzungen (deutlich) 
übertroffen. Der kleinste Phenom II X6 ist der 
1035T mit 2,6 GHz und einer TDP von 95 Watt. 


Der HT-Link aller Thubans liegt bei angeblichen 
2,0 GHz, zudem sind 6x 512 KiByte L2 und 6 
MiByte Shared-L3-Cache vorhanden. Die „Turbo 
Core“-Technik soll den einzelnen Thuban-Kernen 
innerhalb der TDP mehr Takt spendieren. Unter 
dem Codenamen Zosma werden derzeit Thubans 
mit nur vier Kernen spekuliert, die auf teildefek- 
ten Phenom-II-X6-CPUs basieren. (ms) 


Prozessor-Roadmap* 


1. Halbjahr 2010 

® AMD Magny-Cours: AMDs Zwölfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 

Æ AMD Thuban: Die Modelle Phenom II X6 1035T bis 
1090T sollen im April/Mai erscheinen und mit Taktraten 
von 2,6 bis 3,2 GHz auf den Markt kommen. 

3 Intel OC-CPUs: Mit dem Core i7-875K und dem Core 
15-655K wird Intel künftig auch Prozessoren mit freiem 
Multiplikator anbieten, der Pentium E6500K erwies sich 
in Asien offenbar als Erfolg. 


2011 

Æ® AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen 

Æ Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 


* Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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E = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 
12 MiB L3) 


Preis: € 950,- (-00 €) 


| 


100,0 


Anno: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 
CMRD2: 96,1 Truecrypt: 190,0 x264: 47,4 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 870,- (-00 €) 


88,6 


Anno: 54,4 DAO: 96,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,4 Cinebench: 20.359 14,0 
x264: 36,3 


8 MiB L3) 


CMRD2: 97,3 Truecrypt: 147,0 
Intel Core i7-860 74,8 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, = 
Anno: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 


8 MiB L3) 


Preis: € 220,- (-00 €) 


Preis: € 245,- (-00 €) CMRD2: 94,7 Truecrypt: 117,0 x264: 26,6 
Intel Core i7-920 74,5 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
Anno: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 
CMRD2: 94,7 Truecrypt: 118,0 x264: 25,5 


AMD Phenom II X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


68,4 


Anno: 42,3 DAO: 62,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,1 Cinebench: 13.475 23,5 
CMRD2: 96,6 Truecrypt: 122,0 x264: 20,1 


Intel Core i5-750 
(2,67 GHz, 4x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


67,5 


Anno: 43,9 DAO: 75,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 131,2 Cinebench: 13.723 22,9 


Preis: € 220,- (-00 €) 


Preis: € 170,- (-00 €) CMRD2: 93,4  Truecrypt: 87,4 x264: 20,0 
intel Core 2 quad qosso | EN 53° 
(2,83 GHz, 2x6 MiB L3) || Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 


CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 
CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 x264: 18,8 


AMD Phenom II X4 925 
(2,8 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


62,0 


Anno: 40,6 DAO: 56,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 128,1 Cinebench: 11.457 28,2 
CMRD2: 93,8 Truecrypt: 100,0 x264: 16,7 


AMD Athlon II X4 620 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2) 


Preis: € 85,- (-00 €) 


54,7 


Anno: 35,4 DAO: 48,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 107,1 Cinebench: 10.067 30,6 
CMRD2: 84,0 Truecrypt: 93,8 x264: 15,4 


| 


Intel Core 2 Quad 06600 
(2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) 


Preis: N.l. 


54,3 


Anno: 35,3 DAO: 49,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


| 


CMRD2: 83,5 Truecrypt: 79,3 x264: 15,1 
AMD Phenom X4 9950 BE zul 54,0 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, - 
2 MiB 13) Anno: 36,5 DAO: 46,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 105,5 Cinebench: 10.215 30,9 
Preis: N.. 


CMRD2: 80,9 Truecrypt: 92,2 x264: 15,0 


AMD Phenom II X3 720 BE 
(2,8 GHz, 3 x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- (-00 €) 


50,8 


Anno: 26,7 DAO: 52,4 Paint.Net: 
CoD MW2: 124,5 Cinebench: 8.646 36,7 


| 


Intel Core 13-540 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 
4 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


CMRD2: 80,4 Truecrypt: 75,6 x264: 11,7 
mae 50,5 

Anno: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 
CoD MW2: 99,1 Cinebench: 9.713 29,3 
CMRD2: 81,7 Truecrypt: 64,4 x264: 14,3 


Intel Core 2 Duo E8400 E0 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


43,0 


Anno: 26,2 DAO: 44,6 Paint.Net: 
CoD MW2: 102,5 Cinebench: 7.124 40,8 
CMRD2: 71,1 Truecrypt: 50,6 x264: 9,4 


| 


AMD Athlon II X2 250 
(3,0 GHz, 2x 1 MiB L2) 


Preis: € 55,- (-00 €) 


37,0 


Anno: 20,3 DAO: 37,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 92,0 Cinebench: 6.556 51,3 
CMRD2: 55,6 Truecrypt: 53,9 x264: 8,9 


| 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N.l. 


33,2 


Anno: 18,0 DAO: 34,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 82,8 Cinebench: 5.246 52,9 


| 


CMRD2: 56,4 Truecrypt: 39,7 x264: 7,6 
AMD Athlon 64 X2 Pe | 32,7 
6400+ Windsor , i = ; 
(3,0 GHz, 2 x 1 MiB L2) Anno: 17,4 DAO: 31,7 Paint.Net: 
— CoD MW2: 79,1 Cinebench: 5.880 51,2 
Preis: N.l. CMRD2: 46,4  Truecrypt: 55,0 x264: 8,2 
AMD Athlon X2 7750 BE ud 31,7 
(2,7 GHz, 2x 512 KiB L2, A 
2 MiB L3) Anno: 18,3 DAO: 31,5 Paint.Net: 
- CoD MW2: 79,5 Cinebench: 5.681 57,5 
Preis: N.I. CMRD2: 44,9  Truecrypt: 47,8 x264: 7,8 
AMD Athlon 64x2 4800; | ER 25,4 
(2,4 GHz, 2x 1 MiB L2) || Anno: 13,3 DAO: 24,5 Paint.Net: 
- CoD MW2: 65,2 Cinebench: 4.477 67,3 
Preis: N.. CMRD2: 36,0  Truecrypt: 41,2 x264: 6,2 
Intel Atom 330 FE 
(1,6 GHz, 2x 512 KiB L2) || Anno: 3,0 DAO: 7,4 Paint.Net: 
= CoD MW2: 20,2 Cinebench: 1.843 157,5 
Preis: N.. CMRD2: 14,3 Truecrypt: 17,6 x264: 3,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 

(100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 

System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 


1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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lull PROZESSOREN | Gulftown 


Core i7-980X im Spiele- und Anwendungstest 


Intel hat den ersten Sechskern-Prozessor präsentiert, der sich auch an Spieler richtet. 


Was haben die von dem knapp 1.000 Euro teuren Chip der Superlative? 


ang hat es gedauert, bis Intel 

Desktop-Rechner und damit 
auch die spielenden Anwender 
mit 
versorgt hat. Für Server und Work- 
stations ist mit Dunnington bereits 
seit September 2008 ein entspre- 
chender Chip verfügbar, in Spiele- 
PCs war bislang ein Nehalem-Chip 
mit vier Kernen und acht Threads 
das Maß aller Dinge. Nun legt Intel 
die Latte höher und bietet mit dem 
Gulftown-Kern sechs Kerne und 
zwölf Threads. 


einem Sechskern-Prozessor 


Die neuen Modelle 

Entgegen früherer Produktstarts 
hat Intel zum Start des Gulftown 
nur ein einziges Modell im Pro- 
gramm: den Core i7-980X. Er reiht 
sich damit nicht nur hinsichtlich 
der Modellnummer, sondern auch 
bezüglich des Preises ganz vorne 
in der i7-Reihe ein: Knapp 1.000 
US-Dollar sind für den Prozessor 
fällig, in Deutschland erwarten wir 
Preise ab 900 Euro. Im Gegensatz 
zu Aussagen älterer Gerüchte wird 
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Gulftown nun also nicht als Core i9 
vermarktet, sondern bleibt ein Mit- 
glied der i7-Familie. Der Zusatz „i9“ 
bleibt damit wohl späteren Prozes- 
soren (Sandy Bridge?) vorbehalten. 


Erst im dritten Quartal soll nach bis- 
lang unbestätigten Informationen 
ein weiteres Modell auf Gulftown- 
Basis erscheinen. Die Gerüchtekü- 
che weiß von einem Core i7-970, 
der mit 3,2 GHz getaktet sein soll 
und angeblich im dritten Quartal 
2010 erscheint. Mit einem Preis 
von 562 US-Dollar soll dieser zwar 
deutlich günstiger sein als der i7- 
980X, ein wirkliches Mittelklasse- 
oder gar Einsteigermodell wird er 
aber nicht. 


Neben dem Desktop-Gulftown 
hat Intel fünf Xeon-Modelle mit 
dem gleichen Kern präsentiert: 
diese erscheinen als X5650 (2,67 
GHz), X5660 (2,8 GHz), X5670 
(2,93 GHz), X5680 (3,33 GHz) und 
L5640 (Variante mit niedriger ther- 
mischer Verlustleistung, 2,27 GHz). 


Gulftown im Detail: Cache 
Das von uns getestete Modell, der 
Core i7-980X, taktet mit 3,33 GHz, 
ist nominell also genauso schnell 
wie das bisherige Topmodell i7- 
975. Gulftown hat jedoch zwei 
Kerne mehr (sechs statt vier) und 
verfügt über 12 MiByte L3-Cache - 
Nehalem-Prozessoren kommen auf 
maximal 8 MiByte. Der L3-Cache 
wird wie bisher von allen Kernen 
gemeinsam genutzt. 


Als L2-Cache stehen jedem Kern 
256 KiByte zur Verfügung. Der L1- 
Cache schließlich ist unverändert 
64 KiByte groß (je 32 KiByte für 
Daten und Instruktionen). 


Transistoren und Die-Größe 
Durch den zusätzlichen Cache 
kommt Gulftown auf 117 Mil- 
liarden Transistoren, während 
Bloomfield-Prozessoren auf „nur“ 
731 Millionen kommen. Lynnfield- 
Prozessoren dagegen verfügen 
über 774 Millionen Transistoren, 
was an dem zusätzlichen On-Chip- 


PCI-Express-Controller liegt. Die 
Die-Größe ist mit 248 mm? dabei 
moderat geblieben, was dem fei- 
neren 32-Nanometer-Prozess zu 
verdanken ist. Bloomfield kommt 
hier auf 263 mm? und Lynnfield- 
Modelle auf 296 mm2. 


Nach dem Clarkdale ist Gulftown 
die zweite Prozessorlinie, die 
im 32-nm-Verfahren hergestellt 
wird. Sowohl Clarkdale als auch 
Gulftown fasst Intel unter der 
„Westmere“-Architektur 
men; neben dem Fertigungspro- 
zess ist beiden Linien auch eine 
neue Befehlssatzerweiterung 
gemeinsam. AES-NI (Advanced 
Encryption Standard New Instruc- 
tions) beschleunigt vor allem ei- 
nige Verschlüsselungsfunktionen 
(siehe Kasten in der Randspalte). 


zusam- 


Hyper-Threading und 
Turbomodus 

Natürlich beherrscht auch der 
Core i7-980X Hyper-Threading und 
kommt damit auf zwölf Einträge im 


www.pcgameshardware.de 
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Task-Manager - so viel wie kein an- 
derer Desktop-Prozessor zurzeit. 


Der Multiplikator des 980X ist offen, 
wie von den Modellen der Extreme- 
Edition gewohnt. Im Turbomodus 
kann der i7-980X zwei Multipli- 
katorstufen zulegen und erreicht 
dann 3,6 GHz, wenn nur ein Kern 
ausgelastet ist. Sind mehrere Kerne 
aktiv, kann der Gulftown noch eine 
einzelne Multiplikatorstufe zulegen 
und kommt dann auf 3,46 GHz. Wie 
viele Kerne genau ausgelastet sein 
dürfen, lässt Intel ebenso offen wie 
die Antwort auf die Frage, wie genau 
die aktuelle Auslastung (mithin: der 
noch vorhandene TDP-Spielraum) 
ermittelt wird. 


Leistungsaufnahme und 
Speicherinterface 

Die thermische Verlustleistung 
(TDP) des Core i7-980X liegt mit 
130 Watt exakt auf dem Niveau 
des i7-975. Intel konnte die zwei 
zusätzlichen Kerne und den um 50 
Prozent größeren Cache also durch 
den kleineren Herstellungsprozess 
gut kompensieren. 


Wie gewohnt setzt auch der Core i7- 
980X auf bis zu drei Speicherriegel 
in einem Kanal (Triple-Channel). 
Offiziell darf dabei wie bisher nur 
maximal DDR3-1066-Speicher ein- 
gesetzt werden. In der Regel ist es 
aber kein Problem, DDR-1333 oder 
DDR3-1600 zu verwenden. Fast alle 
aktuellen Mainboards bieten diese 
Option an. 


Spiele-Leistung 

Intel selbst nennt als Vorzeigetitel 
für den Gulftown das Spiel Napo- 
leon: Total War. Nach Angaben des 
Chip-Herstellers sollen die zusätzli- 
chen Kerne für bessere Animatio- 
nen und eine höhere Sichtweite 
sorgen. Bei Ruse wirbt Intel eben- 
falls mit zusätzlichen Animationen; 
daneben sollten Pferde und Kühe 
animiert sein, wenn ein Gulftown 
im Rechner steckt. 


Insgesamt spricht Intel von bis zu 
49 Prozent mehr Performance bei 
der Spielphysik und der Berech- 
nung der künstlichen Intelligenz 


Bonusmaterial 


wrw Bonuscode 


274R 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


- der Wert ergibt sich allerdings 
aus dem CPU-Test des Synthetik- 
Benchmarks 3D Mark Vantage. De- 
taillierte Ergebnisse finden Sie auf 
den folgenden Seiten, zumindest 
bei Napoleon: Total War und Ruse 
konnten wir aber keine gravieren- 
den Performance-Vorteile für den 
Sechskern-Chip messen. 


Kompatibilität 
Gulftown-Prozessoren lassen sich 
auf jedes Mainboard mit X58-Chip- 
satz einsetzen. Voraussetzung ist 
ein BIOS-Update. Bis zum offiziel- 
len Start hatten die meisten Main- 
board-Hersteller entsprechende 
Updates bereitgestellt, sodass eine 
etwaige Aufrüstung auch auf „älte- 
ren“ Platinen klappen sollte. 


Kühler und Übertaktung 

Für den Gulftown hat Intel einen 
komplett neuen Boxed-Kühler 
entwickelt - es handelt sich dabei 
um ein deutlich leistungsfähigeres 
Modell als bei den Nehalem-Prozes- 
soren. Ausführliche Übertaktungs- 
ergebnisse sowie einen ersten Test 
des Kühlers finden Sie am Ende 
dieses Specials. Bleibt zu hoffen, 
dass der neue Kühler bald auch 
Einzug in die Produktlinien unter 
der 1.000-Euro-Marke hält. 


Preise und Fazit 

Mit fast 1.000 US-Dollar ist der Core 
i7-980X für die meisten Spieler un- 
erschwinglich, auch wenn der Eu- 
ro-Preis aufgrund des Wechselkur- 
ses etwas niedriger ausfällt. Einige 
Händler listeten den Prozessor zum 
Start für rund 950 Euro. 


Da der Chip wohl einige Monate 
lang das einzige Gulftown-Modell 
bleiben dürfte, wird er wohl nicht 
mehr als der Vorreiter einer neu- 
en Prozessorgeneration mit mehr 
als vier Kernen sein. Bis Spiele tat- 
sächlich von den Kernen Nummer 
fünf und sechs profitieren, dürfte 
es mindestens noch bis 2011 dau- 
ern. Die Situation erinnert an 
die ersten Vierkern-Modelle, die 
rasch auf die Zweikern-Prozesso- 
ren folgten: Auch damals konnte 
kaum jemand einen wirklichen 
Vorteil durch die Vierkerner aus- 
machen - doch schon zwei Jahre 
später brachten diese deutlich 
Leistungsvorteile, teils sogar bei 
niedrigerem Takt. Für professio- 
nelle Anwender, die zum Beispiel 
enorme Datenmengen rendern 
müssen, zahlt sich die Zeiterspar- 
nis eines Gulftown unter Umstän- 
den heute schon aus. > 


Intel” Core” i7-980X Processor Die Map 
32nm Westmere High-k + Metal Gate Transistors 


Memory Controller 


Shared L3 Cache” Shared L3 Cache” 


ar count: 1.17B 


1208 of cache 5 harod ser 


Auch wenn es auf den ersten Blick nicht so aussieht: Alle sechs Kerne können auf den 
gesamten L3-Cache von 12 MiByte zugreifen. 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Name Core i3- | Core i3- | Core i5- | Core i7- | Core i7- | Core i7- | Core i9- 
530 540 750 860 870 975 XE | 980X 

Codename | Clarkdale | Clarkdale | Lynnfield | Lynnfield | Lynnfield | Bloom- Gulftown 

field 

Architektur | Westmere | Westmere | Nehalem | Nehalem | Nehalem | Nehalem | Westmere 
(32nm) |(32nm) |(45nm) |(45nm) |(45nm) |(45nm) |(32 nm) 

Kerne phy- | 2/4 2/4 414 4/8 418 418 6/12 

sisch/logisch 

Hyperthrea- | Ja Ja Nein Ja Ja Ja Ja 

ding (SMT) 

Kerntakt 2,93 GHz | 3,06 GHz | 2,67 GHz | 2,8 GHz | 2,93 GHz | 3,33 GHz | 3,33 GHz 

Multiplikator | 22 23 20 21 DD) 25 (offen) | 25 (offen) 

L2-Cache 2x256 12x256 |4x256 |4x256 |4x256 [|4x256 |6x256 
KiByte KiByte KiByte KiByte KiByte KiByte KiByte 

L3-Cache 4 MiByte | 4 MiByte | 8 MiByte |8 MiByte |8 MiByte | 8 MiByte | 12 MiByte 

TDP 73 Watt |73Watt |95Watt |95Watt |95Watt | 130 Watt | 130 Watt 

Sockel LGA 1156 | LGA 1156 | LGA 1156 | LGA 1156 | LGA 1156 | LGA 1366 | LGA 1366 


Gulftown bringt wie alle Westmere-Prozessoren (also 
auch die Clarkdales) eine Befehlssatz-Erweiterung 
mit, die sieben neue Befehle bringt. Sechs davon sind 
für die Beschleunigung von Verschlüsselungsfunktio- 
nen bestimmt. Die Erweiterung wird von Intel auch 
„AES-NI” genannt („Advanced Encryption Standard 
New Instructions”). 


Wie üblich müssen Anwendungen die Befehle nutzen 
können. Glücklicherweise handelt es sich bei AES um 
einen übergreifenden Standard, der bereits seit 2002 existiert. Für die meisten Programmier- 
umgebungen sind AES-Bibliotheken verfügbar und auch Windows 7 unterstützt AES bereits 
von Haus aus; es wird unter anderem bei der Laufwerksverschlüsselung Bitlocker (nur in 
Windows 7 Enterprise und Ultimate) verwendet. Daneben profitieren auch 7Zip und Winzip 
(ab Version 14) sowie Truecrypt von den AES-Befehlen eines Clarkdale. 


Die Messung erweist sich aber als schwierig: Der synthetische Sandra-Verschlüsselungstest 
attestiert dem Clarkdale eine fast zehnmal höhere Bandbreite als einem Lynnfield 15-750. In 
der Praxis laufen aber sowohl Winzip als auch 7Zip nach wie vor schneller auf dem Lynnfield 
— dieser ist mit 2,66 GHz zwar langsamer getaktet, hat aber auch zwei Kerne mehr als der 
Core i5-661 (Clarkdale). 


Wer sein Laufwerk mit Bitlocker verschlüsselt, hat mit einem Clarkdale wiederum einen 
weniger schweren Performance-Einbruch als mit einem Lynnfield-Chip. Dateien werden 
durchschnittlich 10 bis 15 Prozent schneller gelesen und geschrieben. Am schnellsten ist 
jedoch immer noch das unverschlüsselte Laufwerk — schließlich fällt dann auch keine CPU- 
Arbeit an. 
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nthetische Benchmarks 


BESSER » | Punkte 


Cinebench R10: Rendering x-CPU, 64 Bit 


0 10.000 20.000 30.000 


BESSER | Sekunden 


Paint.NET v3.36: PND-Bench 


0 10 20 30 40 50 60 70 


BESSER $ | MByte/s 


Truecrypt v6.2a: AES-Twofish-Serpent - Mean 


‚0 50 100 150 200 250 


Ns Benchmark 


Leistung in Anwendungen 


Wie schlägt sich der i7-980X bei Video-Rendering und Co? 


gängen wie dem Umwandeln eines 
Videos in ein anderes Format. 


Die links stehenden Benchmarks 


Video-Wandeln dominiert der Gulf- 
town-Prozessor nach Belieben. 


Gulftown in der Praxis 


Core 17-980X, SMT an TM an? BE 18,9 
Core 7-980% SM Tan Ma | A 17,4 EBENCH 
Core i7-980X, SMT aus /TM aus* A SENS 
Core 17-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) I ER 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) A 26,6 
Phenom I1 X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** | EEE 23,1 
Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CL5)) M 21,3 
Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 20,1 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) 20,0 
C20 Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) 15,3 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 15,4 
C20 Q6600 (DDR2-1066 @ CI5) ooo 5, | 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CLS) | A 15,0 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) 14,3 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333@CL7) | 11,7 
C2D £8400 (DDR2-1066 @ CL5) 9. 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) Bis 
‚Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) | EEE 6,2 


Core 17-980X, SMT an TM an? d 3.23 
Core 17-980X, SMT an MM aus” A 26.650 
Core -980X SMT aus IM aus" | 23.77 ahezu alle halbwegs aktuellen einer Zugfahrt einen Film aus Ihrer 
Core 17-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) 20.359 : f ß 
Core 17-860 DDR3-133 @ CU) 16.291 Anwendungen sind massiv pa- privaten DVD-Sammlung anschau- 
Phenom I1 a @ 3.9 GHz NB @ 2,6 GHA) 15.789 rallelisiert. Vor allem recheninten- en. Hierzu müssen Sie die Daten auf 
Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CI5)]| A 14.035 ß , . i . , . ne 
Phenom I1X4 965 BE (DDR3-1333@ C7) || nn 13.745 sive Bereiche wie Video-Rendering, die Festplatte eines mit einem Lauf- 
Core 15-750 DDR3-1333 @ C7) —— ea 3D-Modelling oder Bildbearbeitung werk ausgestatteten PCs übertragen 
C20 09550 ([DDR2-1066 @ C15) 12. ; ; : ; PR A 
Phenom XA 9050 BE (DDR2-1066 © CS) | a 10.215 sind entsprechend multithreaded und anschließend in beispielsweise 
Athlon 11X4 620 (DDR3-1333 @ LT) — programmiert und skalieren daher eine Avi-Datei umwandeln. Je flotter 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CI5) 9.821 5 k ` E% F i 
Tore Ro e pee in der Regel nahezu linear mit zu- der Prozessor, desto kürzer ist logi- 
Phenom I1 X3 720 BE (DDR3-1333 @ C17) | M 8.646 sätzlichen Kernen. In der Praxis be- scherweise der Zeitaufwand: Mit 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 7.124 5 . s 5 r i 5 . P 
C2D ES600 DIR GIS) E 5.245 deutet dies eine spürbar reduzierte einem i7-980X ist eine DVD weitaus 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-B00 @ CL5) | Mama 4.477 Zeitspanne bei CPU-limitierten Vor- schneller gewandelt als mit einem 


übertakteten Quadcore. 


Ein weiteres Beispiel aus der Redak- 
tion: Unser Video-PC nutzte einst 


Core 17-980X, SMT an /TM an* I o 
Core 17-980X, SMT an /IM aus” 10,0 veranschaulichen, dass die im Ver- einen übertakteten C2Q Q9550, 
Core 17-980X, SMT aus /TM aus* 11,5 ` R n é n R Š 
Core 17.975 NE DOO A 14,0 gleich zu einem Core i-975 XE um seit geraumer Zeit werkelt darin ein 
Core 17-860 DDR3-1333 @ C17) 17,9 50 Prozent gesteigerte Kernanzahl Core i7-975 XE. Dies beschleunigte 
Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CL5)] BE 19,7 F š TE 3 . 
hen AEIR NE] a 20,5 und der im gleichen Verhältnis das Arbeiten und Rendern von Vi- 
(20 09550 (DDR2-1066 @ CIS) A 2 größer gewordene Cache den Core deos ungemein - vorausgesetzt, ein 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) 22,9 x n P > A 
Phenom I1XA 955 BETDDRS-1333 @ CT) | EEE 23 5 i7-980X weit nach vorne katapultie- (SSD-)RAID-Verbund stellt die Da- 
C20 06600 (DDR2-1066 @ C15) 25,7 ren. So ist der Core i7-980X die ers- ten flott genug zur Verfügung. 
Core 33-540 (DDR3-1333 @ CL7) A E] $ 5 
Athlon 11 X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) | 20,6 te CPU, die den PND-Bench in unter 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CLS) | A 30,9 zehn Sekunden bewältigt und laut Wie Sie sehen, ist ein Hexa-Core- 
Phenom TXS 720 BE [DDR3-1333 @ CL) | eg 36,7 Truecrypt mehr als 200 MByte/s Prozessor im entsprechenden Um- 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 40,8 Yp = yi P 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CLS) I 2 verschlüsseln kann. Auch in Sachen feld eine Möglichkeit, die Leistung 
Athlon 64X2 4800+ (DDR2-800 @ CLS) | M 67,3 


drastisch zu steigern. Allerdings 
lohnt sich eine solche CPU selbst- 
verständlich nur dann, wenn Sie 
auf Anwendungen setzen, die von 


Core 17:980X, SMT an MM an™ | U 219,0 Ein Beispiel aus dem Alltag: Sie be- einem Sechskerner profitieren, und 
TER — = | a 190,0 sitzen ein Net- oder Notebook ohne Sie auf die eintretende Zeiterspar- 
Core 17-975 XE DDR3-1066 @ CL) | A 147,0 DVD-Laufwerk und möchten auf nis zwingend angewiesen sind. > 
Phenom II X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)" | 140,0 
Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @CL7) | 122,0 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) Coo A 
Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ C15) O 107,0 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) 942 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 93,8 sus 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) | 92,2 
a O HE HE HE HH FE 
C20 Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) OOOO R 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 75,6 — maea 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) 64,4 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CI5) 50,6 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) | El 41,2 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ C15) A o7 
x264 HD: 720p-Benchmark 
BESSER » | Fps 0 10 20 30 40 50 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 GiB | * DDR3-1066 @ CL7 ** 
DDR3-1333 @ CL7 Bemerkungen: Egal ob Cinebench R10, Paint.net, Truecrypt oder x264 HD: Der i7-980X setzt 
sich dank sechs Kernen beziehungsweise zwölf Threads durchgehend und mit Abstand von der Konkurrenz ab. 


Der Cinebench R11.5, der auf Maxons Cinema 4D basiert, lastet alle sechs Kerne 
beziehungsweise zwölf Threads aus und benötigt sehr wenig Zeit für einen Durchgang. 
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Mill PROZESSOREN | Gulftown 


Leistung in Spielen: Der L3-Cache bremst dezent 


Erzielen sechs Kerne auch in Spielen eine signifikante Leistungssteigerung oder sind aktuelle Titel schlicht noch nicht für Hexa-Cores ausgelegt? 


X Jährend in Anwendungen 
sechs Kerne oft mit einer 
signifikanten Leistungssteigerung 
einhergehen, sah es bei unserem 
Gulftown-Vorab-Test in der Ausga- 
be 11/2009 düster aus - kein Spiel 
profitierte, einzig der integrierte 
Benchmark von Resident Evil 5 
skalierte. Mit dem eigentlichen 
Spiel hat dieser jedoch nichts zu 
tun. Seitdem ist rund ein halbes 
Jahr vergangen und diverse massiv 
mehrkernoptimierte Titel wie Dirt 
2 und Dragon Age Origins sind er- 
schienen. Den „CPU-Killer“ Grand 
Theft Auto 4 konnten wir in der 
11/2009 nicht zur Zusammenarbeit 
mit dem Gulftown bewegen. 


Gulftown mit HD 5870 unter WinX 


Konsoliger Stillstand 

Die eingangs genannten Spie- 
le sind Teil unseres neues CPU- 
Leistungsindexes, welcher zudem 
noch Anno 1404 und Call of Duty: 
Modern Warfare 2 umfasst; GTA 
4 testen wir aufgrund seiner Gier 
nach schnellen Prozessoren selbst- 
verständlich ebenfalls. 


Den geringsten Leistungsgewinn 
erzielt der Core i7-980X in Infinity 
Wards’ Shooter und in Codemas- 
ters’ Rennspiel - nämlich praktisch 
gar keinen, die Radeon HD 5870 
bremst. Daher haben wir diese 
Werte erst gar nicht in Diagramm- 
form abgedruckt, Sie finden die 


Resultate jedoch auf der Startseite 
unserer CPU-Rubrik. Im RPG muss 
der Core i7-980X überraschend 
den Core i7-975 XE ziehen lassen, 
in Anno 1404 ebenfalls. Stichpro- 
ben in anderen Spielen legen nahe, 
dass Intel die Cache-Latenzen des 
Core i7-980X etwas „gestreckt“ 
hat, ergo ist die CPU etwas langsa- 
mer als ihr vierkerniger Vorgänger 
- zumindest, wenn die beiden zu- 
sätzlichen Herzen brachliegen. Da 
die meisten aktuellen Spiele Cross- 
Plattform-Entwicklungen sind, fällt 
es schwer, Titel zu finden, die von 
mehr als vier Kernen profitieren. 
Am ehesten zeigen sich dort Vor- 
teile, wo viele Daten schnell ge- 


streamt werden müssen oder eine 
(sehr) hohe Grundlast anliegt: In 
Anno 1404 etwa steigen die Mini- 
mum-Fps ausgehend vom Core i7- 
975 XE spürbar an, im Mittel ist der 
Core i7-980X wie erwähnt langsa- 
mer. Bleibt der „Klassiker“: In GTA 
4 kann sich der Gulftown dank ho- 
hen Minimum-Fps aufgrund gerin- 
ger Streaming-Hänger auch im Mit- 
tel vom Core i7-975 XE absetzen. 


Für Spieler bleibt also alles beim 
Alten. Mehr als vier Kerne sind bis 
Mitte oder Ende 2011 völlig ausrei- 
chend, die schnellsten Prozessoren 
werden zudem ohnehin von der 
Grafikkarte ausgebremst. > 


9) gegen Gulftown mit HD 5870 unter Win7 (DX9 + DX10) 


Nach wie vor setzt eine nicht zu verach- 
ende Anzahl von Spielern auf Microsofts 
altehrwürdiges Windows XP. Dieses ist zwar 
etwas ressourcenschonender als Windows 7, 
Letzteres bietet jedoch eine weitaus bessere 
Unterstützung für Mehrkernprozessoren 

— vor allem, wenn diese mit Simultaneous 
Multithreading arbeiten. Windows XP ist 
zwar theoretisch in der Lage, mit bis zu acht 
CPU-Kernen und auch Dual-Sockel-Systemen 
umzugehen, in der Praxis versagt das OS 
teilweise jedoch bereits schon bei mehr als 
zwei Rechenherzen: Der „CPU-Killer" Grand 
Theft Auto 4 etwa läuft auf einem Windows- 
7-Rechner rund 80 Prozent flotter als auf der 
gleichen Maschine mit Windows XP. 


Ein ähnliches Verhalten zeigt sich bei Anno 
1404, hier messen wir unter Windows 7 
bereits mit Direct X 9 eine knapp 90 Prozent 
höhere Anzahl an Bildern pro Sekunde. Ein 
Blick in den Taskmanager offenbart, dass 
unter Windows XP nur ein Kern am Rechnen 
ist — auch das manuelle Vergeben der 


Prozessorzugehörigkeit ändert daran nichts. 
Beide Spiele veranschaulichen, dass auch ein 
risch aufgesetztes Windows XP samt Service 
Pack 3 und allen wichtigen Updates sowie 
reibern einem modernen Betriebssystem 
wie Windows 7 hoffnungslos unterlegen ist: 
Flüssiges Zocken erlaubt nur die aktuelle 
Microsoft-Kreation. 


Dem Shooter Far Cry 2 scheint das OS 
dagegen recht egal zu sein, er läuft auf 
beiden Betriebssystemen im Rahmen der 
Messungenauigkeit gleich flott. Für eine 
Überraschung sorgt allerdings Colin McRae 
Dirt 2: Codemasters’ Rennspiel scheint mit 
Windows XP deutlicher besser klarzukom- 
men, die Leistung liegt rund 14 Prozent über 
der von Windows 7 — auf die Spielbarkeit 
hat dies jedoch keinen Einfluss. 


Abgesehen von der besseren Mehrkernun- 
terstützung bietet Windows 7 die aktuellen 
Grafikschnittstellen Direct X 10 sowie Direct 
X 11. Beide können von den Entwicklern 


BESSER $ | Fps 0 


Vier Spiele im direkten Vergleich 


Anno 1404: v1.1, PCGH-Spielstand „Riesige Stadt” - max. Details 


BEDINGT P> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 %20 30 "40 


50 60 


Windows 7 x64 mit Direct X 10 
(kein A2C!) 


Windows 7 x64 mit Direct X 9 


Windows XP SP3 


BESSER » | Fps 0 20 


Far Cry 2 v1.03: int. Benchmark „Ranch Small” - max. Details 
ir at 


100 


Windows 7 x64 mit Direct X 10 


Windows 7 x64 mit Direct X 9 


Windows XP SP3 


BESSER $ | Fps 


Windows 7 x64 mit Direct X 9 
Windows XP SP3 


BESSER > | Fps o 10 


GTA 4 v1.0.5.0: PCGH-Spielstand „Promenade” - max. Details, 2.0-VRAM-Multi 


BEDINGT SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 60 


Windows 7 x64 mit Direct X 9 


32,2 


58,1 


Windows XP SP3 
1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


finnas 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: System: Core i7-980X (SMT an, TM aus), Radeon HD 5870, X58, 2 x 2 GiByte DDR3-1066 @ CL7; Ca- 
talyst 10.1 (Al std.) Bemerkungen: In Grand Theft Auto 4, Anno 1404 und Far Cry 2 hängt das Win7-System 
den XP-Rechner ab, bei FC2 allerdings nur mit Direct X 10. CMR Dirt 2 dagegen läuft unter XP messbar flotter. 


zur Verbesserung der Optik oder aber zur 
Leistungssteigerung verwendet werden. Letz- 
teres ist beispielsweise in Anno 1404 und Far 
Cry 2 der Fall: Mit aktivem DX10-Renderpfad 
legt die Aufbau-Schönheit ausgehend von 
DX9 noch einmal rund 20 Prozent an Fps 
obendrauf, der Steppen-Shooter legt gar um 
30 bis 40 Prozent zu. Mit Direct X 11 ist hin- 
gegen nicht nur ein Bildraten-Plus aufseiten 
der Grafikkarte möglich (etwa durch Direct 
Compute), sondern dank der erweiterten 
Treiber-Multithreading-Fähigkeit auch CPU- 


seitig. Ein Titel, welcher dies bietet, ist jedoch 
aktuell noch nicht auf dem Markt. In Zukunft 
wird die Fps-Kluft zwischen Windows 7 und 
Windows XP daher immer größer werden, 
ungeachtet der Tatsache, dass Sie auch bei 
der Grafik zurückstecken müssen. 


Wenn Sie nun argumentieren, dass niemand 
einen i7-980X mit einem 9 Jahre alten 
Betriebssystem kombiniert, haben Sie 
wahrscheinlich Recht. An der eigentlichen 
Aussage ändert dies jedoch nichts. 
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Kommende Hexa-Core-CPUs von AMD 


Der Turbomodus des Core i7-980X im Detail 


Intel hat vorgelegt, aber AMDs Antwort 
wird nicht lange auf sich warten lassen. 
Zwar hat auch der Intel-Konkurrent bereits 
seit Langem Sechskern-Prozessoren im 
Programm, diese sind aber ebenfalls nur 
für den Server-Sockel F erhältlich. Mit dem 
„Thuban"-Kern soll allerdings demnächst 
ein entsprechender Desktop-Chip erschei- 
nen — bei der Cebit zeigte AMD bereits ent- 
sprechende Systeme hinter verschlossenen 
Türen. Bezüglich des Starttermins spricht 
der Chip-Hersteller offiziell von der „ersten 


ahreshälfte", nach jüngsten Gerüchten 
könnte es aber auch schon im April oder 
ai so weit sein. Thuban wird erstmals 
einen Turbomodus unterstützen — wir sind 
gespannt, wie genau sich AMD dabei von 
ntels Implementation absetzen wird. Auf 
ultithreading auf Prozessorebene wird 
AMD jedoch auch weiterhin verzichten, es 
wird bei sechs Einträgen im Task-Manager 
bleiben. Thuban soll zunächst als Black Edi- 
tion mit offenem Multiplikator erscheinen, 
der Preis soll laut AMD „attraktiv" sein. 


fikkarte, der Turbomodus verpufft. 


Der Turbomodus des i7-980X ist identisch 
mit dem der bisherigen Bloomfield-CPUs: 
Sofern nur ein Kern belastet wird, legt der 
Gulftown zwei Multiplikatorschritte zu. Sind 
zwei bis sechs Kerne am Werkeln, nur einen. 
Ergo steigt die Frequenz um 266 respektive 
133 MHz - Ersteres ist praktisch nie der Fall. 
In der Praxis steigt die Leistung im Rahmen 
der Messungenauigkeit an, einzig Truecrypt 
reißt aus uns bisher nicht bekannten Grün- 
den aus. In vielen Spielen limitiert die Gra- 


Anwendungj/Spiel | Leistungsgewinn 
durch TM 

Cinebench R10 x64 | 5,9 % 
Paint.net v3.36 3,1% 
Truecrypt v6.2a 15,3 % 
x264-HD (720p) 3,2 % 
Anno 1404 v1.1 2,5 % 
CoD MW2 0,3 % 
CMR Dirt 2 0,7% 
Dragon Age v1.02 |0,4% 
Durchschnitt 4,4 % 


CPU-Kerne und Fertigungsprozess von Intel-Prozessoren der letzten Dekade im Überblick 


Einige Monate bevor der Pentium Ill mit dem 
Tualatin-Kern ein letztes Mal das Potenzial 
der sogenannten P6-Architektur aufzeigte, 
schickte Intel erstmals eine Netburst-CPU 
ins Rennen — die Geburt des Pentium 4. Als 
Willamette trat dieser mit nur 1,5 GHz und 
180-Nanometer-Fertigung an. Erst der North- 
wood wurde in 130 Nanometern belichtet, 
dank überwundenen Kinderkrankheiten er- 
reichte Intel schnell 3,4 GHz. 


Das 3,06-GHz-Modell brachte zudem erst- 
mals Hyper-Threading mit sich, welches alle 
nachfolgenden Pentium 4 (und Dualcore-EEs) 
beherrschen. Der Prescott-2M-Kern wurde im 


a _ 
Core i7-980X („Gulftown") 
vorgestellt im März 2010 


Gegensatz zum Northwood in 90 Nanometer 
gefertigt, genauso wie die erste Dualcore- 
CPU, der Pentium D auf Smithfield-Basis. Mit 
dem Pentium 4 670 erreicht Intel mit 3,8 GHz 
die bislang höchste Frequenz einer Desktop- 
CPU; der in 65 Nanometer gefertige Cedar 
Mill, die letzte Generation des Pentium 4, 
kam auf „nur” 3,6 GHz. Der bis heute (meist) 
schnellste Singlecore-Netburst-Prozessor ist 
eine Extreme Edition auf Gallatin-Basis mit 
130-Nanometer-Fertigung, 3,46 GHz und für 
damalige Verhältnisse monströsen 2 MiB L3- 
Cache sowie einem exorbitanten Stromver- 
brauch. Der flotteste Zweikerner dieser Ära ist 
ein Presler mit 3,73 GHz. Letzter sieht jedoch 


nur die Rücklichter des ersten Prozessors der 
ohne Hyper-Threading auskommenden Core- 
Architektur, dem Core 2 Duo E6700 — obwohl 
dieser 1 Gigahertz langsamer rechnet. 


Ab Mitte 2006 war Netburst nur noch eine 
stromfressende Herdplatte, mit der die Con- 
roes „den Boden wischten” (mit der A64- 
X2- und der späteren Phenom-I-Konkurrenz 
übrigens auch). Intel ruhte sich aber nicht auf 
seinen Lorbeeren aus, sondern drückte noch 
Ende 2006 die erste Quadcore-CPU in den 
Markt — jedoch keine native, sondern zwei 
per FSB kommunizierende C2Ds, die nach wie 
vor in 65 Nanometer vom Band liefen. Die 


mit mehr Cache ausgestatteten Penryn-CPUs 
vergrößerten den Abstand zu AMD und blie- 
ben dank 45-Nanometer-Fertigung erfreulich 
sparsam. Mit gleicher Belichtung, dafür mit 
nativen vier Kernen und Hyper-Threading (jetzt 
SMT genannt) traten die ersten Nehalem- 
Prozessoren an. Selbst der i7-920 schlägt 
die schnellste Core-CPU, den QX9770, teils 
mit Leichtigkeit — auch in Spielen. Mit dem 
zweikernigen Clarkdale erprobt Intel Anfang 
2010 den 32-Nanometer-Prozess, bevor nur 
zwei Monate später der erste Sechskerner 
den Markt betritt: Der i7-980X reißt die 
Performance-Krone an sich und, wie für XEs 
üblich, auch ein Loch in den Geldbeutel. 


Bild: Intel 


5 Core 17-965 XE („Bloomfield”) Fu ee 
vorgestellt im November 2008 
v 
£ 
g 
4 = Pentium D 960 („Presler”) 
= vorgestellt im November 2005 
5 C2E QX9650 („Penryn”) 
= vorgestellt im November 2007 C2D E6700 (,Conroe") _ z - 
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` vorgestellt im November 2000 
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C2D E8400 („Wolfdale“) 
vorgestellt im März 2008 
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vorgestellt im April 2005 


Pentium 4 2,2 GHz („Northwood A”) 
vorgestellt im Januar 2002 
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Fertigungsprozess in Nanometern 
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Anno 1404: Hohe Min-Fps des 980 XE und starke Denebs 


v1.1, PCGH-Spielstand „Riesige Stadt” - max. Details, Direct X 10 


BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 3020 50 60 


Dragon Age Origins: Intel-Domäne ohne 6-Kern-Plus 


v1.02a, PCGH-Spielstand „Ostagar” — max. Details 
BESSER > | Fps o 20 = 40 FLÜSSIG PoS 


Core i7-980X, SMT aus /TM aus* 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) 
Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) 


80 100 
Core 17-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) 54,4 Core 17-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) 
X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 53,8 Core i7-980X, SMT an /TM an? 
Core i7-980X, SMT an /TM an* 52,9 Core 17-980X, SMT an /TM aus* 
Core 17-980X, SMT an /TM aus* 51,6 Core i7-980X, SMT aus /TM aus“ 


Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) 

X4 @ 3,9 GHz (NB @ 2,6 GHz)** 
Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 

C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon 64 X2 4800+ (DDR2-800 @ CL5) 


ER 1.680 x 1.050, 
P kein AA/AF 


Minimum-Fps 1.680x 1.050, 
P kein AA/AF 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX, 2 x 2 GiByte, * DDR3-1066 @ CL7 ** DDR3-1333 @ CL7; Win7 
x64, Catalyst 10.1 (Al std.), Bemerkungen: Der i7-980X liegt im Mittel leicht hinter dem i7-975 XE, die minimale 
Framerate ist aber auf dem Niveau des übertakteten Phenom II X4 — und damit deutlich höher als die des i7-975 XE. 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX, 2 x 2 GiByte, * DDR3-1066 @ CL7 ** DDR3-1333 @ CL7; Win7 
x64, Catalyst 10.1 (Al std.), Bemerkungen: Der Quadcore i7-975 XE führt das Testfeld an, die sechs Kerne des 


i7-980X bleiben wirkungslos — im Gegenteil, der Gulftown-Prozessor ist reproduzierbar einen Tick langsamer. 


Grand Theft Auto 4: Eine Bank für die Core i7 Resident Evil 5: 6 Kerne sind Trumpf 


v1.0.5.0, Spielstand „Promenade” - max. Details, 2.0-VRAM-Multi, 1.680 x 1.050 v1.0, interner Benchmark #2, max. Details, 1.680 x 1.050, kein AA/AF 
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System: Radeon HD 5870, Core i7-980 XE, X58, 2 x 2 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) System: Radeon HD 5870, Core i7-980 XE, X58, 2 x 2 GiByte; Win7 x64, Catalyst 10.1 (Al std.) 


„Intel Gulftown Core i 


-980X" oder „ 


ie Suche nach dem Spiel, das von sechs Kernen profiti 


Wenn Sie sich in den letzten Monaten 
regelmäßig in unseren Heften und auf 
unserer Webseite die CPU- und Spieletests 
angesehen haben, dürften Sie es bereits 
wissen: Die Bandbreite reicht von einigen 
wenigen Titeln, die singlethreaded pro- 
grammiert sind, über eine große Anzahl an 


Spielen, die stark von zwei oder drei Kernen 
proftieren, bis hin zu ein paar Ausnahmen, 
die selbst beim Sprung von drei auf vier 
Rechenherzen noch an Fps hinzugewinnen. 
Mit dem Gulftown betritt nun eine CPU den 
Markt, die mit sechs Kernen respektive zwölf 
Threads protzt. Die meisten fortschrittlichen 


Anwendungen skalieren brav mit den 
zusätzlichen Recheneinheiten, Spiele tun sich 
hier schwerer. Wir haben unsere Liste an ak- 
tuellen Titeln von A bis Z durchgetestet — mit 
dem zu erwartenden Resultat: Kaum ein Spiel 
profitiert. Einzig der „CPU-Killer" Grand 
Theft Auto 4 läuft hinsichtlich des Streamings 


(und damit den Min-Fps) subjektiv deutlich 
runder. Napoleon und RUSE stellen laut den 
Entwicklern immerhin ein paar Einheiten und 
Partikel mehr dar sowie mehr Geometrie. Für 
Zocker bleiben Sechskerner damit vorerst 
uninteressant, nur Fps- und Optik-Junkies 
greifen beim i7-980X zu. 


Grand Theft Auto 4: i7-980X knapp in Front 


v1.0.5.0, Spielstand „Promenade” - max. Details, 2.0-VRAM-Multi, 1.680 x 1.050 
BESSER P | Fps o 20 wie se ST, 


Core i7-980X, SMT an/TM aus* 
Core 17-975 XE, SMT an/TM aus* 
Core i5-750, TM aus** 

Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C20 06600 (DDR2-1066 © CL5) 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 


es 1.680 x 1.050, 
P kein AA/16:1 AF 
System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX, 2 x 2 GiByte, * DDR3-1066 @ CL7; Win7 x64, Catalyst 10.1 


(Al std.) Bemerkungen: GTA 4 profitiert als einziges von uns vermessenes Spiel spürbar von sechs Kernen: Die 
minimale Framerate steigt deutlich an und die nervigen Streaming-Hänger verringern sich spürbar. 
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Meinungen 


aus der Redaktion 


Carsten Spille 


Technisch gesehen mögen Sechskernprozessoren beeindruckend 
erscheinen. Die Rechenleistung ist es für CPU-Verhältnisse auch — 
allein: Man muss außerhalb von Benchmarks schon ziemlich nach 
Situationen suchen, um diese Leistung auch auf die Straße zu brin- 
gen. Besonders Spiele sind derzeit offenbar noch nicht bereit für 
wesentlich mehr als vier Kerne, geschweige denn Threads. Ich fühle 
mich mit meinem Dualcore jedenfalls nicht untermotorisiert. 


Marc Sauter 


Für mich als Fps-Junkie ist der Core i7-980X prinzipiell ein span- 
nender Prozessor. Abgesehen von Grand Theft Auto 4 findet sich in 
meiner Spieleliste jedoch nichts, wo sich der Gulftown lohnen wür- 
de. Weitaus gewichtiger ist aber die Tatsache, dass der i7-980X eine 
X58-Platine benötigt — und die sind stromhungrig; auch für eine 
flüsterleise Kühlung taugt die Westmere-CPU nicht wirklich. Ergo 
bleibe ich bei meinem schweig- und sparsamen Lynnfield-System. 


Stephan Wilke 


Der Core i7-980X ist ein beeindruckendes und sündhaft teures 
Stück Technik und nur zum Spielen eigentlich zu schade. Professi- 
onelle Anwender, Enthusiasten und Extrem-Übertakter werden an 
der CPU ihre Freude haben. Ich als Übertakter finde es schade, dass 
Intel die fortschrittliche 32-Nanometer-Technik vorerst nicht für 
Core-i7-Quadcores nutzt — das Gulftown-Testmuster zeigt schließ- 
lich, welche Taktsteigerungen möglich sind. 


Spieleleistung: Das bringt Overclocking 


Dragon Age: Origins v 1.00, PCGH-Spielstand „Ostagar” —- maximale Details 


BESSER $ | Fps 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
r 40 60 80 


0 100 120 
17-980X @ 4,31 GHz, DDR3-1790 (8-8-8-24), UCLK @ 3,72 GHz 119,4 (+32 %) 
17-980X @ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCIK @ 3,72 GHz 117,9 (+ 30 %) 
17-980X @ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 2,38 GHz 109,2 (+21 %) 
17-980X, DDR3-1066 (7-7-7-21) 90,4 (Basis) 


( 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


System: Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI (BIOS E76244), SMT an, TM aus, 3 x 2 GiByte OCZ OCZ3P1866LV6GK, 
Command Rate 2T, Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Das Übertak- 
ten des Uncore-Bereichs bringt deutliche Vorteile und empfiehlt sich für maximale Leistung. 


A 


CPU | Caches | Mainboard | Memory | spp | Graphics | About | 


+ 1068205 


r Processor 
Name Intd Corei7 Extreme 
CodeName |  Guftown Brand | 
Package | Socket 1366 LGA 
Technology | 32 nm Core Voltage | 1.399 V 
Specification Intel(R) Cor TM) i7 CPU X 980 ®@3,33GHz (E5) 
Family ze Model | ( e Stepping ® 2 
Ext. Famiy| 6 ExtModel| & Revision | 
instructions |MMX, SSE (1,2, 3, 35, 4.1, 4.2), EM64T, VT-x, AES 
-Clocks (Core #0) r Cache 
Core Speed | 46687 MHz L1Data | 6x32KBytes | &way 
Mutiplier | x260 Liinst. | 6x32KBytes | Away 
Bus Speed | 179,57 MHz Level2 | 6x256 KBytes | &way 
Rated FSB | 32322MHz || Level3 | 12288 KBytes | 16-way 
Selection Cores Ei Threads 2 


Mit 1,4 Volt gelang uns eine CPU-Z-Validierung bei 4.669 MHz. Mit Luftkühlung wird 
die CPU unter Last aber schon mit 1,35 Volt sehr heiß, was Overclocking erschwert. 
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Overclocking 


Auch der schnellste Desktop-Prozessor hat noch Tuning-Reserven. 


ie Geschwindigkeit ist das 
Di das Verlangen nach noch 
mehr Geschwindigkeit das andere. 
Auch wenn der Core i7-980X eine 
hohe Grundleistung offeriert, lässt 
er sich mittels Overclocking weiter 
beschleunigen. 


OC: Ein hitziges Vergnügen 
Der i7-980X verfügt über einen 
nach oben offenen Multiplikator. 
Dieser erleichtert Taktsteigerun- 
gen, da beim Anheben des CPU- 
Multiplikators nur der CPU-Takt 
ansteigt. Der andere Weg, das An- 
heben des Referenztakts (BCLK), 
erfordert mehr Know-how, da sich 
auch RAM, QPI und der Uncore- 
Bereich mittels RAM-Teiler bezie- 
hungsweise Multiplikator davon ab- 
leiten und mit ansteigen. Das kann 
zu Instabilitäten führen. Zwingend 
erforderlich sind hohe CPU-Multi- 
plikatorwerte allerdings nur beim 
Einsatz extremer Kühlmethoden, 
da die meisten X58-Mainboards 
einen Referenztakt von über 200 
MHz erreichen. Bereits mit dem 
Standardmultiplikator 25 sind the- 
oretisch über 5 GHz möglich, falls 
die Kühlung stimmt. 


Ohne Rücksicht auf Stabilität errei- 
chen wir im Übertaktungstest 4,6 
GHz bei 1,35 Volt, an den 4,7 GHz 
scheitern wir selbst mit 1,4 Volt. 
Problematisch ist die Hitzeentwick- 
lung, wenn es um Stabilität geht. 
Clarkdale-CPUs, die ebenfalls im 
32-nm-Verfahren hergestellt wer- 
den, lassen sich in ähnliche Taktre- 
gionen bewegen, laufen dann aber 
auch tatsächlich stabil. Der i7-980X 
hat es im Vergleich schwerer: Die 
Abwärme und Leistungsaufnahme 
sind viel höher, sodass eine Anhe- 
bung der CPU-Spannung schnell zu 
Überhitzungen führt. Mit einer gu- 
ten Luftkühlung empfehlen wir Ih- 
nen eine CPU-Spannung von maxi- 
mal 1,3 Volt, höhere Werte erhöhen 
den Taktspielraum nur geringfügig, 
lassen aber die Temperaturen in die 
Höhe schnellen und reduzieren die 
Lebenserwartung der CPU unnötig. 
Das Netzteil sollte wie die Kühlung 
nicht zu knapp dimensioniert sein 
und stabile Spannungen liefern. 


Übertaktet kaum zu stoppen 
Eine Benchmark-taugliche Einstel- 
lung finden wir bei 4,31 GHz und 
1,35 Volt CPU-Spannung. Die Über- 


taktung um knapp 1 GHz zahlt sich 
sowohl in den Benchmarks Paint. 
net und Wprime als auch Dragon 
Age: Origins aus. Das Rollenspiel 
von Bioware legt um 21 Prozent 
von 90,4 auf 109,2 Fps zu. Die Be- 
rechnungszeit für Wprime 1024M 
verkürzt sich um 22 Prozent auf 
zwei Minuten - selbst mit Flüs- 
sigstickstoff gekühlte, ans Limit 
getriebene Bloomfield-CPUs haben 
hier das Nachsehen. 


Ein Anstieg auf 117,9 Fps im Spie- 
letest gelingt mit dem Anheben 
des Uncore-Takts (UCLK). Dieser 
ist wie schon bei Bloomfield-CPUs 
maßgeblich für den Speichercon- 
troller und L3-Cache und muss 
mindestens doppelt so hoch wie 
der effektive DDR3-Takt ausfallen. 
Standard sind daher 2.132 MHz 
beim spezifikationsgemäßen Ein- 
von DDR3-1066-Modulen. 
Glücklicherweise lässt sich der 
Uncore-Takt unabhängig von die- 
ser Limitierung weiter steigern. Für 
einen Uncore-Takt von 3.600 MHz 
benötigen Sie also nicht zwangsläu- 
fig DDR3-1800-Module. Paint.net 
und Wprime 1024M profitieren im 
Gegensatz zu Dragon Age: Origins 
kaum von einer stärkeren Uncore- 
Übertaktung. 


satz 


Mit hohen RAM-Taktraten lässt sich 
das letzte Quäntchen Mehrleistung 
aus dem System herausholen. Er- 
warten Sie sich hiervon allerdings 
nicht zu viel: Während der Spiele- 
Benchmark immerhin noch um 
zwei Prozent zulegt, ist der Vorteil 
in den 2D-Tests noch geringer. An- 
gesichts der 50-prozentigen Anhe- 
bung des Speichertakts ist dies eine 
magere Ausbeute. Konzentrieren 
Sie sich daher beim Übertakten ei- 
nes Gulftown-Systems auf den CPU- 
Takt und legen Sie erst dann noch 
beim Uncore-Takt nach. Dank der 
dreikanaligen Anbindung ist der 
Datendurchsatz bereits ohne RAM- 
OC hoch genug, weshalb Sie keine 
Hochleistungsmodule benötigen. 


UCLK ausreizen 

In der Vergangenheit machten wir 
beim Übertakten von Bloomfield- 
Prozessoren die Erfahrung, dass 
manche PCs nicht bei allen Uncore- 
Multiplikatoren starten. Dieses Ver- 
halten ist größtenteils vom verwen- 
deten Mainboard abhängig, D 
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Intel setzt beim neuen Boxed-Kühler in Turmbauweise auf vier Heatpipes und einen 
100-mm-Lüfter, um den Core i7-980X zuverlässig (aber oft laut) zu kühlen. 


Volllast (Core Damage), Energiesparoptionen deaktiviert, Core Temp v0.99.5 


BESSER » | Delta TJMax. in °C 0 10 20 30 40 50 
7-980X 1,1375 Volt VID) a || 
7-920, 1,175 Volt (VID) a 3 
17-980X_@ 4,31 GHz, 1,35 Volt E 


Differenz in °C, bis ein 

Schutzmechanismus greift 
System: Zalman CNPS 10X Extreme @ 1.125 U/min, Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI (BIOS E76244), SMT an, 
TM aus, 3 x 2 GiByte OCZ OCZ3P1866LV6GK, Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) 
Bemerkungen: Beim Erreichen des TJMax.-Werts springt ein Schutzmechanismus an — je kleiner, desto heißer. 


Leistungsaufnahme 


Leerlauf (Windows Desktop), Energiesparoptionen deaktiviert, Messg. Wattsup Pro 


BESSER <4 | Watt 0 50 100 150 200 250 
17-920, 1,175 Volt (VID) 159 (3 %) 
17-980X, 1,1375 Volt (VID) 164 (Basis) 
7-980X @ 4,31 GHz, 1,35 Volt 211 (+29 %) 


Volllast (Core Damage), Energiesparoptionen deaktiviert, Messgerät Wattsup Pro 


BESSER «| Watt 0 100 200 300 400 
17-920, 1,175 Volt VID) 26 (-7 %) 
17-980X, 1,1375 Volt (VID) 253 (Basis) 
17-980X @ 4,31 GHz, 1,35 Volt Ki 391 (+55 %) 


Are: 


System: Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI (BIOS E76244), SMT an, TM aus, 3 x 2 GiByte OCZ OCZ3P1866LV6GK, 
Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Der leistungsfähigere i7-980X 
genehmigt sich nur unwesentlich mehr als der 17-920. Ein gutes Netzteil ist zum Übertakten allerdings Pflicht. 


Leistung: 2D-Benchmarks 


Paint.net v3.36, PDN-Bench 
BESSER «| Sekunden 0 2 4 6 8 10 


7,8 (23 %) 
7,9 (22 %) 
8 (22 %) 
n A] 


i7-980X_@ 4,31 GHz, DDR3-1790 (8-8-8-24), UCLK @ 3,72 GHz 

i7-980X_@ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 3,72 GHz 

i7-980X_@ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 2,38 GHz 
i7-980X, DDR3-1066 (7-7-7-21) 


Wprime v1.55, 1024M 
BESSER €| Sekunden 0 50 100 150 200 


eg 119,7 22 %) 
A 119,9 22 %) 
120 22%) 
154,3 (Basis) 


i7-980X_@ 4,31 GHz, DDR3-1790 (8-8-8-24), UCLK @ 3,72 GHz 
i7-980X_@ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 3,72 GHz 
i7-980X_@ 4,31 GHz, DDR3-1190 (7-7-7-21), UCLK @ 2,38 GHz 


17-980X , DDR3-1066 17-7721) 
I Sekunden 


System: Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI (BIOS E76244), SMT an, TM aus, 3 x 2 GiByte OCZ OCZ3P1866LV6GK, 
Command Rate 2T, Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Ein angeho- 
bener Uncore-Takt bringt in diesen Benchmarks kaum Vorteile, ein höherer Kerntakt zahlt sich allerdings aus. 
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weshalb wir beim i7-980X keine 
allgemeine Entwarnung geben kön- 
nen. Der Multiplikator 25 lief bei 
unserem OC-Test auf Anhieb ohne 
Probleme. Falls Sie auf Probleme 
stoßen sollten, haben Sie drei Mög- 
lichkeiten: Entweder Sie probieren 
einen höheren Multiplikator, der 
sich besser mit Ihrem System ver- 
trägt, für den Sie aber womöglich 
eine höhere Uncore-/VTT-Span- 
nung benötigen, oder Sie begnügen 
sich mit einem etwas niedrigeren 
Uncore-Takt. Die aufwendigste Me- 
thode besteht darin, den gewünsch- 
ten Uncore-Takt durch ein Anheben 
oder Absenken des Referenztakts 
zu erreichen, wobei Sie hierbei auf 
die Taktänderungen von CPU, RAM 
und der QPI-Anbindung gefasst 
sein müssen. Wie bei älteren Sockel- 
1366-Chips ist es möglich, mit Tools 
wie CPU-Tweaker im laufenden 
Betrieb Speichertimings mit Aus- 
nahme der CAS-Latenz zu ändern, 
sofern das Mainboard mitspielt. 


Leistungsaufnahme 

Die TDP des Core i7-980X und 
des günstigsten Sockel-1366-Quad- 
cores, dem i7-920, beträgt jeweils 
130 Watt. Auch wenn die TDP nicht 
die Leistungsaufnahme von CPUs 
beschreibt, ziehen Prozessoren ei- 
ner TDP-Klasse meist ähnlich viel 
Strom aus der Steckdose. Im Leer- 
lauf benötigt der i7-980X 5 Watt 
mehr, unter Volllast wächst der 
Unterschied auf 17 Watt an. Dies 
mag enttäuschend klingen, falls 
man sich Einsparungen durch die 
32-nm-Strukturbreite erhofft hat, 
eigentlich bestätigen die Werte 
aber die Überlegenheit der neuen 
Fertigungsweise. 


Bei einem Taktplus von 660 MHz 
und 50 Prozent mehr CPU-Ker- 
nen die Leistungsaufnahme einer 
Bloomfield-CPU nur minimal zu 
überschreiten, darf als Erfolg ge- 
wertet werden. Klar ist aber auch, 
dass die Kombination aus Core-i7- 
Prozessor und X58-Mainboard eine 
High-End-Lösung darstellt und trotz 
der hohen Grundleistung nicht be- 
sonders energieeffizient ist - die 
Leistung geht vor. Das von uns für 
den Overclocking-Test verwendete 
Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI 
ist ein Paradebeispiel dafür. Spieler, 
die beim Zocken häufig nur maxi- 
mal vier Kerne und auch kein Hy- 
perthreading benötigen, kommen 
mit einem günstigeren System, zum 
Beispiel auf Basis eines Core i5-750 
oder Phenom II X4 945 im C3-Step- 
ping, energieeffizienter weg. 


Neuer Boxed-Kühler 

Setzte Intel bisher auch bei Extre- 
me-Edition-CPUs auf eher einfache 
Horizontalkühler und eine Befes- 
tigung per Push-Pins, scheint der 
Chipgigant nun die Kritik vieler 
Anwender erhört zu haben. Der 
im Lieferumfang des Core i7-980X 
enthaltene Boxed-Kühler ist ein 
Turmkühler mit einem 100-mm- 
Lüfter. Der Ventilator ist mit blauen 
LEDs ausgestattet, der Leuchteffekt 
hält sich allerdings in Grenzen. Bei 
Bedarf lässt sich der Lüfter samt 
Antrieb vom Kühlblock lösen, zur 
Reinigung vollständig abnehmen 
lässt er sich allerdings nicht. Wohl 
nicht von Intel vorgesehen, aber in 
ein, zwei Minuten erledigt, ist die 
Montage eines 80-mm-Lüfters mit 
25 Millimeter Bautiefe, sofern man 
sich an der etwas gewöhnungsbe- 
dürftigen Optik nicht stört. Über 
einen an der Oberseite angebrach- 
ten Schalter lassen sich zwei Be- 
triebsmodi festlegen: Ist Leistung 
gefragt, dreht der Lüfter auf bis zu 
2.350 U/min auf und erreicht dabei 
eine Lautstärke von 6,4 Sone aus ei- 
nem halben Meter Entfernung. Im 
anderen Betriebsmodus erreicht 
der Lüfter maximal 1.800 U/min, 
was in 3,9 Sone resultiert. In diese 
Regionen stößt der Lüfter bei auto- 
matischer Lüftersteuerung selbst 
im offenen Aufbau schnell vor, 
wenn der Core i7-980X anspruchs- 
volle Berechnungen ausführt. 


Halbwesgs leise läuft der Kühler bei 
1.200 U/min, wo er rund 1,0 Sone 
erreicht. Aufgrund der geringen 
Kühlfläche ist diese Einstellung 
aber nicht praxistauglich. Während 
beispielsweise beim Prolimatech 
Megahalems, einem der stärksten 
CPU-Luftkühler, der Lamellenab- 
stand innerhalb des elf Zentimeter 
hohen Kühlblocks bei zwei Milli- 
metern liegt, sind die dünneren 
Lamellen des Boxed-Kühlers ledig- 
lich einen Millimeter voneinander 
entfernt. Der acht Zentimeter hohe 
Lamellenblock ist für einen starken 
Luftstrom ausgelegt. Fans flüsterlei- 
ser Rechner sollten also einen Bo- 
gen um den Boxed-Kühler machen. 
Trotz fehlender Silent-Qualitäten 
darf der neue Boxed-Kühler als 
geglückte Weiterentwicklung be- 
trachtet werden, da er dank Turm- 
bauweise und vier Heatpipes eine 
angemessene Grundleistung bie- 
tet und andererseits durch den 
Verzicht auf Push-Pins als Befesti- 
gungsmethode zuverlässiger einen 
gleichmäßigen Anpressdruck er- 
reicht. (cg/ms/sw) 
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gon Edition verfügt über einen komplett 
lackierten Innenr um und rot beleuchtete Lüfter. 
Jamit die Hardware nicht zu heiß wird, befinden 

sich vier Lüfter im Lieferumfang. 
Vatürlich fehlen auch die zahlreich ausgezeichneten 
Features der Dragonlord-Serie wie die einfache 
Montage von Netzteil und Laufwerken ohne Werk- 
zeug nicht- Spitzenqualität made by Lian Li. 
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PROZESSOREN | AMD-CPUs freischalten 
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16 Prozessoren geprüft - so lassen sich AMD-CPUs freischalten 


Kerne und Cache gratis 


Bei einer Vielzahl aktueller AMD-Prozessoren handelt es sich um Modelle mit teildeaktivierten Ein- 


heiten. Mit etwas Glück lässt sich das in ihnen steckende Potenzial nutzen. 


icht immer steckt in einem 
N Prozessor das, was auf der Pa- 
ckung steht. Hinter manchem Zwei- 
oder Dreikerner von AMD verbirgt 
sich in Wahrheit ein Quadcore und 
nicht immer steckt bei einem Chip 
ohne L3-Cache auch tatsächlich we- 
niger Speicher unter der Haube. 


Ökonomisches Denken 

Genauso wie Sie beim PC-Upgrade 
darauf achten, für Ihr Geld die 
bestmöglichen Komponenten zu 
erhalten, versuchen Chiphersteller, 
möglichst effizient mit ihren Res- 
sourcen umzugehen. Hauptsäch- 
lich ökonomische Überlegungen 
verleiten Hersteller dazu, CPUs mit 
teildeaktivierten Einheiten auf den 
Markt zu bringen: AMD betonte 
zum Launch des Phenom I immer 
wieder, dass es sich bei dem Pro- 
zessor um einen nativen Quadcore 
handelt, also keinen Vierkerner, 
der sich aus zwei Dualcores wie 
die Core-2-Quad-CPUs oder - auch 
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denkbar, aber bisher weder von 
AMD noch von Intel realisiert - vier 
Singlecores zusammensetzt. 


Obwohl dieses native Design einige 
Vorteile mit sich bringt, stellt es vor 
allem einen Kosten- und Risikofak- 
tor dar. Die Chance, dass mindes- 
tens einer von vier Kernen defekt 
ist, ist höher als bei einem Zwei- 
kerner. Anstatt die Dies mit einem 
defekten Kern als Ausschuss zu 
entsorgen, können sie aber als funk- 
tionstüchtige Dreikerner verkauft 
werden. Das gleiche Prinzip lässt 
sich beim L3-Cache anwenden: Ist 
ein geringer Teil defekt, kann aus 
dem Die ein Prozessor mit einem 
kleineren L3-Cache werden. Ist er 
zu großen Teilen funktionsuntüch- 
tig, so kann er vollständig deakti- 
viert werden, um einen einwand- 
freien Prozessor zu erhalten. Wäre 
die Ausbeute der einzige Grund für 
das Teildeaktivieren von Prozessor- 
einheiten, wäre das Freischalten 


nur dann von Erfolg gekrönt, wenn 
AMD regelmäßig CPUs aussortiert, 
die im Alltag mit allen Einheiten 
stabil laufen. Da die internen Tests 
auch Eigenschaften berücksichti- 
gen, die im häuslichen Einsatz nicht 
immer von Relevanz sind, ist dies 
zwar sicher des Öfteren der Fall, 
aber nicht die einzige Erklärung für 
teildeaktivierte Prozessoreinheiten. 


Eine wichtige Rolle spielen tak- 
tische Überlegungen, die sich an 
den Bedürfnissen des Markts aus- 
richten. Falls mehr günstige CPUs 
mit 
nachgefragt werden, als ausschuss- 


Bonusmaterial 


| Bonuscode 


2747 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


teildeaktivierten Bereichen 


bedingt anfallen, ist es nahelie- 
gend, den Bedarf zu decken, in- 
dem funktionierende Prozessoren 
beschnitten werden. Auf diese Art 
lassen sich bestimmte Marktberei- 
che abdecken, ohne neue Chipde- 
signs anfertigen zu müssen oder 
Belichtungsmasken zu wechseln. 
Besonders am Vorgehen von AMD 
ist allerdings, dass die Einheiten 
zumindest bei einigen Exemplaren 
nur per Software deaktiviert wer- 
den. Im Gegensatz zu einer end- 
gültigen Lösung, z. B. dem Durch- 
trennen von Leiterbahnen mittels 
Laser, lässt sich die Teildeaktivie- 
rung ohne Hardware-Modifikation 
wieder rückgängig machen. 


Mainboard-Eignung 

Um Funktionseinheiten von AMD- 
CPUs freischalten zu können, be- 
nötigen Sie ein Mainboard, das die 
Funktion Advanced Clock Calibra- 
tion (ACC) unterstützt. Ursprüng- 
lich wurde ACC hauptsächlich von 
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onen mit Zusatzkern 


Übertaktern verwendet, da sich 
manche Phenom-I-CPUs etwas 
besser übertakten ließen. Aus- 
giebiges Testen und Herumex- 
perimentieren war allerdings 
erforderlich, zum Teil sorgte 
ACC auch für eine Verringerung 
des Overclocking-Potenzials. Mit 
den Phenom-II-Modellen erüb- 
rigte sich dann diese BIOS-Op- 
tion dank interner Optimierun- 
gen, bis experimentierfreudige 
Anwender herausfanden, dass 
sich mit ACC aus Sparmodellen 
vollwertige Deneb-Prozessoren 
mit vier Kernen und sechs Mi- 
Byte L3-Cache machen lassen. 


Grundsätzlich geeignet für Frei- 
schaltversuche sind alle Main- 
boards mit den AMD-South- 
bridges SB710, SB750 und der 
neuen SB850. Diese finden sich 
sowohlaufneuen 890GX-Boards 
als auch auf älteren Platinen 
mit einer Chipsatz-Northbridge 
aus der 7xx-Modellreihe. Ande- 
re Southbridge-Chips wie der 
SB700 oder SB600 bieten keine 
ACC-Unterstützung. Nvidia prä- 
sentierte mit einiger Verzöge- 
rung eine eigene Variante von 
ACC, nämlich die Funktion Nvi- 
dia Clock Calibration (NVCC), 
die es ebenfalls ermöglicht, de- 
aktivierte Prozessorbereiche zu 
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Standardmäßig können AMD Overdrive und Core Temp die Kerntemperatur des 
Phenom Il X3 705e auslesen, auch mit aktivierter ACC ändert sich daran nichts. 
Sobald der vierte Kern freigeschaltet ist, erhalten Sie falsche, unsinnige Werte. 


nutzen und unter anderem von 
einigen 980a-SLI- und Geforce- 
8200-Boards unterstützt wird. 


Wenn der Chipsatz ACC unter- 
stützt, ist das aber nur die halbe 
Miete - entscheidend ist, ob 
die Funktion im BIOS aktiviert 
werden kann. Während früher 
bei der Aktivierung von ACC 
automatisch die Freischaltung 
erfolgte, haben die meisten 
Hersteller mittlerweile eine 
separate Freischaltfunktion im- 
plementiert, die sich manchmal 
erst dann auswählen lässt, wenn 
ACC aktiv ist. Einen Sonderweg 
geht Asrock und implementiert 
bei einigen Mainboards einen 
Zusatzchip auf der Platine, der 
das Freischalten auch mit Main- 
boards ermöglicht, deren Chip- 
satz sonst nicht dafür geeignet 
ist, zum Beispiel dem Geforce 
7025/630a. Diese Mainboards 
werden mit dem Namensbe- 
standteil UCC (Unlock CPU 
Core) beworben. 


Erfolgschancen 

Insgesamt 16 Prozessoren teste- 
ten wir für diesen Artikel, darun- 
ter vier Exemplare, die uns von 
www.notebooksbilliger.de zur 
Verfügung gestellt wurden: zwei 
Phenom II X3 720 BE, einen > 


EMG 500 / 600 / 700 AWT - 800 EWT 


nn. nnDufzun 
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Computer 
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PROZESSOREN | AMD-CPUs freischalten 


Kerne freischalten: Leistungsgewinn in Spielen 


BESSER » | Fps 


Call of Duty: Modern Warfare 2, PCGH-Spielstand „Der Gulag” - maximale Details 


P BED. SPIELBAR J> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Referenz: Phenom II X4 965 BE (C3) 


u u 16,0 


Freigeschaltet: Phenom II X4 20 


Standard: Phenom II X3 720 BE 


75,6 (0 %) 
75,5 (Basis) 


Freigeschaltet: Phenom Il X4 05e 


Standard: Phenom II X3 705e 


( 
75,5 (0 %) 
75,2 (Basis) 


BESSER $ | Fps 


Dragon Age: Origins v 1.00, 


PCGH-Spielstand „Ostagar” - maximale Details 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 ý 30 40 50 


Referenz: Phenom II X4 965 BE (C3) 


60,1 


Freigeschaltet: Phenom II X4 20 


Standard: Phenom II X3 720 BE 


54,6 (+5 %) 
51,7 (Basis) 


Freigeschaltet: Phenom Il X4 05e 


Standard: Phenom II X3 705e 


50,6 (+7 %) 
47,2 (Basis) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


System: Asus M3A79-T Deluxe (BIOS 1501), 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-15 2T), Radeon HD 4870/1G; 
Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Von einer typischen Mittelklassekarte wie der HD 
4870 wird bereits ein X3 705e in CoD: MW2 limitiert. In Dragon Age wird die Mehrleistung besser umgesetzt. 


BESSER $ | Punkte 


Kerne freischalten: Leistungsgewinn in Anwendungen 


Cinebench R10 64 Bit x-CPU 


0 5.000 10.000 15.000 


Referenz: Phenom Il X4 965 BE (C3) 


14.129 


Freigeschaltet: Phenom II X4 20 


Standard: Phenom II X3 720 BE 


11.754 (433 %) 
8.837 (Basis) 


Freigeschaltet: Phenom Il X4 05e 


Standard: Phenom II X3 705e 


10.702 (+36 %) 
7.850 (Basis) 


Je 


System: Asus M3A79-T Deluxe (BIOS 1501), 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-15 2T), Radeon HD 4870/1G; 
Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Mehrkernoptimierte Anwendungen skalieren gut mit 
der Kernanzahl. Sowohl der X3 705e als auch der X3 720 BE legen dank Freischaltung um knapp 3.000 Punkte zu. 


BESSER $ | Watt 


Kerne freischalten: Leistungsaufnahme 


Volllast (Core Damage), Energiesparoptionen deaktiviert, Messgerät Wattsup Pro 


0 50 100 150 200 250 300 


Referenz: Phenom Il X4 965 BE (C3) 


en 284 


Freigeschaltet: Phenom Il X4 20 


Standard: Phenom II X3 720 BE 


A 229 (+7 %) 
215 (Basis) 


Freigeschaltet: Phenom Il X4 05e 


Standard: Phenom II X3 705e 


206 (+6 %) 
A] 


Jr 


System: Asus M3A79-T Deluxe (BIOS 1501), 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-15 2T), Radeon HD 4870/1G; 
Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Der vierte Kern erhöht die Leistungsaufnahme beim 
X3 705e um 11 Watt, beim X3 720 BE um 14 Watt. Ein höher taktender X4 965 BE genehmigt sich deutlich mehr. 


X3 710, drei X3 705e, einen X2 550 
BE, einen Athlon II X4 635, einen 
X4 630, zwei X4 620, einen X3 440 
und einen X2 435; außerdem sind 
mit dem Phenom X3 8750 und je- 
weils einem Athlon X2 7850 BE 
und X2 7750 BE auch 65-nm-CPUs 
vertreten. Unter dem BONUSCODE 
2747 finden Sie die vollständige 
Heatspreader-Aufschrift sämtlicher 
getesteter Prozessoren. 


Obwohl sich prinzipiell alle dieser 
CPUs freischalten lassen, gelang 
uns dies lediglich bei mehreren 
Phenom-Il-X3-Prozessoren. Nach 
dem Aktivieren des Unleashing 
Mode im BIOS wurden die Chips als 
Phenom II X4 20 beziehungsweise 
X4 05e erkannt. Hierbei handelt es 
sich natürlich um keine offiziellen 
Bezeichnungen von AMD, da alle 
im Handel erhältlichen Vierkerner 
ohne ACC/Unleashing Mode als 
Quadcore-CPUs laufen. Zu verglei- 
chen ist ein X4 20 mit einem Phe- 
nom II X4 925 mit offenem Mul- 
tiplikator, der X4 05e entspricht 
einem X4 905e. Bei vergangenen 
Tests gelang es uns, einen Phenom 
I X2 550 BE in einen Vierkerner zu 
verwandeln und die deaktivierten 
6 MiByte L3-Cache eines Athlon II 
X4 620 zum Leben zu erwecken. 
In der Praxis eignen sich also nicht 
nur Phenom-Il-X3-CPUs für Frei- 
schaltversuche, die Erfolgsquote 
scheint bei diesen Modellen aber 
am höchsten zu sein. 


Mehr Kerne, mehr Leistung 

Sparfüchse, die aufgrund der Frei- 
schaltoption zu einem funktionsre- 
duzierten AMD-Prozessor greifen, 
sollten sich darüber im Klaren sein, 
dass zusätzliche Kerne nur dann zu 
mehr Leistung verhelfen, wenn die 


Grafikkarte in einem Spiel nicht die 
Framerate limitiert und die Engine 
von zusätzlichen Kernen profitiert. 
Mit einer Radeon HD 4870/1G er- 
reicht bereits ein Phenom II X3 
705e in Call of Duty: Modern War- 
fare 2 durchschnittlich 75,2 Fps, 
selbst ein Phenom II X4 965 BE er- 
reicht aber nur 76 Fps. Kommt ein 
eher CPU-lastiges Spiel wie Dragon 
Age: Origins zum Einsatz, zahlt sich 
das Freischalten eher aus: Der Phe- 
nom II X4 05e liegt sieben Prozent 
vor dem X3 705e, rund 3 Fps mehr 
bringt der Sprung vom X3 720 BE 
auf den X4 20 BE. 


Mehrkernoptimierte Anwendun- 
gen profitieren von Quadcore- 
CPUs meistens deutlich stärker 
als Spiele. Cinebench setzt die um 
ein Drittel höhere Rohleistung 
der X4-Prozessoren direkt um. Die 
Leistungsaufnahme steigt durch 
das Aktivieren des vierten Kerns 
nur geringfügig an. Beim X3 705e 
genehmigt sich der vierte Kern un- 
ter Volllast 11 Watt zusätzlich, beim 
X4 20 zeigt das Messgerät einen um 
14 Watt höheren Wert an als beim 
X3 720 BE. Bemerkenswert: Der 
Vierkerner X4 05e ist genügsamer 
als der Dreikerner X3 720 BE. Hier 
zahlt sich aus, dass der X3 705e, der 
sich zum X4 05e freischalten lässt, 
ein Energiesparmodell ist und mit 
einer niedrigeren Kernspannung 
betrieben wird. 


Kaufempfehlung 

Die Produktpalette von AMD er- 
streckt sich nur über einen relativ 
geringen Preisbereich, sodass das 
Einsparpotenzial durch das Frei- 
schalten nicht allzu groß ausfällt. 
Ein Phenom IIX2 545 kostet 75 Euro 
undentspricht mit zwei zusätzlichen 


r Clocks (Core 


CPU | Caches | Mainboard | Memory | so | Gracties | About | 


siox 


Core Spocd MHz 
Mulipier í x125 

Bus Speed |  2007uHZ — 
WTL [En 


vanced Clock Calibra- 


sodass der Unleashing 
Mode zur Verfügung 


diesen ein (Bild 3). 


Disabled? 
IEnabledi 
(Disablodi 


Disabled] 


Lt mt [ Teakes Zr 


Level? Í 3x512 KBYS | 16-way 
Lover? [Eiby [4i way 


CPU-Z Versen 1.63.1 


Zus 7] 


Freischalten lassen sich nur CPUs mit 
eildeaktivierten Bereichen. Der Phenom II 
X3 705e (Bild 1) bietet 6 MiByte L3-Cache 
wie Denebs, wurde aber wie alle Drei- 
kerner um einen Kern beschnitten. Dieser 
lässt sich mit etwas Glück aktivieren. 


Im BIOS müssen Sie Ad- 


tion aktivieren (Bild 2), 


steht. Schalten Sie auch 


Dinabledi 


CPU-Z wein 


Wenn der PC nach dem Spei- 
chern der BIOS-Einstellungen 
startet, wird die CPU ab sofort 
als Phenom II X4 05e erkannt 
(Bild 4). Startet der PC nicht, 
hilft im Notfall ein CMOS Reset. 
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Meinungen aus der Redaktion 


Stephan Wilke 


Als die Freischaltoption publik wurde, musste ich sofort an 
die Pipeline-Modifikationen älterer Grafikkarten denken, 
die unter Spielern sehr beliebt waren und es ermöglichten, 
die Leistung deutlich teurerer Grafikkarten zu erreichen. 
Das Freischalten von AMD-CPUs ist leider nicht so ver- 
lockend: Die Preisunterschiede zwischen funktionsredu- 
zierten und vollwertigen Chips sind sehr gering und für die 
Erfolgsaussichten gilt leider das Gleiche. Daher empfehle 
ich niemandem, einen Prozessor auf gut Glück zu kaufen 
und zu hoffen, dass die Freischaltung gelingt. Dennoch: Als es mir vor einigen Wo- 
chen gelang, einen Phenom II X2 550 BE in einen Vierkerner zu verwandeln, konnte 
ich mir ein Grinsen nicht verkneifen — das P/L-Verhältnis ist kaum zu schlagen. 


Freischaltbare AMD-Prozessoren 


Modell Kern Belichtungs- | Freischalt- | Freischaltbarer 
maske bare Kerne | L3-Cache 

Phenom II X3 7xx (BE) | Heka Deneb - 

Phenom II X2 5xx (BE) | Callisto | Deneb 2 - 

Phenom X3 8xx0 (BE) | Toliman | Agena - 

Athlon II X4 6xx(e) Propus | Propus/Deneb | - 6 MiByte (falls 
Deneb-Maske) 

Athlon II X3 Axx(e) Rana Propus - 

Athlon X2 6500 BE/ | Kuma Agena 2 - 

7xx0 (BE) 

Sempron 140 Sargas | Regor 


Kernen einem X4 925, den Sie 
für 120 Euro erstehen können. 
In diesem Fall haben Sie zwar 45 
Euro gespart, falls das Vorhaben 
nicht gelingt, sind Sie aber ledig- 
lich im Besitz eines Dualcores 
und müssen auf 50 Prozent der 
Leistung verzichten. Gelingt das 
Freischalten des L3-Cache eines 
85 Euro teuren Athlon II X4 630, 
haben Sie im Vergleich zum X4 
925 35 Euro gespart. Bei diesem 
Prozessor lohnt sich das Risiko 
eher, da Sie in jedem Fall einen 
zukunftstauglichen Vierkerner 
haben und der L3-Cache häufig 


nur etwa 5 Prozent Mehrleis- 
tung bringt. Falls Sie mit einer 
günstigen AMD-CPU unter 100 
Euro liebäugeln, sollten Sie sich 
nicht darauf verlassen, dass die 
Freischaltung gelingt, und bes- 
ser zu einem Athlon II X4 als 
zu einem Phenom II X2 greifen. 
Falls Sie bereits eine prinzipiell 
geeignete CPU besitzen, lohnt 
sich auf jeden Fall ein Versuch 
- im schlimmsten Fall steht ein 
CMOS-Reset an. Der Singlecore 
Sempron 140 ist selbst als Dual- 
core kein besonders spieletaug- 


(sw) 


licher Prozessor. 


durchführen, um sicherzustellen, dass das System 
problemlos läuft. Hierfür eignen sich Prime 95 (Bild 
5), Linx oder der 3D Mark 06/Vantage. Ob Ihr PC mit 
der höheren Leistungsaufnahme und Abwärme klar- 


Alumi 


Gehäuse für Spieler 


PC-X900B 


Laufwerksschächte: 5,25" 
3,5"x1(extern,per 5,25"-Ad. 
3,5"x7 (intern) 

Mainboard: E-ATX / ATX / 
Erweiterungs-Slots: 7 
Lüfter: 120 mm x5 


I/O-Anschlüsse: USB 3.0 x4, 


E-SATA, HD-Audio 


m e 
LIANLI 


„Supar:spe 


PC-A77FB 


x3; Laufwerksschächte: 5,25" x12; 

apter); (per 5,2. 
Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX / CEB 

M-ATX Erweiterungs-Slots: 8 

Lüfter: 120 mm x4; 140 mm x2 

1/O-Anschlüsse: US! 0 x4, E-SATA, 

HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Patent 


PITSTOP 


Mini-ITX B 


PC-8FIR / 8FIB 


Laufwerksschächte: 5,25" x3; 
3,5" x1 (extern, per 5,25"-Adapter); 
3,5" x6 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Lüfter: 120 mm x3 
(Inklusive Halterung für 
einen 140-Millimeter-Lüfter) 
1/O-Anschlüsse: USB 3.0 x2, 
E-SATA, HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


iertes, werkzeugfreies Montage-Design 


Serie 


PC-T60 
Laufwerksschächte: 5,25" x2; 

3,5" x3 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Abmessungen: 351 x 330 x 400 mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, E-SATA, HD-Audio 


2010 Special Edition 
Mini-ITX Spider Bench-Tables 


Laufwerksschächte: 5,25" x1 (Slim-Line); 


3,5" 
Mainboard: Mini-ITX 


Abmessungen: 520 x 300 x 485 mm 


Farben: Rot, Schwarz 


PC-V3528 J 
Laufwerksschächte: 5,25" x2; 
(extern); 


icro-ATX / Mini-ITX 


Lüfter: 120 mm x1 

1/O-Anschlüss 
HD-Audio 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


x1 (intern) 


Käfig um genügend Platz für 


Laufwerksschächte: 5,25" x1; 
3,5" x1 (intern) 

Mainboard: Mini-ITX 
Erweiterungs-Slots: 2 
Abmessungen: 231 x 210 x 395mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, 

E-SATA, HD-Audio 


Herausnehmenbarer Festplatten- 


Vollformat-Grafikkarten zu schaffen. 


i PC-Q06B 

Laufwerksscl 5,25" x1; 3,5" x1 (intern) 
(intem) Mainboard: Mini-ITX (ATX / M-ATX optional) 
Erweiterungs-Slots: 2 


\/O-Anschlüsse: x2, HD-Audio 


2, E-SATA, Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Laufwerksschächte: 5,25" x1; 3,5" x6 (intern) 
Mainboard: Mini-ITX 

Lüfter: 120 mm x1, 140 mm x1 
\/O-Anschlüsse: 2, HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


kommt, lässt sich mit Core Damage herausfinden. N I 
Für mehr Informationen zu PC-Zubehör- und 


Modding-Teilen besuchen Sie bitte www.lian-li.com 


Lieferanten WAME 


temporiser se Sea 


ERSTE RING, 
www.wave-computer.de 
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PROZESSOREN | C 1E-Probleme 


Den Problemen eines Energiesparmodus auf den Fersen 


C1E-Probleme 


Von ruckelnden Videos, langen Boot-Zeiten und niedrigen Transferraten nach der Aktivierung des 


C1E-Modus berichtete so mancher AMD-Nutzer. PC Games Hardware deckt auf, was dahinter steckt. 


. Fl it dem C3-Stepping schaffte 
So interpretieren AMD und Intel den CIE-Modus Mi. AMD, die TDP und Stan- 


Sowohl moderne AMD- als auch Intel-Prozessoren bieten einen C1E-Modus. Hinter dem 
gleichen Namen stecken allerdings zwei unterschiedliche Techniken: Intels Realisierung von 
CIE basiert auf dem C1-Modus, dem sogenannten „Halt State”; allerdings wird im Leer- 


lauf neben dem CPU-Takt auch 
die CPU-Spannung gesenkt, 
was die Leistungsaufnahme 
reduziert. AMDs C1E-Modus ist 
prinzipiell fortgeschrittener und 
entspricht eher dem C3-Modus, 
bei dem alle CPU-Taktraten 
heruntergefahren werden. Im 
Gegensatz zum C3-Modus wird 
AMDs CIE-Zustand aber nicht 
vom Betriebssystem eingeleitet, 
sondern wird vom Prozessor 
selbst initiiert, wenn er sich im 
C1-Zustand befindet. Bei bei- 
den Prozessortypen lässt sich 
die C1E-Unterstützung norma- 
lerweise im BIOS (de)aktivieren. 
Erzwingen Sie in der Windows- 
Energieverwaltung „Höchstleis- 
tung”, werden CPU-Takt und 
Spannung nicht reduziert. 
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dardspannung der eigenen Pro- 
zessoren zu senken und dadurch 
Takterhöhungen 
zu gewinnen, die der Phenom II 
X4 975 Black Edition mit 3,6 GHz 
wahrscheinlich 
Übertakter erreichen mit einem 
AMD-Prozessor im C3-Stepping 
meistens etwas bessere Ergebnisse 
als mit vergleichbaren Modellen 
im C2-Stepping. Eine weitere Ver- 
besserung ging in der allgemeinen 
Wahrnehmung allerdings unter; 
die Rede ist vom „Hardware Initia- 
ted C1E“, den AMD-CPUs im neuen 
C3-Stepping unterstützen. 


Reserven für 


ausreizen wird. 


C1E: Ein Teil des Ganzen 

Seit Jahren wird nicht nur bei Mo- 
bilgeräten, sondern auch bei statio- 
nären PCs versucht, Energie zu spa- 
ren, um die Stromkosten zu senken 
und die Umweltbelastung gering 
zu halten. Während ein PC, der mit 


anspruchsvollen Berechnungen 
ausgelastet ist, stets nahe der maxi- 
malen Leistungsaufnahme der ver- 
bauten Komponenten liegt, ist es 
relativ einfach möglich, im Leerlauf 
Energie einzusparen. Erforderlich 
dazu ist ein Energiemanagement, 
das im Idealfall mehrere, fein de- 
finierte Energiesparmodi umfasst. 
Im PC dient hierfür das 1996 ein- 
geführte Advanced Configuration 
and Power Interface (ACPI), ein 
offener Standard, der den Vorgän- 
ger Advanced Power Management 
(APM) ablöste. 


Die Energiezustände für Prozesso- 
ren sind gemäß ACPI in mehreren 
Stufen definiert. Beim sogenannten 
C0-State handelt es sich um den 
normalen Betriebszustand, beim 
C3-State „schläft“ der Prozessor. 
Die Zustände C1 und C2 ordnen 
sich dazwischen ein. Die Zustände 
C4, C5 und C6 ermöglichen es, die 
Spannung im Leerlauf zu senken 


www.pcgameshardware.de 
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oder den Prozessor sogar komplett 
auszuschalten. Problematisch: Je 
weitreichender die Sparmaßnah- 
men ausfallen, desto länger kann es 
dauern, bis sich der Prozessor wie- 
der im C0-State, also im Betriebszu- 
stand, befindet, wenn Berechnun- 
gen anfallen. Es ist architektur- und 
modellabhängig, welche Energie- 
sparmodi von einer CPU unter- 
stützt werden. 


Der C1E-Modus kann nicht vom 
Betriebssystem ausgelöst werden, 
sondern ist ein Zustand, in den die 
CPU wechseln kann, sobald sie sich 
im C1-Zustand befindet. Dieser 
Auslösemechanismus unterschei- 
det sich bei AMD-Prozessoren im 
C3-Stepping von CPUs im älteren 
C2-Stepping. CPUs im C2-Stepping 
senden einen Befehl an den System 
Management Interrupt (SMI) Com- 
mand Port des Chipsatzes, der da- 
raufhin ein SMI erzeugt. Dieses In- 
terrupt betrifft alle Kerne, die sich 
daraufhin im System Management 
Mode (SMM) befinden. Beim SMM 
handelt es sich um einen speziel- 
len Ausführungsmodus, der für das 
Betriebssystem und die Software 
nicht zu erkennen ist. Im SMM kann 
das System dann in den C1E-Modus 
gesetzt werden. Während der SMM 
aktiv ist, ist die Funktion der CPU 
eingeschränkt, sodass sie beispiels- 
weise nicht auf Interrupts reagie- 
ren kann. Der gerade beschriebene 
Vorgang heißt „SMI Initiated CIE“. 


Mit dem C3-Stepping ist auch 
„Hardware Initiated C1E“ möglich, 
das folgendermaßen funktioniert: 
Wenn sich alle CPU-Kerne im C1- 
State befinden, sendet der Prozes- 
sor einen Befehl an ein Register, 
was das System in den C1E-Modus 
versetzt. AMD empfiehlt, den C1E- 
Zustand auf diese Weise einzu- 
leiten, wenn der Prozessor beide 
Varianten unterstützt. Neben dem 
verwendeten Prozessor hängt es 
vom Mainboard ab, wie CIE im- 
plementiert wurde. Nach unseren 
Recherchen hat bisher allerdings 
noch kein Mainboard-Hersteller 
eine Lösung für die kritische Kom- 
bination aus C2-Stepping und C1E- 
Modus gefunden. 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


274U 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Benchmarks: SATA und USB 
Eine gewöhnliche SATA-Festplatte 
in Form der Samsung HD322H]J so- 
wie den USB-Stick Corsair Voyager 
GT 1100 jagen wir durch die Bench- 
marks HD Tach und HD Tune. Uns 
dabei weniger die 
Leistung der Datenspeicher als die 
Unterschiede, die sich durch die 
Energiesparmodi Cool'n'Quiet und 
CIE ergeben. Alle Tests werden 
mehrfach mit einem Phenom II X4 
965 Black Edition durchlaufen - je- 
weils einmal mit einem Exemplar 
im alten C2-Stepping und einmal 
mit einem neueren Chip, der auf 
dem C3-Stepping basiert. Anschlie- 
ßend installieren wir einen von 
Microsoft veröffentlichten Hotfix 
und testen, ob sich Änderungen bei 
aktiviertem CIE ergeben. 


interessiert 


Üblicherweise bestimmen wir bei 
Benchmark-Ergebnissen einen Mit- 
telwert aus mehreren Durchläufen 
und sortieren einmalige Ausreißer 
aus, um einen möglichst aussage- 
kräftigen Wert zu erhalten. Für die- 
sen Test wichen wir von dieser Pra- 
xis ab, da wir in einem bestimmten 
Szenario immer wieder deutliche 
Einbrüche fernab jeder üblichen 
Messschwankung registrierten, in 
denen die Benchmarks häufig nur 
ein Bruchteil des erwarteten Er- 
gebnisses ausgaben. Diese Ergeb- 
nisse haben wir nicht gemittelt, 
sondern als „Worst Case“, also den 
niedrigsten gemessenen Wert in 
den Benchmark-Tabellen, ergänzt 
- genau diese Leistungseinbrüche 
sind nämlich verantwortlich für die 
eingangs beschriebenen Probleme 
im C1E-Modus. 


Die von HD Tach und HD Tune ge- 
messene Burst-Rate fällt stets am 
höchsten aus, wenn der Phenom II 
X4 965 BE ohne Energiesparfunkti- 
onen betrieben wird. Das Stepping 
spielt keine Rolle, die Ergebnisse 
unterscheiden sich nur geringfügig 
auf hohem Niveau. Mit Cool'n'Quiet 
sinkt die Burst-Rate der SATA-Fest- 
platte unabhängig vom Stepping 
um rund 30 MByte/s. Mit aktivier- 
tem CIE schwächelt das C2-Step- 
ping und bricht immer wieder 
stark ein: in HD Tach auf knapp 60 
MByte/s, in HD Tune sogar auf rund 
32 MByte/s. Beim USB-Stick sind 
die Einbrüche im Verhältnis etwas 
geringer, aufgrund der allgemein 
niedrigeren Übertragungsrate aber 
nicht minder schwerwiegend. Stär- 
ker als bei der Samsung-Festplatte 
werden zudem die Zugriffszeiten 
in Mitleidenschaft gezogen. > 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Burst-Rate 
BESSER » | MB/s 


0 10 20 30 40 


C3-Stepping, C'n'Q an, C1E aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
G3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-St., C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotf., Worst C. 
C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, Worst Case 


30,8 (42 %) 
Be 30,4 (0 %) 
A 30,3 (0 %) 
30,3 (Basis) 
30,1 1%) 
30,1 1 %) 
Br 30 (-1 %) 
33,1 (4 %) 
eg 24,3 (20 %) 
228 (25 %) 


BESSER $ | MB/s 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Leserate 


0 10 20 30 40 


G3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C3-Stepping, C'n’Q aus, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 


C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
G-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
G3-Stepping, C'n’Q an, CIE an, Worst Case 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, Worst Case 
C2-St., C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotf., Worst C. 


Be 29,9 (+6 %) 
Br 29,4 (+4. %) 
29,2 (+3 %) 
29,1 43 %) 
A 29 (+3 %) 
A 28,9 (+2 %) 
28,3 (Basis) 
23 (1%) 
20,2 (29 %) 
17,3 (39 %) 
A 16,1 (43 %) 


BESSER <4 | Millisekunden 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Zugriffszeit 


0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 


C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


G3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n’Q aus, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 

G3-Stepping, C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotfix 
C3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


0,9 (-50 %) 
0,9 (50 %) 
0,9 (50 %) 
0,9 (-50 %) 
0,9 (-50 %) 
1,5 (17 %) 
A lL (6%) 
EEE 1,5 (Basis) 


BESSER $ | MB/s 


HD Tune Pro v4.01 Burst-Rate 


0 10 20 30 


C2-Stepping, C'n’Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
G3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
G3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an, Worst Case 
C2-St., C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotf., Worst C. 


A 27,8 (+25 %) 
A > (+26 %) 
27,7 (+26 %) 
27,3 (+24 %) 
26,4 (+20 %) 
26,3 (+20 %) 
22,6 (43 %) 
22 (B25is) 
14,5 (33 %) 
A 14,6 (34 %) 


HD Tune Pro v4.01 Leserate 
BESSER $ | MB/s 


0 10 20 30 


C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
G3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
G3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
G3-Stepping, C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-St., C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotf., Worst C. 
C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, Worst Case 


OO A) 
A 77 (+26 %) 
26,4 (+20 % 
26,4 (+20 % 
A 264 (+20 % 
28,3 (+20 % 
2. (+1 %) 
a}? (Basis) 
En 15,4 (30 %) 
14,9 (32 %) 


BESSER <4 | Millisekunden 


HD Tune Pro v4.01 Zugriffszeit 


0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 


C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


C2-Stepping, C'n’Q aus, CIE aus 
G3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
G-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


0,8 (-67 %) 

0,8 (-67 %) 
A l; (37 %) 
A l; (37 %) 
———————nmememmnd 2) (0 
2,4 (0%) 
20%) 
e 4 (Basis) 


%) 


I Minimale Leserate I Benchmark 


System: Phenom II X4 965 BE, Asus M3A79-T Deluxe (B 


HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Besonders die Zugriffszeit scheint unter 
dem C1E-Modus zu leiden, der Hotfix bringt keine Besserung. Das C3-Stepping schwächelt einmalig bei HD Tach. 


OS 1501), 2 x 2 GiByte DDR2-800 (5-5-5-18), Radeon 
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Während die Leserate einer Festplatte normalerweise zum Ende hin abnimmt (Bild 1), 
führt der C1E-Modus bisweilen zu konstanten, aber sehr niedrigen Leseraten (Bild 2). 


Während der C1E-Modus beson- 
ders bei dem Phenom II X4 im 
C2-Stepping zu teilweise heftigen 
Einbrüchen führt, konnten wir 
diese in mehreren (nicht abgebil- 
deten) Spiele-Benchmarks 
reproduzieren. Sowohl die durch- 
schnittliche Framerate als auch die 
Minimum-Fps blieben auf einem 
gleichmäßigen, normalen Niveau. 
Hänger oder Nachladeruckler be- 
merkten wir nicht, auch nicht bei 
aktiviertem Cool'n’Quiet. 


nicht 


Hilft der Hotfix? 

Microsoft bietet für die 64-Bit-Versi- 
onen von Windows 7, Vista SP2 und 
Server 2008 SP2/R2 einen Hotfix 
an, der auf den Namen KB974090 
hört und Probleme mit AMD-CPUs 
beheben soll, die durch eine Eigen- 
heit des Advanced-Programmable- 
Interrupt-Controller-(APIC)-Timers 
nicht vom C1-Modus in den er- 
weiterten CI1E-Modus wechseln. 
Zum Testzeitpunkt Anfang März 
war dieser Patch nur auf Anfrage 
verfügbar, an den gelegentlich auf- 
tretenden, stark ausgeprägten Leis- 
tungseinbrüchen ändert er aber 
nichts. Diese treten auch nach der 
Installation des Patches auf. 


C1E: Empfehlenswert? 

Falls Sie eine CPU im C2-Stepping 
benutzen, raten wir Ihnen dazu, 
den CIE-Modus zu deaktivieren 
und lediglich Cool'n'Quiet zu nut- 
zen. Andernfalls riskieren Sie deut- 
liche Leistungseinbrüche, die die 
minimale zusätzliche Energieer- 
sparnis nicht wert sind. Bei unse- 
rem Testsystem betrug der Unter- 
schied lediglich ein, zwei Watt, je 
nach System sind aber auch höhere 
Einsparungen möglich. Das C3- 
Stepping hat mit dem C1E-Modus 
tatsächlich deutlich weniger zu 
kämpfen. 


Energie zu sparen und stets über 
die Maximalleistung zu verfügen, 
scheint nach unseren Messungen 
allerdings auch mit dem neuen 
Stepping nicht möglich zu sein. Die 
von Cool'n'Quiet verursachte Takt- 
senkung führt stets zu etwas nied- 
rigeren Transferraten und höheren 
Zugriffszeiten. Dies spielt sich aber 
auf einem akzeptablen Niveau ab 
und betrifft prinzipiell auch Intel- 
Systeme. Das Deaktivieren von Cool 
'n’Quiet wiegt zudem schwerer, da 
sonst der CPU-Takt und die Span- 
nung nicht gesenkt werden. (sw) 


SATA-Geschwindigkeit: Samsung HD322H) 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Burst-Rate 


BESSER » | MB/s 0 50 100 150 200 250 


HD Tune Pro v4.01 Burst-Rate 
BESSER $ | MB/s 0 50 


100 150 200 


221 16%) 
217,9 (+14 %) 
196,4. (+3 %) 
190,5 (Basis) 
185 (3 %) 
A 183,1 (-4 %) 
A 182 (4 %) 
175,4. (8 %) 
59,7 (69 %) 


C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
G3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, Worst Case 


C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


G3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 


C2-Stepping, C'n’Q an, CIE an 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C2-St., C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotf., Worst C. 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Leserate 


BESSER $ | MB/s 0 20 40 60 80 100 


96,5 (43 %) 
Kl 96,6 (+3 %) 
A 96,4 43 %) 
A 95,9 (+2 %) 
95,9 (+2 %) 
a) 
94,5 (+1 %) 
BE 93,9 (Basis) 
33,4 (-64 %) 


C3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 
C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 
C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, Worst Case 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, Worst Case 


188,2 (434 %) 
182,3 (+30 %) 
A 166,6 (+18 %) 
A 163,5 (+16 %) 
158,3 (+13 %) 
153,7 (+9 %) 
110,7 (Basis) 
136,5 (3%) 

32,4 (77%) 

D 32,1 (-77%) 


HD Tune Pro v4.01 Leserate 
BESSER $ | MB/s 


0 20 40 60 80 100 


G3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 


C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


C2-St., C'n'Q an, CIE an, inkl. Hotf., Worst C. 


HD Tach v3.0.4.0 Long Bench Zugriffszeit 


BESSER <4 | Millisekunden 0 5 10 15 20 
C2-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 3.2 (-5 %) 
G3-Stepping, CnQ aus, CIE aus 13,3 (-4 %) 
G3-Stepping, Cn’Q an, CIE aus 13,4. (4 %) 
-Stepping, CnQ an, CIE aus 13,4 (4%) 
C2-Stepping, C'n’Q an, CIE an, inkl. Hotfix | | 13,7 (-1 %) 
C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 13,9 (Basis) 
C3-Stepping, C'n’Q an, CIE an, inkl. Hotfix | | EEE 13,9 (0 %) 
G3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 14%) 
C2-St., Cn’Q an, CIE an, inkl. Hoff. Worst C. | | EEE 17 (+22 %) 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, Worst Case 


9? (+2 %) 
Eu 319 (+2 %) 
91 3 (+2 %) 
91 9 (+2 %) 
91,7 (+2 %) 
90,9 (+1 %) 
90,5 (+1 %) 
59,9 (Basis) 
32,1 (-64 %) 

31,4 (-65 %) 


HD Tune Pro v4.01 Zugriffszeit 


BESSER <4 | Millisekunden 


0 5 10 15 


C2-Stepping, C'n'Q aus, C1E aus 


G3-Stepping, C'n'Q aus, CIE aus 


C2-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE aus 


C2-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


CG3-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C2-Stepping, C'n'Q an, C1E an, inkl. Hotfix 


C3-Stepping, C'n'Q an, CIE an 


13,3 (4 %) 
13,43%) 
13,5 (2 %) 
A 13,5 62 %) 
13,8 (Basis) 
14,1 (+2 %) 
14,1 (+2 %) 
A 142 3 %) 


| Minimale Leserate I Benchmark 


System: Phenom Il X4 965 BE, Asus M3A79-T Deluxe (BIOS 1501), 2 x 2 GiByte DDR2-800 (5-5-5-1 


8), Radeon HD 5870; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 (Al Standard) Bemerkungen: Die Burst-Rate und die Zugriffszeiten legen beim Deakti- 
vieren von Cool'n'Quiet noch etwas zu, Leistungseinbrüche um bis zu 77 Prozent treten bei einer CPU im C2-Stepping sporadisch im C1E-Modus auf. Mit dem C3-Stepping blieben desaströse Worst-Case-Ergebnisse auch mit C1E aus. 
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DU MUSST KEIN PROFI SEIN, UM VERBLÜFFENDE FILME ZU DREHEN UND ZU BEARBEITEN. 


NVIDIA® Grafikprozessoren in ZOTAC GeForce® Grafikkarten verwandeln Deine selbst gedrehten 


Videos in Meisterwerke. Bearbeite und optimiere schnell und einfach Deine eigenen Filme und 


lass Deiner Kreativität freien Lauf! 


ma ,NVIDIA® GeForce® GT 220 GPU 
> 1.024MB DDR2 (128-Bit) 
> 625MHz Kern / 800MHz Speicher 
> DirectX 10.1, OpenGL 3.2 
> HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
> NVIDA® CUDA” & PureVideo® HD 
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> HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA | 
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Gratis-Aboprämie 


Wer einen neuen Leser für 
das 2-Jahres-Abo wirbt, erhält 
eine Top-Prämie von Sapphire. 


Sapphire Vapor-X 
Radeon HD 5750 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


ATI 


RADEON’ | 


PREMIUM 
GRAPHICS 


2-JAHRES-ABO (PREMIUM) 


Prämie vom Gewinner der PCGH-Leserwahl 
E Direct-X-11-Grafikkarte von Sapphire 


E Leiser und sehr effizien 

E 2 x DVI, HDMI und 
Displayport 

E 1.024 MByte 
GDDR5-Speicher 


PREMIUM 710324 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 ‚Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Weitere Prämien unter http://abo.pcgameshardware.de verfügbar! 


2009 | 


IR des Jahres | 
i Kategorie. Grafikkarten 


S; 


SAPPHIRE 


1. Platz 


ur 


ter Vapor-X-Kühler 


== Kostenlose Prämie 


vw 7 


Keine Versandkosten 


9 % Abo-Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 

Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht — Prämie nicht online auswählbar!) 
Prämie: 

Name, Vorname Vapor-X HD 5750 Ma 110151e]s10]2| 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch PZ Won Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


von Personen, die PC Games 


Hardware selbst nicht abonniert Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 
Name omame Bankleitzahl: 
Straße, Hausnummer Kontonummer: 
PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, optische Laufwerke, Ge 


Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


Ich steh auf Fachmessen 


Zeitdruck, Gedrängel, wenig Schlaf und geplatzte 
Termine — es gibt viele gute Gründe, eine Fachmesse 
nicht zu mögen. Und dennoch: Ich steh auf Hardware- 
und Spiele-Messen. Klar, auf der CeBit gibt es längst 
nicht mehr so viele Überraschungen wie früher; trotz- 
dem hat es mir auch dieses Jahr Spaß gemacht, neue 
Produkte zu begutachten, mit Pressesprechern zu 
fachsimpeln, schnell alle neuen Infos ins Netbook zu 
tippen und in den Gängen den „Beutelratten" auszu- 
weichen („Fachbegriff” für fleißige Abgreifer, die auf 
jeder Messe versuchen, ihre riesengroßen Taschen 
mit möglichst vielen Werbegeschenken zu füllen). 


Zudem ergeben sich stets nette Gespräche mit Lesern 
wie Ihnen. Natürlich eignete sich dafür unsere Show 
am Asus-Stand samt Gewinnspiel am besten. Da es 
der erste Messetag war, gab es anfangs noch die eine 
oder andere technische Schwierigkeit — nur eines von 
zwei Mikrofonen funktionierte und der Fernseher, 
auf dem wir unsere Benchmark-Szene präsentierten, 
schnitt zunächst ausgerechnet die Fps-Anzeige von 
Fraps in der oberen Ecke ab. 


Daher an dieser Stelle ein Dankeschön an die gedul- 
digen und gut gelaunten Besucher unserer Show. Ich 
hoffe, wir konnten uns mit netten Preisen (Netzteile, 
Kühler, Lüfter, Radeon HD 5870) revanchieren und 
sehen uns auf der Gamescom in Köln wieder. 
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AM3-Mini-Board 


Das IPC-AM3DD785G von Sapphire ist das erste 
Sockel-AM3-Board im Mini-ITX-Format (17 x 17 
Zentimeter). Wir haben es ausprobiert. 


assend zum Sapphire-Board schickte uns 

AMD die neue Zweikern-CPU Athlon II X2 
260u mit 1.800 MHz und nur 25 Watt TDP - die 
meisten Dualcore-Modelle haben 65 Watt oder 
mehr. Laut AMD ist die CPU für den OEM-Be- 
reich vorgesehen; womöglich schafft sie es aber 
dennoch in den Endkundenmarkt. Zusammen 
mit dem Gold-Netzteil Seasonic X-650 haben 
wir geprüft, ob sich das Mini-ITX-Board samt 
785G-Onboard-Grafik gut für einen kompakten 
Wohnzimmer-Rechner (HTPC) eignet. 


Die Leistungsaufnahme stieg bei der Blu-ray-Wie- 
dergabe mit Power DVD 10 Ultra und Windows 
7 allerdings auf 52 Watt - Mini-ITX-Boards mit 
Clarkdale-CPU (Core i3/i5) sind ähnlich sparsam. 
Zudem wurde die 785G-Northbridge dabei 75 
Grad Celsius heiß (gemessen auf der Rückseite) 
- eine gute Gehäuselüftung ist Pflicht. Im Win- 
dows-Leerlauf sind es 41,7 Watt. Damit ist das 
IPC-AM3DD785G samt sparsamer CPU gut, aber 
nicht überragend für HTPCs. Weitere Tests von 
Mini-Mainboards sowie Eigenbautipps finden Sie 
in unserem aktuellen Sonderheft 02/2010. (dm) 


use, Netzteile 


www.pcgames [hardware 


Stand des Casemods am 09.03.2010 


Verrückter Mod 


Das ein wenig durchgedrehte Team Noblorros 
baut einen PCGH-Casemod der Extraklasse - 
nachzulesen in unserem Forum. 


itungewöhnlicher Hardware, Airbrush und 
Mir Beleuchtung verwandeln die 
Chaos-Modder Noblorros ein biederes Gehäuse 
in einen hübschen Casemod. Anschließend wird 
der PC im Forum verlost. Alle Arbeitsschritte fin- 
den Sie in dem humorigen Tagebuch unter Bo- 
nuscode 2744. Als Sponsoren helfen cascking. 
de, Corsair, Radon, Transcend, Dorrer, Sapphire, 
Aqua Tuning, Saitek und Airbrush Art. (dm) 
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Neue SSD-Sets und Spezial-Speicher von Kingston 


Kingston hat neben neuen Sets aus der SSDNow- 
V-Serie auch speziellen DDR3-RAM-Speicher für 
besondere Ansprüche vorgestellt. 


ie neuen Sets aus Kingstons SSDNow-V- 

Serie sind als Aufrüstmöglichkeit für be- 
stehende Systeme gedacht. Neben der eigentli- 
chen Solid State Disk sind im Lieferumfang zwei 
Einbaurahmen enthalten, mit denen sich das 
2,5-Zoll-Gerät auch in einem 3,5-Zoll-Schacht be- 
festigen lässt. Zusätzlich gibt es ein SATA-Kabel 
sowie einen Adapter von Molex auf SATA für die 
Stromversorgung. Zur Auswahl stehen Speicher- 
größen von 30, 64 und 128 GByte. Laut Kingston 


SSDNow-V-Serie SNV125-5S2BD/30GB Desktop Bundle 


beläuft sich die maximale Leistungsaufnahme 
der kleinsten Variante auf 1,7 Watt, während die 
Modelle mit 64 respektive 128 GByte bis zu 5,2 
Watt benötigen. Die Preise variieren abhängig 
von der Kapazität zwischen rund 110 (30 GB) 
und 250 Euro (128) GB. 


In Sachen Arbeitsspeicher bedient Kingston 
zukünftig auch die Extrembereiche. Mit dem 
KHX2400C9D3T1K2/4GX bringt man den nach 
eigener Aussage weltweit schnellsten von Intel 
spezifizierten Speicher heraus. Der für den Du- 
al-Channel-Betrieb ausgelegte Speicher aus der 
Hyper-X-Modellreihe läuft bei einer Frequenz 
von 1.200 MHz (DDR3-2400) mit Timings von 
9-11-9-27. Die dafür nötige Spannung wird von 
Kingston mit 1,65 Volt beziffert. Besonders 
Übertakter und Leistungsenthusiasten sollen 
als Käufer gewonnen werden. Die Markteinfüh- 
rung des Hyper-X-2400MHz-Kits ist für das zwei- 
te Quartal vorgesehen. Ein Preis für Deutschland 
stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest. 


Auf eine andere Zielgruppe sind die Module der 
LoVo-Reihe (von Low Voltage, also geringer Span- 
nung) ausgerichtet. Bereits 1,35 Volt sind laut 
Kingston ausreichend, um das aus zwei 2-GiByte- 
Riegeln bestehende KHX1866C9D3LK2/4GX- 
Kit stabil mit 933 MHz (DDR3-1866) zu betrei- 
ben. Die geringere Betriebsspannung soll eine 


Corsair Obsidian 700D 


Mit dem Obsidian 700D bringt Corsair den Quasi- 
Nachfolger seines erfolgreichen Gehäuse-Debüts, 
des Obsidian 800D, auf den Markt. 


ie starke Ähnlichkeit des Obsidian 700D mit 

dem 800D kommt nicht von ungefähr, basiert 
es doch auf Corsairs Gehäuse-Erstling. Es bleibt 
also beim massiven Erscheinungsbild, großartige 
Veränderungen gibt es nicht. Größter Unterschied, 
der sofort ins Auge fällt, ist der Wegfall der vier 
Hot-Swap-Festplattenhalterungen, die hinter einer 


www.pcgameshardware.de 


Klappe in der Front des 800Ds versteckt waren. 
Das 700D verfügt jetzt an gleicher Stelle über vier 
Einschübe, in denen die 3,5-Zoll-Datenspeicher 
hochkant gelagert werden. Eine Ummantelung 
trennt diesen Bereich vom Hauptraum, in dem das 
Mainboard untergebracht ist. Gleiches gilt für den 
unteren Teil des 700Ds, in dem ein ATX-Netzteil 
sowie zwei weitere 3,5-Zoll-Halterungen Platz fin- 
den. Diese Separierung gehört zum Kühlungskon- 
zept des Corsair-Gehäuses. Der Zwischenboden 
verfügt neben einer Befestigungsmöglichkeit für 
einen Lüfter auch über gummierte Durchführun- 
gen für Schläuche einer Wasserkühlung. Dadurch 
lässt sich zum Beispiel eine auf dem Gehäusebo- 
den platzierte Pumpe einfacher in den Kreislauf 
einbinden. Ein möglicher Platz zur Unterbringung 
eines Radiators bietet sich unter dem Deckel des 
Obsidian 700D, wo Corsair mit Bohrungen und 
Belüftungsöffnungen für drei 120-Millimeter- 
Lüfter vorgesorgt hat. Die Mainboard-Halterung 
verfügt über eine großzügig bemessene Ausspa- 
rung zur einfachen Montage von CPU-Kühlern 
mit Backplate. Mit einer Kunststoffplatte lässt sich 
diese Öffnung auch verschließen. Ab Werk wird 
das Obsidian 700D ohne Fenster im Seitenteil ge- 
liefert. Wer freien Blick auf seine Komponenten 
haben möchte, kann auch auf Ersatzteile des 800D 
ausweichen. Einen finalen Preis für das neue Ge- 
häuse konnte Corsair uns bis Redaktionsschluss 


nicht nennen. (RR) 


Energieersparnis bewirken. Allerdings bieten 
nicht alle Mainboards die nötigen BIOS-Einstel- 
lungen, wobei die Module aber auch mit mehr 
als 1,35 Volt betrieben werden können, ohne 
Schaden zu nehmen. Das 4-GiByte-Set wird der- 
zeit für rund 175 Euro gelistet. (kk) 


KHX2400C9D3T1K2/4GX 


KHX1866C9D3LK2/4GX 
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t'gekuühlt in 


üftern zum leisen und 


en Sommer: 


Der Sommer rückt näher und damit wie jedes Jahr auch die Frage, ob die Kühlung des PCs ausreicht, 


um auch bei hohen Außentemperaturen vor Überhitzung gefeit zu sein. 


m Frühling erwacht nicht nur die 

Natur zum Leben, sondern auch 
oft der Zweifel, ob der eigene Spie- 
le-PC den nächsten Sommer prob- 
lemlos überstehen wird. Wenn die 
Außentemperaturen steigen, spielt 
die Kühlung des PCs eine immer 
wichtigere Rolle. Auch wenn das 
System bereits mehrere Sommer 
überstanden hat, sind Sie nicht vor 
Überraschungen sicher: Verstaubte 
Kühler und Lüftungsschlitze oder 
angeschlagene Lüfterantriebe kön- 
nen selbst gute Kühlkonzepte aus 
dem Tritt bringen. Steht dann ein 
Upgrade der Kühlung an, sind sich 
viele PC-Nutzer nicht sicher, wel- 
che Lüftergröße und Modelle sich 
eignen. Wir werfen nicht nur einen 
Blick auf Ventilatoren mit gewöhn- 
liche Rahmengrößen, sondern auch 
auf Mini- und Riesenlüfter und die 
Lüftersteuerungen unterschiedli- 
cher Hauptplatinen. 


Testmethodik 
Um einen Vergleich zwischen Lüf- 
tern der Größen 80, 92, 120 und 
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140 Millimeter zu realisieren, mon- 
tierten wir diese auf einem Scythe 
Grand Kama Cross und belasteten 
die CPU mit Prime 95. Bei diesem 
Testverfahren fallen die Differen- 
zen, die sich durch unterschiedli- 
che Umdrehungsgeschwindigkei- 
ten und Lüftergrößen ergeben, 
sehr groß aus, da die Kühllamellen 
nach unten hin abgewinkelt sind 
und der Luftstrom gebrochen wird. 
Da CPU-Kühler meist auf ein oder 
zwei Lüftergrößen ausgelegt sind 
und auch der Grand Kama Cross 
hierbei keine Ausnahme darstellt, 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem 
Datenträger finden Sie einen 
ausführlichen Vergleichstest 
mit 42 Lüftern. 


Bonuscode 


wrw 2742 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ist unser Testverfahren also ein 
Kompromiss, um unterschiedliche 
Lüfter(größen) direkt gegeneinan- 
der antreten zu lassen. In der Pra- 
xis sollten Sie natürlich zu Lüftern 
greifen, für die passendes Montage- 
material beiliegt. 


Größe zählt 

Je größer ein Ventilator ausfällt, 
desto mehr Luft kann er prinzipiell 
bei gleicher Drehzahl bewegen. Im 
Umkehrschluss reichen bei größe- 
ren Modellen niedrigere Drehzah- 
len aus, um die Luftstromstärke 
kleinerer Modelle zu erreichen. Ein 
Grund hierfür ist, dass sich der An- 
trieb für die Rotorblätter nicht be- 
liebig verkleinern lässt, weshalb bei 
80- und 92-mm-Lüftern die effektiv 
nutzbare Fläche kleiner ausfällt als 
bei größeren Modellen. Auch bei 
größeren Ventilatoren ist dies ne- 
ben dem Rahmen und der Form 
und Anzahl der Lüfterblätter ein 
Ansatzpunkt für Optimierungen. 
Beim Scythe Slip Stream kommt so 
neben neun Blättern ein besonders 


kompakter Antrieb mit 35 Milli- 
metern Durchmesser zum Einsatz, 
um die Effizienz bei der niedrigen 
Nenndrehzahl von 800 U/min zu 
steigern. Zum Vergleich: Der S-Flex 
vom gleichen Hersteller bringt es 
auf 45 Millimeter und wie die meis- 
ten 120-mm-Modelle auf sieben Lüf- 
terblätter. Der Antrieb des Silenx 
Ixtrema Pro IXP-74-14 misst sogar 
nur 30 Millimeter, bei etwas höhe- 
ren Drehzahlen ist dieser Lüfter mit 
sieben Rotorblättern allerdings ein 
ganzes Stück lauter. 


Gleiche Lautheit 

- gleiche Leistung? 

Durch das Reduzieren der Lüfter- 
drehzahl lässt sich gewöhnlich die 
Geräuschemission senken, doch 
bei gleichen Drehzahlen ist nicht 
jeder Lüfter gleich laut. Daher 
lohnt sich ein Blick auf die Laut- 
stärke, um die Kühleffizienz eines 
Ventilators besser einschätzen zu 
können: Die Be-quiet-Ventilatoren 
im 120- und 140-mm-Format errei- 
chen bei 100 und 75 Prozent D 
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Lautheit der Lüfter 


140-mm-Lüfter 


CPU-Temperatur unter Volllast (Prime 95 „Blend“) 


140-mm-Lüfter 


BESSER | Sone 0 1 2 3 4 5 BESSER <4 | °C o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Nanoxia DX14-700 - Xigmatek XLF-F1454 — 64,8 
Be quiet Silent Wings USC BQT T14025-LF -A 06 Thermalright X-Silent 140 ———— 65,7 
Thermalright X-Silent 140 -a 06 Be quiet Silent Wings USC BQT T14025-LF ee 60,1 P 7,1 
Phobya Nano-G 14 — gg 0 Phobya Nano-G 14 —— ai 
Xigmatek XLF-F1454 — ra 14 Nanoxia DX14-700 ll >90 
120-mm-Lüfter 120-mm-Lüfter 
BESSER <4 | Sone 0 1 2 3 4 5 BESSER € | °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Silverstone Sisco 121 m Gelid Wing 12PL lt er 
Scythe Slip Stream SY1225SL12L 83 Enermax Magma u = 66,8 
Beauleflene Ming USE POTTIZDZS: En 06 Thermalright TR-FDB-12-1300 — 46 
Cooltek CT 120 -a 07 Gelid Silent 12 PWM — 
Nanoxia DX12-1200 I 97 Xigmatek XLF-F1256 Í 
Fractal Design Silent Series 120 — 07 Phobya G-Silent 12 m aa 69,0 
Coolink Swi-1201 — eu 08 Noctua NF-P12 —3 ai 
Revoltec Air Guard Dark Red — eg 08 Silenx Ixtrema Pro IXP-74-14 — 68,4 
Scythe S-Flex SFF21E rn 10 Scythe S-Flex SFF21E oo 61 ‚1 
Sharkoon Silent Eagle SE C] 0,3 11 Xilence XPF120.R.PWM 
Xilence XPF120.R.PWM — nN 12 Sharkoon Silent Eagle SE 
Thermalright TR-FDB-12-1300 — ra 1,3 Be quiet Silent Wings USC BQT T12025- 
Noctua NF-P12 — rg 13 Revoltec Air Guard Dark Red 
Silenx Ixtrema Pro IXP-74-14 — 14 Nanoxia DX12-1200 
Phobya G-Silent 12 — TE 16 Coolink Swif-1201 
Enermax Magma — 18 Scythe Slip Stream SY1225SL12L 
Xigmatek XLF-F1256 — rg 18 Fractal Design Silent Series 120 
Gelid Silent 12 PWM — T 19 Silverstone Siscool 121 
Gelid Wing 12PL — 412 28 Cooltek CT 120 
92-mm-Lüfter 92-mm-Lüfter 
BESSER <4 | Sone 0 1 2 3 4 5 BESSER <4 | °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Be quiet Silent Wings USC BQT T9225-LF {m 07 Spire Blue Star SP0902553H5W3-PCI —e 
Arctic Cooling Arctic Fan 9 — ya 03 Arctic Cooling Arctic Fan 9 coool ja 
Spire Blue Star SP0902553H5W3-PCI —— E 48 Be quiet Silent Wings USC BQT T9225-LF — >90 
80-mm-Lüfter 80-mm-Lüfter 
BESSER € | Sone 0 1 2 3 4 5 BESSER <4 | °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Nanoxia DX08-1600 m 0,4 Arctic Cooling Arctic Fan 8 PWM ——— >90 
Arctic Cooling Arctic Fan 8 PWM — rg 08 Sharkoon Rainbow Fan TC — — — m 
Sharkoon Rainbow Fan TC — 13 23 Nanoxia DX08-1600 —— 
| 100 % Lüfterdrehzahl [js % Lüfterdrehzahl | 100 % Lüfterdrehzahl IB % Lüfterdrehzahl 


System: offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3 


Bemerkungen: 0,1 Sone lassen sich nur mit einem Lager erreichen, das keine Nebengeräusche erzeugt. Bei 
voller Drehzahl ist nur ein 140-mm-Lüfter mit 0,1 Sone praktisch unhörbar, leise Lüfter mit maximal 1 Sone gibt es 
aber in jeder gängigen Größe. Auf 75 Prozent gedrosselt sind fast alle Lüfter Silent-tauglich, lediglich der extrem 
kraftvolle Spire-Lüfter im 92-mm-Format, der es bei voller Drehzahl auf über 3.300 U/min bringt, ist auch dann 
noch deutlich zu hören. Bei gleichen Drehzahlen sind deutliche Unterschiede möglich: Der Be quiet Silent Wings 
USC BQT T12025-LF und der Enermax Magma schaffen rund 1.500 U/min, die Differenz liegt bei 1,2 Sone. 


System: offener Aufbau, Core 17-870 (1,2 Volt), Asus Maximus Ill Gene, 2 x 1 GiB DDR3-1333, Geforce 6600 GT 
(passiv), Scythe Grand Kama Cross, Zalman ZM-MFC3, Lufttemperatur auf 20 °C normiert; Windows Vista x64 SP2 


Bemerkungen: Sobald ein Kern 100 °C erreicht, werden Takt und Spannung der CPU automatisch gesenkt, auch 
wenn die Durchschnittstemperatur aller Kerne etwas darunter liegt. Durch diese Maßnahme wird die Abwärme 
deutlich reduziert, aber auch die Aussagekraft der Messwerte begrenzt. Aus diesem Grund geben wir keine ge- 
nauen Werte für Durchschnittstemperaturen über 90 °C an. 80-mm-Lüfter fallen deutlich zurück, mit entsprechend 
hohen Drehzahlen können aber auch 92- und 120-mm-Ventilatoren mit 140-mm-Modellen mithalten. 
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Ak 


F FE 


“ 


akasa 


Ein 7-Volt-Adapter (Bild 1) ermöglicht eine Drehzahlreduzierung, aber keine Feinjustierung. 
Diese ist bereits mit einer einfachen Lüftersteuerung wie der Zalman Fanmate 2 (Bild 2) 

ür einen Ventilator möglich. Die volle Kontrolle bieten Lüftersteuerungen wie die Akasa 
AK-FC-03 Chamäleon (Bild 3), die sich für mehrere Ventilatoren gleichzeitig eignen. 


Lüfter-Kauftipps 


Lüfter Preis Delta-Kühlleistung | Schalldruck 
bei 100/75 % Lüfterdreh- | bei 100/75/50 % Lüfter- 
zahl (niedriger = besser) | drehzahl (niedr. = besser) 
92 Millimeter 
Noiseblocker XE 1 Rev. 3.0 ca.€6,- | 27,3/28,4 °C 23,2/18,7/14,3 dB(A) 
Noctua NF-B9-1600 ca.€ 15,- | 26,8/27,4 °C 29,9/23,7/19,4 dB(A) 
120 Millimeter 
Scythe Slip Stream SY1225SL 12L | ca.€5,- | 27,4/28,3 °C 19,3/16,1/12,4 dB(A) 
Aerocool Turbine 1000 ca. € 10,- | 28,3/30,1 °C 18,3/14,6/10,6 dB(A) 
140 Millimeter 
Xigmatek XLF-F1453 ca.€ 10,- | 25,3/27,3 °C 31,4/24,7/20,4 dB(A) 


Drehzahl jeweils 0,6 und 0,2 Sone 
und sind damit gleich laut. Bei der 
Kühlleistung liegt allerdings die 
140-mm-Variante bei voller Dreh- 
zahl um 2,6 °C vorne, bei 75 Pro- 
zent beträgt der Vorsprung immer- 
hin noch knapp 1 °C. Der Effekt der 
größeren Nutzfläche nimmt also 
bei sinkenden Drehzahlen ab. 


Im Direktvergleich zwischen sechs 
120-mm-Lüftern bei 0,7 Sone ermit- 
teln wir eine Temperaturdifferenz 
von 7,4 °C: Der Cooltek CT 120 
kann bei voller Drehzahl nicht mit 
dem Nanoxia DX12-1200 mithalten. 
Die drei Lüfter, die bei einer Um- 
drehungsgeschwindigkeit von 100 
Prozent auf 0,7 Sone kommen, küh- 
len die CPU im Schnitt auf 67,2 °C. 
Bei den drei Modellen, die die 
gleiche Lautheit erst bei einer um 
25 Prozent gesenkten Drehzahl er- 
reichen, beträgt die Durchschnitts- 
temperatur 67 °C, was im Rahmen 
der Messtoleranz als gleichwertig 
angesehen werden darf. 


(Un)sinn des Drosselns 

Da das Drosseln lauterer Lüfter also 
anscheinend nicht zwangsläufig zu 
schlechteren Ergebnissen, vergli- 
chen mit leiseren Lüftern bei voller 
Drehzahl, führt, lohnt sich ein Blick 
auf die Leistungsunterschiede im 
gedrosselten Zustand: Bei einer 
Lüfterdrehzahl von 75 Prozent er- 
reichen sieben Lüfter 0,2 Sone, die 
Kühlleistung unterscheidet sich al- 
lerdings bei gleicher Lautheit deut- 
lich: Während der Thermalright 
X-Silent 140 die CPU-Temperatur 
bei 65,7 °C halten kann, setzt bei 
Verwendung des kleineren Cooltek 
CT 120 bereits das Throttling, also 
das automatische Reduzieren der 
Kernspannung und Taktrate, ein. 


Lüftergrößen im Vergleich 


Rahmenhöhe in Millimetern 


140 


120 


100 


80 


60 


40 


20 


Arctic Cooling Arctic 
Fan 8 PWM 


Die gängigen Lüftergrößen 80, 92, 120 und 140 Millimeter 


Spire Blue Star 
SP0902553H5W3-PCI 


Phobya Nano-G 12 


Be quiet Silent Wings 
USC BQT T14025-LF 


Beim Schritt von 80 auf 92, 120 und 140 Millimeter Rahmenhöhe steigt die Fläche, durch die der Ventilator Luft pressen kann. Größere Lüfter als 140-mm-Modelle kommen in 
manchen Gehäusen im Seitenteil zum Einsatz, für CPU-Kühler und die meisten Gehäuse sind sie nicht relevant. 80 und 120 Millimeter sind die beliebtesten Lüftergrößen. 
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Besser schlägt sich im Vergleich 
der Scythe Slip Stream, der von 
870 auf 660 U/min gedrosselt zwar 
ebenfalls erheblich einbricht, die 
CPU-Temperatur aber noch unter 
90 °C halten kann. Dieser Silent- 
Lüfter zeigt, dass das Reduzieren 
der Drehzahl nicht immer eine 
sinnvolle Option darstellt. Minima- 
les Lagerschleifen verhindert das 
Erreichen des Bestwerts von 0,1 
Sone, die Reduzierung von 0,3 auf 
0,2 Sone verschlechtert die Kühl- 
leistung aber dramatisch um 23 °C. 
Generell gilt: Je niedriger die Dreh- 
zahl, desto vorsichtiger sollten Sie 
bei weiteren Drosselungsmaßnah- 
men vorgehen. 


Das Gesamtkonzept 

Falls Ihnen die Silent-Tauglichkeit 
eines Gehäuses sehr wichtig ist, 
sollten Sie bei einem Neukauf da- 
rauf achten, dass Sie statt Platz für 
kleine 80/92-mm-Lüfter Einbauplät- 
ze für 120/140-mm-Modelle haben. 
Zwar lässt sich auch mit kleinen 
Lüftern ein leiser Betrieb bewerk- 
stelligen, die Temperaturreserven 
fallen dann allerdings geringer aus. 
Mit größeren Lüftern gelingt der 
Spagat zwischen Lautstärke und 
Kühlleistung besser. Ein ganzheit- 
licher Ansatz ist hierbei allerdings 
entscheidend: Der beste Gehäu- 
selüfter wird nicht dafür sorgen 
können, dass sich eine übertaktete 
CPU mit dem Boxed-Kühler leise 
betreiben lässt, und die meisten 
Standardkühler von Grafikkarten 
sind ebenfalls nicht für einen flüs- 
terleisen Betrieb ausgelegt. 


Bis 140-mm-Lüfter die beliebten 
120-mm-Modelle ablösen, wird es 
allerdings noch eine Weile dauern: 
Bei Letzteren haben Sie derzeit eine 
rund sechs Mal größere Auswahl. 
Gerade wenn Sie für Casemodding- 
Projekte auf bestimmte Farbkombi- 
nationen oder Beleuchtungseffekte 
angewiesen sind, führt an den Stan- 
dardgrößen 80 und 120 Millimeter 
kaum ein Weg vorbei. Nicht alle 
Lüfter eignen sich für alle Einsatz- 
zwecke: Während die Be-quiet-Mo- 
delle mit einer Antivibrationsbe- 
festigung aus Gummi ausgeliefert 
werden und damit keine Vibratio- 
nen ans Gehäuse weiterleiten, ist 
die Montage an CPU-Kühlern zum 
Teil mit etwas Bastelarbeit verbun- 
den, da normale Lüfterklammern 
den Ventilator nur schlecht fixie- 
ren. Der Rahmen der preiswerten 
Arctic Fans von Arctic Cooling ist 
nicht für die beidseitige Montage 
ausgelegt. > 
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INFRASTRU 


KTUR | Der optimale Lüfter 


Temperatu 


CPU-Temperatur 
BESSER <4 | °C 


ber 9 °C Unterschied 


Xigmatek XLF-F1454 (140 mm) 


Xigmatek XLF-F1703 (170 mm) 


Xigmatek XLF-F2003 (200 mm) 


Xigmatek XLF-F1256 (120 mm) 


Kein Lüfter im Seitenteil 


GPU-Temperatur 
BESSER <4 | °C 


Xigmatek XLF-F2003 (200 mm) 


Xigmatek XLF-F1454 (140 mm) 


Xigmatek XLF-F1703 (170 mm) 


Xigmatek XLF-F1256 (120 mm) 


Kein Lüfter im Seitenteil 


| 100 % Lüfterdrehzahl 


System: In Win Maelstrom, Core 2 Quad 09450, Geforce GTX 260-192, 2 x 1 GiByte DDR2-800, Lufttemperatur 
auf 20 °C normiert; Windows 7 x64 Bemerkungen: Kein Ventilator im Seitenteil ist die schlechteste Option. 


Lautheit: erst gedrosselt wird es leise 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 


BESSER | Sone 


0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 
Xigmatek XLF-F1703 (170 mm) 103 10 
Xigmatek XLF-F1454 (140 mm) r 1,5 
Xigmatek XLF-F1256 (120 mm) E 1,8 
i A l 
Xigmatek XLF-F2003 (200 mm) 09 


| 100 % Lüfterdrehzahl I» % 


Lüfterdrehzahl [| 


Bemerkungen: Der 200-mm-Lüfter 


System: offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3 


ist bei gleicher Drehzahl deutlich lauter als das 170-mm-Modell. 


Kleine Lüfter: besser als ihr Ruf 


CPU-Temperatur, Drehzahl auf 100 Prozent 


BESSER € | °C 


0 10 20 30 40 50 60 


80 mm: AC Arctic Fan 8 PWM (2.300 U/min) 


A A) 


120 mm: Scythe SY1212SL12M (1.600 U/min) 


13,1 


60 mm: Scythe SY602012L (2.500 U/min) 


nn 50,3 


40 mm: Scythe SY124010L (3.500 U/min) 


Kg 58,7 


BESSER | Sone 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 


0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 
40 mm: Scythe SY124010L 201 
(3.500 U/min) 40,1 
60 mm: Scythe SY602012L E o: 
(2.500 U/min) 4091 
80 mm: Arctic Cooling Arctic Fan 8 PWM | 0,8 
(2.300 U/min) A o 


120 mm: Scythe SY1212SL12M 
(1.600 U/min) 


22 
u 0,9 


| 100 % Lüfterdrehzahl IR % 


Lüfterdrehzahl 


System: Offener Aufbau, Atom 330, 
normiert, Lautheits-Messung aus 0,5 


lon-Grafik, Asus AT3IONT-I, 1 x 2 GiB DDR3-1333, Lufttemperatur auf 20 °C 
Metern Entfernung; Windows 7 x64 Bemerkungen: Der 40-mm- und der 


60-mm-Lüfter sind trotz der angegebenen hohen Drehzahl erfreulich leise und kühlen dennoch ordentlich. 


120, 80, 60 und 40 mm - diese vier Lüfter haben wir auf dem Mini-ITX-Mainboard 
AT3IONT-I von Asus getestet. Der große Kühler bedeckt Atom-330-CPU und lon-Chip. 
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Das bringen Riesenlüfter 


Zahlen sich Riesenlüfter bis 200 Millimeter im Gehäuseseitenteil aus? 


n immer mehr Gehäusen sitzen 
I große Lüfter in der Seitenwand, 
welche die meisten leistungskri- 
tischen Systemkomponenten mit 
Frischluft versorgen. Wir testen, 
ob ein messbarer Unterschied zwi- 
schen den Lüftergrößen 120, 140, 
170 und 200 Millimeter besteht. 


Größe hilft nicht immer 

Als Testgehäuse verwenden wir das 
In Win Maelstrom, dessen Seiten- 
teil luftdurchlässig ist. Das System 
heizen wir mit Core Damage und 
Furmark auf. Der CPU-Kühler ist 
ein Scythe Zipang, die Drehzahl des 
Lüfters des GTX-260-Kühlers im Re- 
ferenzdesign fixieren wir auf 80 
Prozent. Ohne Lüfter im Seitenteil 
messen wir die höchsten Tempe- 
raturen. 67,3 °C (CPU) und 65,1 °C 
(GPU) sind unkritische Werte. Die 
niedrigste GPU-Temperatur errei- 
chen wir mit dem 200-mm-Lüfter, 
die CPU-Temperatur fällt am bes- 
ten mit dem 140-mm-Ventilator aus. 
Offenbar profitiert die GPU-Tem- 
peratur am stärksten davon, wenn 


der gesamte Grafikkartenkühler 
von kühler Luft überströmt wird. 
Dieser Effekt ist beim CPU-Kühler 
zu vernachlässigen, da der auf dem 
Zipang montierte S-Flex-Lüfter be- 
reits recht effizient zu Werke geht. 
Möglicherweise verteilen die gro- 
ßen Ventilatoren die von der Gra- 
fikkarte aufgewärmte Luft zu stark 
im Gehäuse, während der 140-mm- 
Lüfter für Frischluft sorgt, ohne den 
S-Flex aus dem Tritt zu bringen. 


Vier Xigmatek-Lüfter von 120 bis zu 200 
Millimetern treten gegeneinander an. 


Mini-Lüfter im Vergleich 


Der richtige Lüfter für kompakte Micro-ATX- oder Mini-ITX-PCs 


leine Lüfter müssen für die 

gleiche Förderleistung deut- 
lich schneller rotieren als große. 
Außerdem sagt man ihnen ein 
störendes, hochfrequentes Laufge- 
räusch nach. In kleinen Micro-ATX- 
oder Mini-ITX-Gehäusen haben Sie 
aber manchmal keine andere Wahl, 
als einen 60-mm- oder 40-mm-Lüf- 
ter einzubauen. Wir prüfen, ob sich 
Mini-Lüfter dennoch lohnen, und 
stellen Alternativen vor. 


Testauswahl 

Als Testsystem haben wir das Mini- 
ITX-Mainboard AT3IONT-I (siehe 
Bild links) im offenen Aufbau ge- 
wählt und die Lüfter auf den gro- 
ßen Kühler gelegt. Natürlich ist 
dieser Aufbau nicht hundertpro- 
zentig praxisnah, allerdings ist der 
Luftstrom je nach verwendetem 
Gehäuse ohnehin unterschiedlich. 


Wir haben uns für jeweils einen 
40- und einen 60-mm-Lüfter von 
Scythe aus der Kaze-Mini-Reihe ent- 
schieden. Diese sind sogar bei Stan- 


darddrehzahl (100 Prozent) mit 
lediglich 0,3 (60 mm) oder gar 0,1 
Sone (40 mm) fast unhörbar leise. 
Das gefürchtete hochfrequente Fie- 
pen konnten wir nicht ausmachen. 
Dennoch liefern beide eine spürba- 
re Kühlleistung: Ohne Lüfter wird 
die Atom-330-CPU unter dem Asus- 
Kühler nach zehn Minuten Volllast 
(Tool: Core Damage) 70,6 Grad 
Celsius heiß. Als wir den 40-Milli- 
meter-Lüfter SY124010L auf den 
Kühler legten, waren es nach zehn 
Minuten 58,7 Grad Celsius. Mit 
dem 60-mm-Modell sind es rund 
acht Grad weniger. Der sehr gute 
80-mm-Lüfter Arctic Fan 8 PWM 
liegt nur knapp davor. Wenn Sie 
in Ihrem Mini-Gehäuse nur Platz 
für einen 60- oder 40-mm-Lüfter 
haben, sind die beiden Scythe-Mo- 
delle eine gute Wahl. 


Gut für kleine PCs eignet sich auch 
der 120-mm-Lüfter SY1212SL12M, 
da er nur 1,2 cm hoch ist. Jedoch 
bieten nur wenige Mini-Gehäuse 
eine entsprechende Halterung. D 
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SPACORSAIR 


corsair.com 


Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN serie NO D 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
über Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzähliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lästiges 
Kabelgewirr, welches den ungestörten Luftstrom im Gehäuse zunichte machen könnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE CPU KÜHLER NETZTEILE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 


DOMINATOR'" GT CORSAIR COOLING’ PROFESSIONAL SERIES PERFORMANCE SERIES FLASH SURVIVOR'"" GT 
HYDRO SERIES H50 HX850W P256 


: i ATELCO 
ALTERNATE ArLim GODS 
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INFRASTRUKTUR | Der optimale Lüfter 


od [1864RPM] 
- Fan Speed [NZA] 

UCORE Voltage [1.2960] 
3.3 Voltage i 3.3120] 
SU Voltage £ 5.1450] 
12V Voltage [12.0180] 
CPU Fan Speed Low Limit [200 RPMI 
Select Fan Type : [PUM Fan] 
CPU Q-Fan Mode [Optimal] 
Chassis Q-Fan Function Disabledl 


Bei dem Sockel-AM3-Mainboard M4A89GTD Pro/USB 3.0 (Test in dieser Ausgabe) von 
Asus lässt sich die Lüftersteuerung im BIOS sehr gut konfigurieren. 


Test: Mainboard-Lüftersteuerungen (Erläuterung im Text) 


Lüftersteuerungen 


Lüftersteuerungen aktueller Mainboards im Praxistest 


e nach Nutzung schwankt 

die Wärmeentwicklung bei 
aktuellen CPUs stark. Eine gute 
Lüftersteuerung sorgt dafür, dass 
die entsprechenden Lüfter beim 
schlichten Surfen (geringe Last) 
oder im Leerlauf angenehm leise 
sind, während die Drehzahl bei 
Spielen (hohe Last) gesteigert wird. 


Spannung oder PWM 

Eine Spannungs-Lüftersteuerung 
senkt die Spannung eines Lüfters, 
um dessen Drehzahl anzupassen. 
Bei einer PWM-Steuerung liegen 
hingegen stets 12 Volt an - der Lüf- 
ter wird in unterschiedlichen Inter- 
vallen an- und wieder ausgeschal- 
tet, um eine bestimmte Drehzahl zu 
erreichen. Damit sind sehr niedrige 
Drehzahlen möglich, billige Lüfter 


gibt, haben wir uns auf diese Platt- 
form beschränkt. Leider lassen sich 
die Temperaturwerte nicht hun- 
dertprozentig miteinander verglei- 
chen, da unterschiedliche Boards 
dem Prozessor niemals exakt die 
gleiche Spannung zur Verfügung 
stellen. Zudem geben natürlich 
Grafikkarte, Mainboard-Chip oder 
Spannungswandler ebenfalls Wär- 
me ab und sind je nach Platine un- 
terschiedlich weit vom Prozessor 
entfernt. 


Dennoch liefert unser Test praxis- 
nahe Ergebnisse. So erkennt man 
etwa, dass das DFI MI P55-T36 den 
CPU-Lüfter bei Standard-Einstellun- 
gen stets mit mehr als 900 Umdre- 
hungen pro Minute rotieren lässt. 
Damit bleibt die CPU zwar sehr 


Drehzahl können jedoch klackern. Da die kalt, der Lüfter ist aber lauter als nö- 
1.200 Spannungssteuerung aufwendiger tig - hier ist manuelles Feintuning 
_ ist, setzen viele Mainboard-Herste- im BIOS nötig. Das gilt auch für 
E 1.000 ler bei den zusätzlichen Lüftern auf das P55 Pro von Asrock: Aktiviert 
3 S eine PWM-Steuerung - um diese man die Lüftersteuerung, so wird 
z 800 zu nutzen, brauchen Sie Lüfter mit zunächst die Einstellung „Level 9“ 
E Vier-Pin-Anschluss. geladen - damit rotiert der ver- 
£E 600 wendete Lüfter konstant mit knapp 
E Praxistest 1.300 U/min nah an seinem Maxi- 
T 400 Für unseren Praxistest haben wir malwert. Als wir manuell „Level 1“ 
£ eine 35-minütige typische PC-Nut- auswählten, blieb der CPU-Lüfter 
Āā 200 zung simuliert und jeweils nach zunächst aus und drehte nach dem 
fünf Minuten die Drehzahl des Pro- Surfen im Leerlauf auf, um dann 
05 10 15 20 25 30 35 zessorlüfters und die CPU-Tempera- wieder auszugehen. Am besten 
ch tur notiert (siehe Verlaufsdiagram- prüfen Sie, welcher Wert sich für 
Ceit in Minuten me links unten). Natürlich haben Ihr System eignet. Die Lüftersteue- 
wir stets dieselben Komponenten rungen der beiden Boards von Asus 
Temperatur verwendet. Da es bei Sockel-1156- und Gigabyte sind hingegen auch 
Boards besonders viele Modelle ohne Optimierung gut. (sw/dm) 
60 
2 
= = Kauftipps: Mainboards mit guter Lüftersteuerung 
2 40 Mainboard Preis Geregelte Lüfter 
2 Sockel AM3 
5 30 ENN NNN Asus Crosshair IIl Formula Ca. € 160,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, weitere Lüfter 
z manuell oder automatisch 
5 Asus M4A89GTD Pro/USB3 Ca. € 120,- | CPU-Lüfter und zwei weitere in feinen Stufen 
5 20 (Spannungs- oder PWM-Steuerung) 
2 DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 | Ca. € 110,- | CPU-Lüfter und ein weiterer in feinen Stufen 
£ 10 Gigabyte 770TA-UD3 Ca. €75,- | CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen, ein weiterer 
nur PW 
0 MSI 790FX-GD70 Ca. € 150,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier weitere in 
5 10 15 20 25 30 35 Erozansurfem 
Zeit in Minuten Sockel 1156 
Asrock P55 Pro* Ca. € 90,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei weitere 
E Asus P7P55D (ATX) I Gigabyte P55-UD3 (ATX) MM Asrock P55M Pro - Einstellung: „Level 1” manuell in Prozentstufen 
(Micro-ATX) Œ DFI MI P55-T36 (Mini-ITX) Asus Maximus III Extreme Ca. € 300,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, sieben weitere zum 
5 Minuten: Windows-Leerlauf System: Core i7-870, Scythe Mugen 2 Revision B mit Scythe 2 EN EDEN ouer randal PT 
10 Minuten: Internet Explorer (15 Tabs) SY1225SL12LM-P (maximal 1.300 U/min), Radeon HD 5850, Asus P7P55D Ca. € 110,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei weitere werden 
15 Minuten: Youtube 720p-Video 4 GiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), offener Testaufbau, nur gesenkt 
20 Minuten: Windows-Leerlauf Lüftersteuerungen auf Standard, Speedstep und CIE an, Turbo- Gigabyte H55M-UD2H Ca. € 85,- | CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 
25 Minuten: Anno 1404* (Loop) Modus aus, 22 Grad Celsius Umgebungstemperatur; Windows MSI P55-GD65 Ca. € 130,- | CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier weitere manuell 
30 Minuten: Anno 1404* (Loop) 7 x64, Drehzahl ausgelesen mit Speedfan in Prozentstufen 
35 Minuten: Windows-Leerlauf * 1.680 x 1050, 4x FSAA, 8:1 AF, maximale Details * Optimierung im BIOS nötig 
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Fa | CoolForce 1 
4 One cooler fits all! 


High-End Kühler für alle aktu- 
ellen Plattformen 


e Heatpipe Direct Touch — Design 
e Zwei 120 mm PWM Lüfter im 
Push-Pull Betrieb 


nur 42,90 € 


Arrow 


Twin-Tower Kühler 


e 8/4 High-Performance Heatpipes 
e 120 mm PWM Lüfter 
e bis zu 3 Lüfter (optional) 


ab 54,90 € 


PC-Cooling GmbH | Eichenallee 3 | D-24589 Nortorf 
E-mail: info@pc-cooling.de | +49 (0) 4392 9161 0 | www.pc-cooling.de 


»)Danamics LMX 


Danamics 
LMX Superleggera 


Danamics 
LMX Superleggera 


Der wohl leistungsstärkste CPU 
Kühler der Welt 
e innovative Flüssigmetall- 
Technologie 
* einzigartige Performance 
bereits im Silent-Mode 


ab 19,00 € (o. Lüfter) 


EN 


[a 

4 
enomousX 
% Überragende Kühlleistung 


e brandneues Montagekit mit variablem 
Anpressdruck 


ab 54,90 € (o. Lüfter) 


(@ PC-COOLING.se 


< HARDWARE AM LIMIT 


INFRASTRUKTUR | High-End gegen Günstig 


High-End gegen Günstig 


Von 450 bis 75 Euro: Wir prüfen, welche Vorteile High-End-Boards mit den Sockeln AM3, 1156 oder 
1366 bringen und wie sie sich im Alltag gegen deutlich günstigere Modelle schlagen. 


gal für welchen Sockel Sie sich 

entscheiden: Stets reicht die 
Auswahl an Mainboards von sehr 
günstigen bis zu deutlich teureren 
Modellen. Um eine optimale Über- 
sicht zu bieten, testen wir daher 
alle aktuellen Plattformen: Sockel- 
AM3-Boards für Phenom-H- und 
Athlon-II-CPUs, Sockel-1156-Plati- 
nen für Core-i3-, Core i5- und Core- 
i7-Prozessoren (bis einschließlich 
Core i7-870) und Modelle mit So- 
ckel 1366, die sich für Core-i7-CPUs 
(ab Core i7-920) sowie die neuen 
Sechskern-Modelle (Test im Prozes- 
sorteil dieser Ausgabe) eignen. 


Da es bei den beliebten Sockel- 
1156-Boards besonders viele Mo- 
delle und enorm große Preisun- 
terschiede gibt, vergleichen wir in 
unserem Test zwei günstige und 
zwei teure Mainboards mit diesem 
Sockel. Bei den Sockeln AM3 und 
1366 haben wir jeweils ein Topmo- 
dell und einen Preis-Leistungs-Tipp 
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ausgesucht. Da wir herausfinden 
wollten, welche Vorteile die teu- 
ren Boards bei gewöhnlichen An- 
wendungen und Spielen bringen, 
haben wir alle Platinen nach un- 
seren Standardmethoden getestet. 
Zusätzlich stellen wir in den Extra- 
kästen auf den nächsten Seiten und 
dem Video auf der Heft-DVD die 
einzigartigen Funktionen der High- 
End-Boards ausführlich vor. Beden- 
ken Sie allerdings: Je nach Sockel 
bekommen Sie unterschiedlich viel 
Ausstattung für Ihr Geld - AM3-Pla- 
tinen sind grundsätzlich erfreulich 
günstig. Die Preisstaffelung und 
die jeweils übliche Ausstattung ha- 
ben wir in der Tabelle oben rechts 
aufgelistet. 


Vorweg: Bei der Spieleleistung 
konnten wir mit teuren Boards kei- 
nen merkbaren Vorteil ermitteln. 
Selbst 
zeigen nur einen minimalen Leis- 
tungsunterschied. 


synthetische Benchmarks 


Sockel 1156: Teure Boards nur für 
Leistungs- und OC-Freaks Hochprei- 
sige Platinen für den Sockel 1156 
haben vor allem zwei Vorteile: Sie 
bieten zusätzliche Funktionen für 
ambitionierte Übertakter und lie- 
fern zwei Grafikkarten im Cross- 
fire- oder SLI-Modus jeweils 16 
PCI-Express-Lanes. Hierfür kommt 
meist der Zusatz-Chip NF200 SLI 
von Nvidia zum Einsatz. Ohne ihn 
stehen zwei Grafikkarten nur je- 
weils acht Lanes vom PCI-E-Con- 


Heft-DVD: Video zu High- 
End-Boards und Artikel „SLI/ 
Crossfire-Alternative” (Lucid- 
Chips; PCI-E-Lanes) als PDF 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


troller in der CPU zur Verfügung. 
Bei Boards unterhalb von 100 Euro 
sind es sogar nur 16 Lanes für die 
erste und vier Lanes für die zweite 
Karte - hier wird nämlich auf den 
für zweimal acht Lanes nötigen 
Switch-Chip verzichtet wird. Der 
Leistungsunterschied ist beacht- 
lich: In unserem Test erreichten wir 
mit Call of Duty: World at War und 
zwei Radeon HD 5850, die dank 
NF200 SLI jeweils 16 Lanes nutzten, 
78,9 Fps in 1.680 x 1.050 und 75,8 
Fps in 1.920 x 1.200 (stets 4x MSAA 
und 16:1 AF). Stehen beiden Karten 
nur jeweils acht Lanes zur Verfü- 
gung, sind es 67,2/59,9 Fps; Boards 
mit einmal 16 und einmal 4 Lanes 
erreichen sogar nur 52,8/47,4 Fps. 
Wenn Sie SLI oder Crossfire mit ei- 
ner Sockel-1156-CPU kombinieren 
möchten, raten wir daher zu einem 
Top-Board mit zweimal 16 Lanes. 


Dementsprechend bieten die bei- 
den ausgewählten teuren Boards 
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zwei Karten je 16 PCI-E-Bahnen: 
Beim Asus Maximus III Extreme 
für 300 Euro kommt hierfür der 
erwähnte NF200-SLI-Chip zum Ein- 
satz. Das 320 Euro teure Big Bang 
Fuzion verfügt hingegen als bisher 
einzige Platine über den Zusatz- 
Chip Hydra 200 von Lucid. Er bie- 
tet einen alternativen Modus zu SLI 
oder Crossfire, der aber nur mit 
ausgewählten Spielen funktioniert. 


Falls Sie grundsätzlich nur eine 
Grafikkarte möchten, kommt es 
darauf an, ob Sie Ausstattung und 
OC-Funktionen der teuren Boards 
reizen - und davon bieten die bei- 
den teuren Platinen jede Menge. 
Details zu OC-Optionen und dem 
Multi-GPU-Modus des Big Bang Fu- 
zion zeigen die Extrakästen auf der 
nächsten Seite. 


Wenn Sie nicht massiv übertakten 


und nur eine Grafikkarte verwen- 
den wollen, locken teure Boards 


www.pcgameshardware.de 


hauptsächlich wegen ihrer An- 
schlussvielfalt. So bietet das Asus 
Maximus III Extreme per zusätzli- 
chen Controllern zwei SATA-3- und 
zwei USB-3.0-Ports. Ein Bridge-Chip 
sorgt dafür, dass diesen die volle 
Bandbreite zur Verfügung steht. Ein 
weiterer Controller bietet E-SATA 
und zwei weitere SATA-I-Ports. Die 
vielen zusätzlichen Chips machen 
sich jedoch bei der Leistungsauf- 
nahme negativ bemerkbar (siehe 
Benchmark-Diagramm auf der rech- 
ten Seite). Zudem fehlt der ansons- 
ten bei Asus-Boards obligatorische 
Stromsparmodus EPU. Das MSI Big 
Bang Fuzion ist hingegen deutlich 
genügsamer. Jedoch fehlen hier die 
zusätzlichen Controller für USB 3.0 
und SATA 3. 


Auch die beiden von uns ausge- 
wählten günstigsten Boards bieten 
weder USB 3.0 noch SATA 3. Da- 
für sind sechs SATA-I-Ports, viele 
USB-2.0-Anschlüsse, ein schneller 
LAN-Controller und alle wichtigen 
Übertaktungsfunktionen vorhan- 
den. Für alltagstaugliches Over- 
clocking unterhalb von 4 GHz emp- 
fehlen wir das P55 Pro von Asrock 
für nur 90 Euro. Wenn Sie hingegen 
ein Board mit möglichst geringer 
Leistungsaufnahme wollen, ist das 
ähnlich günstige Gigabyte H55M- 
UD2H eine sehr gute Wahl. Damit 
können Sie sogar die integrierte 
Grafikeinheit von Clarkdale-CPUs 
(Core i3, Core i5 bis einschließlich 
i5-650) nutzen. Sobald Sie USB 3.0 
und SATA 3 wollen, können Sie ein- 
fach eine entsprechende Steckkar- 
te nachrüsten. 


Sockel 1366: Selbst für 150 Euro 
gibt's nur das Nötigste Wie unsere 
Tabelle oben rechts zeigt, gibt es 
bei Sockel-1366-Mainboards prak- 
tisch keine Schnäppchen - selbst 
die günstigsten Modelle kosten 
mindestens 130 Euro. Dafür sind 
beim Preis nach oben fast keine 
Grenzen gesetzt: Mit dem EVGA 
X58 4 Way SLI Classified für 450 
Euro haben wir das bisher teuers- 
te Desktop-Mainboard getestet. 
Für den hohen Preis setzt EVGA 
neben der X58-Northbridge und 
der ICH10-Southbridge gleich zwei 
NF200-SLI-Zusatzschips auf die 
Platine. Dementsprechend bietet 
das 1366er-Board vier Grafikkarten 
jeweils 16 PCI-Express-Lanes. Klar, 
dass dieses Schwergewicht erst bei 
Benchmark-Weltrekordjägern sein 
volles Potenzial ausspielen kann. 
Wie es sich mit vier Radeon HD 
5850 schlägt, verrät der Kasten > 


Was bekomme ich für mein Geld?* 


Sockel AM3 Sockel 1156 Sockel 1366 
Weniger als | 6 x SATA II 6 x SATA II Keine Boards verfügbar 
100 Euro 1x LAN 1x LAN 
1 x PCI-E x16 1x PCI-E x16 
2x USB 3.0 Onboard-Grafik 
(H55 mit Clarkdale) 
2x SATA 3 Grundlegende OC- 
Onboard-Grafik Funktionen 
(790GX) 
Grundlegende OC- 
Funktionen 
KAUFTIPP: KAUFTIPP: 
Gigabyte 770TA-UD3 | Asrock P55 Pro 
100 bis Mehr als 6 x SATA II Mehr als 6 x SATA II Keine Boards verfügbar 
130 Euro |2xLAN 2x LAN 
2 x PCI-E x16 2 x USB 3.0 
6 x SATA 3 2 x SATA 3 
Onboard-Grafik Onboard-Grafik 
(890GX) (H57 mit Clarkdale) 
Gute OC-Funktionen Gute OC-Funktionen 
KAUFTIPP: Asus KAUFTIPP: Gigabyte 
M4A89GTD Pro/USB3 | P55A-UD3R 
131 bis Sehr gute OC-Funktionen | Sehr gute OC-Funktionen | 6 x SATA II 
160 Euro 1x LAN 
2 x PCI-E x16 
Grundlegende OC- 
Funktionen 
KAUFTIPP: KAUFTIPP: KAUFTIPP: Foxconn 
Gigabyte 890FXA-UD5 | Gigabyte P55A-UD3R | Flaming Blade GTI 
161 bis Kaum Boards verfügbar | 2 x PCI-E x16 Mehr als 6 x SATA II 
200 Euro 2x LAN 
2 x USB 3.0 
2x SATA 3 
Sehr gute OC-Funktionen 
KAUFTIPP: KAUFTIPP: Asus 
MSI P55-GD80 Rampage Il Gene 
Mehr als Keine Boards verfügbar | 3 x PCI-E x16 4 x PCI-E x16 
200 Euro Zusätzliche OC-Features | Zusätzliche OC-Features 
KAUFTIPP: Asus KAUFTIPP: Gigabyte 
Maximus Ill Extreme | GA-X58A-UD7 
* Die darüber aufgezählten Punkte sind bei den teureren Boards enthalten; gilt nicht für alle verfügbaren Boards. 


Leistungsaufnahme: günstige Boards vorne 


BESSER <4 | Watt 0 


Sockel 1156, Core i5-750, Geforce GTX 285, Enermax EG565AX-VE (565 Watt) 


100 200 300 400 
Gigabyte H55M-UD2H (H55), 86,1 (-24 %) 
ca. € 85,- 272,0 (-7 %) 
MSI Big Bang Fuzion (P55), 98,4 (-13 %) 
ca. € 320,- 275,5 (-6 %) 
Asus Maximus III Extreme (P55), 113,0 (Basis) 
ca. € 300,- 292,4 (Basis) 


Sockel 1366, Core i7-920, Radeon HD 4870, Enermax EG565AX-VE (565 Watt) 


BESSER € | Watt 0 100 200 300 400 
Foxconn Flaming Blade GTI (X58), 176,0 (-21 %) 
.€140,- 341,5 (-7 %) 
Asus Rampage II Extreme (X58), A 191,6 (-14 %) 
ca. € 290,- 348,0 (-5 %) 
EVGA X58 4 Way SLI Classified (X58), 224, 0 (Basis) 
ca. € 450,- 367,6 (Basis) 


BESSER <4 | Watt 0 


Sockel AM3, Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870, Ener. EG565AX-VE (565 Watt) 


100 200 300 400 
DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 (790GX), || M 139,8 (-6 %) 
ca. €110,- 55,1 (+2 %) 
Gigabyte 770TA-UD3 (770), 141,5 (-4 %) 
@.€75,- 255,4 (+3 %) 
Asus Crosshair III Formula (790FX), 148,0 (Basis) 
ca. € 160,- 250,3 (Basis) 


Minsonstenta rest seoinasis 


System: Gemessen mit Watts Up Pro; Win 7 x64 Bemerkungen: Die teureren Boards liegen stets hinten. Schuld 
sind die zusätzlichen Laufwerks-Controller sowie der Zusatz-Chip NF200 SLI. MSI beweist jedoch mit dem Big 
Bang Fuzion, dass auch sehr gut ausgestattete Boards eine relativ geringe Leistungsaufnahme haben können. 
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Temperatur des Mainboard-Chips: unentschieden 


Sockel 1156, Core i5-750, Geforce GTX 285, Enermax EG565AX-VE (565 Watt) 
BESSER <4 | Grad Celsius 0 10 


30 40 50 60 70 


Asus P7P55D (P55), ca. € 110,- 


MSI P55-GD65 (P55), ca. € 130,- 


Asus Maximus III Extreme (P55), ca. € 300,- || EEE 43,3 


Asrock P55 Pro (P55), ca. € 90,- nd 52.2 
Gigabyte P55-UD3 (P55), ca. €100- | 52,3 
MSI Big Bang Fuzion (P55), ca. €320,- | EEE 55,2 


BESSER <4 | Grad Celsius 0 10 


Sockel 1366, Core i7-920, Radeon HD 4870, Enermax EG565AX-VE (565 Watt) 


30 40 50 60 70 


Asus Rampage II Extreme (X58), ca. € 290,- 


Gigabyte EX58-UD3R (X58), ca. € 160,- 


Asus Rampage II Gene (X58), ca. € 190,- 


DFI Lanparty JR X58-T3H6 (X58), ca. € 140,- || 55,9 
Foxconn Flaming Blade GT X58) ca. € 120,.] EEE 58,1 


EVGA X58 4 Way SLI Classif (X58), ca. € 450, | EEE 60,0 


BESSER | Grad Celsius 0 10 


Sockel AM3, Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870, Ener. EG565AX-VE (565 Watt) 


30 40 50 60 70 


MSI 790FX-GD70 (790FX), ca. € 150,- 


Gigabyte MA770T-UD3P (770), ca. € 75,- 
Gigabyte 770TA-UD3 (770), ca. € 75,- 


Gigab. MA790FXT-UD5P (790Fx), ca. € 140,-] | 45? 
[Asus Crosshair III Formula (790FX), ca. € 160,], 47,5 


DFI Lanp. IR 790GX-M3H5 (7906%), ca. € 110,-] | EEE 49,6 


oz Celsius 


System: Gemessen mit Aquaero, geschlossenes Gehäuse mit zwei 120er-Lüftern; Windows 7 x64 
Bemerkungen: Bei teuren Boards bleiben die Mainboard-Chips nicht immer kühler als bei günstigen. Zwar 
handelt es sich oft um eine bessere Kühlung, diese muss dafür aber meist den NF200 SLI mitkühlen. 


auf der nächsten Seite. Wir wollten 
jedoch zusätzlich wissen, ob sich 
das X58 4 Way SLI auch für einen 
extrem schnellen Spiele- oder Ren- 
dering-PC eignet. Dafür müssen 
Sie jedoch ein Gehäuse kaufen, das 
groß genug für das riesige Main- 
board-Monster ist - beispielsweise 
eignet sich das Lian Li PC-X1000, 
das wir in dieser Ausgabe testen. In 
unsere Standard-Testgehäuse passte 
die EVGA-Platine jedenfalls nicht, 
weshalb wir zum ersten Mal den 
Stabilitätstest nicht im Gehäuse, 
sondern im offenen Aufbau durch- 
geführt haben. Hier werden alle 
wichtigen Chips sehr warm: Die 
X58-Northbridge erreicht 60 Grad 
Celsius, die beiden NF200 SLI 72,3 
beziehungsweise 57,9 Grad Celsius 
und die CPU-Spannungswandler 
53,1 Grad (normiert auf 22 Grad 
Celsius Raumtemperatur). 


Auch die Leistungsaufnahme ist 
enormundliegtselbstbeim „Nichts- 
tun“ unter Windows mit nur einer 
Grafikkarte bei 224,0 Watt. Mit dem 


Sockel-1366-Board Flaming Blade 
GTI von Foxconn für 140 Euro sind 
es 48 Watt weniger. Dafür bietet die 
Foxconn-Platine auch nur die nö- 
tigsten Ausstattungsmerkmale. Für 
diesen Preis bekommen Sie bei So- 
ckel-AM3- oder Sockel-1156-Boards 
deutlich mehr. Grundsätzlich emp- 
fehlen wir die 1366er-Plattform da- 
her nur, wenn Sie einen Sechskern- 
Prozessor von Intel wollen. 


Sockel AM3: Hier sind die Schnäpp- 
chen Mainboards für AMD-CPUs 
sind deutlich günstiger als Sockel- 
1366-Boards. Auch im Vergleich zu 
1156er-Platinen bieten sie ein bes- 
seres Preis-Leistungs-Verhältnis. So 
bekommen Sie mit dem Gigabyte 
770TA-UD3 für nur 75 Euro sogar 
zwei SATA-3- und zwei USB-3.0- 
Ports. Zudem eignet es sich gut für 
sinnvolles Overclocking: 300 statt 
200 MHz Referenztakt liefen eben- 
so problemlos wie der DDR3-1600- 
Modus. Außerdem konnten wir bei 
einem Phenom II X3 720 BE den 
vierten Kern freischalten. > 


Besonderheiten: Asus Maximus Ill Formula (Sockel 1156) Besonderheiten: MSI Big Bang Fuzion (Sockel 1156) 


Für Übertakter bietet das Sockel- 
1156-Board von Asus einige sehr nütz- 
liche Funktionen. 


Beim 300-Euro-Board sollen acht Phasen 
für die CPU-Stromversorgung, drei Phasen 
für die VTT-Spannung (beide digital) und 
drei Phasen für das RAM (analog) für sta- 
bile Spannungen sorgen. Per „Go Button” 
auf der Platine laden Sie zuvor im BIOS 
eingestellte Werte für Referenztakt und alle 
wichtigen Spannungen. Zudem liegen jede 
Menge sinnvolle Kleinigkeiten im Karton, 
etwa drei Temperaturfühler und ein Radial- 
lüfter für die Spannungswandler. Dank zwei 
herausnehmbaren BIOS-Bausteinen und 
der Funktion USB-Flashback (BIOS-Update 
ohne Rechnerstart) ist es praktisch unmög- 


RC TweakIt 


BCLK 
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cpu 
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lich, die Platine wegen eines BIOS-Defekts 
zu zerstören. Per ROG-Connect können Sie 
zudem den PC mit einem Notebook (USB) 
oder einem Windows-Mobile-Handy (Blue- 
tooth) im laufenden Betrieb übertakten 
(siehe Bild unten). Beim Rechnerstart zei- 
gen Notebook oder Handy zudem Status- 
meldungen im Klartext (kleines Bild). 


Bisher einzigartig: Multi-GPU fast 
ohne Mikroruckeln. Dazu: eine Sound- 
karte und nützliche OC-Funktionen. 


Das Sockel-1156-Board von MSI ist die erste 
Platine mit dem Lucid-Chip Hydra 200. Er 
liefert zwei Grafikkarten jeweils 16 Lanes, 
wenn Sie drei Karten verwenden, stehen 
einmal 16 und zweimal acht Lanes zur Ver- 
fügung. Anders als bei SLI und Crossfire kön- 
nen Sie sogar Geforce- und Radeon-Karten 
kombinieren. Das funktionierte in unserem 
ersten Test in der Ausgabe 03/2010 (Artikel 
als PDF auf der Heft-DVD) bereits gut. Zu- 
dem war das Mikroruckeln deutlich geringer 
als beispielsweise bei Crossfire (siehe Video 
auf der Heft-DVD). Allerdings wurden im 
ersten Test nur wenige Spiele unterstützt 
und viele davon machten Probleme. Seit- 
dem wurden zwei Treiber-Versionen heraus- 
gebracht, die manche Probleme beheben 
und zusätzliche Spiele unterstützen. Neu 
sind unter anderem Left 4 Dead 2 (dt.), Dra- 
gon Age: Origins und Call of Duty: Modern 
Warfare 2. Bei L4D2 (dt.) können jedoch 
laut Lucid die Schatten ungewollt flackern 
und bei der Kombination aus Geforce und 
Radeon drängen sich in hohen Auflösungen 
Streifen ins Bild. Dragon Age läuft derzeit 
nur mit AMD-Karten fehlerfrei - kombiniert 
man mehrere Nvidia-Modelle auf dem MSI- 
Board, kann es zu Abstürzen kommen. Mo- 
dern Warfare 2 funktioniert zwar angeblich 
mit allen Kartenkombinationen, dafür kön- 
nen Bildfehler mit Radeons oder im Misch- 
betrieb auftreten. 


Wir raten daher, mit dem Kauf auf kommen- 
de Treiber zu warten. Unter dem Namen Big 
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Bang Trinergy gibt es praktisch das gleiche 
Board auch mit NF200 SLI und SLI-/Cross- 
ire-Unterstützung statt Lucid-Chip. Die 
Leistungsaufnahme ist damit geringfügig 
höher als beim Big Bang Fuzion. 


Sehr praktisch sind die enthaltene Sound- 
karte mit EAX 5.0 sowie die Messpunkte, 
an denen Sie mit einem Multimeter die tat- 
sächlich anliegenden Spannungen auslesen 
können. Die Idee ist zwar nicht einzigartig, 
MSI setzt sie aber am besten um. 
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Meinung aus der Redaktion 


Wie unsere Benchmarks zeigen, ist auch bei günstigen 
Platinen die Kühlung mehr als ausreichend. Zudem ist die 
Leistungsaufnahme geringer als bei teuren Boards mit vielen Zusatz-Controllern. Natürlich 
assen sich diese gezielt im BIOS abschalten, doch dann ist natürlich auch der Ausstattungs- 
Vorteil futsch. Zudem ist der nicht abschaltbare NF200-SLI-Zusatzchip ein echter Hitzkopf 
und zieht selbst beim Nichtstun ordentlich Strom. Leistungsgierige Profi-Übertakter stört 
das natürlich nicht — sie werden mit den Boards jenseits von 300 Euro viel Spaß haben. 


Es geht auch günstig 


Wollen Sie auf deutlich mehr als vier GHz übertakten? 
Brauchen Sie zwei Grafikkarten oder mehr als sechs SATA- 
Anschlüsse? Wenn Sie diese Fragen mit „nein“ beantworten, 
brauchen Sie kein teures High-End-Mainboard - eine Platine 
ür weniger als 100 Euro reicht bereits aus. Die Zeiten, in 
denen günstige Boards unter Stabilitäts- oder Kompatibili- 
ätsproblemen litten oder nicht mal die wichtigsten BIOS- 
Funktionen boten, sind zum Glück längst vorbei. 


»Freaks haben mit teuren Boards viel Spaß, 
den anderen reichen 100-Euro-Platinen.« 


Daniel Möllendorf, Fachbereich Mainboards 


Besonderheiten: EVGA X58 4 Way SLI Classified 


Leistungsgierige Freaks und Bench- 
mark-Rekordjäger, aufgepasst: Hier 
ist euer Mainboard. 


Wie der Name andeutet, handelt es sich bei 
EVGAs Sockel-1366-Platine um das einzige 
Board, bei dem vier Geforce-Grafikkarten 
offiziell im Vier-Wege-SLI-Modus laufen. 
Das geht aber laut EVGA nur mit den ei- 
genen Karten der Classified-Serie. Da weder 
wir noch EVGA selbst vier entsprechende 
Karten zur Verfügung hatten, haben wir das 
Board mit vier Radeon HD 5850 getestet — 
Quad-Crossfire beherrscht die riesige Platine 
nämlich ebenfalls. Die zweite Besonderheit: 
Dank zweier NF200-SLI-Chips stehen allen 
vier Karten jeweils 16 PCI-Express-2.0- 
Lanes zur Verfügung — bei gewöhnlichen 
Sockel-1366-Boards sind es maximal zwei- 
mal 16 und einmal 8 Bahnen. Daher haben 
wir das EVGA-Board mit dem bei Extrem- 
Übertaktern ebenfalls sehr beliebten Ram- 
page Il Extreme von Asus verglichen. Als 
Benchmark haben wir den 3D Mark Vantage 
ausgewählt — für Spiele empfehlen wir ma- 
ximal zwei Grafikkarten, da mit steigender 
Anzahl von Karten auch das Mikroruckeln 


zunimmt. Das Ergebnis: Der Leistungsvorteil 
mit drei Karten bei dreimal 16 Lanes (EVGA) 
gegen zweimal 16 und einmal 8 Bahnen 
(Asus) ist gering, für Rekordjäger zählt je- 
doch jeder Punkt. Zudem skaliert der Test 
auch mit einer vierten Karte noch deutlich. 
Ebenfalls ein Kaufgrund für OC-Freaks ist 
das sehr gute externe Übertaktungsmodul 
Evbot. Wie das funktioniert, zeigt unser Vi- 
deo auf der Heft-DVD. Allerdings kostet der 
Evbot rund 80 Euro und ist in Deutschland 
derzeit nur über EVGA selbst zu bekommen. 
Damit ist das X58 4 Way SLI Classified die 
erste Wahl für Rekordjäger — jedenfalls bis 
das EVGA Classified SR-2 mit zwei 1366er- 
Sockeln verfügbar ist. 


Bis zu vier Grafikkarten (3D Mark Vantage, Performance) 

Grafikkarten Gesamtpunktzahl | GPU-Score 
EVGA X58 4 Way SLI Classified (bis zu 4 x 16 PCI-Express-Lanes) 

1 x Radeon HD 5850 16.654 14.021 

3 x Radeon HD 5850 32.125 30.575 

4 x Radeon HD 5850 34.578 33.615 

2 x Radeon HD 5970 34.941 33.964 

Asus Rampage Il Extreme (2 x 16, 1 x 8 PCI-E-Lanes) 

3 x Radeon HD 5850 32.088 30.567 

System: Core i7-980X @ 4.200 MHz (145 x 29), 6 GiByte DDR3-1454-RAM (8-8-8-24, 2T), Catalyst 10.2 
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High-End-Mainboards sind im So- 
ckel-AM3-Bereich hingegen noch 
selten. Das ändert sich mit AMDs 
neuem 89IOFX-Chipsatz: Auf der 
Cebit sahen wir bereits zahlreiche 
89OFX-Platinen mit umfangreicher 
Ausstattung und außergewöhnli- 
chen Funktionen für Übertakter 
wie das Asus Crosshair IV Ex- 
treme oder das 890FX-GD70 von 
MSI. Leider sind 890FX-Platinen 
noch nicht verfügbar und kein 
Hersteller konnte uns rechtzeitig 
ein finales Board mit dem neuen 
AMD-Top-Chip schicken. Bis dahin 
bleiben die beiden Vorgänger mit 
dem 790FX-Chip erste Wahl für 
anspruchsvolle AMD-Käufer: Das 
Crosshair III Formula von Asus und 
MSIs 790FX-GD70 liegen in unse- 
rer AM3-Bestenliste vorne. Beide 
eignen sich sehr gut für Übertakter 
und schaffen es (wie die meisten 
aktuellen AM3-Boards), den vierten 
Kern bei hierfür geeigneten Phe- 
nom-II-X3-CPUs freizuschalten. So 
können Sie beim MSI 790FX-GD70 
per Drehregler auf der Platine im 
laufenden Betrieb den Referenz- 
takt anheben; das Asus Crosshair III 
Formula verfügt hingegen über ein 
kleines Display, das Temperaturen 
oder Spannungen anzeigt. Zudem 
sind beide Top-Platinen mit 160 
Euro (Asus) und 150 Euro (MSD) er- 
freulich günstig - bei Sockel-1366- 
Platinen bekommen Sie für diesen 
Preis nur die nötigsten Ausstat- 
tungsmerkmale. 


Zwei Nachteile bieten jedoch fast 
alle aktuellen 790FX-Boards gegen- 
über den 890FX-Nachfolgern: Sie 
unterstützen weder USB 3.0 noch 
SATA 3. Bei Boards mit einem Chip- 
satz aus AMDs neuer 8er-Genera- 
tion kommen hingegen die neuen 
Southbridges SB850 oder SB810 
zum Einsatz. Sie bieten als Erste 
sechs SATA-3-Ports. Bei allen bishe- 
rigen Boards (egal welcher Sockel) 
ist für SATA-3-Unterstützung ein 
zusätzlicher Controller von Mar- 
vell nötig, der nur zwei Anschlüsse 
bietet. Bei unserem ersten Test war 
der integrierte SATA-3-Controller 
der AMD-Southbridge SB850 sogar 
merklich schneller als der Marvell- 
Chip: Unseren Kopiertest mit der 
SATA-3-Festplatte Seagate Barracu- 
da XT erledigte er in 94 statt 102 
Sekunden (5 GByte, eine Datei) be- 
ziehungsweise 183 statt 187 Sekun- 
den (5 GByte, 25.000 Dateien). 


Zu AMDs 8er-Chipsatzgeneration 
gehören 890FX (Top-Modell, Cross- 
fire mit zweimal 16 Lanes), 890GX 


(Onboard-Grafik, Crossfire mit 
zweimal acht Lanes), 880G (schwä- 
chere Onboard-Grafik, Crossfire- 
Unterstützung noch nicht bekannt) 
und 870 (günstigstes Modell, Cross- 
fire-Unterstützung noch nicht be- 
kannt). Bisher sind lediglich Main- 
boards mit 890GX-Chip verfügbar. 
Da diese maximal 120 Euro kosten, 
mag man sie auf den ersten Blick 
nicht als High-End-Boards bezeich- 
nen; für diesen fairen Preis bieten 
sie jedoch jede Menge Ausstattung 
und Funktionen. So können Sie 
mit der integrierten Grafikeinheit 
Radeon HD 4920 samt 128 MiByte 
Sideport-RAM (dedizierter Speicher 
für die Onboard-Grafik) immerhin 
World of Warcraft mit mittlerer 
oder Counter-Strike: Source mit 
höchster Detailstufe flüssig spielen. 


Als Beispiel für ein gutes 890GX- 
Board haben wir das M4A8IGTD 
Pro/USB3 von Asus für 120 Euro 
ausgewählt. Es verfügt dank SB850- 
Southbridge über sechs SATA-3- 
Ports. Zudem sind zwei USB-3.0- 
Ports vorhanden - hierfür ist der 
Zusatz-Controller D720200F1l von 
NEC zuständig. Er kommt auch bei 
dem 75 Euro günstigen 770TA-UD3 
von Gigabyte zum Einsatz; die Er- 
gebnisse in unserem Kopiertest mit 
einer per USB 3.0 angeschlossenen 
externen SSD sind daher identisch. 
Dafür verzichtet Asus auf SATA-I- 
Anschlüsse (SATA 3 ist abwärts- 
kompatibel) und bringt nur vier 
USB-2.0-Ports unter. Zudem ist der 
LAN-Controller Realtek RTL8111E 
auf dem Asus-Board ein wenig lang- 
samer als der bewährte Realtek 
RTL8111D, der auf der günstigen 
Gigabyte-Platine sitzt. Außerge- 
wöhnlich ist die beim 890GX-Board 
MA4A89GTD Pro/USB3 mitgelieferte 
Selektor-Karte: Wenn Sie nur eine 
Grafikkarte verwenden, gehört die- 
se in den unteren und die Selektor- 
karte in den oberen Slot. 


Wenn Sie stattdessen die Onboard- 
Grafik nutzen möchten, können Sie 
damit ebenfalls spielen - sofern 
Sie bei aktuellen Titeln Auflösung 
und Detailstufe reduzieren. Der 
Onboard-Grafikchip lässt sich im 
BIOS sehr gut übertakten - wir er- 
reichten mit 1,26 Volt Northbridge- 
Spannung (Standard: 1,1 Volt) 900 
statt der üblichen 500 MHz. Auch 
die CPU-Übertaktungsfunktionen 
sind gelungen. Besonders gut hat 
uns die Lüftersteuerung gefallen: 
Sie regelt CPU- und zwei Gehäuse- 
lüfter in feinen Stufen - selbst > 
mit 3-Pin-Lüftern. (dm) 
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ll INFRASTRUKTUR | High-End gegen Günstig 


Test in PCGH 11/2009 Test in PCGH 03/2010 


SOCKEL-1156- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


Mainboard 
Hersteller (Webseite) 


Maximus Ill Extr. 
Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 300,-/mangelhaft 


Hardware 


Mainboard-Chip (Zusatz-Chip) 


P55 (NF200 SLI) 


MSI (www.msi-computer.de) 


P55 Pro 


Asrock (www.asrock.de) 


Ca. € 320,-/mangelhaft 


H55M-UD2H 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Ca. € 90,-/sehr gut Hardware 


P55 (Lucid Hydra 200) 


Ca. € 85,-/sehr gut 


P55 


H55 


BIOS-Version/Board-Revision 0503/1.01G 1.0/1.0 1.50/1.03 F4/1.0 

Typberatung Übertakter, SLI-/Crossfire-Fans Übertakter, Multi-GPU-Bastler Overclocking-Anfänger Sparsame PCs 
Overclocking-Tauglichkeit 1,25 1,25 1,50 1,50 
Sockel/-Deckel/-Backplate bei unserem Testmuster | LOTES/LOTES/LOTES LOTES/LOTES/LOTES Foxconn/Foxconn/Foxconn Foxconn/Foxconn/Foxconn 
Ausstattung (20 %) 1,40 1,34 1,69 2,11 
Speichersteckplätze 4 x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 

Mechanische PCI-Express-x16-Slots Fünf Slots Drei Slots Zwei Slots Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots - 

PCI-Slots 1 Slot 2 Slots 2 Slots 2 Slots 

Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8112L) 2 Ports (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111D) 
USB-3.0-Ports 2 Ports (Controller: NEC D720200F1) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 


USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) 


9 Ports (11 Ports) 


10 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


6 Ports (12 Ports) 


Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) 


1 Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


SATA-II-Anschlüsse 


7 Ports 


10 Ports 


6 Ports 


5 Ports 


< 

SATA-3-Anschlüsse 2 Ports (Marvell 88SE91xx) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden = 
E-SATA-Anschlüsse 2 Ports 2 Ports und zweimal durchgeschleift 2 Ports 1 Port s 
PATA-Anschlüsse Nicht vorhanden 1 Port 1 Port 1 Port 3 
RAID-Modi 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10 Keine RAID-Unterstützung = 
Sound Via VT2020 Quantum-Wave-Soundk. (Realtek ALC889) | Realtek ALC890 Realtek ALC889 Š 
Video-Anschlüsse - - Display Port, HDMI, DVI, D-Sub A 
Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog 5 
Lüfteranschlüsse 8 Anschlüsse 5 Anschlüsse 5 Anschlüsse 2 Anschlüsse = 
SATA-/PATA-Kabel 8 x SATA 6 x SATA/1 x PATA 4 x SATA/1 x PATA 2x SATA/1 x PATA S 
Sonstige Ausstattung ROG Connect, Dual BIOS, Bluetooth, SLI- |OC-Dashboard, Spannungsmesspunkte, Diagnose-LEDs, Power-, Reset- und Clear- |[Dual-BIOS 

und Crossfire-Brücken, Power-, Reset- und |Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter | CMOS-Schalter 

Clear-CMOS-Schalter, Kabelbinder 
Software 3D Mark Vantage Advanced, Kaspersky Anti | Control Center, Auto Boot, Live Update 4, | Asrock OC Tuner, Intelligent Energy Saver, | Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6, Norton 

Virus, Asus Update, Ai Suite, PC Probe II Norton Internet Security (60 Tage) OC DNA, Norton Int. Sec. 2009 (Testversion) | Internet Security, Kaspersky Anti-Virus 
Eigenschaften (20 %) 1,69 1,92 1,97 1,83 
SLI/Crossfire SLI und Crossfire Hydra (A-Mode, N-Mode, X-Mode) Crossfire Crossfire 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung 2x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes 2x 16 Lanes oder 1x 16 und 2x8 Lanes |1x16 und 1x4 Lanes 1x16 und 1 x 4 Lanes 
Referenztakt (0C) 80-500 MHz 100 - 600 MHz 80-300 MHz 100-600 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
DMI-/QPl-Multiplikator 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 20 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 6 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 


Speicherteiler (i5-750: maximal DDR3-1333)** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


CPU-Spannung (i5-750: 1,2 Volt) 


0,85 bis 2,0 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,9 bis 2,1 Volt, 0,06-V-Schritte 


0,84 bis 2,0 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Vdroop Control 


Asrock Vdrop Control 


Loadline Calibration 


PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 


1,6 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,2 bis 2,4 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,81 bis 2,32 Volt, 0,008-V-Schritte 


1,6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,93 bis 2,43 Volt, 0,015-V-Schritte 


1,56 bis 2,01 Volt, 0,014-V-Schritte 


1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


QPI-/VTT/IMC-Spannung 


1,0 bis 2,0 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,482 bis 2,09 Volt, 0,016-V-Schritte 


1,11 bis 2,04 Volt, 0,015-V-Schritte 


1,05 bis 1,49 Volt, 0,02-V-Schritte 


Chipsspannung (P55/H55-Standard: 1,05 Volt) 


1,0 bis 1,35 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,45 bis 1,95 Volt, 0,015-V-Schritte 


1,07 bis 1,49 Volt, 0,007-V-Schritte 


0,95 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU Clock Skew, NB Clock Skew 


CPU Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CPU und Memory Level Up 


OC Genie 


EZ OC Setting 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, sieben weitere 
zum Teil automatisch oder manuell 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier weitere 
manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei weitere 
manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames, Qflash 


Spieleleistung Avg/Min-Fps 


38/36 Fps — sehr gut 


38/36 Fps — sehr gut 


37/35 Fps — sehr gut 


Boot (Windows-Ladebalken/Willkommen) 20/40 Sekunden 24/40 Sekunden 22/38 Sekunden 19/38 Sekunden 
Standard-Referenztakt (CPU-Z) 133,7 MHz 133,6 MHz 133,7 MHz 133,2 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos Problemlos Problemlos 
Temp.: P55/H55 (gemessen auf Rückseite)*** 43,3 Grad Celsius 55,2 Grad Celsius 52,2 Grad Celsius 48,5 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)*** |45,1 Grad Celsius 45,4 Grad Celsius 48,9 Grad Celsius 43,2 Grad Celsius 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Nicht einstellbar Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme Auto-OC-Modus OC Genie lädt 1,4 Volt 

CPU- und 1,68 Volt RAM-Spannung 
Leistung (60 %) 1,08 1,10 1,16 1,10 


37/35 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


9.698 KiByte/s — sehr gut 


9.669 KiByte/s — sehr gut 


9.622 KiByte/s — sehr gut 


9.611 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,522 Sekunden — sehr gut 


15,522 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s - sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


37,5 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leist. (PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


H 77,7 Sekunden - gut 


H Keine USB-3.0-Ports 


H Keine USB-3.0-Ports 


H Keine USB-3.0-Ports 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empfangen) 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s - sehr gut 


H 91/116 MiByte/s - befriedigend 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle Karten und CPU-Kühler bestanden 


Alle Karten und CPU-Kühler bestanden 


Alle Karten und CPU-Kühler bestanden 


Alle Karten und CPU-Kühler bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© OC samt ROG Connect 
© SLI/Crossfire mit 2x 16 Lanes 


© Sehr teuer/Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,27 


Auch die nicht aufgeführten Testkriterien sind bei der Wertung berücksichtigt. 


Bestanden 


© Lucid-Hydra-Chip 
© 0C-Optionen, Spannungsmesspunkte 
© Kein USB 3.0 oder SATA 3 


Wertung: 1,31 


Bestanden 


© Sehr günstig 
© Praktische Auto-OC-Funktion 
© Unterer Slot nur vier Lanes 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


© Sehr günstig 
© Clarkdale-GPU unterstützt 
© Mittelmäßige Ausstattung 


Wertung: 1,45 
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* Core 15-750, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404 „Small City“: maximale Details, 1.280 x 


** Bei Core-i7-Modellen stehen weitere Speicherteiler zur Verfügung. *** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


High-End gegen Günstig | INFRASTRUKTUR 


Test in PCGH 07/2009 


SOCKEL-1366- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 


SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 


į Hardware 


pA e e d 


; 


mit 60 Wertungskriterien mit 60 Wertungskriterien 
Mainboard X58 4 Way SLI Classified Flaming Blade GTI Mainboard M4A89GTD Pro/USB3 770TA-UD3 
Hersteller (Webseite) EVGA (www.evga.com) Foxconn (www.foxconnchannel.com) Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verh. Ca. € 450,-/ungenügend Ca. € 140,-/befriedigend Preis/Preis-Leistungs-Verh. Ca. € 120,-/gut Ca. € 75,-/sehr gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) X58/ICH10R/2 x NF 200 SLI X58/ICH10 Chipsatz (North-/Southbridge) 890GX/SB850 770/SB710 
BIOS-Version/Board-Revision 49/1.0 8C9F1POS/nicht erkennbar BIOS-Version/Board-Revision 0402/1.01G F2/1.0 
Typberatung Extrem-Übertakter Preisbewusste Sockel-1366-Käufer Typberatung Onboard-Grafik-Nutzer, Übertakter |Preisbewusste Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit 1,25 1,50 Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 
Ausstattung (20 %) 1,54 2,57 Ausstattung (20 %) 1,49 1,75 
Speichersteckplätze 6 x DDR3 3 x DDR3 Speichersteckplätze 4 x DDR3 4 x DDR3 
Mech. PCI-Express-x16-Slots Sieben Slots Zwei Slots Mechanische PCI-E-x16-Slots Zwei Slots Ein Slot 
Weitere PCI-E-Slots Nicht vorhanden ein x4-Slot Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8)| Ein x1-, ein x4-Slot Zwei x1-Slots 
PCI-Slots Nicht vorhanden 2 Slots PCI-Slots Zwei Slots Vier Slots 
Onboard-LAN 2 Ports (Marvell 88E8057) 1 Port (Realtek RTL8111C) Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8111E) 1 Port (Realtek RTL8111D) 
USB-3.0-Ports Nicht vorhanden Nicht vorhanden USB-3.0-Ports 2 Ports Nicht vorhanden 


Lüfteranschlüsse 


4 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1 x PATA/6 x SATA 


1 x PATA/3 x SATA 


Sonstige Ausstattung 


ECP V2, Diagnose-LEDs, SLI-Brücken 
für zwei, drei und vier Karten 


Diagnose-LEDs 


Software 


EVGA E-Leet (Diagnose und OC) 


Aegis Panel, Fox Live Update, 
Norton Internet Security 


USB-2.0-Ports (max. Anzahl) 12 Ports (12 Ports) 8 Ports (12 Ports) USB-2.0-Ports (max. Anzahl) 4 Ports (12 Ports) 8 Ports (12 Ports) 
Firewire (max. Anzahl) 3 Ports (3 Ports) Nicht vorhanden Firewire (max. Anzahl) 1 Port (2 Ports) 2 Ports (3 Ports) 
SATA-II-Anschlüsse 8 Ports 6 Ports SATA-II-Anschlüsse Nicht vorhanden 6 Ports 
SATA-3-Anschlüsse Nicht vorhanden Nicht vorhanden SATA-3-Anschlüsse 6 Ports Nicht vorhanden 
E-SATA-Anschlüsse 1 Port Nicht vorhanden E-SATA-Anschlüsse 1 Port 2 Ports 
PATA-Anschlüsse 1 Port 1 Port PATA-Anschlüsse 1 Port 1 Port 

RAID-Modi 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD Nicht vorhanden RAID-Modi 0,1,0+1,5, 10 0, 1, 0+1, 10, JBOD 
Sound Realtek ALC889 Realtek ALC888 Sound Realtek ALC892 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse Nur analog Optisch und analog Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 4 Anschlüsse 4 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel 1 x PATA/4 x SATA 1 x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung 128 MiB Sideport DDR3,Express Gate | Dual BIOS 

Software Norton Internet Security 2008, Norton Internet Security, 


Turbo V, Asus Update, PC Probe Il 


Eigenschaften (20 %) 1,28 1,74 


Easy Tune 6, @BIOS 


„Small city", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


PLL-Spannung 


0,6 bis 2,7 Volt, 0,075-V-Schritte 


1,603 bis 2,405 Volt, 0,014-V-Schr. 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


0,7 bis 3,39 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,5 bis 2,86 Volt, 0,01-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,006-V-Schritte 


1,5 bis 2,4 Volt, 0,02-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,006-V-Schritte 


Eigenschaften (20 %) 2,74 2,68 SLI/Crossfire Crossfire - 
SLI/Crossfire SLI und Crossfire Crossfire Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteil. |2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 Nicht möglich, PCI-E 2.0 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteil. |4x 16 Lanes 2x 16 Lanes Besondere Funktionen Radeon HD 4290, HD-Video-Unterst. |- 
Referenztakt (0C) 100 bis 500 MHz 66 bis 500 MHz | Referenztakt (0C) 100 bis 600 MHz 200 bis 500 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar 3| CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator Einstellbar Einstellbar € CPU-Northbridge-Multiplikator |Einstellbar Einstellbar 
Uncore-Multiplikator Einstellbar Einstellbar 2| HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere < Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, |DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
Speicherteiler Einstellbar Einstellbar 3 - — DDR3-1600 : DDR3-1600 - 
CPU-Spannung (7-920: 1,15 Volt) |1 bis 2,24 Volt, 0,063-V-Schritte [Standard bis +1,26 Volt Z llepeichertimings Hauptlatenzen, CR, 11 weitere ___DSURISlERzenNGRALLETE LEICHE 
Option gegen Vdroop EVGA Vdroop Control Vdroop Compensation 3 CPU-Spann. (Standard: 1,3 V.) 0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte |-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 
5 
5 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,1 bis 1,4 Volt 


Nicht einstellbar 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Bestanden 


SPD-Erkennung 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,48 Sekunden 


Leistung (60 %) 1,20 1,20 


15,55 Sekunden 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


105/116 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


Leistung (60 %) 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


QPI-/VTT-Spannung Stand. bis +1,0 Volt, 0,025-V-Schritte | Stand. bis +1,26 Volt, 0,02-V-Schritte z 5 7 i 
Northbridge-Spann. (x58: 1,1 volt) 1,1 bis 1,875 Volt, 0,025-V-Schritte |1,1 bis 2,36 Volt, 0,02-V-Schritte | X PCI-E-Spannung _ 165 22 Ve, QUS 
PCI-E-Spannung 1.5 bis 2.275 Volt 0.025-V-Schritte | HT-Spannung 0,8 bis 1,4 Volt, 0,006-V-Schritte 0,75 bis 1,2 Volt, 0,025-V-Schritte 
Southbridge-Sp. ICH10:1,1Volt) |1,05 bis 1,825 Volt, 0,025-V-Schritte 11,4 bis 1,8 Volt, 0,012-V-Schritte | Sy Dynamische Übertaktung: CPU |CPU Level-Up_ 
elockisken CPU Clock Skew CPU und NB Clock Skew <| Dynamische Lüftersteuerung CPU-Lüfter, zwei weitere, feine Stufen | CPU fast stufenlos, Sys-Fan nur PWM 
Dynamische Übertaktung: CPU |Dumy OC F | Besondere BIOS-Optionen BIOS-Savegames, EZ Flash 2 BIOS-Savegames 
£ [as] i, n 

Automatische Lüftersteuerung |Drei Lüfter automatisch, feine Stufen | CPU und zwei weitere, Drehzahl w Boot (Win-LadebalkenWillkommen) |21/37 Sekunden 17/43 Sekunden 

ändert sich jedoch kaum <| Realer Referenztakt (CPU-Z) 200,7 MHz 200,9 MHz 
Besondere BIOS-Optionen BIOS-Savegames BIOS-Savegames El Probleme beim Board-Layout |SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten 
Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) | 26/45 Sekunden 22/50 Sekunden £| Temp.: Northb. (Rückseite)** 48,6 Grad Celsius 58,1 Grad Celsius 
Referenztakt (CPU-Z) 132,7 MHz 133,7 MHz | Temp.: Southb. (Rückseite)** 40,1 Grad Celsius 48,7 Grad Celsius 
Probleme beim Board-Layout |Problemlos Problemlos Q| Temp.: CPU-Spannungsw. (Rücks.)** |48,6 Grad Celsius 50,4 Grad Celsius 
Temp.: Northb. (Rückseite)** 60,0 Grad Celsius 58,1 Grad Celsius F| Chipsatzkühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung 
Temp.: CPU-Spannungswandler |53,1 Grad Celsius Nicht getestet 5 Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden 
(Rückseite)** S Praxisprobleme RAM-Multi 4 (DDR3-800) instabil 
Chipsatzkühlung Heatpipe-Kühlung mit 40-mm-Lüfter_| Passive Kühlung, keine Heatpipe g Vierten Kern bei X3-CPU freischalt. |Ja Ja 

g 1,31 


1,34 
33/32 Fps — sehr gut 


32/31 Fps - sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


24,3 Sekunden 


24,3 Sekunden 


7-Zip, Komprimierung 


4.991 KiByte/s — sehr gut 


4.936 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


H 35,1 MiByte/s - sehr gut 


H 30,9 MiByte/s - gut 


USB-3.0-Leistung (Kopiertest) 


75,1 Sekunden — gut 


75,4 Sekunden — gut 


LAN-Leist. schnell. Port (send./empf.) 


H 94/116 MiByte/s - befriedig. 


H 114/116 MiByte/s - sehr gut 


Kompatibilität: Grafikk./Kühler 


Alle Karten und CPU-Kühler best. 


Alle Karten und CPU-Kühler best. 


Kompatibilität: Grafikk./Kühler 


Alle Karten und CPU-Kühler best. 


Alle Karten und CPU-Kühler best. 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test:175 MHz Referenztakt 


Bestanden 


Bestanden 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,80 V 


Bestanden mit 8-8-8-24, Unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, Unganged 


PCGH-Stabilitätstest 


Bestanden 


FAZIT 


* Core i7-920, EIST an, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T); Windows 7 x64 ** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


© Viermal 16 Lanes 
© Sehr gute OC-Funktionen 
© Extrem teuer/Leistungsaufn. 


Wertung: 9,57 


Auch die nicht aufgeführten Testkriterien (wie Spieleleistung) werden bei der Wertung berücksichtigt. 


www.pcgameshardware.de 


Bestanden 


© Günstig 
© Ordentliches OC-BIOS 
© Nur drei RAM-Bänke 


Wertung: 1,77 


PCGH-Stabilitätstest 


* Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiB 


FAZIT 


Bestanden 


© 6 x SATA 3, 2 x USB 3.0 
© Sehr gute Lüftersteuerung 


© Langsamer LAN-Controller 


Wertung: 1,36 
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Bestanden 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© 0C-Tauglichkeit 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,48 
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Hocheffiziente ner von 600 bis 1. 000 Watt 


Gold-Netzteile im Test 


Die Prüforganisation 80 Plus zertifiziert nur besonders effiziente Netzteile mit dem Gold-Logo. 


PC Games Hardware hat sechs Geräte verschiedener Watt-Klassen auf den Prüfstand geschickt. 


in effizientes Netzteil im hei- 

mischen Rechner kann bares 
Geld sparen, da zum Umwandeln 
der Spannung weniger Strom ver- 
braucht wird. Damit Sie als Endan- 
wender auf den ersten Blick ein 
sparsames Netzteil erkennen, wur- 
de die 80-Plus-Zertifizierung einge- 
führt und mit 80 Plus Gold sind Sie 
auf der sicheren Seite. Allerdings 
haben noch nicht alle Hersteller 
solch effiziente Stromspender im 
Angebot. PC Games Hardware hat 
daher nur fünf Netzteile ins Test- 
labor bekommen, die teilweise erst 
im April oder Mai auf den Markt 
kommen. Dabei sind die Geräte 
der Hersteller Cougar, Enermax, 
Seasonic, Super Flower und OCZ. 
Die Netzteile von Silence und Nes- 
teq kamen zu spät für diesen Test 
in unserer Redaktion an. 


Testmethoden 
Ein Netzteil muss stabil 
Leistung erbringen; geringe Span- 


seine 


80 
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nungsschwankungen und eine 
niedrige Restwelligkeit sind wich- 
tig für ein gutes Gerät. Hinzu kom- 
men die Faktoren Effizienz, Wär- 
meentwicklung und Lautheit. Um 
in all diesen Bereichen zu punkten, 
muss der jeweilige Netzteilherstel- 
ler bei seinem Modell hochwertige 
Komponenten mit einer sauberen 
Verarbeitung und einem durch- 
dachten Design kombinieren. 
Vervollständigt wird der Energie- 
spender durch möglichst viele An- 
schlüsse und lange Kabel, Letztere 
sind idealerweise modular. Im Ver- 
gleich zu unserer Marktübersicht 
in Ausgabe 03/2010 hat sich an den 
Wertungskriterien nichts geändert, 
die Noten der getesteten Modelle 
sind mit den folgenden Produkten 
vergleichbar. Nach wie vor müssen 
die Probanden einen Blick auf ihr 
Innenleben über sich ergehen las- 
sen, bei dem wir die Verarbeitung 
und die Technik beurteilen. Hinzu 
kommen Messungen der Effizienz, 


der Spannungsstabilität und der 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) 
bei 10, 20, 50 und 100 Prozent Last. 
Schlussendlich folgt ein Durchlauf 
bei 110 Prozent (leichte Überlast). 
Während aller Tests zeichnen wir 
mithilfe von zwei Sensoren die 
Temperaturen der Netzteile auf. 
Abgerundet wird die Beurteilung 
durch das Zählen der Anschlüsse, 
die Länge der Kabel und Messun- 
gen der Lautheit bei niedriger und 
hoher Auslastung. 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: Die komplette 


Marktübersicht der Ausgabe 

PR,» 03/2010 finden Sie als PDF 
auf dem Datenträger. 
Bonuscode 
2748 

Einfach unter www.pcgameshardware.de 

den Bonuscode rechts oben eingeben 

und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Cougar GX G600: Bestes Netzteil 
in der Gold-Klasse. Das GX G600 
ist das erste Netzteil von Cougar 
mit 80-Plus-Gold-Zertifizierung. Es 
leistet 588 Watt auf vier 12-Volt- 
Schienen. Dies reicht für einen 
durchschnittlichen Spielerechner 
aus. Dank zweimal 6- sowie zwei- 
mal 6-/8-Pin-PCI-E-Stecker können 
Sie auch zwei Grafikkarten mit 
dem Cougar GX G600 betreiben. 
Unsere Messung bescheinigt dem 
Netzteil eine hohe Effizienz von 
89 bis 91 Prozent und rechtfertigt 
das 80-Plus-Gold-Logo. Bei gerin- 
ger Last von etwa 90 Watt sinkt die 
Effizienz auf 87 Prozent. Der Leis- 
tungsfaktor (PFC) liegt bei guten 
0,99. Die Temperaturen im Inneren 
des Stromspenders übersteigen 
30 Grad Celsius nicht, dabei arbei- 
tet der Lüfter mit 0,2 bis 0,9 Sone 
immer angenehm leise. Das Cou- 
gar GX G600 verfügt über ein teil- 
modulares Kabelmanagement. Das 
ATX-Kabel ist mit 60 und die Lauf- 
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Bild: MEV 
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werksleitungen mit 95 Zentimetern 
lang genug. Auf der Epoxyd-Platine 
im Inneren des GX G600 kommen 
hochwertige Bauteile zum Einsatz. 
Auf der Primärseite finden wir 
Kondensatoren von Nippon Che- 
micon und sekundär sind Feststoff- 
kondensatoren und Teapo-Elkos 
eingebaut. Fazit: Cougar liefert mit 
dem Cougar GX G600 ein sehr gu- 
tes Netzteil mit hoher Effizienz ab, 
das sich nur knapp vor dem Ener- 
max Pro87+ 500W und dem Super 
Flower Golden Green SF-700P14XE 
700W behaupten kann. Laut Cou- 
gar wird das GX G600 für rund 130 
Euro ab Ende April in den Handel 
kommen. 


Enermax Pro87+ 500W: Preiswerter 
Einstieg in die Gold-Klasse. In der 
Ausgabe 03/2010 haben wir bereits 
das Modu 87+ 700W mit 80-Plus- 
Gold-Zertifikat von Enermax ge- 
testet. Nun folgt das Pro87+ 500W 
ohne Kabelmanagement, dafür 
aber zum Preis von rund 100 Euro. 
Das neue Enermax bietet damit ak- 
tuell den preiswertesten Einstiegin 
die Gold-Klasse. Die Effizienzwerte 
des Enermax Pro87+ 500W liegen 
ab 50 Prozent Auslastung immer 
über 90 Prozent. Sinkt die Last al- 
lerdings unter 50 Watt (10 Prozent 
Last), sinkt auch die Effizienz auf 
81 Prozent. Dies ist aber für das 
80-Plus-Gold-Zertifikat 
und auch in der Praxis sind eher 90 
Watt selbst im Leerlauf zu erwar- 
ten. Bei 90 Watt liegt die Effizienz 
bei 89 Prozent. Zur Kühlung setzt 
Enermax im Pro87+ 500W wie 
auch schon im Modu 87+ 700W ei- 
nen speziell gelagerten Lüfter ein, 
der eine maximale Lautheit (100 
Prozent Auslastung und 9,7 Volt) 
von 0,6 Sone erzeugt. Wird aus 
dem Netzteil weniger als 250 Watt 
gezogen, ist der Lüfter mit 0,3 Sone 
sehr leise. 


irrelevant 


Auch die Temperatur im Inne- 
ren des Enermax Pro87+ 500W 
ist mit maximal 25 Grad sehr gut. 
MOV (Metal Oxide Varistor) und 
andere Schutzschaltungen sind 
vorhanden. Auf der Eingangsseite 
(Primärseite) des Netzteils kom- 
men gute 85-Grad-Kondensatoren 
zum Einsatz, auf der Ausgangsseite 
(Sekundärseite) erkennen wir sehr 
gute Feststoffkondensatoren (105 
°C). Fazit: Das Enermax Pro87+ 
500W ist mit rund 100 Euro nicht 
das billigste 500-Watt-Netzteil, bie- 
tet aber dank seiner Leistung und 
der hohen Effizienz mehr als ande- 
re Geräte in dieser Klasse. 
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Super Flower Golden Green SF- 
700P14XE 700W: Sehr gutes Netzteil 
ohne nennenswerte Schwächen. Den 
Netzteilhersteller Super Flower ha- 
ben sicher viele Anwender nicht 
auf der Rechnung, wenn es um 
erstklassige Stromspender geht. Mit 
dem Golden Green SF-700P14XE 
700W beweist Super Flower, wie 
man auch als hierzulande relativ 
unbekannter Hersteller ein sehr 
gutes Gold-Netzteil bauen kann. 
Bis Redaktionsschluss war das SF- 
700P14XE nicht im Handel gelis- 
tet; der Hersteller empfiehlt einen 
Preis von rund 150 Euro. Sollte der 
Straßenpreis 20 Euro darunter lie- 
gen, bekommen Sie mit dem Super 
Flower SF-700P14XE ein 700-Watt- 
Netzteil mit 80-Plus-Gold-Zertifikat 
fast als Schnäppchen. 


Mit dreimal 6-Pin- und einmal 
6/8-Pin-PCI-E-Anschlüssen können 
Sie in jedem Fall eine Grafikkarte 
betreiben, allerdings sind ohne ei- 
nen Adapter nicht immer zwei 3D- 
Beschleuniger mit diesem Netzteil 
möglich. Bei einer Auslastung von 
50 bis 100 Prozent erreicht das Su- 
per Flower SF-700P14XE eine Effizi- 
enz von 92 bis 93 Prozent. Nur un- 
ter 10 Prozent Last (71 Watt) sinkt 
die Effizienz auf 83 Prozent. Der 
140-Millimeter-Lüfter hält das Netz- 
teil bei kühlen 31 Grad Celsius und 
auch die Lautheit steigt bei voller 
Auslastung nicht über 0,3 Sone - 
hervorragend! Unter 550 Watt Leis- 
tungsabgabe ist es mit 0,2 Sone nur 
in stiller Umgebung klar wahrnehm- 
bar. Fazit: Das Super Flower Golden 
Green SF-700P14XE 700W ist ein 
sehr gutes Netzteil, das nur knapp 
am Testsieg vorbeigeschlittert ist. 


Seasonic X-Series X-750: Meist kaum 
hörbares Netzteil. Das Seasonic X- 
Series X-650 war das erste Netzteil 
im PCGH-Testlabor mit 80-Plus- 
Gold-Zertifikat und wurde in Aus- 
gabe 02/2010 mit der Note 1,36 ge- 
testet. Diesmal haben wir das stärke 
X-Series X-750 mit 750 Watt Leis- 
tung im Testlabor: Das X-750 hat 
wie das X-650 ein vollmodulares 
Kabelmanagement, sodass Sie auch 
die 24-Pin-Leitung für das Main- 
board abnehmen können. In einer 
Extratasche befinden sich die Ka- 
bel, darunter sind acht SATA- und 
vier PCIE-Strippen. Die Stromlei- 
tungen sind mit 53 bis 79 Zentime- 
tern durchschnittlich lang. Seaso- 
nic setzt im Inneren des Netzteils 
auf der Primär- und Sekundärseite 
hochwertige Nippon-Chemicon- 
Kondensatoren zur Spannungs- > 


Wie hoch ist die Effizienz in der Praxis? 


Effizienz in einem Office-PC (ca. 90 Watt Leistungsaufnahme) 
BESSER $ | Prozent 0 10 20 30 40 50 60 


Enermax Pro87+ 500W 
Cougar GX G600 
Seasonic X-Series X-750 
Super Flower SF-700P14XE 700W 
OCZ 0CZ-21000 


70 80 90 


Effizienz in einem High-End-System (ca. 500 Watt Leistungsaufnahme) 
BESSER » | Prozent 0 20 40 60 80 100 


OCZ 0CZ-21000 
Super Flower SF-700P14XE 700W 
Seasonic X-Series X-750 
Cougar GX G600 
Enermax Pro87+ 500W 


Effizienz in einem Spielerechner (ca. 250 Watt Leistungsaufnahme) 
BESSER $ | Prozent 0 20 40 60 80 100 


Seasonic X-Series X-750 
Enermax Pro87+ 500W 
OCZ 0CZ-21000 
Super Flower SF-700P14XE 700W 


Cougar GX G600 
| Effizienz 


System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon II X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); 
Spielerechner: Intel Core i7-920, Asus P6T Deluxe V2, Geforce GTX 285; High-End-System: Intel Core-i7 975 XE, 
FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked 


Geräuschentwicklung der Netzteile 


Lautheit; nicht eingebaut, 50 Zentimeter Abstand 


BESSER » | Sone o 05 10 15 20 25 30 


wu 03 
m P 


Super Flower 
SF-700P14XE 700W 


Enermax 
Pro87+ 500W 


Cougar 
GX G600 


Seasonic Tr 
X-Series X-750 


ocz A 2,4 


OCZ-Z1000 


| Lautheit Last 


System: Core 2 Quad QX6700 @ 3,2 GHz mit 1,2 bis 1,5 Volt, eine respektive zwei Radeon HD 4890 mit 750 bis 
950 MHz Chiptakt. Auslastung per Furmark und/oder Coredamage. Bemerkungen: Das Seasonic X-Series X-750 
und das Cougar GX G600 sind bei geringer Belastung fast nicht hörbar. 


j Lautheit Leerlauf 


Messaufbau für Netzteiltests 


Alle Netzteile werden an der Chroma 63103 getestet. Dazu simulieren wir mit dem Gerät 
vorher definierte Lasten für jede Stromschiene. Zusätzlich prüfen wir die Spannungen mit 
einem geeichten Multimeter und messen die Restschwingungen an einem Oszilloskop. 
Nicht im Bild ist eine Wechselspannungsquelle (Chroma 61604), die störungsfrei 230 Volt 
mit 50 Hertz liefert. 
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Meinung aus der Redaktion 


Schon auf der Cebit kündigten viele Hersteller Netzteile 
mit 80-Plus-Gold-Zertifizierung an. Einige davon testete PC 
Games Hardware bereits. Die neue Technik, die für die hohe 
Effizienz notwendig ist, ist allerdings noch teuer. Jetzt ist 
Rechenarbeit angesagt: Lohnt sich der Einsatz eines Gold- 
Netzteils finanziell für PC-Nutzer? Anhand des Enermax 
Pro87+ 500W habe ich es durchgerechnet: Das Netzteil 
kostet rund 100 Euro. Als Vergleich ziehe ich das Enermax 
ECO80+ 500W für rund 70 Euro heran. Bei einem Kilowatt- 
stundenpreis von 20 Eurocent sowie einer Laufzeit von acht 
Stunden am Tag und 250 Watt Verbrauch rechnet sich das 
Pro87+ 500W nach etwa zwei Jahren. In den Folgejahren gewinnen Sie pro Jahr etwa 15 
Euro. Steigt der Strompreis, steigt auch der Preisvorteil für das Gold-Netzteil. Da ich ein 
Netzteil etwa vier Jahre lang einsetze, würden sich für mich die 30 Euro Mehrkosten bezahlt 
machen. Allerdings habe ich bei meiner Rechnung die Leerlaufzeiten nicht mit einbezogen 


Lohnt sich 80 Plus Gold? 


und ich spiele auch nicht jeden Tag acht Stunden. Bei Ihnen könnte die Rechnung deshalb 
anders ausfallen. Rechnen Sie doch selbst einmal nach. 


»Für mich lohnt sich 80 Plus Gold ab 
zwei Jahren Einsatz im Rechner« 


Marco Albert, Fachbereich Netzteile 


(ma) 


stabilisierung ein. Die Effizienz des 
Seasonic X-Series X-750 ist sehr gut 
und erreicht schon bei 20 Prozent 
Auslastung (150 Watt) 90 Prozent 
Effizienz; bei 50 Prozent Last wer- 
den sogar 93 Prozent Effizienz 
erreicht. Das X-750 arbeitet mit 
einem 135-Millimeter-Lüfter, der 
wie beim X-650 erst ab 50 Prozent 
Last anläuft - eine Absicherung 
per Temperaturschwelle soll aber 
vorhanden sein. Im Gegensatz zum 
X-650 konnten wir beim X-750 kein 
leises elektronisches Fiepen im Pas- 
sivbetrieb wahrnehmen. Werden 
aus dem 750-Watt-Netzteil mehr als 
400 Watt gezogen, läuft der Lüfter 
an und erzeugt akzeptable 1,1 Sone. 
Fazit: Mit dem Seasonic X-Series 
X-750 bekommen Sie ein gutes bis 
sehr gutes Netzteil, allerdings sind 
160 Euro angesichts der neuen 
Konkurrenz in der Gold-Klasse zu 
teuer. 


OCZ OCZ-Z1000: Starkes Gold-Netz- 
teil für Overclocker. Das OCZ-Z1000 
ist schon einige Monate auf dem 
Markt und bietet mit 1.000 Watt 


Leistung genug Reserven für einen 
Rechner mit mehreren Grafikkar- 
ten und leichtem Overclocking. 
Für Übertakter stehen bis zu 83 
Ampere über eine 12-Volt-Schiene 
zur Verfügung und trotzdem bietet 
das OCZ-Z1000 eine Effizienz von 
bis zu 93 Prozent. Nur bei geringer 
Last unter 200 Watt sinkt die Effzi- 
enz auf 82 bis 85 Prozent. Der Lüf- 
ter des Netzteils arbeitet bis 50 Pro- 
zent Last mit 0,6 Sone noch recht 
leise. Rufen die PC-Komponenten 
allerdings volle Leistung ab, steigt 
die Lautheit auf 2,4 Sone. Fazit: gu- 


tes, aber teures Netzteil. (ma/sz) 
Fazit Hardıuare 


Test 80-Plus-Gold-Netzteile 

Die neuen Netzteile mit 80-Plus-Gold- 
Zertifikat liegen in Sachen Leistung recht 
nah beeinander. Vor allem die Geräte 
von Cougar, Enermax und Super Flower 
trennen nur wenige Wertungspunkte von- 
einander. In diesem Fall sollten der Preis 
und die benötigte Watt-Klasse Ihre Kauf- 
entscheidung beeinflussen. 


NETZTEILE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller 


GX G600 


Hardware 
Cougar 


Pro87+ 500W 


Hardware 
Enermax 


| Be | 
De VOA 


Super Flower Seasonic 


Golden Green sF-700P14XE 700w X-Series X-750 


OCZ-Z1000 
OCZ 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 130,- (UVP)/gut (Ab Mai verfgb.) | Ca. € 100,-/gut Ca. € 150,- (UVP)/gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 250,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 600 Watt 500 Watt 700 Watt 750 Watt 1.000 Watt 
ATX-Version ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.2 

Ausstattung (20 %) 2,35 2,40 2,30 2,38 2,53 

Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 60/95 cm 55/10 cm 60/100 cm 53/79 cm 53/89 cm 

Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/5/8 Stück 1/5/6 Stück 1/7110 Stück 2/8/8 Stück 1/3/12 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


1x 8-Pin/1x 24-Pin 


2x 4-Pin/1x 24-Pin 


2x 4-Pin/1x 24-Pin 


2x 4-Pin/1x 24-Pin 


2x 4-Pin/1x 24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


2x 6-Pin PCI-E / 2x 6/8-Pin PCI-E 


2x 6/8-Pin PCI-E 


3x 6-Pin PCI-E / 1x 6/8-Pin PCI-E 4x 6/8-Pin PCI-E 


6x 6/8-Pin PCI-E 


Modulares Kabelsystem 


Ja, teilweise 


Nein 


Ja, teilweise Ja, vollständig 


Ja, teilweise 


Lüfteranschlüsse 


Nein 


Nein 


Nein Nein 


Nein 


Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 139 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Bis 50 % Auslastung passiv, 135 Aktiv, 135 Millimeter 
Millimeter 

Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 

Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, englisch/5 Jahre 

80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Gold 

Zubehör/Sonstiges Kaltgerätestecker, Schrauben Cordguard, Kaltgerätestecker, Kaltgerätestecker, Schrauben Kabeltasche, -binder, Kaltgeräte- Kaltgerätestecker, Schrauben 
Klettkabelbinder stecker, Schrauben 

Eigenschaften (20 %) 1,15 1,13 1,20 1,13 1,23 

Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut Sehr gut 

Abmessungen BxHxT 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 

Power Factor Correction (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 

Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* 150 Watt 100 Watt 110 Watt 62 Watt 180 Watt 

Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails |588 Watt/4 492 Watt/3 696 Watt/1 744 Watt/1 1.000 Watt/1 

Leistung (60 %) 1,07 1,07 1,10 1,30 1,88 

10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Lautstärke (Leerlauf/Volllast) 0,1/0,9 Sone 0,3 Sone/0,6 Sone 0,2/ 0,3 Sone H 0,0/1,1 Sone H 0,6/2,4 Sone 

Leistungsaufnahme Soft-Off H 1,0 Watt 1,3 Watt 1,2 Watt 1,1 Watt H 1,7 Watt 

Effizienz bei 20 %/50 %/80 % Auslastung |89 %/91 %/91 % 88 %/92 %/91 % 89 %/93 %/92 % 90 %/93 %/91 % H 91 %/93 %/92 % 

Leistungsfaktor (PFC) H 0,99 0,98 0,97 H 0,96 H 0,96 


Temperatur bei Volllast 


26,3 °C/27,4 °C 


FAZIT 


© Leistungsfaktor (PFC) 
© Stand-by-Verbrauch 


© Lautheit 2D-Betrieb 


Wertung: 1,34 
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23,7 °C/24,5 °C 


© Lautheit unter Last 
© Temperatur 
© Preis 


Wertung: 1,35 


27,7 °C129,3:°C 


© Insgesamt sehr leise 
© Hohe Kabellänge 
© Anzahl SATA-Anschlüsse 


Wertung: 1,36 


© Preis 


H 22,5 °C/24,9 °C 


© Lautheit 2D-Betrieb 
© Modulares Kabelsystem 


Wertung: 1,4 


H 26,9 °C/42,2 °C 


© Hohe Effizienz 
© Lautheit unter Last 
© Hohe Lasttemperatur 


Wertung: 1,88 
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Aharkoon 


Back in Blac 


Die brandneuen PC-Gehäuse NIGHTFALL, REBEL9 ALUMINUM und REBEL9 PRO bestechen Dis 
zum einen durch ihr elegantes Außeres und zum anderen durch einen durchdacht konstru- 
ierten Innenaufbau. 


Während der NIGHTFALL und der REBEL9 ALUMINUM mit massiven Aluminium-Frontblen- 
den mit stylischer Diamond-Cut-Umrandung ausgeliefert werden, kommt der REBEL9 PRO 
mit Mesh-Frontblende und hochglänzenden Edelstahl-Seitenelementen. Die Pro-Version 
des REBEL$ ist erhältlich in zwei Versionen: Economy (ohne vorinstallierte Lüfter) und Value 
(mit drei Lüftern inklusive). 


Alle drei Modelle verfügen über eine mattschwarze Innenlackierung, ein ausgeklügeltes 
Kabelmanagement-System und Schnellverschlüsse für optische Laufwerke. 


NICHTFAFALL r=b= ržen n 


Zalman 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUT DEVICES | CARDREADER | CASES www.sharkoon.com 


INFRASTRUKTUR | Netzteile 


e Entwicklung der PC-Netzteile? 


Die Zukunft der Netzteile 


Viele moderne PC-Netzteile erreichen sehr hohe Effizienzwerte und einige davon kratzen schon an 


der 90-Prozent-Marke. PC Games Hardware erläutert Trends in der Netzteilentwicklung. 


n den letzten Jahren hat sich 
Dn Netzteilmarkt viel getan, die 
Geräte sind deutlich effizienter 
geworden. Noch vor fünf Jahren 
waren 60 bis 70 Prozent Effizienz 
die Regel. Dank der 80-Plus-Zerti- 
fizierung ist der Markt zudem für 
Endkunden übersichtlicher als 
je zuvor. Sie können anhand des 
80-Plus-Logos auf einen Blick er- 
kennen, wie effizient ein Netzteil 
ist. Am 16. Februar 2005 wurde mit 
dem Seasonic SS-400HT ATX12V 
das erste Netzteil mit 80 Plus aus- 
gezeichnet. Inzwischen gibt es fast 
keinen Spannungswandler ohne 
80-Plus-Logo mehr. 
Auszeichnung eines Desktop-Netz- 
teils ist derzeit 80 Plus Gold. Wie 
die Entwicklung nun weitergeht, 
beantworten wir in diesem Artikel. 


Die höchste 


Steigerung der Effizienz 
Aktuell gibt es aber keine höhere 
Zertifizierungsklasse als 80 Plus 
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Gold, da Platinum nur für Server- 
netzeile vergeben wird. Trotzdem 
streben Hersteller wie Enermax 
in Richtung 100 Prozent Effizienz. 
Chieftec sieht Platinum auch für 
den Desktop-Markt als Ziel: „Der- 
zeit arbeiten wir bereits an einem 
Platinum-Projekt und haben uns 
hierbei mindestens 90 Prozent Ef- 
fizienz bei 20, 50 und 100 Prozent 
Auslastung als Ziel gesetzt“, so Mi- 
chael Ruhland (Produkt Manager 
Chieftec). Den Optimismus Chief- 
tecs kann Be quiet nicht teilen: 
Aaron Licht (Pressesprecher Be 
quiet) glaubt zwar auch, dass die 
Effizienz noch steigt, hält aber die 
hohen Kosten und den geringen 
Nutzen für Anwender dagegen 
und meint: „Technologisch mach- 
bar - aber bis dato nicht rentabel.“ 
Ähnlich sieht es Christoph Katzer 
(Marketing Manager Antec): „Viel 
mehr als 92 Prozent Effizienz ist 
derzeit nicht machbar, wenn es 


noch bezahlbar sein soll. Doch 
es sind neue Technologien in der 
Entwicklung.“ Christian Verfürth 
(Marketing HEC/Compucase/Cou- 
gar) geht davon aus, dass Platinum 
kommen könnte, aber 1 bis 2 Pro- 
zent mehr Effizienz gegenüber 80 
Plus Gold kaum einen Nutzen für 
Endanwender haben. Laut Tony 
Sahin (Pressesprecher Xigmatek) 
wird vielleicht aus 80 Plus auch 
einfach 90 Plus und ein Netzteil 
muss bei 20 bis 100 Prozent Last 
über 90 Prozent Effizienz liefern. 
Die Effizienz wird also noch 2010 
oder spätestens 2011 weiter stei- 
gen und über den Vorgaben von 
80 Plus Gold liegen, sodass ein 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Ein Artikel im 


PDF-Format informiert Sie 
PALA über den Netzteil-Aufbau. 


weiteres Logo für den Endkunden- 
markt notwendig wird. Allerdings 
werden hocheffiziente Netzteile 
weiterhin recht teuer sein. Für den 
Anwender entsteht daraus trotz- 
dem ein Vorteil, da gerade 80-Plus- 
Silber-Netzteile im Preis fallen, und 
Cougar plant zum Beispiel auch in 
den niedrigen Watt-Klassen eine 
Steigerung der Effizienz. 


Stand-by-Verbrauch 

Christian Verfürth von Cougar er- 
läuterte uns, dass aktuell eine neue 
EU-Richtlinie (Ökodesign-Richtli- 
nie 2005/32/EG) zum Thema Stand- 
by-Verbrauch der Netzteile umge- 
setzt wird. Wenn Sie den Rechner 
herunterfahren und ihn nicht vom 
Netz trennen, sollen nur noch ma- 
ximal 1 Watt aufgenommen wer- 
den. Holger Fischer (Super Flower): 
„Ab 2013 sollten weniger als 0,5 
Watt Stromverbrauch im Stand-by- 
Modus die Regel sein.“ PC Games 


www.pcgameshardware.de 


Netzteile | INFRASTRUKTUR 


Mit sogenannten Pico-Netzteilen werden Mini-Rechner auf Atom-Basis mit Energie 
versorgt. Das externe Netzteil stellt nur 12 Volt zur Verfügung. 


Hardware prüft in Tests bereits seit 
geraumer Zeit den Stromverbauch 
im Soft-off bzw. Stand-by. 


Leistungssteigerungen und 
das Thema Overclocking 
Laut einer Umfrage auf www. 
pcgameshardware.de interessieren 
sich nur etwa 5 Prozent unserer Le- 
ser für Netzteile mit mehr als 1.000 
Watt Leistung. Trotzdem wird die- 
ses Segment von vielen Herstellern 
bedient. Ein Blick in unsere CPU- 
und GPU-Testtabellen zeigt, dass 
man durchaus ein System bauen 
kann, das mehr als 1.000 und sogar 
mehr als 1.500 Watt benötigt. Al- 
lerdings sind dazu mehrere Grafik- 
karten sowie ein stark übertakteter 
Prozessor notwendig. Für Netzteile 
mit hoher Leistung spricht zudem 
laut Enermax, dass viele Anwender 
Geräte mit deutlich mehr Watt kau- 
fen, um diese nicht am Limit betrei- 
ben zu müssen. Dies hat auch den 
Vorteil, dass die Kühlung leiser ar- 
beiten kann. Michael Ruhland von 
Chieftec meint sogar: „Derzeit war- 
ten alle auf die neuen Grafikkar- 
ten von Nvidia, die über 300 Watt 
pro Karte benötigen. Wenn diese 
Monsterkarten im SLI oder sogar 
in einem 3-Wege-SLI-System betrie- 
ben werden, muss das Netzteil weit 
über 1.000 Watt Leistung bringen.“ 
Trotzdem gehen Hersteller wie 
Antec davon aus, dass der Strom- 
hunger von Prozessoren und Gra- 
fikkarten irgendwann zurückgeht; 
dann wird auch die Nachfrage nach 
1.000-Watt-Netzteilen sinken. Over- 
clocker setzen sowieso auf Netz- 
teile mit ausreichend Reserven. 
Dennoch kann es bei hoch über- 
takteten PC-Systemen zu Abstürzen 
aufgrund des Stromversorgers kom- 
men. Dies hängt mit den Lastwech- 
seln zusammen: Prozessor und 
Grafikkarte werden in einem Spiel 
oder Benchmark nicht gleichmä- 
Big gefordert; wenn es zu einer re- 
chenintensiven Szene kommt, wird 
plötzlich mehr Strom benötigt. Das 
Netzteil muss also innerhalb von 
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Millisekunden mehr Leistung zur 
Verfügung stellen, dabei kann es 
zu einem kurzen Spannungsabfall 
kommen und der Rechner friert 
ein. Die Hersteller setzen, um dies 
zu verhindern, Kondensatoren ein, 
welche die Spannung stabilisieren 
sollen. Hier gibt es natürlich Qua- 
litätsunterschiede bei den zahlrei- 
chen Netzteilen am Markt. 


Netzteile für Mini-PCs 

Für Mini-PCs, die keinen Platz für 
ATX-Netzteile bieten, gibt es die 
Standards SFX, TFX sowie Pico- 
Wandler mit externem Netzteil. Die 
Hersteller sind sich nicht einig, wie 
die Entwicklung bei diesen speziel- 
len Stromversorgern weitergeht. 
Obwohl PC Games Hardware einen 
klaren Trend zum Mini-PC sieht, 
glauben Hersteller wie Enermax 
nicht daran, dass es bei SFX- oder 
TFX-Netzteilen einen Technologie- 
schub geben wird. Florian Büch- 
ner (Enermax) dazu: „Die einzige 
Entwicklung hier ist schon längst 
vollzogen: 82+ für den US-Markt, da 
dort Energy Star 5.0 mindestens 82 
Prozent Effizienz verlangt.“ Chief- 
tec hingegen sieht die Entwicklung 
der Mini-PCs ähnlich wie PC Games 
Hardware und geht von einer Effi- 
zienzerhöhung von kleinen Netztei- 
len in nächster Zeit aus. Christian 
Verfürth von Cougar kündigte im 
Gespräch gleich ein neues TFX- 
Netzteil mit 300 Watt und 80 Plus 
Bronze an. Antec geht davon aus, 
dass der Trend von SFX- oder TFX- 
Netzteilen hin zu Pico-Wandlern 
mit externem Adapter geht. (ma) 


Effizienz- Geldersparnis 
Erhöhung um: pro Jahr* 
5 Prozent 5,84 Euro 
10 Prozent 11,68 Euro 
15 Prozent 17,52 Euro 
20 Prozent 23,36 Euro 
25 Prozent 29,20 Euro 
30 Prozent 35,04 Euro 
* PC: 200 Watt; 8 Stunden pro Tag; 
20 Eurocent pro kWh 


Antecs Powercache: Technik gegen Spannungspitzen 


Mit Powercache 


Voltage 
Current 


oO 


hne Powercache 


Voltage 
Current 


Der Hersteller Antec setzt zur Reduzierung von Spannungsschwankungen spezielle Kon- 
densatoren an den Kabeln ein. Dadurch wird einem Abfall der Spannung bei Lastwechse 
vorgebeugt. Von dieser Technik profitieren vor allem Overclocker. Aber auch andere 
Hersteller setzen entsprechende Technologien ein, um die Spannung stabil zu halten. 


Das steckt hinte Plus 

Auslastung | 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 
Bronze Silber Gold Platinum* 

20 Prozent |80 % 82 % 85 % 87 % 90 % 

50 Prozent |80 % 85 % 88 % 90 % 94 % 

80 Prozent 80 % 82 % 85 % 87 % 91 % 


* Nur für Server 


Mit d 


len neuen ATX-Netzteilen ist der Trend zu sinkendem CO,-Verbrauch und Kli 


eingekehrt. Im Februar 2005 wurde mit dem 80-Plus-Zertifikat ein eigenes Siegel 


eines 
nicht 


im Jal 


ihre Effizienzstufen einzuteilen. 


Netzteils einstuft. In der heutigen Zeit lassen sich nur noch sehr selten Netzteilhersteller finden, die ihre Effizienz 
durch 80 Plus zertifizieren lassen. Mit steigenden Effizienzen zog auch die 80-Plus-Kommission nach und führte 
hr 2008 neben dem mittlerweile bekannten 80-Plus-Zertifikat drei weitere Zertifikate ein: 80 Plus Bronze, 80 Plus 
Silber und 80 Plus Gold. Mit der nun eingeführten vierfachen Unterteilung ist es möglich, Netzteile noch genauer in 


maschutz in den heimischen Rechner 
vorgestellt, das die Arbeitseffizienz 
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Neue Gamer-Gehäuse 


Ein neues Gehäuse kauft man sich als Spieler eher selten, daher sollten Sie gut überlegen, in welches 


Produkt Sie investieren. PC Games Hardware gibt einen Überblick über neue Big- und Midi-Tower. 


ei einem voll auf Spieletaug- 

lichkeit getrimmten Rechner 
spielt die Optik eine sekundäre 
Rolle. Trotzdem lassen viele Spie- 
ler enorme Sorgfalt walten, wenn 
es um die Wahl des zukünftigen 
Heimes für die eigenen PC-Kompo- 
nenten geht. Schließlich ist das Ge- 
häuse unter normalen Umständen 
eines der langlebigsten Teile eines 
Computers und außerdem ist es 
das, was neben dem Monitor und 
den Eingabegeräten als Erstes ins 
Auge sticht. PC Games Hardware 
überprüft in dieser Ausgabe die 
Leistung von zehn Gehäusen, die 
für die Zielgruppe der PC-Spieler 
gedacht sind, im Fokus auf Laut- 
stärkedämmung und Temperatur- 
entwicklung. 


Auch wenn es auf den ersten Blick 
aussieht, als würden hier Äpfel mit 
Birnen vergleichen, handelt es sich 
bei den Testkandidaten sowohl um 
Big- als auch um Midi-Tower. Aller- 
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dings ist die Trennung in diesem 
Bereich eher fließend und Sie soll- 
ten sich nicht von der offiziellen 
Bezeichnung mancher Hersteller 
verwirren lassen. Durch die Weiter- 
entwicklung in den letzten Jahren 
ist es inzwischen problemlos mög- 
lich, in einem effizient gestalteten 
mittelgroßen Gehäuse die gleiche 
Menge an Laufwerken und Festplat- 
ten unterzubringen, die früher nur 
in einem Riesenmodell Platz gefun- 
den hätte. 


Im Vergleich zu unserer vorange- 
gangenen Marktübersicht in Aus- 
gabe 01/2010 hat sich bei unseren 
Gehäuse-Tests einiges getan. Wir 
haben unsere Methodik und un- 
sere Wertungskriterien unter die 
Lupe genommen und überarbeitet, 
um sie an die neuesten Entwicklun- 
gen des Marktes anzupassen und 
die Praxisnähe zu Ihnen, unseren 
Lesern, zu wahren. 


Aus diesem Grund haben wir uns 
entschieden, unsere frühere Test- 
CPU, stark übertakteten 
Intel Core 2 Duo E8400, durch 
einen Core 2 Quad Q9550 zu er- 
Der Vierkernprozessor 
arbeitet nur mit Standardtakt und 
wird auch nicht mehr von einem 


einen 
setzen. 


Tower-Kühler, sondern von einem 
Scythe Zipang auf Temperatur ge- 
halten. Dieses Top-down-Modell 
wirkt einem Nachteil unseres alten 
Testsystems entgegen: Der IFX-14 


Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 
finden Sie ein kurzes Video, 
das sich mit den drei Award- 
Trägern beschäftigt. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


und der Thors Hammer, die wir 
bis jetzt eingesetzt haben, konnten 
aufgrund ihrer Bauart entweder so 
angebracht werden, dass der mon- 
tierte Lüfter in Richtung Gehäuse- 
rückwand zeigt, oder so, dass der 
Luftstrom auf den Deckel gerichtet 
ist. Abhängig davon, ob die Herstel- 
ler ihr Produkt an den entsprechen- 
den Stellen bereits ab Werk mit Lüf- 
tern ausgerüstet haben, konnten 
sich dadurch Vor- beziehungsweise 
Nachteile für die Testkandidaten 
ergeben. Die Grafikkarte, eine Ge- 
force GTX 260-192, haben wir nicht 
ersetzt, denn laut den Ergebnissen 
der jüngsten Umfragen in unserem 
Forum ist die GTX 260 eine der 
unter unseren Lesern am weites- 
ten verbreiteten Karten. Auch hier 
haben wir die Frequenzen nicht 
erhöht und die Grafikkarte im Aus- 
lieferungszustand belassen. 


Mit 60 Prozent hat die Leistungs- 
bewertung der Gehäuse den größ- 
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ten Anteil an der Gesamtnote. In 
dieser Kategorie überprüfen wir, 
wie sich die Lautstärke und Tem- 
peratur unserer Komponenten in 
zwei unterschiedlichen Lastszena- 
rien entwickeln. Zunächst lassen 
wir das System in jedem Gehäuse 
eine Stunde lang den Windows- 
Desktop anzeigen, um Niedriglast- 
Werte zu erhalten. Dabei ist die 
automatische Lüftersteuerung der 
Grafikkarte aktiv - die Drehzahl 
des Propellers und damit der von 
der Geforce erzeugte Lärm sind 
also direkt von der Temperatur der 
Grafikkarte abhängig. Beim zwei- 
ten Test werden der Prozessor mit 
Core Damage und die Grafikkarte 
mit dem Extreme Burning Mode 
von Furmark belastet. Diese extrem 
temperaturintensiven Program- 
me laufen ebenfalls eine Stunde 
lang, bevor wir unsere Messungen 
durchführen. Um in diesem Szena- 
rio vergleichbare Temperatur- und 
Lautstärkewerte zu erhalten, ist die 
Drehzahl des Grafikkartenlüfters 
auf 80 Prozent festgesetzt. 


Überprüft werden die Temperatu- 
ren von GPU, CPU und Festplatte 
sowie die Lautheit des Systems aus 
frontaler und seitlicher Position in 
einer Distanz von 50 Zentimetern. 
Durch die zweite Messung aus einer 
dem Mainboard gegenüberliegen- 
den Position bei einem Winkel von 
45 Grad erhalten wir ein Ergebnis, 
das den Unterschied zwischen mas- 
siven Front- beziehungswiese Sei- 
tenteilen und ihren aus Lochgitter 
gefertigten Gegenstücken aufzeigt. 
Während die Lautstärke mit einem 
externen Messgerät festgehalten 
wird, überprüfen wir die Tempera- 
turwerte von Prozessor, Grafikkar- 
te und Festplatte mit jeweils zwei 
Programmen, um Software-Fehler 
auszuschließen. 


Die finale Bewertung von Tempe- 
ratur und Lautstärke, aus der auch 
unsere Benotung entsteht, basiert 
immer auf der höchsten Lüfter- 
drehzahl, die ein Gehäuse liefert, 
um Testgeräten, die über keine in- 
tegrierte Lüftersteuerung verfügen, 
keinen Nachteil zu verschaffen. In 
der Testabelle sind zusätzlich alle 
Werte für die niedrigeren Dreh- 
zahlen aufgeführt. Bei stufenlosen 
Steuerungen sind es die langsamste 
und die schnellste Geschwindig- 
keit. 


Lian-Li PC-X1000: Der Wolkenkratzer 


unter den Gehäusen. Bereits beim 
Auspacken des PC-X1000 fallen 
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Temperatur/Lautheit im Gehäuse 


Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur in 2D 
50 
NZXT Tempest Evo 
n Win Maelstrom 
Lian-Li PX-X1000 Xigmatek Utgard 
v $ 
P 40 
= Inter-Tech 2873-TX Extreme 27 \ ’ 8 
Z NZXT Hades 
Ef Sharkoon Rebel 9 Pro 
E 30 Zalman £ Pius Thermaltake Element V 
v 
2 
Cooler Master CM 690 II Advanced 
0 
0 2,0 3,0 4,0 5,0 
Lautheit in Sone 
Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur in 3D 
60 
Inter-Tech 2873-TX Extreme Zalman 27 Plus 
Y 5 Sharkoon Rebel 9 Pro | —® & 
£ Cooler Master CM 690 II Advanced } ® Xigmatek Utgard 
= 
: ? 
© NZXT Hades 
2 Lian-Li PX-X1000 
§ 50 : 
e In Win Maelstrom 
Thermaltake Element V 
NZXT Tempest Evo 
0 
0 5,0 6,0 7,0 8,0 
Lautheit in Sone 
Die oben gezeigten Diagramme veranschaulichen das Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur der Testgehäuse. 
Bei den Angaben handelt es sich um gemittelte Werte. Für die Temperaturskala haben wir die Testergebnisse für CPU, GPU und Festplatte 
addiert und das Ergebnis durch 3 geteilt. Bei der Lautheit wurden die Werte der frontalen und seitlichen Messungen zusammengezählt und das 
Ergebnis halbiert. In Relation zueinander dienen diese Mittelwerte als Index dafür, wie sich Temperaturentwicklung und Lautstärke beeinflussen. 
Als Faustregel gilt: Je weiter links und je weiter unten ein Gehäuse im Diagramm platziert ist, desto leiser und kühler ist es. 


einige Besonderheiten auf. Lian- 
Li bewirbt das Gehäuse, welches 
ungewöhnlich kurz, dafür aber 
sehr hoch ist, auf der Schachtel 
als Ultimate Gaming/HTPC Case. 
Während Bezeichnung 
normalerweise mit kleinen Abmes- 
sungen assoziiert wird, bezieht sich 
der Hersteller wohl auf das Design 
des schwarzen Aluminium-Towers, 
denn das PC-X1000 passt mit einer 
Höhe von 67 Zentimetern nicht un- 
ter jeden Schreibtisch. 


letztere 


Die ungewohnten Proportionen 
rühren daher, dass Lian-Li sich 
nicht für einen klassischen Aufbau 
des Innenraums entschieden hat: 
Die Laufwerke und Festplatten sit- 
zen nicht vor, sondern unter und 
über dem Mainboard. Das Netzteil 
sowie ein herausnehmbarer Käfig 
für drei 3,5-Zoll-Komponenten sind 
auf dem Boden des PC-X1000 unter- 
gebracht. Ein Zwischenboden mit 
Kabeldurchführungen trennt D 


Wie fast alle Teile des 
PC-X1000 hat Lian-Li 
die Lüftersteuerung 
(siehe Detailbild) 
möglichst dezent de- 
signt. Trotzdem erregt 
das Gehäuse dank des 
ungewöhnlichen Po- 
sitionierungskonzepts 
Aufmerksamkeit. 


Lian-Li PC-X1000 
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Thermaltake Element V 


Der Innenraum des Element V ist großzügig ausgelegt und bietet ausreichend Platz für 
große Komponenten. Die Zusatzstrebe erhöht die Stabilität des Gehäuses. 


In Win Maelstrom 


Die aus Schaumstoff gefertigte Schalldämmung im Maelstrom mutet etwas merkwürdig 
an, wenn man bedenkt, dass das Seitenteil fast vollständig aus Mesh-Gitter besteht. 


Xigmatek Utgard 


Das üppige Angebot an Frontanschlüssen plus Lüftersteuerung geht mit einer großen 
Menge Kabeln einher, die es zu verlegen gilt. Der Platz im Utgard reicht dafür locker. 
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diesen Bereich vom Hauptabteil. 
Gleiches gilt für den oberen Teil, 
in dem die drei 5,25-Zoll-Schächte 
sowie ein weiterer Festplatten- 
käfig sitzen. Der herausnehmbare 
Mainboard-Schlitten verfügt über 
Öffnungen zur einfachen Montage 
von CPU-Kühlern mit Backplate 
sowie zum Verlegen von Kabeln. 
Eine weitere Besonderheit des PC- 
X1000 sind die acht Slotblenden, 
dank derer Sie auch Systeme mit 
vier Dual-Slot-Grafikkarten im Ge- 
häuse unterbringen. 


Insgesamt fünf 140-Millimeter- 
Lüfter, deren Drehzahl über eine 
dreistufige Steuerung an der Rück- 
seite des Gehäuses geregelt werden 
kann, sorgen für eine stetig gute 
Belüftung. Dadurch ergeben sich 
sowohl unter Last als auch im Leer- 
lauf gute bis sehr gute Temperatur- 
und Lautstärkeergebnisse. Ob diese 
allerdings den Kaufpreis von rund 
290 Euro rechtfertigen, müssen Sie 
für sich selbst beurteilen. 


Thermaltake Element V: Guter zwei- 
ter Platz, angemessener Preis. Das 
Element V ist das größte Gehäuse 
aus Thermaltakes 
und laut Hersteller für den E-Sport- 
Bereich entwickelt. Das äußerst 
stabile Stahlkonstrukt bringt bei 
220 x 560 x 565 Zentimetern ein 
Gewicht von stattlichen 14,2 Kilo- 
gramm auf die Waage. Im Inneren 
gibt es ausreichend Platz für elf 
5,25-Zoll-Schächte, 
auch zwei Einschübe für je drei 
3,5-Zoll-Festplatten frei platzieren 
können. Ein schraubenloses Befes- 
tigungssystem und die einfach zu 
entfernende Frontabdeckung er- 
lauben es Ihnen, Laufwerke schnell 
ein- oder auszubauen. Ein kleines 
Sichtfenster in der Seitenwand ge- 
währt einen Einblick in den Innen- 
raum. 


Element-Serie 


in denen Sie 


In der Mainboard-Halterung befin- 
den sich Öffnungen für Kabel und 
zur Montage von Kühlern mit Back- 
plate. Der Luftaustausch und die 
Kühlung des Element V werden mit 
mehreren Lüftern bewerkstelligt. 
Thermaltake hat im Seitenteil so- 
wie im Deckel rahmenlose Modelle 
verbaut, die einen größeren Durch- 
messer haben als normale Lüfter. 
Dadurch sorgen ein 200-Millime- 
ter-Lüfter im Seitenteil sowie je ein 
120-Millimeter-Lüfter in den beiden 
Festplatten-Einschüben für Frisch- 
luft, während ein 170-mm- und 
ein 120-mm-Propeller im Deckel 
respektive Heck die warme Luft 


abführen. Einer der Lüfter in den 
HDD-Einschüben sowie die großen 
Varianten in Deckel und Seite wer- 
den über einen Drehregler an der 
oberen Front des Element V in ihrer 
Geschwindigkeit reguliert. Durch 
Drücken des Knopfes können Sie 
zusätzlich zwischen verschiedenen 
Beleuchtungsmodi wählen. 


Die Menge und Größe der Lüfter 
sorgt zwar einerseits für allge- 
mein gute Temperaturen, jedoch 
erreicht das Element V unter Last 
auch die höchsten Lautstärkewerte 
im Testfeld. Das Gehäuse unterliegt 
dem Testsieger nur knapp, schlägt 
diesen dank eines Anschaffungs- 
preises von 130 Euro im Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis (fließt nicht in die 
Bewertung ein) aber deutlich. 


In Win Maelstrom: Mit optischen 
Auffälligkeiten und guter Leistung. 
Das Maelstrom sticht im Test nicht 
nur durch sein unkonventionelles 
Design, sondern auch durch eine 
gute Leistung unter den anderen 
Kandidaten hervor. Die überwie- 
gend schwarz gehaltene Front wird 
von zwei metallicgrünen Zierhen- 
keln geschmückt. Ein Aufkleber 
weist ausdrücklich darauf hin, dass 
es sich hierbei nicht um funktions- 
fähige Tragegriffe handelt. 


Fünf 5,25- sowie sechs 3,5-Zoll-Lauf- 
werke können Sie in dem Tower 
per Stecksystem unterbringen. Das 
Netzteil wird am Boden platziert 
und ruht dort zwecks Vibrations- 
reduktion auf vier Gumminoppen. 
Um die Lautstärke ebenfalls etwas 
zu dämmen, hat In Win die beiden 
Seitenteile mit Akustikschaumstoff 
beklebt. Während dies auf der lin- 
ken Abdeckung noch einigerma- 
ßen sinnvoll erscheint, dürfte die 
Wirkung auf der rechten Seite eher 
gering sein, wird hier doch die 
meiste Fläche von Lochgitter (auch 
als Mesh bekannt) beherrscht. 
Diese großzügige Belüftungsöff- 
nung können Sie mit bis zu sechs 
120-Millimeter-Lüftern bestücken. 
Standardmäßig ist jedoch ein 
200-Millimeter-Modell installiert. 
Vier zusätzliche Befestigungsmög- 
lichkeiten gibt es in Front, Heck 
und dem Deckel des Maelstrom, 
von denen drei ab Werk besetzt 
sind. 


Gerade der Lüfter hinter der Front- 
platte scheint ein besonders leises 
Modell zu sein, denn aus frontaler 
Position erreicht das In-Win-Ge- 
häuse sowohl im 2D- als auch im 
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3D-Last-Szenario die niedrigsten 
Lautstärkewerte. Allerdings er- 
wärmt sich die Festplatte in beiden 
Fällen auf 33 Grad Celsius, was im 
Leerlauf das schlechteste Ergebnis 
ist. Gemessen an der Gesamtleis- 
tung ist der Preis von rund 100 
Euro zwar kein Schnäppchen, aber 
trotzdem gerechtfertigt. 


Xigmatek Utgard: Das Gehäuse 
für Riesen und Trolle? Xigmatek 
setzt seine nordische Namensge- 
bung fort und bleibt auch beim 
Utgard seinem Farbschema aus 
Schwarz und Orange treu. Das 
Gehäuse hat neun 5,25-Zoll-Lauf- 
werksschächte, die alle mit einem 
Schnellbefestigungssystem ausge- 
rüstet sind. Damit arretieren Sie 
auch den Einschub, in dem bis 
zu vier 3,5-Zoll-Festplatten und 
ein 120-Millimeter-Lüfter 
kommen. Zusätzliche Plätze für 
Lüfter gibt es im Heck (120 mm), 
am Boden (140 mm) und unter 
dem Deckel (2 x 140 mm) sowie in 
der Seitenwand (4 x 120 mm). Die 
bereits ab Werk installierten Lüfter 
können Sie mit zwei Drehreglern, 
die sich neben den Frontanschlüs- 
sen des Gehäuses befinden, stufen- 
los steuern. Hinter der Aussparung 
in der Mainboard-Halterung gibt es 
zusätzlich eine Belüftungsöffnung, 
durch die ein Teil der warmen Luft 
entweichen kann. 


unter- 


In Sachen Wärmehaushalt bewegt 
sich das Utgard durchschnittlich 
im guten Mittelfeld. Während CPU- 
und GPU-Temperatur im Leerlauf 
mit 44 respektive 46 Grad Celsius 
im Vergleich die schlechtesten Er- 
gebnisse sind, führt das Gehäuse 
bei der Festplattentemperatur un- 
ter Last das Testfeld mit 29 Grad 
Celsius an. Besser sieht es bei der 
Lautstärke aus, wo Xigmateks neu- 
estes Produkt im Leerlauf zwar 
nicht überzeugt, mit belasteten 
Komponenten jedoch wieder auf- 
holt. Wer die Farbkombination aus 
Schwarz und Orange mag, kann 
bei einem Preis von rund 80 Euro 
nichts falsch machen. 


Zalman Z7 Plus: Unauffällig, aber gut. 
Mit dem Z7 Plus liefert Zalman ein 
solides Produkt zum fairen Preis. 
Denn trotz seiner im Vergleich ge- 
ringen Abmessungen von 232 x 474 
x 497 Millimetern bietet das Gehäu- 
se neun 5,25-Zoll-Schächte, von de- 
nen vier von außen zugänglich und 
mit einem Schnellbefestigungssys- 
tem ausgestattet sind. Bis zu fünf 
3,5-Zoll-Festplatten kommen in 
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einem Einschub unter. Auch Steck- 
karten können Sie ohne Werkzeug 
in den sieben Erweiterungs-Slots 
befestigen. Das Z7 Plus ist das ein- 
zige Gehäuse im Testfeld, bei dem 
das Netzteil über dem Mainboard 
platziert wird. Erfreulich ist auch, 
dass Sie im Zalman-Gehäuse selbst 
große Komponenten unterbrin- 
gen. Alle in unserem Kompatibili- 
tätstest verwendeten Teile passen 
problemlos. 


Bei der Kühlung setzt Zalman 
120-Millimeter-Lüfter ein, von de- 
nen insgesamt vier im Lieferum- 
fang enthalten sind: je einer im 
Festplatten-Einschub, im Heck und 
in der Seitenwand; Letzterer ist per 
Drehregler steuerbar. Der vierte 
Lüfter liegt extra bei und kann 
zusätzlich in der seitlichen Abde- 
ckung installiert werden. Durch 
diese Ausstattung kann das Z7 Plus 
besonders im Leerlauf überzeugen 
und liefert niedrige Temperatur- 
und Lautstärkewerte. Unter Last än- 
dert sich das Bild allerdings etwas, 
denn die Geforce GTX 260-192 
erreicht mit 71 Grad Celsius den 
höchsten Wert im Test, während 
sich der Geräuschpegel allerdings 
im Mittelfeld bewegt. 


Mit dem guten Gesamteindruck 
und einem Preis von rund 65 Euro 
schrammt das Z7 Plus nur haar- 
scharf an einem PCGH-Preis-Tipp 
vorbei. Trotzdem ist das Gehäuse 
definitiv einen Blick wert, wenn 
Sie nach einer kompakten Behau- 
sung mit ausreichend Platz für Ihre 
Komponenten suchen und dabei 
nicht auf niedrige Temperaturen 
oder einen geringen Geräuschpe- 
gel verzichten wollen. 


NZXT Tempest Evo: Mit vielen Lüf- 
tern zu guten Temperaturen. Im 
Tempest Evo ist der Name Pro- 
gramm. NZXT hat das Gehäuse, 
das über neun 5,25-Zoll-Schächte 
verfügt - bis zu acht 3,5-Zoll-Fest- 
platten finden in zwei Einschü- 
ben ihren Platz -, mit insgesamt 
sechs Lüftern ausgerüstet. Je ein 
120-Millimeter-Modell befindet 
sich im Heck sowie im Seitenteil 
und je einer in den HDD-Käfigen. 
Zwei 140er sind unter dem Deckel 
angebracht. Eine Lüftersteuerung 
gibt es nicht, weshalb die Propel- 
ler stets mit voller Leistung laufen. 
Allerdings hat NZXT hier einen gu- 
ten Kompromiss zwischen Lautheit 
und Kühleffizienz erreicht, denn 
das Tempest Evo fällt in keinem 
unserer Tests mit zu hohen > 


Zalman Z7 Plus 


Der Festplatteneinschub des Z7 Plus unterscheidet sich sehr von denen der Konkur- 
renz: Aus vier 5,25-Zoll-Schächten werden fünf 3,5-Zoll-Plätze und nicht vier aus drei. 


NZXT Tempest Evo 


Den Innenraum des Tempest Evo hat NZXT sehr sauber und mit klaren Linien gestaltet. 
Die äußere Erscheinung wurde hingegen mit schrägen Kanten interessanter gemacht. 


Cooler Master CM 690 Il Advanced 


Bei der neuen Revision des CM 690 hat Cooler Master Wert auf Detailverbesserungen 
gelegt. Der untere Teil des Festplattenkäfigs lässt sich herausnehmen. 
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Mit die wichtigsten Ausstattungsmerkmale des Hades sind die drei Temperatursenso- 
ren, deren Messergebnisse Sie direkt auf den Digitalanzeigen in der Fronttür sehen. 


Inter-Tech 2873-TX Extreme 


Der Aufsatz, welcher den vorderen Deckel des 2873-TX Extreme dominiert, enthält 
neben den Frontanschlüssen auch einen geregelten 180-Millimeter-Lüfter. 


Sharkoon Rebel 9 Pro Value 


Sharkoon ist bei der Gestaltung des neuen Rebel 9 dem Trend gefolgt und hat den 
Innenraum schwarz eingefärbt. Weiße Akzente lockern das Erscheinungsbild etwas auf. 
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Werten auf; es erreicht aber auch 
keine Spitzenposition. In anderen 
Bereichen kann das Gehäuse aller- 
dings punkten. Die Aussparung in 
der Mainboardhalterung ist groß- 
zügig angelegt, wodurch die Mon- 
tage von CPU-Kühlern mit Back- 
plate auch dann noch einfach von 
der Hand geht, wenn der Hersteller 
der Systemplatine den Prozessor- 
sockel etwas abseits der üblichen 
Position platziert hat. Dabei bleibt 
die Stabilität des Tempest Evo un- 
beeinträchtigt. Außerdem sind die 
Kabeldurchführungen gummiert. 
Dieses Ausstattungsmerkmal kön- 
nen Sie, ebenso wie den schwarz 
lackierten Innenraum, durch das 
große Seitenfester betrachten. Der 
Anschaffungspreis für das Gehäu- 
se beläuft sich derzeit auf rund 100 
Euro. Als Aufrüst-Tipp empfehlen 
wir die zusätzliche Investition in 
eine Lüftersteuerung. 


Cooler Master CM 690 Il Advanced: 
Evolution statt Revolution. Bei der 
Entwicklung des CM 690 II Ad- 
vanced hat sich Cooler Master am 
äußerst beliebten Vorgänger ori- 
entiert und einige Verbesserungen 
integriert. Insgesamt gibt es Ein- 
bauschächte für vier 5,25-Zoll-Lauf- 
werke sowie sechs 3,5-Zoll-Festplat- 
ten, bei denen Sie ohne Werkzeug 
auskommen. Den unteren Teil des 
HDD-Käfigs können Sie auch ent- 
fernen, wodurch Sie am Boden zu- 
sätzlichen Raum gewinnen. Diese 
Stelle sieht Cooler Master auch als 
eine von zwei Möglichkeiten vor, 
um einen Dual-Radiator unterzu- 
bringen. Der zweite Wärmetau- 
scher kann unter der Decke mon- 
tiert werden. 


Insgesamt gibt es Befestigungs- 
möglichkeiten für elf Lüfter ver- 
schiedener Größe. Fünf 140-Milli- 
meter-Modelle finden Platz in der 
Front, unter dem Deckel und an 
der Seitenwand. Drei 120er kön- 
nen Sie am Boden, hinter dem 
Festplattenkäfig oder am Heck 
befestigen. Die zwei 80-Millimeter- 
Lüfter werden an eher ungewöhn- 
lichen Stellen untergebracht: Einer 
sitzt am zweiten Seitenteil hinter 
der Aussparung in der Mainboard- 
Halterung. Dadurch lässt sich die 
warme Luft, die sich hier sammeln 
könnte, direkt aus dem Gehäuse 
befördern. Den anderen hat Coo- 
ler Master am sogenannten VGA- 
Holder, einer Zusatzhalterung für 
bis zu zwei Dual-Slot-Grafikkarten, 
vorgesehen. Im Lieferumfang sind 
zwei 140-Millimeter-Lüfter, instal- 


liert in Front und Deckel, sowie 
ein 120er im Heck enthalten. Bei 
der Kühl- und Dämmleistung hält 
sich das CM 690 II Advanced im 
Mittelfeld und zeigt keine Ausrei- 
ßer. Kombiniert mit den sinnvollen 
Verbesserungen und zusätzlichen 
Eigenschaften - zum Beispiel dem 
externen SATA-Dock auf dem De- 
ckel -, die Cooler Master in das CM 
690 II Advanced integriert hat, hat 
das Gehäuse bei einem Preis von 80 
Euro gute Chancen, an den Erfolg 
seines Vorgängers anzuknüpfen. 


NZXT Hades: Ein höllisch gutes De- 
sign mit netten Extras. Wie ein 
Herrscher der Unterwelt sieht das 
Hades trotz seines mythologisch 
angehauchten Namens nicht aus, 
auch wenn die Form der Fronttür 
sicherlich eine Geschmacksfrage 
ist. Rein vom technischen Stand- 
punkt bietet das Gehäuse aber 
überzeugende Ausstattungsmerk- 
male. In neun 5,25-Zoll-Schächten 
bringen Sie Laufwerke und per 
mitgelieferten Adaptern bis zu vier 
3,5-Zoll-Komponenten unter. Eine 
Aussparung in der Mainboard-Hal- 
terung erleichtert das Installieren 
eines CPU-Kühlers und die gum- 
mierten Kabeldurchführungen er- 
lauben ein sauberes Verlegen der 
Leitungen. Eine Besonderheit sind 
die drei Temperatursensoren, die 
Sie im Gehäuse platzieren können. 
Die zugehörigen Werte werden in 
einem kleinen Digital-Display an 
der Fronttür ausgegeben - auf der 
Innenseite können Sie, falls nötig, 
zwischen Grad Celsius und Grad 
Fahrenheit wählen. 


Um die Temperatur der Kompo- 
nenten zu senken, hat NZXT das 
Hades mit zwei 200-Millimeter-Lüf- 
tern (einer in der Seite und einer in 
der Front) sowie einem 140er im 
Deckel und einem 120-Milimeter- 
Modell im Heck ausgestattet. Bei 
voller Drehzahl, die über zwei Po- 
tentiometer an der Front geregelt 
wird, erzeugen diese Lüfter zwar 
einen guten Luftstrom, aber auch 
gleichzeitig einen verhältnismäßig 
großen Lärm, was besonders im 
2D-Betrieb auffällt. Wenn Sie also 
über eine hohe Lautstärke hinweg- 
sehen können und besonderes Au- 
genmerk auf gute Kühlung legen, 
könnte sich die Investition von 70 
Euro, die das NZXT Hades derzeit 
kostet, für Sie lohnen. 


Inter-Tech 2873-TX Extreme: Ein 


grundsolider Tower zum günsti- 
gen Preis. Wie die meisten > 
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Meinung aus der Redaktion 


Neue Gehäuse für Spieler 


Eine Idee, die von den Kunden gut aufgenommen wird, kann 
sich schnell zum Trend entwickeln. Jüngstes Beispiel dafür ist 
der lackierte Innenraum. Immer mehr Hersteller decken das 
triste Stahlgrau ihrer Gehäuse mit Farbe ab. Am häufigsten 
ist derzeit Schwarz, doch gibt es schon einige andere Tö- 
nungen: Das K62 von Lancool zum Beispiel gibt es in der Red 
Dragon Edition mit rotem Lack und auf der Cebit konnte man 
eine weiße Studie bestaunen. Solche Exoten sind in unserer 
Marktübersicht nicht vertreten, doch lassen bereits sechs 
von zehn Gehäusen nicht mehr das nackte Metall durchblit- 


zen — eine positive Entwicklung. 


»Der (schwarz) lackierte 
Innenraum ist auf dem Vormarsch.« 


(kk) 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Gehäuse 


anderen Testkandidaten auch 
bietet das 2873-IX Extreme neun 
5,25-Zoll-Schächte. In einem Ein- 
baurahmen bringen Sie bis zu vier 
3,5-Zoll-Festplatten unter. 
befestigen Sie mit einem einfach 
zu handhabenden Schienensystem. 
In der Mainboard-Halterung befin- 
den sich zwei Aussparungen zum 
Verlegen von Kabeln. Das Netzteil 
wird am Boden platziert, wo Sie es 
mit einer variablen Halterung fixie- 
ren können. 


Diese 


Die links angeschlagene Frontabde- 
ckung des 2873-TX Extreme lässt 
sich einfach zur Seite hin aufklap- 
pen. Dadurch erhalten Sie direkten 
Zugriff auf die Laufwerksschächte 
und die in der Tür verbauten Lüf- 
ter. Standardmäßig sind dort zwei 
120-Millimeter-Modelle unterge- 


bracht, allerdings können Sie auch 
140er verbauen - dazu müssen Sie 
lediglich die Adapter aus der Halte- 
rung herausschrauben. Für zusätzli- 
che Kühlung sorgt ein 180-Millime- 
ter-Lüfter, der im vorderen Teil des 
Deckels unter einer Lufthutze sitzt. 
Mit einem seitlich angebrachten 
Drehregler lässt sich die Geschwin- 
digkeit dieses Propellers regeln. 
Eine weitere Befestigungsmöglich- 
keit für einen 120-Millimeter-Lüfter 
gibt es im Heck des Gehäuses. 


Angesichts der höchsten CPU-Tem- 
peratur unter Last im Testfeld (66 
Grad Celsius) empfiehlt es sich fast 
von alleine, diese Nachrüstmöglich- 
keit wahrzunehmen. Denn ansons- 
ten liefert das Inter-Tech-Gehäuse 
gute Resultate und mit nur 38 Grad 
Celsius bei der Prozessortempera- 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


a o 


Hardware Hardware 
Produkt PC-X1000 Element V Maelstrom Utgard Z7 Plus 
Hersteller (Webseite) Lian-Li (www.lian-li.com) Thermaltake (www.tt-germany.de) | In Win (www.in-win-com.tw) Xigmatek (www.xigmatek.de) Zalman (www.zalman.co.kr) 
Bezugsquelle Caseking Thermaltake Caseking Caseking Zalman 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 290,-/ausreichend Ca. 130,-/befriedigend Ca. € 100,-/befriedigend Ca. € 80,-/gut Ca. € 65,-/gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion - - - - - 
Ausstattung 2,61 1,99 2,43 2,71 2,85 


Montageplätze insgesamt 


3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 


11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll in 2 x 
5,25-Zoll-Einschub), 1 (2,5 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


9 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll per 


9 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll per 


5,25-Zoll-Einschub) 


5,25-Zoll-Einschub) 


... davon von außen zugänglich 


3 (5,25 Zoll) 


11 (5,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll) 


9 (5,25 Zoll) 


9 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze 


3 x 140 mm (Front), 2 x 140 mm 
(Heck) 


1x 170 mm (Seite), 2 x 150 mm 
(Deckel), 3 x 120 mm (Heck, HDD- 
Einschub), 2 x 50 mm (Heck) 


4x 120 mm (Front, Heck, Deckel), 
6x 120 mm (Seite optional) 


3 x 140 mm (Deckel, Boden), 6 x 
120 mm (Heck, Seite, HDD-Einschub) 


4x 140 mm (Front, Heck, Seite) 


Vorhandene Lüfter 


3 x 140 mm (Front), 2 x 140 mm 
(Heck) 


1x 200 mm (Seite), 1x 170 mm 
(Deckel), 3 x 120 mm (Heck, HDD- 
Einschub) 


1 x 200 (Seite), 3 x 120 mm (Front, 
Heck, Deckel) 


1x 170 mm (Deckel), 2 x 120 mm 
(Heck, HDD-Käfig) 


3 x 120 mm (Front, Heck, Seite), 
1x 120 mm (optinal) 


Modding 


Seitenfenster, Laufwerksblen- 
den, Wakü-Schlauchausgänge, 
werkzeuglose Steckkarten- und 
Laufwerksbefestigung 


Wakü-Schlauchausgänge, werk- 
zeuglose Laufwerksbefestigung, 
Seitenfenster 


Wakü-Schlauchausgänge, Werkzeug- 
lose Laufwerksbefestigung 


Werkzeuglose Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung 


Werkzeuglose Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung, Wakü- 
Schlauchausgänge 


Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (oben) 
Frontanschlüsse 4 x USB, Audio, E-SATA, Firewire 4 x USB, Audio, E-SATA 4x USB, Audio, 2 x E-SATA 4 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 
Erweiterungs-Slots 8 7 7 7 2 

Eigenschaften 2,00 2,24 2,26 2,02 2,16 

Material Aluminium Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 9,4 Kilogramm 14,2 Kilogramm 12,3 Kilogramm 9,1 Kilogramm 7,8 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 230 x 670 x 400 mm 220 x 560 x 565 mm 227 x 550 x612 mm 220 x 507 x 520 mm 232 x 474 x 497 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Seht gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut 

Platz für Grafikkarten 32,5 cm 34 cm 34 cm 29,5 cm 29,5 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Neinl Ja Ja Nein Ja 

Leistung 1,66 2,24 2,02 2,05 2,04 
CPU-Temperatur (Leerlauf) 44/43/42 Grad Celsius 40/40 Grad Celsius 43 Grad Celsius H 44/44 Grad Celsius HB 38/38 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 45/44/43 Grad Celsius B 42/42 Grad Celsius 45 Grad Celsius H 48/46 Grad Celsius 46/45 Grad Celsius 
Festplattenemperatur (Leerlauf) 34/33/32 Grad Celsius H 29/28 Grad Celsius H 33 Grad Celsius 31/29 Grad Celsius 30/30 Grad Celsius 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 2,2/2,4/3,3 Sone 4,3/4,6 Sone H 2,9 Sone 2,0/5,4 Sone H 2,8/2,9 Sone 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) H 2,0/2,2/3,0 Sone 4,8/5,5 Sone 3,7 Sone 2,6/5,3 Sone 2,6/3,4 Sone 
CPU-Temperatur (Last) 64/62/60 Grad Celsius H 60/59 Grad Celsius 60 Grad Celsius 66/60 Grad Celsius 65/65 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Last) B 65/63/62 Grad Celsius 64/64 Grad Celsius 66 Grad Celsius 71/67 Grad Celsius H 71/71 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Last) 34/33/31 Grad Celsius H 30/29 Grad Celsius 33 Grad Celsius H 32/29 Grad Celsius 30/30 Grad Celsius 
Lautstärke (Last, frontal) 5,6/5,6/5,9 Sone H 6,6/6,9 Sone H 4,7 Sone 5,6/6,1 Sone 6,1/6,2 Sone 


Lautstärke (Last, seitlich) 


4,9/4,9/5,4 Sone 


FAZIT 


© Sehr gute Leistung 
© 3-Stufen-Lüftersteuerung 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,92 
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H 7,6/8,3 Sone 


© Hohe Verwindungssteifheit 
© Niedrige Temperaturen 
© Hohe Lautstärke unter Last 


Wertung: 1,94 


7,4 Sone 


© Sehr viele Lüfterplätze 
© Gute Front-Geräuschdämmung 
© Griff nur Zierde 


Wertung: 2,15 


7,4/7,6 Sone 


© Lüftersteuerung 
© Viele Frontanschlüsse 
© CPU- und GPU-Temp. in 2D 


Wertung: 2,17 


6,0/6,1 Sone 
© Niedrige 2D-Lautstärke 


© Hohe GPU-Last-Temperatur 


Wertung: 2,22 
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Marktübersicht Gehäuse | INFRASTRUKTUR lull 


tur sogar den besten Wert im 2D- 
Betrieb. In Sachen Geräuschkulisse 
überzeugt das 2873-TX Extreme 
mit 3,2 respektive 5,8 Sone eben- 
falls. Ein kleiner Nachteil der Stan- 
dardkonfiguration ist der auf Höhe 
des Prozessorsockels angebrachte 
Lufttunnel in der Seitenwand. Gro- 
ße CPU-Kühler wie der Thermal- 
right IFX-14 oder der Prolimatech 
Megahalems kollidieren mit dem 
Kunststoffteil - Sie müssen es also 
notfalls entfernen. Bei einem Preis 
von nur 75 Euro ist das allerdings 
leicht zu verschmerzen. 


Sharkoon Rebel 9 Pro Value: Der 
Preis-Leistungs-Tipp. Das Rebel 9 
gehört zu Sharkoons beliebtesten 
Gehäusen und die kürzlich vorge- 
stellte Neuauflage hat alle Chancen, 
diesen Erfolg dank eines ausgezeich- 


neten Preis-Leistungs-Verhältnisses 
weiter auszubauen. Sharkoon hat 
im von uns getesteten Rebel 9 Pro 
Value bei einem Gewicht von nur 
6,6 Kilogramm und den verhältnis- 
mäßig kompakten Abmessungen 
von 24 x 44 x 48,5 Zentimetern 
neun 5,25-Zoll-Laufwerksschächte 
integriert. In fünf davon kön- 
nen Sie Komponenten mit einem 
Schnellbefestigungssystem arre- 
tieren. Die Gestaltung der Main- 
board-Halterung offenbart kleinere 
Schwächen, die in Problemen bei 
unserem Kompatibilitätstest resul- 
tieren. Sharkoons eigentlich gute 
Idee, die Kabeldurchführungen 
etwas zu wölben, um auf der Rück- 
seite mehr Platz für die Leitungen 
zu bekommen, führt dazu, dass 
unser überlanges 1.000-Watt-Netz- 
teil nicht passt. Gleiches gilt für 


das Asus Rampage II Extreme und 
erst recht für vollwertige E-ATX- 
Mainboards. Allerdings sollten Sie 
hier beachten, dass das Rebel 9 Pro 
eigentlich nicht für solche Riesen- 
Komponenten gedacht Die 
Luftzirkulation wird von je einem 
120-Millimeter-Lüfter in der Front 
und im Heck sowie einem 220er- 
Propeller im Seitenteil erzeugt. Der 
Riesenlüfter ist zusätzlich mit einer 
stufenlosen Drehzahlsteuerung ver- 
sehen. Falls nötig, können Sie unter 
dem Deckel einen zusätzlichen 
140-Millimeter-Lüfter anbringen. 


ist. 


Insgesamt liefert das Rebel 9 Pro 
Value durchschnittlich gute Tem- 
peratur- und Lautstärke-Ergebnisse, 
lediglich die Festplatte wird mit 33 
beziehungsweise 36 Grad Celsius 
verhältnismäßig warm. Mit einem 


Straßenpreis von rund 55 Euro ist 
das Sharkoon-Gehäuse das günstigs- 
te Produkt im Testfeld und schafft 
es damit, sich den PCGH-Spar-Tipp 
(kk) 


Fazit Hardıuare 


Neue Gamer-Gehäuse 

Das Ergebnis dieser Marktübersicht lässt 
sich mit einem Wort zusammenfassen: 
knapp. Der erste und der letzte Platz 
iegen gerade einmal 0,47 Notenpunkte 
auseinander. Eine Reihenfolge aufzustel- 
en, fällt dabei schon fast etwas schwer, 
denn es sind Kleinigkeiten, die über die 
Platzierung entscheiden. Gerade Midi- 
ower mit ihrem geringeren Platzangebot 
haben deshalb weniger gute Karten im 
Kampf um die ersten Plätze. Letztendlich 
entscheiden aber Sie darüber, welches 
Gehäuse Ihren Ansprüchen gerecht wird. 


zu sichern. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Hardware 


Montageplätze insgesamt 


4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


9 (5,25 Zoll), 4 x (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


Produkt CM 690 Il Advanced Tempest Evo Hades 2873-TX Extreme Rebel 9 Pro Value 
Hersteller (Webseite) Cooler Master (www.coolermaster.de) | NZXT (www.nzxt.de) NZXT (www.nzxt.de) Inter-Tech (www.inter-tech.de) Sharkoon (www.sharkoon.com) 
Bezugsquelle Cooler Master Caseking Caseking Inter-Tech Sharkoon 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 80,-/gut Ca. € 100,-/befriedigend Ca. € 70,-/gut Ca. € 75,-/gut Ca. € 55,-/sehr gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion Lüftersteuerung Lüftersteuerung - Heck-Lüfter - 

Ausstattung 2,63 2,51 2,62 3,04 3,11 


9 (5,25 Zoll), 4 x (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


9 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


... davon von außen zugänglich 


4 (5,25 Zoll) 


9 (5,25 Zoll) 


4 (5,25 Zoll) 


9 (5,25 Zoll) 


6 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze 


5x 140 mm (Front, Deckel, Seite), 
3 x 120 mm (Boden, HDD-Käfig, 
Heck), 2 x 80 mm (Seite, VGA- 
Holder) 


2 x 140 mm (Deckel), 4x 120 mm 
(Heck, HDD-Einschub, Seite) 


2 x 200 mm (Front, Seite), 2 x 140 
mm (Deckel), 1x 120 mm (Heck) 


3 x 140 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


1x 200 mm (Seite), 1x 140 mm 
(Deckel), 2 x 120 mm (Front, Heck) 


Vorhandene Lüfter 


2 x 140 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


2 x 140 mm (Deckel), 4 x 120 mm 
(Heck, HDD-Einschub, Seite) 


2.x 200 mm (Front, Seite), 1x 140 
mm (Deckel), 1x 120 mm (Heck) 


1x 180 mm (Deckel), 2 x 120 mm 
(Front) 


1x 200 mm (Seite), 2 x 120 mm 
(Front, Heck) 


Modding 


Wasserkühlungs-Schlauchausgänge, 
eerkzeuglose Laufwerksbefestigung, 
Externes SATA-Festplatten-Dock 


Seitenfenster, Wakü-Schlauchaus- 
gänge, werkzeuglose Laufwerks- 
befestigung 


Temperatur-Sensoren, LCD-Tempera- 
turanzeige, Wakü-Schlauchausgänge 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Laufwerks- und Steckkartenbe- 
festigung, Frontklappe 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Laufwerksbefestigung 


Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) 
Frontanschlüsse 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 
Erweiterungs-Slots 7+1 7 7 7 7 

Eigenschaften 1,98 2,22 2,40 2,45 2,43 

Material Stahl Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 9,6 Kilogramm 9,9 Kilogramm 7,3 Kilogramm 9,7 Kilogramm 6,6 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 210 x 510 x 530 mm 205 x 520 x 575 mm 220 x 450 x 545 mm 207 x 545 x 560 mm 240 x 440 x 485 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 

Platz für Grafikkarten 30 cm 34cm 42 cm (ragt in 5,25-Zoll-Schacht) 34 cm 30 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Ja Nein Nein Nein 

Leistung 2,18 2,14 2,24 2,14 2,15 
CPU-Temperatur (Leerlauf) 41 Grad Celsius 39 Grad Celsius 44/43 Grad Celsius H 39/38 Grad Celsius 41/39 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 45 Grad Celsius 45 Grad Celsius 45/43 Grad Celsius 46/45 Grad Celsius 46/45 Grad Celsius 
Festplattenemperatur (Leerlauf) 32 Grad Celsius 30 Grad Celsius 31/30 Grad Celsius H 33/33 Grad Celsius H 33/33 Grad Celsius 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 3,0 Sone 5,0 Sone H 2,7/5,8 Sone 2,3/3,2 Sone 3,3/3,3 Sone 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 3,1 Sone 4,6 Sone H 3,8/6,1 Sone 2,4/3,2 Sone 3,4/3,9 Sone 
CPU-Temperatur (Last) 63 Grad Celsius 64 Grad Celsius 63/62 Grad Celsius H 73/66 Grad Celsius 62/60 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


70 Grad Celsius 


67 Grad Celsius 


67/64 Grad Celsius 


71/69 Grad Celsius 


71/68 Grad Celsius 


FAZIT 


© Externes SATA-Dock 
© Viele Lüfterplätze 
© Keine Lüftersteuerung 


Wertung: 2,22 
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© Viele Lüfter enthalten 
© Vier Schlauchdurchführungen 
© Deckelausbau schwierig 


Wertung: 2,23 


© Temperatursensoren 
© Lüftersteuerung 
© Hohe Lautstärke 


Wertung: 2,34 


Festplattentemperatur (Last) 33 Grad Celsius 32 Grad Celsius 32/31 Grad Celsius 34/34 Grad Celsius H 37/36 Grad Celsius 
Lautstärke (Last, frontal) 5,4 Sone 6,4 Sone H 5,3/6,9 Sone 5,3/5,8 Sone 5,6/5,8 Sone 
Lautstärke (Last, seitlich) 6,3 Sone 6,8 Sone 6,7/8,1 Sone 5,7/5,8 Sone 6,1/6,3 Sone 


© Geringe CPU-Temperatur in 2D 
© Direkter Zugriff auf Laufwerke 
© Hohe CPU-Last-Temperatur 


Wertung: 2,38 
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© Niedriger Preis 
© Geringes Gewicht 
© Hohe Festplattentemperatur 


Wertung: 2,39 
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Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Speicher 


Daniel Waadt 
Fachbereich Videos 
E-Mail: dw@pcgh.de 


Kommentar 


Spielen wir künftig auch PC-Spiele nur noch mit 
Bewegungssensoren und verzichten auf Maus 
und Tastatur? 


Als Ende 2006 Nintendos Wii-Konsole auf den Markt 
kam, konnte ich nicht widerstehen und so steht das 
Gerät bis heute in meinem Wohnzimmer. Die Begeis- 
terung über die einzigartige Steuerung hat bei mir 
aber schnell nachgelassen, nachdem in den letzten 
Jahren auch kaum neue interessante Spiele auf den 
Markt gekommen sind und die Grafik total veraltet 
wirkt. Inzwischen ist die Wii zum Staubfänger ge- 
worden und muss den Bildschirm der Playstation 3 
überlassen. Damit kann ich schließlich nicht nur spie- 
len, sondern auch Blu-ray-Filme anschauen, Bilder 
betrachten oder Musik hören. 


Mit Playstation Move wird die PS3 nun im Herbst 
auch zur Wii. Derzeit sehe ich das Konzept aber eher 
kritisch. Warum? Als Youmove es ermöglichte, den 
Wii-Controller auch am PC zu benutzen, konnte ich 
mich damit auch nicht anfreunden. Einen 3D-Shooter 
werde ich sicherlich auch weiterhin mit Maus und 
Tastatur spielen und mit Freunden hüpfe ich nicht 
vor dem PC herum. Für ernsthafte Spieler bleibt die 
Bewegungssteuerung meiner Meinung nach nur ein 
kurzes Vergnügen. Daran wird vermutlich auch Sony 
mit Playstation Move oder Microsoft mit Project Natal 
wenig ändern. Gelegenheitsspieler finden die neuen 
Eingabemethoden dagegen sicherlich toll. 


| Bild: Sony 
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AMDs Ati Eyefinity 
6 Edition 


Im März stellte AMD die Eyefinity 6 Edition der 
Radeon-HD-5800-Serie offiziell vor - inklusive 
Unterstützung von bis zu sechs Monitoren. 


ereits bei der Präsentation der Radeon-HD- 

5000-Serie hatte AMD einige Vorführmo- 
delle der Direct-X-11-Grafikkarte parat, die mit 
sechs Mini-Displayports ausgestattet waren. Die 
sogenannte Eyefinity 6 Edition wurde jüngst of- 
fiziell vorgestellt - gut ein halbes Jahr nach der 
ersten Vorführung der Eyefinity-Technologie. 


Auf der Cebit Anfang März zeigten bereits einige 
Hersteller ihre eigenen Varianten der Grafikkar- 
te. Technisch unterscheidet sich die Eyefinity 
6 Edition nur geringfügig von einer normalen 
Radeon HD 5870. Neben den Anpassungen, die 
nötig sind, um die standardmäßigen Videoaus- 
gänge durch die Mini-Displayports zu ersetzen, 
wurde die Kapazität des GDDR5-VRAM von ei- 
nem auf zwei GiByte verdoppelt. Angesichts des 
steigenden Speicherverbrauchs - besonders in 
Spielen -, der mit den Auflösungen der Eyefi- 
nity-Technologie einhergeht, ist dieser Schritt 
auch nötig. Bei GPU- und VRAM-Frequenz behält 
AMD die Werte der HD 5870 bei. 
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Größtes Problem der Eyefinity-Nutzer bleibt 
weiterhin die Unterstützung seitens der einzel- 
nen Industriezweige, die erst langsam anläuft. 
Denn obwohl die HD-5000-Serie und mit ihr 
AMDs Multi-Monitoring-Technologie äußerst 
erfolgreich ist, gibt es noch immer nur eine 
geringe Zahl von Monitoren, die mit einem 
Displayport ausgerüstet sind, auch wenn sich 
ein in dieser Hinsicht positiver Trend deutlich 
erkennen lässt. Allerdings stellt AMD sich hier 
selbst ein Bein, denn mit der Umstellung auf den 
Mini-Displayport sinkt die Zahl der kompatiblen 
Bildschirme drastisch. Der Umweg über passen- 
de Adapter ist zwar möglich, aber umständlich, 
auch wenn nach den Vorstellungen des Chipher- 
stellers jeder Karte der Eyefinity 6 Edition einige 
Wandler beiliegen sollen. (kk) 
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Sharkoon Rush RHS200 geprüft 


Das neue Stereo-Headset (Klinkenstecker) 
RHS200 kostet nur 20 Euro und richtet sich an 
LAN-Party-begeisterte Teamspieler. 


ei dem RHS200 nutzt Sharkoon einen of- 

fenen Aufbau. Daher hören Sie unter dem 
Headset noch viel von Ihrer Umgebung. Das 
ist praktisch, um sich auf einer LAN-Party ohne 
Sprach-Chat-Tool direkt mit seinem Team abzu- 
sprechen. Trotz der offenen Bauweise dringt re- 
lativ wenig von dem, was Sie gerade hören, nach 
außen. Anders als bei den meisten Spieler-Head- 
sets werden die Ohren allerdings nicht umschlos- 
sen - das Headset liegt lediglich auf. Deswegen 
lässt es sich schwer mit den bisher getesteten 
deutlich teureren, ohrumschließenden Headsets 
vergleichen - wir verzichten auf eine Wertung. 


Razer Death Adder 
Lefthand Edition 


Mit einer speziell im Linkshänder-Design ent- 
worfenen Death Adder will Razer spielenden 
Linkshändern das ideale Eingabegerät liefern. 


ährend die Anordnung der Tasten sowie 

die Ergonomie der für 60 Euro angebote- 
nen Lefthand Edition für Linkshänder angepasst 
ist, besitzt die Maus dieselben Leistungsmerkmale, 
die auch der Death Adder eine gute Testnote von 
1,70 einbrachten: Der 3G Infrarot- 
Sensor (bis 3.500 Dpi, direkt 
einstellbar) tastet präzise 
ab und die Druckpunk- 
te der Haupt- und fünf 
frei programmierba- 
ren Tasten fallen gut 
bis sehr gut aus. (fs) 


= RAPTOR-GAMINGO®OM3x 


Im Test passte das RHS200 allerdings keinem Re- 
dakteur gut: Die Hörmuscheln lassen sich nicht 
seitlich drehen, weshalb das Headset stets un- 
angenehm drückt - bereits nach weniger als ei- 
ner Stunde bekam der Tester Ohrenschmerzen. 
Zudem ist der Mikrofonarm sehr kurz und nicht 
biegsam - er lässt sich kaum ausrichten. Auch 
der mittelmäßige Klang rechtfertigt den unange- 
nehmen Tragekomfort nicht. 


Daher empfehlen wir das RHS200 nur, wenn Sie 
einen sehr schmalen Kopf haben und ein günsti- 
ges offenes Headset wollen. Allen anderen Spar- 
füchsen raten wir zum älteren Rush-Headset, das 
deutlich besser sitzt und sogar preiswerter ist. 
Zum Redaktionsschluss war das Rush RHS200 
(dm) 


nur bei www.alternate.de verfügbar. 


Sharkoon 
Rush Outplay 


Die wasserabweisende, körnige Textiloberfläche 
des neuen Rush Outplay soll strapazierfähig sein 
und trotzdem optimale Gleiteigenschaften bieten. 


itseinen Maßen von 444 x 345 Millimetern 
Miia sich das Rush Outplay auch für Spie- 
ler, die ihre Maus über große Strecken auf dem 
Pad bewegen. Die Schaumstoffunterseite fixiert 
die Matte bombenfest auf dem Schreibtisch. Die 
Ergonomie fällt trotz 4 Millimetern Höhe sehr 
gut aus, da das Handgelenk sowie ein Teil des 
Unterarms auf der Mausunterlage aufliegen. Die 
körnige Oberfläche, an der Wasser abperlt und 
die sich sehr gut reinigen lässt, stört nicht. Die 
Start- und Reibwiderstände fallen ebenfalls an- 
genehm gering aus und die Lautstärkenentwick- 
lung liegt bei nur 1,6 Sone. (5) 


5 GEWICHTSSTUFEN EINSTELLBAR 
ca. 110 GRAMM - ca. 140 GRAMM 


UMSCHALTEN DER AUFLÖSUNG 


ON-THE-FLY“ 


400-800-1200-1600-2000-2400-3600-4800 DPI 


Corsair Flash Vo- 
yager GTR 32 GB 


Dank 4-Kanal-Technologie verspricht Corsair für 
die Modelle der neuen Flash-Voyager-GTR-Reihe 
hohe Geschwindigkeiten. Lohnt sich der Kauf? 


er mit einem stoßfesten, wasserdichten Ge- 

häuse ausgestattete 32-GB-Stick wird mit Tra- 
geschnur und USB-Verlängerung (60 cm) geliefert. 
Leider blockiert der 100 x 28x 14 mm große Flash 
Voyager GTR vertikal gesteckt den benachbarten 
USB-Port. Die Lese-/Schreibleistung liegt bei guten 
32,7/26,4 MByte/s. Zum Vergleich: Unser Spitzen- 
reiter, der CN Memory Mistral 32 GB, liest mit 40,2 
MByte/s und schreibt mit 33,1 MByte/s. (fs) 


Flash Voyager GTR 32 GB 


Hersteller: Corsair 

Web: www.corsair.com 

Preis: Ca. € 90,- | Preis-Leistung: Gut 

| Ausstattung 

| Eigenschaften 
| Leistung 


Rush Outplay 


FAZIT: Dieser robuste Mauspad-Vertreter steckt ein umgekipptes 
Getränk oder Verunreinigungen locker weg. Die geringen Wider- 
stände machen das Rush Outplay zu einer idealen Mausunterla- 
ge für jeden Spielertyp und jede LAN-Party - empfehlenswert. 
Hersteller: Sharkoon 

Web: www.sharkoon.com 

Preis: Ca. € 12,- | Preis-Leistung: Gut 


4800 DPI LASER GAMING MOUSE 


« Hochauflösende Laser Gaming Maus 

« Ergonomisches Rechtshänder-Design 
« Spezielle Soft-Touch Oberfläche 

« flexibles ca. 2,0 m langes USB Kabel 

« 7 Tasten inkl. Mausrad 

e zusätzliche Sets Mausgleiter 


RAPTOR-GAMING.COM 


PERIPHERIE | Test 120 


-Hz-LCDs 


Anzeigeverzögerungen 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 


(120 Hertz) 


Eizo Foris FX2431 
(60 Hertz) 


BESSER <4 | Millisekunden 0 5 10 15 20 
Samsung Syncmaster 2233RZ 14 
(120 Hertz) | 2 
Viewsonic VX2268wm | 14 
(120 Hertz) A 5 
Acer GD245HQ 14 


Reaktionszeit 


I Inputlag 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMT 


übersteigen. 


LCD sollte eine Reaktionszeit von unter 25 Millisekunden erreichen und der Inputlag sollte 30 Millisekunden nicht 


), Röhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Ein 


seitlich stark an Kontrast und Brillanz. 


Acer GD245HQ 


Wir haben den Flüssigkristallbildschirm Acer GD245HQ in fünf Positionen fotografiert: 
direkt von vorn und jeweils 70 Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs sowie 80 Grad 
horizontal. Die vier Bilder von der Seite zeigen also, wie der Einblickwinkel von 160 Grad 
horizontal und 140 Grad vertikal aussieht. Das Acer GD245HQ mit TN-Panel verliert 
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rfekte LC-Displays für Spieler 


120-Hz-LCDs 


Bildschirme mit 120-Hertz-Technik stellen mehr 


Bilder pro Sekunde dar. Lohnt sich ein Umstieg? 


ie neuen 120-Hertz-LC-Dis- 
D plays von Samsung, Viewso- 
nic, Acer, Asus und LG sind eigent- 
lich für den Einsatz als 3D-Monitore 
gedacht. Zusammen mit Nvidia 3D 
Vision und der entsprechenden 
Shutter-Brille stellen die 120-Hertz- 
Displays flimmerfreie 3D-Bilder 
dar. Nutzen Sie solch einen Bild- 
schirm aber ohne die 3D-Option, 
bekommen Sie ein LCD, das 120 
statt 60 Bilder pro Sekunde darstel- 
len kann. Dies ist in sehr schnellen 
Action-Spielen ein echter Vorteil, 
da die Bewegungsunschärfe sicht- 
bar abnimmt. PC Games Hardware 
hat die neuen Displays zusammen 
mit dem Profispieler Peter Schlos- 
ser vom Alternate-Team Attax Pro- 
be gespielt. 


Entwicklung 120-Hz-LCDs 


Die neuen Panels, die für die Wie- 
dergabe von 120 Hertz geeignet 
sind, werden hauptsächlich von 
Samsung hergestellt. Laut Horst 
Strobender (Senior Product Mana- 
ger Displays Samsung) wurden sie 
eigentlich für Gepäckscanner an 
Flughäfen entwickelt. Dort kamen 
bisher noch Röhrenmonitore zum 
Einsatz, da herkömmliche LCDs 
kein scharfes Bild der durchleuch- 
teten Gepäckstücke liefern, die 
sich mit dem Transportband bewe- 
gen. Für die Sicherheitsbeamten 
ist es wichtig, dass ein klares Bild 
der sich bewegenden Gegenstände 
angezeigt wird. 120-Hertz-Displays 
sollen genau das leisten und Röh- 
renmonitore in diesem Bereich 
ablösen. Dank Nvidias 3D-Technik 
Geforce 3D Vision und einer da- 
mit verbundenen notwendigen 
Bildwiederholrate von 120 Hertz 
gibt es entsprechende Flüssigkris- 
tallbildschirme auch für Privatan- 
wender. 


120 Hertz in der Praxis 

Damit Sie ein 120-Hertz-LCD am 
Rechner betreiben können, be- 
nötigen Sie eine Grafikkarte mit 
Duallink-DVI-D-Unterstützung. Das 


entsprechende Duallink-DVI-Kabel 
liegt allen getesteten 120-Hz-Mo- 
nitoren bei. Aktuell unterstützen 
vor allem Geforce-Grafikkarten 120 
Hertz für Flüssigkristallbildschir- 
me. Atis Radeon ermöglicht erst 
mit dem Catalyst 10.3 die Auswahl 
von 120 Hertz als Bildwiederholfre- 
quenz. Dies konnten wir bis Redak- 
tionsschluss nicht testen. 


Schon auf dem Desktop beim Bewe- 
gen von Fenstern sehen Sie einen 
deutlichen Unterschied zwischen 
120 und 60 Hertz. Die Symbole 
werden mit 120 Hz erst bei sehr 
hoher Geschwindigkeit unscharf. 
In Spielen wie Counter-Strike, in 
dem schnelle Drehungen wichtig 
sind, können Sie Gegner früher er- 
kennen, da die Bewegungsunschär- 
fe viel geringer ist als bei einem 
60-Hertz-LCD. 


Acer GD245HQ im Test 

PC Games Hardware hat bereits 
vor einigen Monaten die beiden 
22-Zoll-LCDs Samsung Syncmas- 
ter 2233RZ und Viewsonic VX- 
2268wm mit 120-Hertz-Technik 
getestet. Nun kommt mit dem Acer 
GD245HQ der erste 24-Zöller auf 
den Markt. Das Display arbeitet 
mit der 16:9-Auflösung 1.920 x 
1.080 Pixel sowie einem TN-Panel 
und bietet damit nur einen einge- 
schränkten Blickwinkel von 150 
bis 160 Grad (siehe auch Extrakas- 
ten Blickwinkel). Mit dem PC kön- 
nen Sie das LCD per VGA (D-Sub), 
HDMI oder DVI-D verbinden. Das 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: In einem Video 
erklärt der Profispieler Peter 
Schlosser, warum er noch mit 
einem Röhrenmonitor spielt. 
Bonuscode 
274Y 

Einfach unter www.pcgameshardware.de 

den Bonuscode rechts oben eingeben 

und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Test 120-Hz-LCDs | PERIPHERIE 


Interview: Profizocker spielen immer noch an Röhrenmonitoren 


PCGH: Du spielst immer noch an 
einen alten Röhrenmonitor? Wird 

es denn nicht langsam Zeit, auf 

einen Flüssigkristallbildschirm umzu- 
steigen? Vielleicht gleich auf die neue 
120-Hertz-LCD-Technik? 


Peter Schlosser: Ja, ich besitze tat- 
sächlich immer noch einen Röhren- 
monitor. Er hat einen festen Platz 
auf meinem Schreibtisch. Die neue 
120-Hertz-Technologie bei LCDs hört 
sich auf jeden Fall interessant an. 


PCGH: Warum spielst du noch mit 
einem Röhrenmonitor? 


Peter Schlosser: Die aktuellen LC- 
Displays sind mir nicht schnell ge- 


nug. Es gibt Verzögerungen, eine 
Art „Nachziehen”. Röhrenmonitore 
dagegen können das Bild auch bei 
schnellen Bewegungen im Spiel im- 
mer klar darstellen. 


PCGH: Was ist dein Eindruck von den 
neuen 120-Hertz-Displays? Eine Alter- 
native zur Röhre? 

Peter Schlosser: Es ist auf jeden Fall 
ein Schritt in die richtige Richtung. 
Man sieht eine deutliche Verbesse- 
rung von den 120-Hertz-LCDs gegen- 
über den herkömmlichen Flüssigkri- 
stallbildschirmen mit nur 60 Hertz. 
Das Bild ist viel flüssiger, vor allen Din- 
gen bei langsameren Bewegungen. 
Dann sogar fast auf dem Niveau eines 
Röhrenmonitors. Bei schnelleren Be- 


wegungen fällt das Nachschlieren der 
Pixel wieder deutlicher auf. Das ist lei- 
der für mich der Grund, weshalb mich 
die 120-Hertz-LC-Displays noch nicht 
hundertprozentig überzeugen. 


PCGH: Würdest du also für Profi- 
spieler weiterhin einen Röhrenmo- 
nitor und für normale Spieler einen 
120-Hertz-LCD empfehlen? 


Peter Schlosser: Für ambitionierte 
und normale Spieler würde ich den 
120-Hertz-Monitor auf jeden Fall 
empfehlen, denn das Bild sieht gut 
aus und die Technik überzeugt auch. 
Profispielern rate ich eher zu einem 
Röhrenmonitor, da das Bild zu je- 

der Zeit gestochen scharf ist. Das bie- 


ten meiner Meinung nach zurzeit nur 
Röhrenmonitore. Profispieler können 
diesen kleinen Nachteil von LC-Dis- 
plays nicht in Kauf nehmen, da das im 
Spiel entscheidend sein kann. 


spezielle DVI-D-Duallink-Kabel ist 
im Lieferumfang enthalten, eine 
HDMlIL-eitung fehlt allerdings. 
Acer verspricht ein dynamisches 
Kontrastverhältnis von 80.000:1. 
Ist das Adaptive Contrast Ma- 
nagement (ACM) allerdings nicht 
aktiv, messen wir ein sehr gutes 
statisches Kontrastverhältnis von 
1.385:1. Das Acer GD245HQ bietet 
ein gutes und mit einer Reaktions- 
zeit von 14 Millisekunden nahezu 
schlierenfreies Bild. Allerdings be- 
obachten wir eine Corona-Bildung 
und wir messen einen kleinen In- 
putlag von 18 Millisekunden. Pro- 
fispieler könnte das stören. Eine 
lediglich befriedigende Leistung 
zeigt das Acer GD245HQ bei der 
Interpolation und der Helligkeits- 
verteilung: Die Ausleuchtung ist 
mit 14 Prozent Abweichung unre- 
gelmäßig und kleinere Auflösun- 
gen werden teilweise unscharf dar- 
gestellt. (ma) 


120-Hertz-Technik 

Auch wenn Sie die neuen LCDs ohne 3D- 
Technik nutzen, erhalten Sie durch die 
120-Hertz-Bildwiederholrate ein deutlich 
besseres Bild, das weniger Bewegungsun- 
schärfe aufweist. Allerdings sind die spe- 
ziellen LC-Displays rund 100 Euro teurer 
als herkömmliche Monitore. 


5.1 GAMING-SURROUND-HEADSET 


Für 


p DVD, VCD, CD, TV, MP3 


Einrastfunktion für 
Verstärkerbox 
Transportbeutel 


Mit 
Inkl. 


120-HZ-LCDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt Syncmaster 2233RZ VX2268wm GD245HQ 
Hersteller Samsung (www.samsung.de) Viewsonic (www.viewsonic.de) Acer (www.acer.de) 
Preis Ca. € 260,- Ca. € 260,- Ca. € 350,- 

Gut 


Preis-Leistungs-Verhwältnis 


Gut 
214 


i Diagonale/Anschlüsse 


56 cm (22 Zoll)/DVI-D 


56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 


60 cm (23,5 Zoll)/DVI-D, HDMI, D-Sub 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


1.920 x 1.080/0,2715 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


3 ms/intern 


2 ms/intern 


2 ms/intern 


Gewicht/Maße 5,2 kg/52 x 42 x 21 cm 5,8 kg/51 x 44 x 20 cm 5,8 kg/58 x 42 x 19 cm 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar 0 Grad/25 Grad/O mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/EPEAT/Garantie -13 Jahre -13 Jahre -3 Jahre 

Sonstiges 120-Hz-Technik 120-Hz-Technik, Lautsprecher 20-Hz-Technik 


Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 


160/145 Grad 


155/145 Grad 


60/150 Grad 


Kontrastverhältnis 950:1 940:1 .385:1 
43/3 Watt 


Leistungsaufnahme**/Stand-by 


42/5 Watt 


44/2 Watt 


I 
$ 


Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bild. 


1,30 
14/fast keine/keine 


14 ms/fast keine/gering 


4 ms/gering/sichtbar 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/2 ms 


Ja/5 ms 


Ja/18 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


84, 183, 295 cd/m? 


66, 158, 282 cd/m? 


2, 151, 277 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild/gut 


Vollbild, Aspekt (4:3)/befriedigend 


Vollbild, Aspekt (4:3)/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 14 % 


Max. 16 % 


Max. 14 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 

Erklärung: Im Idealfall liegen die rote, grüne 
und blaue Linie übereinander, zudem sollten 
die Linien gerade nach oben laufen. 


Spiele, 


Filme und Musik 


Mikro 


-4,72 


Wertung: 2,14 


H2 USB © 


Inkl. 


Einrastfunktion 
Transportbeutel 


Langes 
mit Bedieneinheit 


5.1 USB GAMING-SURROUND-HEADSE TER 


für Mikro 


Kabel 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 


I PERIPHERIE | Marktübersicht Tastaturen 


Neun Tastaturen für verschiedene Einsatzgebiete im Vergleichstest 


Für jeden etwas 


Hohe oder flache Tasten? Für Spiele, Multimedia oder Office geeignet? Jeder Nutzer stellt ganz eigene 


Ansprüche an eine Tastatur. Unsere Typberatung hilft Ihnen bei der Suche nach dem idealen Tastenbrett. 


eben der Maus ist die Tastatur 

das wichtigste Eingabegerät 
am PC. Nach dem Motto „Drum 
prüfe, wer sich [ewig] bindet“ 
sollten Sie schon vor dem Neukauf 
überlegen, welche Ausstattung und 
Eigenschaften Ihnen bei 
Keyboard besonders wichtig sind 
und an welchem Rechner das Tas- 


einem 


tenbrett zum Einsatz kommt. 


Während Spieler oft Geräte mit 
vielen Makrotasten, Beleuchtung 
und Anschlüssen für Kopfhörer 
und USB-Geräte bevorzugen, sollte 
ein im Office-Bereich zum Einsatz 
kommendes Pendant eine optimale 
Ergonomie sowie viele Zusatztas- 
ten zur Steuerung des Browsers, 
des Media-Players und des E-Mail- 
Programms bieten. Dazu kommen 
subjektive Auswahlkriterien wie 
die Tastenhöhe, ein weicher oder 
harter Aktivierungsdruck 
die Anordnung der Tasten und die 
Lautstärke beim Tippen, die wir 


sowie 
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im Rahmen dieser Marktübersicht 
erstmalig messen (mehr Details 
finden Sie im Benchmark auf der 
nächsten Seite). Generell empfeh- 
len wir, verschiedene Tastaturty- 
pen beim Händler zu testen. Damit 
Sie in der Angebotsflut das für Sie 
optimale Modell finden, zitiert PC 
Games Hardware insgesamt neun 
aktuelle Keyboards für verschiede- 
ne Einsatzzwecke ins Testlabor. 


Microsoft Sidewinder X4 Keyboard: 
Testsieger mit problematischer 
Handballenablage. Dank Anti-Ghos- 
ting-Technik (siehe 
nächste Seite) kann die neue Tas- 
tatur aus Microsofts Sidewinder- 
Serie bis zu 26 Tastenbetätigungen 
gleichzeitig verarbeiten. Das qualifi- 
ziert die X4 genauso für den Spieler 
wie ihre umfangreiche und leicht 
zu bedienende Makrofunktion. Auf 
der linken Seite des normalgroßen 
Tastenfeldes befinden sich sechs 
große Befehlstasten, die per Wahl- 


Extrakasten 


schalter bis zu 18 Makros auf drei 
Tastenebenen ermöglichen - eine 
direkte Aufzeichnung im Spiel in- 
begriffen. Dabei zeigen drei kleine 
LEDs an, welche der Ebenen aktiv 
ist. Des Weiteren stellt die umfang- 
reiche Software noch sechs Profile 
für verschiedene Anwendungen 
und Spiele zur Verfügung. Der po- 
sitive Eindruck - der letztendlich 
den Testsieg garantiert - setzt sich 
bei der Tastenanordnung fort. Die 
X4 wirkt aufgeräumt, sechs wei- 
tere Multimedia-Tasten sowie ein 
Beleuchtungsschalter (drei Stu- 
fen) befinden sich oberhalb der 
schmal ausfallenden F-Tasten. Die 


Bonusmaterial 


2745 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Taschenrechner-Taste ist über dem 
Nummernblock positioniert. An 
der Erreichbarkeit aller Tasten gibt 
es nichts zu meckern. Die Druck- 
punkte der halbhohen Tasten sind 
gut, der Anschlag fällt knackig und 
gut definiert aus. Einziger Kritik- 
punkt bei der Ergonomie: Der stei- 
le Winkel der fest verbauten Hand- 
ballenablage vermittelt Spielern 
mit langen Fingern das Gefühl, zum 
Erreichen der oberen Tasten die 
Hand etwas anheben zu müssen. 
Hier sollten Sie im Zweifelsfall vor 
dem Kauf testen. 


Logitech Illuminated Keyboard: Mehr 
alsein flaches, stylishes Schreibgerät. 
Logitechs gerade einmal 9 Millime- 
ter hoher Flachmann macht seinem 
Namen alle Ehre: Die in drei Stufen 
verstell- sowie deaktivierbare Hin- 
tergrundbeleuchtung der Tasten ist 
dezent und sieht trotzdem schick 
aus. Außerdem ermöglicht sie den 
Einsatz der Tastatur in dunklen 
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Umgebungen wie beispielsweise 
am HTPC im abgedunkelten Wohn- 
zimmer. Doch das Tastenbrett hat 
noch mehr zu bieten: Es ist abso- 
lut rutschfest und neben der Hö- 
henverstellung sorgt vor allem die 
gummierte Handballenablage für 
eine optimale Ergonomie. Um die 
Standardtasten nicht verkleinern 
zu müssen, hat Logitech zwölf 
Multimedia-Funktionen als zweite 
Ebene auf die F-Tasten gelegt - ein 
Highlight hier ist die Zusatztaste, 
mit der alle geöffneten Fenster 
samt Inhalt dargestellt werden. 
Daran gewöhnt man sich genauso 
schnell wie an die halbrunde Form 
der Ctrl-, Alt, Windows- und Leer- 
taste, die geänderte Tastenanord- 
nung des Mittelblocks und den um 
vier Zusatztasten erweiterten Num- 
mernblock. Durchdacht ist dieses 
Design auf jeden Fall, denn alle Tas- 
ten lassen sich auch dann sehr gut 
auslösen, wenn die Hand auf der 
fest installierten Handballenablage 
ruht. Weitere Pluspunkte sammelt 
das Illuminated Keyboard mit den 
sehr guten Druckpunkten und dem 
knackigen Anschlag der flachen, 
nahezu kantenfreien Notebook-Tas- 
ten. Auch der Aktivierungsdruck 
fällt optimal aus. So eignet sich das 
Gerät nicht nur bestens für den Of- 
fice- und Multimedia-Einsatz, son- 
dern macht auch beim Spielen eine 
sehr gute Figur. 


Saitek Cyborg V.5 Keyboard: Nicht 
nur für den Spieler eine gute Wahl. 
Obwohl Saitek den sehr solide ge- 
fertigten Nachfolger des Eclipse-II- 
Keyboards für Spieler konzipiert 
hat, verfügt das Cyborg V.5 über 
keine Makrotasten. Als Ersatz dient 
die SST-Software, mit der die zwölf 
F-Tasten frei programmiert und zu- 
sätzlich mit Makros belegt werden 
können. Als weiteres Extra bringt 
das absolut rutschfeste Keyboard 
mit Standard-Tastenlayout Zusatz- 
knöpfe für die Lautstärke sowie für 
die Deaktivierung der zweistufige 
rote Beleuchtung (Hintergrund 
und Tasten) mit. Letztgenannte fällt 
dezent aus, daher eignet sich das 
Keyboard im angedeuteten X-De- 
sign auch für das Kino-Vergnügen 
am HTPC in Räumen mit spärlicher 
Beleuchtung. Dank Höhenverstel- 
lung und Handballenablage, deren 
Position nach unten hin modifi- 
ziert werden kann, fällt auch die Er- 
gonomie sehr gut aus. Da die Hand- 
ballenablage in ihrer Aufhängung 
jedoch zu viel Spiel besitzt, erzeugt 
sie gerade bei festem Tastendruck 
Klappergeräusche. Das ist schade, 
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denn die mit einem direkten An- 
schlag und gutem Druckpunkt aus- 
gestatteten Tasten sind ansonsten 
leise. Einziges Manko: Der weiche 
Widerstand ist nicht jedermanns 
Sache. 


Hama Slimline Keyboard SL 570: 
Günstiger Preis, solide Leistung. 
Mit Ausnahme von sieben Schnell- 
zugriffstasten für Internet, E-Mail, 
Windows-Suchfunktion und den 
Media-Player ist Hamas günstiges 
Tastenbrett puristisch 
ausgestattet wie die Acrylux von 
Enermax oder Keysonics KSK- 
8003 UX. Den durch die fehlende 
Handballenablage 
Nachteil bei der Ergonomie kom- 
pensiert das Keyboard teilweise 
durch seine nach innen gewölbte 
Form. Das Layout aller Tasten ent- 
spricht weitestgehend der Norm. 
Lediglich der Mittelblock wurde 
teilweise schmaler gemacht, was 
dazu führt, dass die linke Pfeiltas- 
te fast komplett unter die rechte 
Umschalttaste gerutscht ist. An der 
ordentlichen Erreichbarkeit aller 
Tasten ändert das allerdings nichts. 
Am Druckpunkt und Anschlag der 
flachen Nootebook-Tasten gibt es 
ebenfalls wenig zu beanstanden. 
Letzterer fällt direkt und knackig 
aus, wobei der Aktivierungsdruck 
der Tasten weder zu hart noch zu 


ähnlich 


entstehenden 


weich ist. 


Enermax Acrylux: Spartanische, edle 
Tastatur mit Notebook-Tasten. Ihr 
Gehäuse aus 
Acryl mit schwarzem Klavierlack- 
Optik macht das Designerstück 
zum Hingucker. Die Ausstattung 
dagegen fällt schlicht aus. Ledig- 
lich zwei USB-2.0-Anschlüsse sowie 
eine Statusanzeige mit Leuchtfunk- 
tion hat das Designerstück zu bie- 
ten. Eine Handballenablage sowie 
eine Höhenverstellung fehlen. Mit 
der leichten Grundneigung, die 
dafür sorgt, dass die Hände relativ 
steil aufliegen, dürfte nicht jeder 
Nutzer klarkommen. Trotzdem 
lassen sich alle Tasten nach einer 
kurzen Umgewöhnungsphase in- 
tuitiv erreichen, lediglich die Shift- 
Umschalttaste löst man zu schnell 
ungewollt aus - hier fehlt eine 
Sperre. Das Highlight der Acrylux 
sind ihre flachen und kantenfreien 
Notebook-Tasten. Diese eignen sich 
dank ihres sehr guten Druckpunk- 
tes und Anschlags sowie des gut 
austarierten Aktivierungsdrucks 
optimal für Schnell- und Vieltipper 
und produzieren deutlich weniger 
Geräusche als viele halb- oder > 


hochverdichtetem 


Die Anti-Ghosting-Technik im Detail 


Tastaturen, die wie das Sidewinder X4 Keyboard, das Keysonic KSK 8003 UX oder das Cy- 
borg V.5 Keyboard mit der Anti-Ghosting-Technologie ausgestattet sind, besitzen die Fähig- 
keit, mehr als vier gleichzeitig betätigte Tasten in verschiedenen Zonen der Tastaturmatrix 
(im Bild unten dargestellt durch die roten Bereiche) zu erkennen und an den Computer 
zu übermitteln. Dies wird bei vielen Spielen benötigt, um mehrere Aktionen gleichzeitig 
auszuüben. Der Anti-Ghosting-Effekt deaktiviert eine von Microsoft eingebaute Sperre, die 
ursprünglich die Umsetzung von mehr als vier Befehlen gleichzeitig verhindern soll. 


Typberatung 


MODELL 
Office- HTPC-Nutzer 
Anwender 

MS Sidewinder X4 Key Keyboard v v Y 
Logitech G110 v Y = 
Logitech Illuminated Keyboard -_ v Y 
Saitek Cyborg V.5 Keyboard v — Y 
Hama Slimline Keyboard SL 570 = v = 
Enermax Acrylux - v = 
Keysonic KSK 8003 UX v = x 
A4 Tech X7-G800 v x = 
Speed-Link Meteor Multimedia Keyb. x = v 
v Geeignet % Ungeeignet — Akzeptabel 


Lautheit beim Tippen: deutliche Unterschiede messbar 


Geräuschentwicklung beim Schreiben eines Textes; 50 Zentimeter Entfernung 


BESSER $ | Sone 0 2 4 6 8 10 
Enermax Acıylux ln 5,9 
Hama Slimline Keyboard oooO MA 
Logitech Illuminated Keyboard ooo Re} 
Saitek Cyborg V.5 Keyboard A WR 
Logitech G110 eu 8, 


Speed-Link Meteor Multimedia Keyboard 
Microsoft Sindewinder X4 Keyboard 
Keysonic KSK-8003 UX 
A4 Tech X7-G800 


frae Sone-Wert J Maximaler Sone-Wert 


System: Neutrik NC10, passiv gekühlter PC, Höhenverstellung ausgeklappt, Wordpad mit WinXP 32 SP3 
Bemerkungen: Tastaturen mit Notebook-Tasten sind beim Schreiben leiser als die Vertreter mit hohen oder 
mittelhohen Tasten. Beim X7-G800 verursachen die klapprigen Tasten die hohe Geräuschentwicklung. 


Anmerkung: Die Lautstärkenmessung, die wir im Rahmen einer Tastatur-Marktüberischt 
zum ersten Mal durchgeführt haben, soll Ihnen bei Ihrer Kaufentscheidung helfen. Einen 
Einfluss auf die Wertung hat sie nicht. Der verantwortliche Fachredakteur schrieb einen 
aus 184 Zeichen (mit Leerzeichen) bestehenden Beispieltext mit kräftigem Anschlag, ohne 
Zehn-Finger-System und inklusive Korrekturen beim Tippen. 
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Empfehlung für Spieler: Microsoft Sidewinder X4 Keyboard 


Empfehlung für den HTPC: Saitek Cyborg V.5 Keyboard 


ür Office-Anwender und Vielschrei 


ogitech Illuminated Keyboard 


Dank umfangreicher Makrofunktion für Spieler ideal: das Sidewinder X4 Keyboard. 
Office-Nutzer profitieren vom exzellenten Anschlag und der sehr guten Ergonomie des 


Illuminated Keyboard. Das beleuchtete Cyborg V.5 macht auch am HTPC eine gute Figur. 


Meinungen aus der Redaktion 


Marc Sauter 


ch verwende seit Monaten das puristische Illuminated Keyboard und 
der jetzige Test bestätigt meinen Kauf. Auf Sondertasten und Makros 
gebe ich nichts, die Doppelbelegung des Logitech-Bretts per FN-Tas- 
e ist dennoch praktisch. Da ich meist spätabends zocke und zudem 
recht viel tippe, benötige ich eine beleuchtete Tastatur mit sauberem 
Anschlag und hoher Ergonomie — und langlebig muss sie auch sein. 
Das Illuminated Keyboard erfüllt diese Ansprüche mit Bravour. 


Kritstoffer Keipp 


Die Sidewinder X4 ist mein persönlicher Favorit in dieser Marktüber- 
sicht, denn mit den halbhohen Tasten und dem sehr guten Druck- 
punkt lässt es sich auf der Tastatur gut schreiben. Aber auch zum 
Spielen taugt der Quasi-Nachfolger der X6 — obwohl einige nette 
Funktionen wie der abnehmbare Ziffernblock zugunsten des Preises 
wegrationalisiert wurden. Mit der X4 wird der Kampf zwischen 
icrosoft und Logitech in dieser Preisklasse noch interessanter. 


Frank Stöwer 


Bisher bevorzugte ich hohe Tasten mit hohem Aktivierungsdruck. Meine 
Tests mit dem Sidewinder X4 und dem Illuminated Keyboard belehrten 
mich eines Besseren. Ginge es nur um den Druckpunkt, den Anschlag 
und die Kraft, die zum Drücken der Tasten nötig ist, würde ich mit Lo- 
gitechs Allrounder glücklich. Da ich beim Spielen Makros nutze, gebe 
ich Microsofts Tastatur den Vorzug, zumal mich die halbhohen Tasten 
und der geringere Aktivierungsdruck jetzt nicht mehr stören. 
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normal hohe Vertreter. Wer beim 
Gaming auf Makros und Zusatztas- 
ten generell verzichtet, Kann mit 
der Acrylux auf jeden Fall auch ein 
Spielchen wagen. 


Keysonic KSK-8003 UX: Spielertaug- 
lich dank Software-Makrofunktion. 
Wie Enermax’ Acrylux gibt sich 
Keysonics nur 140 Millimeter 
schmales Tastenbrett für Spieler 
ebenfalls puristisch. Sondertasten 
sind nicht vorhanden und das Tas- 
tenlayout entspricht dem Standard 
- zumindest sind alle Tasten so gut 
erreichbar. Trotzdem hat das KSK- 
8003 UX Features zu bieten, die ge- 
rade dem Spieler zugutekommen: 
20 Anti-Ghosting-Tasten stehen für 
gleichzeitige Aktionen zur Verfü- 
gung und ermöglichen die simul- 
tane Umsetzung von mehr als vier 
Befehlen. Dazu kommen ein spritz- 
wassergeschütztes Tastenfeld so- 
wie eine Software-Makrofunktion, 
bei der alle Tasten per Treiber frei 
programmiert werden können und 
die bis zu fünf verschiedene Profile 
auf Ihrer Festplatte speichert. Ob- 
wohl die Tastatur höhenverstellbar 
ist, macht sich in puncto Ergono- 
mie die fehlende Handballenablage 
negativ bemerkbar, denn für das 
Erreichen der beiden untersten 
Tastenreihen müssen Sie die Fin- 
ger stark anwinkeln. Der Anschlag/ 
Druckpunkt der Tasten fällt defi- 
niert aus, könnte aber noch etwas 
direkter sein. Der eher geringe 
Aktivierungsdruck ist nicht jeder- 
manns Sache. 


A4 Tech X7-G800: Viele Extras, aber 
Abzüge bei der Leistung. An Ga- 
ming-Ausstattung hat das X7-G800 
einiges zu bieten: Für die A-, W-, 
S- und D- sowie Pfeiltasten stehen 
jeweils vier mit einer roten Gum- 
mierung versehene, auswechsel- 
bare Pendats zur Verfügung. Auf 
der oberen rechten Seite befinden 
sich zwei billig wirkenden Folien- 
tasten. Mit dem D-Knopf ordnen 
Sie den A, W, S und D die Funktion 
der Pfeiltasten zu, vertauschen die 
Strg- und Shift-Feststelltaste oder 
deaktivieren den Windows-Knopf. 
Per S-Pendant erhöhen Sie die Re- 
aktionszeit in vier Stufen auf bis zu 
7,92 Millisekunden. Dazu kommen 
sieben Multimedia-Tasten. Des Wei- 
teren hat A4 Tech 15 Standardtasten 
geklont und sie in geänderter Form 
unter anderem am linken Rand des 
Haupttastenfeldes sowie als Zusatz- 
reihe im Mittelblock positioniert. 
Das hat zur Folge, dass die Leertaste 
deutlich zu klein ist und die direkt 


unter ihr platzieren Zusatztasten 
G5 bis G9 unabsichtlich ausgelöst 
werden können. Die Ergonomie ist 
trotz vorhandener Höhenverstel- 
lung und Handballenablage nicht 
optimal, da die Noppen auf der 
Handballenablage stören. Kritik 
muss die rutschfeste X7-G800 auch 
für den zu indirekten Anschlag und 
den etwas schwammigen Druck- 
punkt einstecken. Dazu kommt, 
dass viele Tasten Spiel besitzen und 
wackelig sind, sodass gerade das 
Tippen auf dem X7-G800 deutlich 
hörbar ist. 


Speed-Link Meteor Multimedia 
Keyboard: Günstiger Multimedia- 
Kandidat mit Kritikpunkten. Wie 
der Name bereits verrät, eignet 
sich Speed-Links günstige Tastatur 
vor allem für den Einsatz am HTPC 
oder im Office-Bereich. Aus diesem 
Grund spendiert der Hersteller der 
ohne Treiber direkt einsetzbaren 
Meteor 18 Multimedia- und drei 
Stromspartasten, die gut erreich- 
bar oberhalb der F-Tasten und des 
Nummernblocks sowie am rechten 
und linken Rand des Haupttasten- 
feldes angeordnet sind. Das Layout 
der 104 Standardtasten entspricht 
allerdings nicht ganz der Norm, 
denn der Mittelblock fällt schmaler 
und höher aus, sodass der Abstand 
zwischen der oberen Pfeiltaste und 
den unteren beiden Mittelblock- 
Tasten gerade einmal 4 Millimeter 
beträgt. Im Spieleeinsatz besteht 
daher die Gefahr, die Entf oder Bild- 
lauf nach unten anstelle der oberen 
Pfeiltate auszulösen. Weitere Kri- 
tikpunkte sind die fehlende Hand- 
ballenablage, eine nicht optimale 
Verarbeitung, die mäßige Rutsch- 
festigkeit sowie der schwammige 
Druckpunkt der Sondertasten. Der 
Druckpunkt der halbhohen Haupt- 
tasten geht dagegen in Ordnung, 
der Anschlag ist allerdings > 


nicht definiert genug. (5) 
= Bass 
Fazit Hardware 
Tastaturen 


Wer am PC größtenteils spielt, kommt um 
eine reinrassige Spielertastatur wie das 
Sindewinder X4 Keyboard oder die eben- 
falls empfehlenswerte G110 nicht herum. 
Falls Sie einen Allrounder suchen, der in 
allen drei Einsatzgebieten überzeugt, 
sollten Sie Ihr Geld in das Illuminated 
Keyboard oder das Cyborg V.5 Keyboard 
investieren. Sparfüchse, die nur gelegent- 
lich zocken, greifen bei Hamas Slimline 
Keyboard zu. Eine gelungene Kombina- 
tion aus einer schmucken Optik und guter 
Leistung ist das Acrylux von Enermax. 
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TASTATUREN 


Auszug aus Testtabelle 


Hardware 


Test in PCGH 02/2010 


Hardware 


Kopfhörer und Mikrofon 


mit 46 Wertungskriterien 
Produkt Sidewinder X4 Keyboard G110 Illuminated Keyboard Cyborg V.5 Keyboard Slimline Keyboard SL 570 
Hersteller (Webseite) Microsoft (www.microsoft.de) Logitech (www.logitech.de) Logitech (www.logitech.de) Saitek (www.saitek.de) hama (www.hama.de) 
Preis/Preis-Leistung ca. € 40,-/gut ca. € 65,-/befriedigend ca. € 60,-/befriedigend ca. € 35,-/gut ca. € 20,-/gut 
Bauart/Anschluss Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB 
Ausstattung (20 %) 2,08 2,05 2,60 2,14 3,30 
Kabellänge 200 mm 185 mm 180 mm 180 mm 155 mm 
Handballenablage Ja a Ja Ja (verstellbar) Nein 
Beleuchtung Ja (individuell einstellbar) a (individuell einstellbar) Ja (individuell einstellbar) Ja (individuell einstellbar) Nein 
Tastenanzahl 120 Tasten 159 Tasten 107 Tasten 109 Tasten 112 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse Nein/nein a, ein USB-2.0 Anschluss/ja, Nein/nein Nein/nein Nein/nein 


Extras 6 Makrotasten (dreifach belegbar), |36 Makro- und 8 Multimedia-Tasten, | Abschaltbare Beleuchtung Programmierung der F-Tasten/ 7 Funktionstasten (Internet, E-Mail, 
6 Mediatasten, Beleuchtung, Deaktivierung der Beleuchtung, (3 Stufen), doppelt belegte F-Tasten | Makros per Software, drei Zusatz- | Suchfunktion, Media Player), nach 
Gaming-Modus, Anti-Ghosting- Profilspeicher, Srollrad (u. a. Media Player, E-Mail, Browser), | tasten für Lautstärke, modulare innen gewölbtes Design 
Funktion, Handballenablage gummierte Handballenablage Handballenablage. 

Höhenverstellung a a Ja Ja Ja 

Eigenschaften (20 %) 1,98 1,76 1,45 1,53 2,40 

Tastaturlayout/Übersichtlichkeit Full-Size/sehr gut Full-Size/sehr gut Full-Size/sehr gut Full-Size/sehr gut Full-Size/gut 

Tastenhöhe (Haupttasten) Mittelhoch Normale Höhe Flache Notebook-Tasten Normale Höhe Flache Notebook-Tasten 

Ergonomie/Rutschfestigkeit Befriedigend/gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut 

Gewicht 936 Gramm 880 Gramm 966 Gramm 984 Gramm 746 Gramm 

Windowstasten Deaktivierbar Deaktivierbar Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar 

Abmessungen (B x T x H) 482 x 192 x 20 mm 507 x 187 x27 mm 457 x 190 x 9 mm 490 x 176 x 24 mm 440 x 164 x 25 mm 

Leistung (60 %) 1,30 1,50 1,70 2,00 2,05 

Tastenanschlag/Druckpunkt Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/sehr gut 

Duckjump-Kompatibilität* a a Ja Ja Ja 

Spielekompatibilität a a Ja Ja Ja 

Frei programmierbare Makros a a Nein Ja (nur Software) Nein 


Office-/Spiele-Tauglichkeit 


FAZIT 


Gut/sehr gut 


© Makrofunktion/Anti Ghosting 


© Anordnung aller Tasten 
© Neigungswinkel Handballenabl. 


Wertung: 1,59 


Gut/sehr gut 


© Sinnvolle Ausstattung 
© Anordnung der Zusatztasten 
© Weicher Tastenanschlag 


Wertung: 1,66 


Sehr gut/gut 


© Tastenanschlag/Druckpunkt 
© Ergonomie 
© Preis zu hoch 


Wertung: 1,83 


Gut/sehr gut 


© Makros per Software möglich 
© Anschlag/Druckpunkt d. Tasten 
© Geringer Aktivierungsdruck 


Wertung: 1,93 


© Tastenanschlag/Druckpunkt 
© Nach innen gewölbtes Design 
© Keine Handballenablage 


Wertung: 2,37 


TASTATUREN 


Auszug aus Testtabelle 


Acryl-Oberfläche 


(5 Ebenen), Anti-Ghosting-Funktion 


ten, Tasten-Reaktionszeit und Zuordnung be- 
stimmter Tasten einstellbar, Handballenablage 


mit 46 Wertungskriterien 
Produkt Acrylux KSK-8003 UX X7-G800 Meteor Multimedia Keyboard 
Hersteller (Webseite) Enermax (www.enermax.de) Keysonic (www.maxpoint.de) A4 Tech (www.a4tech.de) Speed-Link (www.speedlink.com) 
Preis/Preis-Leistung ca. € 45,-/befriedigend ca. € 20,-/gut ca. € 30,-/befriedigend ca. € 15,-/gut 
Bauart/Anschluss Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/PS2 Kabeltastatur/USB 
Ausstattung (20 %) 3,53 3,47 2,55 3,10 
Kabellänge 155 mm 165 mm 150 mm 155 mm 
Handballenablage Nein Nein Ja (genoppt) Nein 
Beleuchtung Nur Enermax Status-Logo Nein Nein Nein 
Tastenanzahl 95 Tasten 105 Tasten 130 Tasten 125 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse Ja, zwei USB-2.0 Anschlüsse/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
Extras Flache, leise Notebook-Tasten, Gehäuse mit |Makroprogrammierung per Software, 7 Multimedia- und 15 geklonte Standardtas- |18 Multimedia-/Office Tasten, 


3 Stromspar-Tasten 


Höhenverstellung Nein Ja a Ja (2 Stufen) 
Eigenschaften (20 %) 2,13 2,30 2,35 2,80 
Tastaturlayout/Übersichtlichkeit Full-Size/gut Full-Size/gut Full-Size, leicht geändert/gut Full-Size, leicht geändert/gut 
Tastenhöhe (Haupttasten) Flache Notebook-Tasten Normale Höhe Normale Höhe/gut Mittelhoch 
Ergonomie/Rutschfestigkeit Befriedigend/sehr gut Befriedigend/sehr gut Gut/gut Befriedigend/befriedigend 
Gewicht 842 Gramm 798 Gramm 936 Gramm 618 Gramm 
Windowstasten Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar Deaktivierbar Nicht deaktivierbar 
Abmessungen (BxTxH) 460 x 160 x 9 mm 430 x 140 x 30 mm 510 x 200 x 26 mm 460 x 166 x 22 mm 
Leistung (60 %) 2,25 2,30 2,65 2,45 
Tastenanschlag/Druckpunkt Sehr gut/sehr gut Gut/gut Befreidigend/befriedigend Gut/befriedigend 
Duckjump-Kompatibilität* Ja Ja a Ja 
Spielekompatibilität Mit Einschränkungen Ja a Mit Einschränkungen 
Frei programmierbare Makros Nein Ja (nur Software) Nein Nein 


", „Strg” und Leertaste werden gleichzeitig gedrückt. 


Office-/Spiele-Tauglichkeit 


FAZIT 
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Gut/gut 


© Tastenanschlag/Druckpunkt 
© Wenig Ausstattung 
© Keine Handballenablage 


Wertung: 2,48 


Gut/gut 
© Makros per Software möglich 


© Aktivierungsdruck etwas zu weich 


© Keine Handballenablage 


Wertung: 2,53 


Befriedigend/gut 


© Viele Zusatzfunktionen 
© Genoppte Handballenablage 
© Tasten teilweise wackelig 


Wertung: 2,57 


Gut/befriedigend 


© Insgesamt 21 Zusatztasten 
© Nicht rutschfest 
© Keine Handballenablage 


Wertung: 2,65 


www.pcgameshardware.de 
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Frank Stöwer 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 
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Kommentar 


Wertet die gepriesene DX11-Optik das Spielerleb- 
nis überhaupt auf? Ich glaube nicht wirklich. 


Am Freitag, den 19.3.2010, ist sie endlich in unserem 
Testlabor angekommen. Die Geforce GTX 480 — von 
manchen Kollegen auch liebevoll „Fermi" genannt — 
Nvidias Antwort auf Atis DX11-Grafikkarten HD 5850 
und HD 5870. Mit Metro 2033 stand auch mehr oder 
weniger zufällig das passende Spiel Gewehr bei Fuß, 
mit denen Nvidia uns Spielern die Vorzüge der Direct- 
X-11-Grafikschnittstelle schmackhaft machen will. Be- 
rachtet man die Sache realistisch, fallen die für Metro 
2033 sowie auch für frühere DX11-Vorzeigetitel wie 
Dirt 2 oder Aliens versus Predator angekündigten Op- 
ik-Schmankerl nicht besonders spektakulär aus. Die 
schöneren Schatten erkennt man oft nur bei genauerer 
Betrachtung, bestimmt aber nicht beim hektischen 
Spielgeschehen. Tessellierte Figuren und Objekte wir- 
ken trotz zusätzlicher Polygone eher aufgeblasen statt 
rund und mit zusätzlichen Details versehen. Letztend- 
ich sieht auch eine hochwertige Umgebungsverschat- 
ung nur ganz nett aus, ohne die Spielatmosphäre gra- 
vierend zu verbessern. Und nicht zu vergessen: Aktuell 
werden die grafischen Aufwertungen per DX11 auch 
noch mit sehr viel Leistungsverlust erkauft. Ich jeden- 
alls schicke meine erst kürzlich günstig erworbene 
Geforce GTX 285 vorerst nicht in Rente und gebe mich 
mit der kaum schlechteren DX10-Optik zufrieden. 


= 
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Metro 2033 


Das Debüt der Ukrainer von 4A Games ist kein 
billiger Stalker-Klon. Der Titel entpuppt sich als 
spannender, atmosphärischer Endzeit-Shooter. 


T einen macht Metro 2033 technisch 
eine sehr fortschrittliche Figur. Die von 4A 
Games selbst entwickelte Engine bietet nicht 
nur einen DX9- und DX10-, sondern auch einen 
DX11-Renderpfad an. Bei Letztgenanntem kom- 
men Hardware-Tessellation sowie erweiterte 
Tiefenunschärfe zum Finsatz. Das sorgt für eine 
sehenswerte Optik, fordert aber von Ihrer Gra- 
fikkarte Höchstleistungen, denen aktuell nur 
die neue Geforce GTX 480 gewachsen ist. Doch 
auch die DX9- und die DX10-Grafik ist gelungen 
- dafür reicht dann schon eine Geforce GTX 275 
oder eine Radeon HD 5770. 


Auch in Sachen Gameplay hat Metro 2033 viele 
Höhepunkte zu bieten. Nicht zuletzt dank der de- 
taillierten Grafik und der optisch ansprechenden 
Licht- und Schatteneffekte wirkt die Spielwelt 
sehr atmosphärisch sowie schaurig und schön zu- 
gleich. Spannung ist ebenfalls garantiert, denn es 
gibt Action satt, aber kaum einen Durchhänger, 
zumal gelungene Skriptereignisse, die den shoo- 
tertypischen, linearen Ablauf auflockern und die 
Handlung vorantreiben. Lob verdient der intensi- 


Spiele & Software 


ve Endzeit-Ego-Shooter zusätzlich für seine nicht 
mit Symboleinblendungen überfrachtete und 
gut implementierte Benutzeroberfläche. An An- 
spruch und Taktik fehlt es auch nicht, denn Ihre 
Kontrahenten setzen sich geschickt zur Wehr 
und Sie müssen erst einmal die richtige Wahl bei 
der oft knapp werdenden Munition treffen. Doch 
es gibt auch ein paar kleinere Kritikpunkte: Inte- 
ressante Figuren tauchen leider nur zu kurz auf, 
es gibt zu wenig Gegnertypen und der russische 
Akzent mancher Nichtspielcharaktere klingt arg 
aufgesetzt. Dazu kommt, dass gewisse Passagen 
einfach zu schwer sind und dass die nach gut 
sieben Spielstunden beendete Handlung einige 
Fragen offen lässt. GS) 


FAZIT: Metro 2033 ist keinesfalls nur ein mittelmäßiger Shoo- 
ter. Im Gegenteil, der Titel braucht den Vergleich mit aktuellen 
Genre-Größen nicht zu fürchten. Hier werden Atmosphäre und 
schnörkellose Action großgeschrieben — vor allem das postapo- 
kalyptische Setting in der zerstörten Moskauer U-Bahn ist toll. 


Genre: Ego-Shooter | Web: www.metro2033game.com 
Technik: 4-Engine, DX11 (HWT und Adv. Depth of Field) 
Empfohlene Hardware (DX11): C2Q Q9650/Phenom II X4 
965 BE, HD 5970/GTX 480, 3/4 GiB RAM (XP/Vista, Win7) 


wertung RECHEE 
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F1 2010 


Mit Codemasters hauseigener Ego-Engine sowie 
der Formel-1-Lizenz feiert die Königsklasse des 
Motorsports am PC ihr virtuelles Comeback. 


aut Codemasters ist das für September 2010 
ia. F1 2010 mehr als nur ein Rennspiel 
mit Formel-1-Lizenz inklusive aller Strecken, Fah- 
rer, Teams und Fahrzeuge. Mit der Präsentation 
von Race Driver: Grid als Vorbild sieht der Spie- 
ler das Geschehen während des Rennens sowie 
das Treiben im Fahrerlager aus der Sicht eines 
Formel-1-Piloten. In puncto Technik setzen die 
Briten ebenfalls auf eine Eigenentwicklung, die 
EGO-Engine. Mithilfe dieser Basistechnologie 
verspricht man einen Tag-Nacht-Wechsel, dy- 
namische Wettereffekte, die das Fahrverhalten 
der Boliden beeinträchtigen, sowie physikalisch 
korrekt reagierendes Wasser. ds) 


www.pcgameshardware.de 


Spieleneuheiten 


Anstelle eines Fünf-Sterne-Titels können wir Ihnen diesen Monat sechs gelungene Neuerscheinungen empfehlen. Die Wertung 


ür den vierten C&C-Teil fällt enttäuschend niedrig aus, denn die vielen neuen und guten Ansätze verlaufen zu schnell im 
Sande. Bei Silent Hunter 5 dagegen stören Ubis rigides DRM, mehrere KI-Bugs und Steuerungsprobleme den Spielspaß. (fs) 
KRRK etro 2033 (Spiel des Monats) THQ 16. März 2010 
%%3%% | Dragon Age: Origins — Awakening Electronic Arts 18. März 2010 
#%%% | Assassin's Creed 2 Ubisoft 4. März 2010 
%#%%% = | Die Siedler 7 Ubisoft 25. März 2010 
KRRK ust Cause 2 Sqare Enix 26. März 2010 
%%3%% | Torchlight Jowood 30. März 2010 
RR Command & Conquer 4: Tiberium Twilight Electronic Arts 18. März 2010 
RR Prison Break: The Conspiracy Deep Silver 19. März 2010 
*** Silent Hunter 5 Ubisoft 4. März 2010 
*% Feuerwehr-Simulator 2010 Astragon 8. Februar 2010 


Cyberlink 
PowerDVD 10 


Die neueste Version der beliebten Wiedergabe- 
Software wartet mit einer ganzen Reihe an 
beeindruckenden Funktionen für Filmfreunde auf. 


owerDVD 10 Ultra bietet Heimkinofans zum 

Preis von ca. 70 Euro vielfältige Möglichkei- 
ten für hochauflösende Filmerlebnisse. Dank in- 
tegrierter Blu-ray-Unterstützung kommen Fans 
der hochauflösenden Silberscheiben voll auf ihre 
Kosten, sofern sie über einen ausreichend leis- 
tungsfähigen Rechner verfügen - laut Hersteller 
Cyberlink genügt ein Pentium 4 mit 3,2 GHz oder 
ein Athlon X2 3800+. Auf unseren Testsystemen 
(Intel C2D E7200, AMD Phenom II X3 705e) 
machte die Abspielsoftware jedenfalls eine gute 
Figur. Auch DVD-Filme lassen sich mit der Ultra- 
Version von PowerDVD 10 optisch aufwerten: 
Die Upscaling-Technologie TrueTheater HD ver- 
leiht den bewegten Bildern in unseren Tests ein 
deutliches Plus an Schärfe. Dank der integrierten 
Bildvergleichsmodi können Anwender den ver- 
blüffenden Vorher-Nachher-Effekt am laufenden 
Film verfolgen. Experimentierfreudige Cineasten 
haben außerdem die Möglichkeit, sich zweidi- 
mensionale DVD-Filme in 3D anzusehen, hierbei 
wird verschiedene 3D-Hardware unterstützt. Ein 
Plug-in für dreidimensionale Blu-ray-Wiedergabe 


(mh) 


soll im Sommer erscheinen. 


SP1 für Windows 7 
angekündigt 


Mit einem offiziellen Eintrag im Microsoft-Windows- 
Blog gab der Konzern am 18.3.2010 bekannt, dass 
man am ersten Service Pack zu Windows 7 arbeite. 


eben dem Service Pack 1 für das neue Be- 
N triebssystem Windows 7 kündigte Microsoft 
auch das erste Wartungspaket für Windows Ser- 
ver 2008 R2 an, wo es unter anderem die Virtuali- 
sierungsfunktion Remote FX mit sich bringt. Mit 
detaillierten Infos zum Inhalt des Service Packs 1 
für Windows 7 geht der Branchenriese aus Red- 
mond dagegen noch sehr sparsam um. Was die 
Nutzer zu erwarten haben, will man nach Anga- 
ben der Microsoft Server Division erst im Laufe 
der kommenden Monate enthüllen. Es ist aber an- 
zunehmen, dass es zusätzlich zu den seit dem Re- 
lease von Windows 7 herausgegebenen Updates 
nur wenige Neuerungen geben wird. 


Zu den kleinen Verbesserungen, die laut Micro- 
soft im SP1 enthalten sind, gehört ein aktualisier- 
ter Remote Desktop Client, die neue serverseitige 
Funktionen unterstützt. Zum Ablauf der Beta- 
phase oder dem Veröffentlichungstermin des 
SP1 für Windows 7 schweigt sich Microsoft noch 
aus. Wenn es so weit sei, stehe die Aktualisierung 
wie üblich per Windows-Update oder über das 
Microsoft Download Center zur Verfügung. (fs) 
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ý Erze Schritte 


© Windows Meda 


si Solitär 


Neue Tools und neue Tipps haben seit dem Start von Windows 7 die Runde gemacht. So ist es nun 


zum Beispiel endlich möglich, eine personalisierte Installations-DVD anzufertigen. 


ut ein halbes Jahr ist Windows 

7 auf dem Markt und es ver- 
breitet sich rasant. Hatten im De- 
zember erst knapp 25 Prozent das 
neue Microsoft-Betriebssystem ins- 
talliert, waren es im März laut den 
Zugriffsstatistiken unserer Home- 
page bereits knapp 50 Prozent. 
Vor allem der Anteil von Windows 
Vista ging im gleichen Zeitraum 
stark zurück, während die Schar 
der XP-Nutzer relativ treu zu ihrem 
Betriebssystem steht (annähernd 
30 Prozent). 


Mit der steigenden Zahl der Anwen- 
der gelangen immer mehr neue 
Tools und Kniffe an die Öffentlich- 
keit. Wir wollen im aktuellen Arti- 
kel die jüngsten Tools und Tipps 
sammeln und Ihnen dabei helfen, 
Ihr Windows 7 zu optimieren. 


Windows 7 startet deutlich weni- 
ger Prozesse als noch Windows 
Vista; vielen Anwendern sind den- 
noch nicht alle Dienste vertraut 
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und so beschäftigen wir uns unter 
anderem mit einer ausführlichen 
Auflistung und geben Tipps zur 
Konfiguration. Zudem klagen viele 
Anwender über mangelnde Win- 
dows-7-Alternativen zu Nlite und 
Vlite. Wir konnten hier potenzielle 
Nachfolger ausmachen und testen 
diese auf insgesamt drei Seiten die- 
ses Specials. 


Als besonderes Highlight bieten 
wir Ihnen passend zum Special auf 
unserer Heft-DVD das Tuning-Paket 
Wintools.net 8.1 in der Ultimate 
Edition an - kostenlos! Unter einer 
gemeinsamen Programmoberflä- 
che können hier Dutzende Funkti- 
onen nach Belieben eingestellt und 
optimiert werden. 


Neben den üblichen Schaltflächen, 
mit denen etwa die Startdateien 
oder die Windows-7-Pfade ange- 
passt werden können, bietet Win- 
tools.net auch viele Optionen für 


fortgeschrittene Anwender. So 
legen Sie zum Beispiel genau fest, 
welche temporären Dateien ge- 
löscht werden sollen. Auf mehre- 
ren Registerkarten bestimmen Sie 
außerdem explizit, welche Dateien, 
Ordner oder Verknüpfungen beim 
Löschen ausgeschlossen werden 
sollen; damit ist Wintools.net vie- 
len vergleichbaren Tools deutlich 
voraus. 


Auch einen Uninstaller bringen 
die Wintools mit: Im Uninstall- 


Bonusmaterial 


J Heft-DVD: Vollversion 
Wintools.net 8.1 Ultimate 
N Edition 


| 2746 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Menü werden auch jene Program- 
me aufgeführt, die nicht über den 
Standarddialog unter „Systemsteue- 
rung“ - „Programme und Funktio- 
nen“ auftauchen. Natürlich können 
Sie auch verwaiste Einträge ent- 
fernen, wenn beispielsweise der 
Programmordner gelöscht wurde, 
nicht aber den zugehörigen Eintrag 
in der Programmliste. 


Zusätzlich gibt es einen „echten“ 
Uninstaller, der alle Änderungen 
mithilfe von Wiederherstellungs- 
punkten überwacht und gegebe- 
nenfalls rückgängig macht (leider 
ist die integrierte Programmhil- 
fe an einigen Stellen verwirrend 
und spricht von „Checkpoints“, 
wo Wiederherstellungspunkte ge- 
meint sind). 


Wintools.net wirbt damit, den Start 
von Windows 7 zu beschleunigen. 
Das machte uns neugierig und so 
haben wir einen aktuellen Win- 
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dows-7-Rechner präpariert und die 
Tuning-Qualitäten von Wintools. 
net näher untersucht. 


Zunächst kann das Tool Program- 
me erkennen, die sich in elf ver- 
schiedenen Ordnern oder Dateien 
verstecken. Neben Einträgen in 
der Win.ini und natürlich dem 
Autostart-Ordner liest Wintools.net 
die üblichen Registrierungsschlüs- 
sel aus („Run, „RunOnce“, „Run- 
ServicesOnce“ etc.) und listet alle 
aktiven Prozesse und Dienste auf; 
damit sollte sich keine Software 
dem Zugriff entziehen können. Die 
Anpassung ist im Handumdrehen 
erledigt und deutlich komfortabler 
als etwa mit dem Windows-Dienst- 
programm „msconfig“. 


In einem kurzen Test konnten wir 
unseren Windows-7-Rechner durch 
Abschalten nicht benötigter Auto- 
start-Einträge sowie einiger Dienste 
rund fünf Sekunden schneller star- 
ten. Das ist auf den ersten Blick 
nicht besonders viel, allerdings war 


www.pcgameshardware.de 


unser Testrechner auch noch nicht 
besonders alt. Bei PCs, die länger in 
Benutzung sind und zum Beispiel 
Dutzende von Autostart-Einträgen 
haben, dürfte noch deutlich mehr 
drin sein. 


Netzwerk-Tools 

Schließlich bietet Wintools.net 
noch eine Reihe von Optionen, um 
lokale Rechnereinstellungen zu 
ändern. Ein integrierter Assistent 
bietet zum Beispiel die Möglich- 
keit, auf der System-Registerkarte 
ein eigenes Logo einzubinden. Dies 
kann man natürlich auch manuell 
erledigen, mit Wintools.net geht es 
aber deutlich komfortabler. 


Außerdem haben uns einige 
Schnelloptimierungen für das 
Netzwerk gut gefallen: Mit einem 
Mausklick kann man den Rechner 
zum Beispiel für eine Kabel-, DSL- 
oder 56K-Verbindung bestmöglich 
anpassen und auch der umstrittene 
MTU-Wert lässt sich ändern. Ob das 
wirklich einen Vorteil bringt, wird 
wohl auch bei Windows 7 für reich- 
lich Diskussionsstoff sorgen. 


Privatsphäre schützen 

Neben den erwähnten Funktionen 
bringt Wintools.net UE 8.1 noch 
eine Reihe von Tools mit, welche 
die Privatsphäre schützen sollen. 
Bemerkenswert ist der Modus „Un- 
sichtbares Arbeiten“, der einige der 
üblichen Spuren beim Arbeiten 
mit dem PC beseitigt. Dazu wird 
zunächst ein Kontrollpunkt ange- 
legt; nach der Arbeit wird der ur- 
sprüngliche Zustand durch Klick 
auf „Rückkehr“ wiederhergestellt. 
Dazu ist allerdings ein Neustart 
erforderlich. Zudem werden nicht 
alle Dateien und Änderungen am 
System erfasst, sondern nur einige 
Internet-Surf- und lokale Spuren. 


Besonders gut gefallen hat uns 
bei Wintools.net UE 8.1 der Datei- 
Shredder. Per Klick auf eine Datei 
wird diese so lange überschrie- 
ben, bis sie praktisch nicht mehr 
wiederherstellbar ist. Optional 
kann zusätzlich die Festplatte frag- 
mentiert werden, um eine etwaige 
Wiederherstellung zusätzlich zu er- 
schweren. 


Fazit: Wintools.net UE 8.1 

Fast alle Funktionen von Wintools. 
net kann man auch manuell errei- 
chen - das ist jedoch deutlich auf- 
wendiger. Zudem bietet das Tool 
nützliche Erweiterungen, zum Bei- 
spiel den Datei-Shredder. > 
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Wintools.net bringt in der Ultimate Edition eine Reihe von Werkzeugen mit, um uner- 
wünschte Programme und deren Reste loszuwerden (hier: der Uninstaller). 
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Die Privatsphäre-Optionen ermöglichen es, nahezu unsichtbar zu arbeiten oder ver- 
trauliche Dateien zu „shreddern”. 
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Mehr Windows-7-Tipps bietet die Community von Win-Lite.de 


Dieses Windows-7-Special entstand in Zusammenarbeit mit dem Forum www.win-lite.de; 
die Beiträge zu den Programmen 7Customizer, Win Integrator und Addonkopierer wurden 
von Mitgliedern des Forums verfasst. Die Tools wurden zum Teil von Anwendern aus 
diesem Forum entwickelt. Das Forum ist auch unter der Adresse www.german-unattended. 
de zu erreichen. Das Team hat sich besonders der angepassten Installation verschrieben 
und bietet viele Tipps zu den populären Programmen Nlite und Vlite. 
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nste unter Windows 7 (Auswahl, erweiterte Liste unter www.win-lite.de) 


Name Name Beschreibung Standard- Sicher Schnell 
einstellung* 
Anwendungserfahrung | AeLookupSvc | Verarbeitet Anwendungskompatibilitäts-Cacheanforderungen beim Start von Anwendungen. Manuell Manuell Manuell 
(Gestartet) 
Gatewaydienst auf ALG Die Internet- und Firewallverbindungsfreigabe kann genutzt werden. Protokoll-Plugins von Drittanbie- | Manuell Manuell Deaktiviert 
Anwendungsebene tern können genutzt werden. 
Anwendungs- Appinfo Der Dienst ändert entweder auf explizite Anforderung oder selbstständig (bei Software-Installationen) | Manuell Manuell Manuell 
informationen die Benutzerrechte. Auch wenn ein Benutzer mit Administratoren-Rechten angemeldet ist, wird nicht | (Gestartet) 
jedes Programm blindlings mit Admin-Rechten gestartet. Sobald ein Programm versucht, administra- 
tive Aktionen auszuführen, erscheint ein Dialog, in dem der Anwender seine Zustimmung geben 
muss. Wenn Sie diesen Dienst deaktivieren, können Benutzer keine Anwendungen mit zusätzlichen 
Administratorprivilegien ausführen. So scheitert etwa der Start des Registry-Editors (Regedit) oder 
der Dienste-Konsole (Services.msc). Sollten Sie den Dienst bereits deaktiviert haben und möchten ihn 
wieder aktivieren, dann starten Sie den Rechner im abgesicherten Modus und rufen von dort aus den 
Dienste-Manager auf. 
BitLocker-Laufwerkver- | BDESVC Die BitLocker-Laufwerkverschlüsselung ermöglicht einen sicheren Start des Betriebssystems sowie eine | Manuell Manuell Deaktiviert 
schlüsselungsdienst vollständige Volumeverschlüsselung für Betriebssystemvolumes, eingebaute Volumes oder austausch- 
bare Volumes. Mithilfe dieses Dienstes können Benutzer durch BitLocker aufgefordert werden, bei der 
Bereitstellung von Volumes verschiedene Aktionen auszuführen. Erfolgt keine Benutzeraktion, werden 
die Volumes automatisch gesperrt. 
Offlinedateien CscService Der Offlinedateiendienst führt Wartungsaktivitäten am Offlinedateiendienst aus. Automatisch Deaktiviert Deaktiviert 
Gestartet) 
Automatische Konfigu- | dot3svc Dieser Dienst unterstützt die automatische Konfiguration verkabelter Netzwerke und ist unentbehrlich | Manuel Manuell Manuell 
ration (verkabelt) in allen LAN-Umgebungen. Die Voreinstellung „manuell“ genügt. 
Diagnoserichtlinien- DPS Der Dienst spürt Speicher-, Festplatten- und Netzwerkprobleme auf und meldet sie dem Anwender. In | Automatisch Automatisch Deaktiviert 
dienst besonderen Fällen kann er zudem direkt ein Troubleshooter-Programm auslösen. So ist etwa auch die | (Gestartet) 
Option „Diagnose und Reparatur” im „Netzwerk- und Freigabecenter” auf diesen Dienst angewiesen. 
COM-+ Ereignissystem- | EventSystem | Verteilung von Systemereignisbenachrichtigungen. Unterstützt somit den Systemereignisbenachrichti- | Automatisch Automatisch Automatisch 
dienst gungsdienst. Gestartet) 
Funktionssuchanbieter- | fdPHost Dieser Dienst wird vom Windows Media Center genutzt. Verschiedene mit einem Computernetzwerk anuel Manuell Deaktiviert 
Host verbundene Geräte können erkannt werden. Gestartet) 
Funktionssuche ___ FDResPub Der Dienst liefert anderen Computern im Netzwerk Informationen über den PC, auf dem dieser Dienst | Automatisch Automatisch Deaktiviert 
Resourcenveröffent- äuft. Insbesondere geht es um daran angeschlossene Geräte wie Laufwerke oder Drucker. Gestartet) 
lichung 
PnP-X-IP-Busauflistung | IPBusenum | Die Plug & Play Extensions (PnP-X) erweitern das physikalische Plug & Play um Netzwerkfunktio- anuel Manuell Deaktiviert 
nalität. PnP-X erkennt Geräte im Netzwerk und unterstützt die automatische Installation derselben. 
Die „PnP-X-IP-Busauflistung” verwaltet den „Virtual Network Bus” und ist der Basisdienst, der die 
erkannten Geräte an den Plug&Play-Dienst meldet. 
Arbeitsstationsdienst Lanman- Erstellt Netzwerkverbindungen mit anderen Computern. Ohne Arbeitsstationsdienst können keine Automatisch Automatisch Automatisch 
Workstation | Verbindungen zu Rechnern, Freigaben oder Druckern aufgebaut werden. Lediglich der Zugriff auf das | (Gestartet) 
nternet ist auch ohne den „Arbeitsstationsdienst” möglich. 
NAP-Agent (Network napagent Dieser Dienst erlaubt es Administratoren von Windows-Domänen, Sicherheitsrichtlinien für Computer anue Deaktiviert Deaktivier 
Access Protection) zu definieren, die sich mit dem Netzwerk verbinden möchten. Der Dienst ist daher nur für Worksta- 
ions in einer LAN-Umgebung notwendig. 
Anmeldedienst Netlogon Unterstützung von Kontoanmeldeereignissen für Computer einer Domäne. In einer Netzwerkdomäne anue Deaktiviert Deaktivier 
nötiger Dienst. 
Programmkompatibili- | PcaSvc Der Dienst ist Basis für den „Program Compatibility Assistant (PCA)” — eine neue Funktion unter anue Manuell Deaktivier 
täts-Assistent-Dienst Windows Vista, die es ermöglicht, ältere Programme mit Kompatibilitätsproblemen automatisch besser 
aufen zu lassen. 
Peer Name Resolution | PNRPsvc Der Dienst ermöglicht die Adressauflösung über das Internet. Wird dieser Dienst deaktiviert, funktio- anue Manuell Deaktivier 
Protokoll nieren einige Peer-to-Peer-Anwendungen wie die „Windows-Teamarbeit" und Filesharing-Programme | (Gestartet) 
eventuell nicht mehr uneingeschränkt. 
Aufgabenplanung Schedule Ermöglicht einem Benutzer, automatische Aufgaben auf diesem Computer zu konfigurieren und Automatisch Automatisch Automatisch 
zu planen. Unentbehrlich und nicht deaktivierbar: Der Dienst ermöglicht nicht nur die „Aufgaben- Gestartet) 
planung” durch den Anwender, sondern triggert auch diverse systemeigene Dienste. 
Adaptive Helligkeit SensrSvc Helligkeit der Anzeige wird mit dem Umgebungslicht angepasst. Lichtsensor muss vorhanden sein. Bei | Manue anue Deaktiviert 
Deaktivierung erfolgt diese Automatisierung nicht. 
icrosoft-Soft- swprv Dieser Dienst verwaltet softwarebasierte Schattenkopien. anue anue Manuell 
wareschattenkopie- 
Anbieter 
PM-Basisdienste BS Der Dienst ermöglicht den Zugriff auf das „Trusted Platform Modul (TPM)”, das hardwarebasierte anue anue Deaktivier 
Verschlüsselungsdienste für Systemkomponenten und Anwendungen bietet. Der Dienst ist überall dort 
notwendig, wo bereits TPM-Chips verbaut sind. 
Anschlussumleitung UmRdpSer- | Ermöglicht die Umleitung von Druckern, Laufwerken und Ports beim Benutzen der „Remote Desktop”- | Manue anue! Deaktivier 
ür Terminaldienst im vice Funktion. Der Dienst ist entbehrlich, wenn Sie den Remote Desktop nicht verwenden. 
Benutzermodus 
Diagnoseservicehost WdiService- | Der Diagnoseservicehost dient dem Auffinden etwaiger Probleme von Windows-Komponenten. Dabei anue anue Deaktivier 
Host versucht das Programm, Hinweise zur Behebung dieser Probleme bereitzustellen. Wenn dieser Dienst | (Gestartet) 
deaktiviert ist, können Sie die Windows-Systemdiagnose nicht mehr verwenden. 
Diagnosesystemhost WdiSystem- | Hierbei handelt es sich um einen weiteren Dienst, der von der Windows-internen System-Diagnose anue anue Deaktivier 
Host verwendet wird, um Speicher-, Festplatten- und Dateiprobleme aufzuspüren. Gestartet) 
Automatische WLAN- | Wlansvc Dieser Dienst unterstützt die automatische Konfiguration von WLAN-Netzwerken und ist dort un- anue anue Manuell 
Konfiguration entbehrlich (die Voreinstellung „manuell” genügt). Auf PCs ohne WLAN-Adapter können Sie diesen 
Dienst deaktivieren. 
Enumeratordienst für | WPDBu- Dieser Dienst unterstützt den Datenaustausch zwischen dem Windows Media Player und trans- anue anue Deaktiviert 
tragbare Geräte sEnum portablen Speichermedien wie Digitalkameras oder USB-Festplatten und erlaubt die Vergabe von Gestartet) 


Richtlinien für angeschlossene Geräte. Die Basisfunktionalität angeschlossener Massenspeicher bleibt 
jedoch auch erhalten, wenn dieser Dienst deaktiviert wird. 
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Windows-7-Dienste 


Einige Windows-7-Dienste in der Übersicht 


D ie Windows-7-Dienste entspre- 
chen im Wesentlichen denen 
von Windows Vista. Nur hier und 
da ist ein Dienst hinzugekommen; 
allerdings werden beim Rechner- 
start deutlich weniger Dienste ge- 
laden, was allgemein zu einer „ge- 
fühlt“ besseren Performance von 
Windows 7 führt. 


Dienste in der Übersicht 

Auf der linken Seite finden Sie 
eine Übersicht häufig benötigter 
Dienste. Ähnlich wie bei unseren 
BIOS-Guides sehen Sie neben der 
Standardeinstellung jeweils eine 
Empfehlung für den sicheren Be- 
trieb sowie die Einstellung für die 
maximale Performance. 


Windows-Dienste aufrufen 

Um die Dienste des Betriebssystems 
zu bearbeiten, müssen Sie zunächst 
in den entsprechenden Bereich der 
Systemverwaltung navigieren. Die 
einfachste Möglichkeit ist es, im 


Windows-Start-Menü durch einen 
Rechtsklick auf den Punkt „Com- 
puter“ das Kontextmenü zu öffnen. 
Hier finden Sie den Eintrag „Ver- 
walten“. Beachten Sie hierbei, dass 
Sie Administratorrechte benötigen, 
um die Funktion in vollem Umfang 
nutzen zu können. 


In der Computerverwaltung wäh- 
len Sie den Unterpunkt „Dienste“ 
aus der Kategorie „Dienste und 
Anwendungen“. Jetzt sehen Sie 
eine Liste mit allen verfügbaren 
Windows-Diensten. Zu jedem Ein- 
trag liefert das Betriebssystem eine 
kurze Beschreibung Um einen 
Dienst zu modifizieren, öffnen Sie 
per Rechtsklick das Kontextmenü 
und wählen die Eigenschaften aus. 
Jetzt haben Sie unter anderem die 
Möglichkeit, den Starttyp festzule- 
gen (siehe Tabelle links) oder zu 
bestimmen, wie Windows 7 mit ei- 
nem Programm verfährt, nachdem 
es einen Fehler verursacht hat. D> 
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Spielen.Tes 
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Um in der Computerverwaltung alle Optionen zu erhalten, benötigen Sie Administra- 
torrechte. Der Eintrag „Dienste” leitet Sie zu der entsprechenden Unterseite weiter. 


Windows 7 listet alle verfügbaren Dienste auf und liefert zu jedem eine kurze Be- 
schreibung sowie den eingestellten Starttyp und den aktuellen Status. 
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Beim ersten Start des 7Customizers müssen Sie den Installationspfad einiger wichtiger 
Dateien angeben. Unser Beispiel zeigt die Einstellungen für Windows 7 x64. 
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Eine der wichtigsten Funktionen des 7Customizers ist die Möglichkeit, Treiber für 
einzelne Komponenten des PCs mit in die Installationsroutine zu integrieren. 
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Der Reiter Tweaks bietet umfangreiche Konfigurationsmöglichkeiten für den Explorer, 
das Start-Menü, die Task-Leiste und sogar die Windows-Systemeinstellungen. 
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Windows 7 vorbereiten 


Kleine Tools, die die Installation von Windows 7 einfacher machen 


ie Programme Nlite und Vlite 

für die Erstellung einer modifi- 
zierten Windows-Installations-DVD 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Damit können Komponenten ent- 
fernt und Funktionen oder Dienste 
nach eigenen Wünschen angepasst 
werden. Es ist ebenfalls möglich, 
Programme in das Installationsme- 
dium zu integrieren, sodass diese 
bereits nach dem Windows-Setup 
installiert werden und beim ersten 
Systemstart zur Verfügung stehen. 
Seit dem Erscheinen der ersten 
Beta von Windows 7 wurde auch 
ein passender Nachfolger für N- 
und Vlite gesucht. 


7Customizer 

Eines der derzeit am weitesten 
entwickelten Programme ist der 
7Customizer des Programmierers 
blue4603 aus dem MSFN-Forum. 
Zu Redaktionsschluss ist Version 
0.4.0a aktuell, wobei sich das Tool 
in stetiger Weiterentwicklung be- 
findet. Zurzeit liegt es ausschließ- 
lich in englischer Sprache vor, ein 
mehrsprachiger Support ist ge- 
plant. Ein Download des Tools aus 
dem MSFN-Forum ist nach einer 
dortigen Registrierung und Anmel- 
dung möglich. Der 7Customizer ist 
für private Zwecke und nicht zur 
kommerziellen Nutzung gedacht. 
Das Programm selbst arbeitet un- 
ter Windows 7 und Windows Vista 
(32 und 64 Bit) und benötigt das 
NetFramework 3.5 (in Windows 7 
bereits enthalten) sowie das Win- 
dows Automated Installation Kit 
(AIK) für Windows 7. 


Der jetzige Entwicklungsstand des 
7Customizers umfasst die Integra- 
tion von Sprachpaketen, Windows- 
Updates und -Treiber. Weitere 
Funktionen sind die Bearbeitung 
des Explorers, des Startmenüs, der 
Taskbar und der Systemeinstellun- 
gen sowie die Konfiguration der 
Windows-7-Dienste und die Integ- 
ration eines eigenen Hintergrund- 
bildes. Ebenfalls enthalten ist die 
Funktion zum Erstellen einer Ant- 
wortdatei für Windows 7, welche 
für die unbeaufsichtigte Installati- 
on verantwortlich ist. Es ist außer- 
dem möglich, ein bootbares Image 
der Windows-7-DVD zu erstellen. 


Mit 150 KB ist dieses portable 
Programm sehr klein und findet 


leicht auf einem USB-Stick Platz. 
Nachdem Sie das Archiv herunter- 
geladen haben, müssen Sie jedoch 
einige Grundvoraussetzungen be- 
achten: Sowohl der 7Customizer 
als auch Ihre Windows-7-Dateien 
müssen sich zwingend auf Ihrer 
Systempartition befinden, da eine 
Bearbeitung auf einer anderen 
Partition nicht funktioniert. Außer- 
dem müssen Sie den 7Customizer 
als Administrator ausführen, da die- 
ser erhöhte Rechte des Windows-7- 
Betriebssystems benötigt. 


Nach dem ersten Start des 7Custo- 
mizers wird ein Übersichtsmenü 
angezeigt. Zunächst sind einige 
Pfadangaben zur Dism.exe, zur 
ImageX.exe und zur Oscdimg.exe 
nötig. Hierbei handelt es sich um 
Dateien des Windows Automated 
Installation Kit (AIK) für Windows 
7. Navigieren Sie daher als Erstes 
in das entsprechende Installations- 
(C:\Programme\Win- 
dows AIK) und suchen dort nach 
den genannten Dateien. Falls Sie 
eine 32-Bit-Version von Windows 
7 nutzen, gehen Sie in den Ordner 
„Programme (x86)“. Als Letztes ge- 
ben Sie den Pfad Ihrer Windows- 
7-Installationsdateien an (muss 
zwingend auf der Systempartition 
liegen und der Ordnername darf 
keine Leerzeichen enthalten). 


verzeichnis 


Nach einem kurzen Laden der Win- 
dows-7-Dateien werden Ihnen dann 
im unteren Teil des Fensters die 
verschiedenen Windows-7-Versio- 
nen aufgeführt. Markieren Sie die 
Version, für die Sie einen gültigen 
Lizenzschlüssel besitzen, und kli- 
cken Sie auf die Schaltfläche „Start“. 
Als Nächstes öffnet sich ein Fenster 
mit mehreren Reitern. In Version 
0.4.0a sind diese wie folgt benannt: 
Languages, Updates, Tweaks, Un- 
attended, Apply und ISO. 


Im Reiter „Languages“ können Sie 
zusätzliche Sprachpakete in Ihre 
Windows-7-DVD integrieren, die 
daraufhin im laufenden System zur 
Auswahl stehen. Das Untermenü 
„Updates“ bietet die Möglichkeit, 
alle vorhandenen Windows-Updates 
in den Installationsprozess mit ein- 
zubinden. Somit haben Sie nach 
dem Aufspielen Ihrer modifizierten 
Windows-7-Version bereits ein Sys- 
tem auf dem neuesten Stand. 


www.pcgameshardware.de 
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Im TAB-Menü „Drivers“ ist es mög- 
lich, Treiber Ihrer Hardware direkt 
zu integrieren. Hierzu wählen Sie 
die Inf-Dateien der Treiber aus und 
integrieren diese. Sie haben eben- 
falls die einfache Möglichkeit, alle 
Treiberdateien in einem gesonder- 
ten Ordner zusammenzufassen und 
diesen Ordner direkt integrieren 
zu lassen. Der 7Customizer erkennt 
bei der späteren Bearbeitung alle 
Treiberdateien in diesem Ordner 
und installiert sie automatisch. Ein 
weiterer großer Punkt innerhalb 
des 7Customizers ist der sogenann- 
te Tweak-Bereich. Hier kann man 
die Taskbar, den Explorer, das Start- 
menü, das System selbst und die 
Windows-7-Dienste nach eigenen 
konfigurieren. Auch 
die Integration eines eigenen Hin- 
tergrundbildes ist möglich. Den 
Tweak-Bereich müssen Sie geson- 
dert aktivieren, wodurch zusätzli- 
che Untermenüs sichtbar werden. 


Wünschen 


Wenn Sie Ihre Einstellungen vor- 
genommen und Treiber, Updates 
und/oder Sprachpakete integriert 
haben, können Sie sich eine so- 
genannte Autounattend.xml (un- 


beaufsichtigte Antwortdatei) im 
Reiter „Unattended“ erstellen. Hier- 
zu markieren Sie mit einem Haken 
den Eintrag „Create unattended 
file“. Jetzt können Sie in den ent- 
sprechenden Feldern Ihren Pro- 
dukt-Schlüssel und Benutzernamen 
eingeben. Des Weiteren legen Sie 
Netzwerk- und Sicherheitseinstel- 
lungen sowie Zeitzone und Tasta- 
turlayout fest. Aus Ihren Vorgaben 
erstellt der 7Customizer eine Ant- 
wortdatei, mit deren Hilfe bei der 
Installation von Windows 7 keiner- 
lei Nutzereingaben mehr erforder- 
lich sind. Wollen Sie weiterhin die- 
se Eingaben per Hand während der 
Installation durchführen, können 
Sie einfach den gesamten Bereich 
„Unattended“ frei lassen. 


Der vorletzte Reiter bietet die Mög- 
lichkeit, alle Einstellungen bearbei- 
ten und übernehmen zu lassen. Hier 
können Sie ebenfalls angeben, dass 
nach der Bearbeitung direkt eine 
bootbare ISO-Datei Ihrer nun mo- 
difizierten Windows-7-DVD erstellt 
wird. Mit einem Klick auf „Apply“ 
in diesem Menüpunkt starten Sie 
den Modifikationsprozess. Je 
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Mit der Eingabe von Produktschlüssel und Einstellungen lässt sich die Installation von 
Windows auch automatisieren. Der 7Customizer kann auch eine ISO-Datei erzeugen. 
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nach System und vorgenommenen 
Einstellungen kann dieser Vorgang 
etwas länger dauern. Haben Sie 
sich direkt eine ISO-Datei erzeugen 
lassen, besteht die Möglichkeit, die 
neue Windows-7-Installationsver- 
sion zum Beispiel mit Virtualbox 
zu testen oder die ISO-Datei mittels 
eines Brennprogramms auf ein Me- 
dium schreiben zu lassen. Zusätz- 
lich bietet der 7Customizer unter 
ISO die Möglichkeit, später noch 
ein bootbares ISO-File zu erzeugen. 


Trotz der nicht finalen Version des 
Programms hat dieses bereits einen 
sehr großen Funktionsumfang und 
läuft relativ stabil. Der Entwickler 
plant bereits zusätzliche Funktio- 
nen wie die Integration von Win- 
dows-Themes und die Implemen- 
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tierung von Programmen oder das 
Entfernen von bestimmten Kompo- 
nenten (zum Beispiel Tablet oder 
Media Center) in den 7Customizer 
aufzunehmen. Im Forum von Win- 
Lite.de gibt es ein umfangreiches 
How-to in deutscher Sprache, das 
die einzelnen Bereiche des 7Custo- 
mizers genau erklärt. 


Win Integrator 

Neben dem „7Customizer“ gibt 
es auch ein vielversprechendes 
deutschsprachiges Programm zur 
Bearbeitung und Modifizierung 
eines Windows-7-Installations-Me- 
diums. Der Entwickler stefanRTR 
hat den Win Integrator ebenfalls 
im MSFN-Forum vorgestellt und 
bietet dort auch unmittelbare Hil- 
fe bei der Lösung von Problemen 


Iso Erstellen 


(Wählen) 


Das Eingabefenster des deutschsprachigen Win Integrator ist übersichtlich gestaltet 
und die Funktionen fast vollständig selbsterklärend. 
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Mit dem Addon-Kopierer können Sie auch zusätzliche Programme wie eine Firewall mit 
in den automatischen Installationsprozess integrieren. 
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an. Den offiziellen Support für 
den deutschen Sprachraum hat 
das Win-Lite-Forum übernommen. 
Das Programm, das ständig wei- 
terentwickelt wird, liegt derzeit in 
Version 1.0.2.7 vor und kann bei 
MSFN oder Win-Lite.de herunter- 
geladen werden. Am einfachsten 
lässt sich der Win Integrator unter 
Windows 7 nutzen, denn in die- 
sem Fall wird nicht einmal das bei 
vergleichbaren Tools notwendige 
Windows AIK für Windows 7 be- 
nötigt. Zwingend erforderlich für 
die Arbeit mit dem Win Integrator 
ist jedoch das NET Framework 4.0 
in der aktuellen Version (nach der 
Installation ist ein Neustart erfor- 
derlich). Sie müssen außerdem 
beachten, dass sich eine 32-Bit- 
Version von Windows 7 nur mit 
einem laufenden Windows 7 x86 
und eine 64-Bit-Version nur mit ei- 
nem laufenden Windows 7 x64 be- 
arbeiten lässt. Das liegt daran, dass 
der „Win Integrator“ das Windows- 
7-eigene Tool Dism.exe nutzt und 
nicht das Riesenpaket Windows 
AIK für Windows 7. 


Die aktuelle Version des ‚Win Inte- 
grators“ verfügt über folgende Fähig- 
keiten: Integration und Entfernung 
von LanguagePacks und LocalPacks, 
Integration von Treibern aller Art 
(einschließlich der bootkritischen 
AHCI- und RAID-Treiber), Integra- 
tion von MS-Updates und Hotfixes, 
Entfernungeinzelner Komponenten 
oder Pakete aus dem Win7 Image, 
Aktivierung bzw. Deaktivierung 
einzelner Win7-Features, Änderung 
der Standard-Voreinstellungen von 
Windows 7, Erstellung eines boot- 
fähigen ISO Images und Wieder- 
herstellung Win7-Images. 
Dank der sehr klar strukturierten 
GUI-Oberfläche ist der Umgang 
mit dem Tool denkbar einfach. 
Die Aufgaben sind in den Reitern 
„Start“, „Updates“, „Treiber“, „Ent- 
fernen‘, „Funktionen“, „Anwen- 
den“ und „ISO Erstellen“ unter- 
teilt. In der Menüleiste lassen sich 
zusätzliche Werkzeuge aktivieren 
sowie die Sprache einstellen und 
die Hilfe aufrufen. 


eines 


Die Integration von Language 
Packs, LocalPacks, Windows-7- 
Updates (Hotfixes) und Treibern 
funktioniert problemlos. Bei der 
Treiberintegration müssen Sie je- 
doch beachten, dass sich in den be- 
treffenden Treiberordnern keine 
komprimierten Dateien befinden 
(zu erkennen an einem Unterstrich 
am Ende der Erweiterung). Zurzeit 


ist die Erstellung einer unbeauf- 
sichtigten Installation von Win- 
dows 7 mit dem Win Integrator 
noch nicht möglich, soll aber in 
einer der nächsten Versionen inte- 
griert werden. 


Addon-Kopierer 

Dem 7Customizer und dem Win- 
Integrator fehlt noch eine ent- 
scheidende Komponente: die In- 
tegration von Programmen oder 
persönlichen Registry-Einstellun- 
gen. Und genau an diesem Punkt 
setzt der von Win-Lite.de-User test- 
esser entwickelte Addon-Kopierer 
an. Aktuell liegt das Programm in 
Version 0.4.0.0 vor. Eine Installa- 
tion ist nicht erforderlich. Es ar- 
beitet mit jeder 32- oder 64-Bit- 
Windows-Version ab Windows XP. 
Es stehen mehrere Sprachen sowie 
Farbthemen zur Auswahl. 


Nach dem Herunterladen und 
Entpacken des Addon-Kopierers 
müssen Sie zunächst noch einen 
weiteren Ordner auf Ihrer Fest- 
platte anlegen. Dieser ist für die 
Programme/Add-ons/Reg-Tweaks 
gedacht, die Sie integrieren möch- 
ten. Auf der Webseite Win-Lite.de 
gibt es eine Vielzahl von Program- 
men, die bereits so modifiziert 
wurden, dass sie automatisch ohne 
Nutzer-Eingaben installiert werden 
(Silent-Installation). Ansonsten ist 
die Bedienung des Addon-Kopie- 
rers fast selbsterklärend. Einfach 
den Pfad zu den Windows-7-DVD- 
Dateien und den Pfad zum Ord- 
ner, in welchem Ihre Programme/ 
Add-ons liegen, angeben und die 
Windows-Architektur 
Gegebenenfalls müssen Sie noch 
einen Programmnamen und einen 
Silent-Schalter angeben, damit die 
Installation des Programms voll- 
ständig unbeaufsichtigt abläuft. 


einstellen. 


Wenn Sie alle Programme ausge- 
wählt haben, die installiert wer- 
den sollen, und auf „Add-ons in- 
tegrieren“ klicken, werden Ihre 
Einstellungen automatisch in die 
Windows-7-DVD integriert. Die un- 
beaufsichtigte Installation der hin- 
zugefügten Programme geschieht 
nach der eigentlichen Installation 
von Windows 7 nach der ersten An- 
meldung kurz vor dem Erscheinen 
des Desktops (in der sogenannten 
RunOnceEx-Phase). Im Zusammen- 
spiel mit dem 7Customizer oder 
dem Win-Integrator haben Sie so- 
mit ein Komplettpaket zur Erstel- 
lung Ihrer eigenen, persönlichen 
Windows-7-DVD. (cg/Rk/mf) 
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Hardware-Rush 


Endlich hat Blizzard die Betaphase zu Starcraft 2 eingeläutet und behauptet gleichzeitig, dass der 


Titel auch auf älteren PCs noch gut läuft. Was Sie dafür tun müssen, erklären wir in diesem Artikel. 


Prozessoren: Mehr Takt, mehr Performance 
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Starcraft 2 (Beta), Felder des Krieges, Zergling-Rush, maximale Details 


> BEDINGT _ p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Core 2 Quad 09650 (2x 2G DDR2-1066) 
Core 2 Duo E8400 (2x 2G DDR2-1066) 
Phenom 11X3 720 BE (2x 2G DDR3-1333) 
Athlon 11 X2 250 (2x 2G DDR3-1333) 
Phenom X4 9950 BE (2x 2G DDR2-1066) 
Athlon 64 X2 6000+ (2x 2G DDR2-800) 
Core 2 Quad 06600 (2x 2G DDR2-1066) 
Core 2 Duo E6600 (2x 2G DDR2-1066) 
Athlon 64 X2 5000+ (2x 2G DDR2-800) 
Athlon 64 4000+ (2x 2G DDR2-800) 


50 
17-860 (SMT on, TM off, 2x 2G DDR3-1333) 46,1 (+12%) 
Core i5-750 (TM off, 2x 2G DDR3-1333) 45,9 (+12%) 
Phenom 11 X4 965 BE (2x 2G DDR3-1333) 41,7 (+8%) 


38,1 (+4%) 
37,5 (+4%) 
35,9 (+2%) 
34,1 (Basis) 


A 27.6 (-6%) 


— 22,7 (-11%) 
a 12,9 (-21%) 


Minimum-Fps 1:680 x:1:050; 
P kein FSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870/1G, Intel P55/X48/AMD 790 


X, DDR3 @ 7-7-7-21, DDR2 @ 5-5-5-18, Win7 x64; 


Catalyst 10.2 (Al def) Bemerkungen: Bei Starcraft 2 bringen vier kerne kaum Vorteile gegenüber 2 Kernen. Intel 
Prozessoren liegt im Allgemeinen vor den AMD-Prozessoren. Mit einem Einkerner ist der Titel nicht spielbar. 


Starcraft 2 Beta: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Tuning Potenzial Gewinn in Frames 
Texturqualität: Niedrig statt Ultra 23 Prozen 4 (15 auf 19) 
Post-Processing: Niedrig statt Ultra 3 Prozent 1 (15 auf 16) 
Reflexionen: Aus 37 Prozen 6 (15 auf 21) 
Effekte: Niedrig statt Ultra 10 Prozen 2 (15 auf 17) 
Shader: Niedrig statt Ultra 124 Prozent 20 (15 auf 35) 
Schatten: Niedrig statt Ultra 10 Prozen 2 (15 auf 17) 
Terrain: Niedrig statt Ultra 66 Prozen 11 (15 auf 26) 
Physik: Aus statt Niedrig 0 Prozent kein Leistungsgewinn 
Modelle: Niedrig statt Ultra 28 Prozen 5 (15 auf 20) 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 27 Prozen 5 (15 auf 20) 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8600 GT, 4 GiByte RAM, Win7 x64 
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m Jahre 2003, direkt nach der 

Veröffentlichung von Warcraft 
III: The Frozen Throne, begann 
Blizzard damit, den Nachfolger zu 
seinem berühmten Strategiespiel- 
Hit Starcraft zu entwickeln. Es soll- 
te trotzdem noch sieben weitere 
Jahre dauern, bis die Beta zu Star- 
craft 2 veröffentlicht wurde. 


CPU vor Grafikkarte 

Typisch für einen Blizzard-Titel ist 
die doch schon etwas altbackene 
und am Comic orientierte Grafik. 
Obwohl besonders Gebäude und 
Einheiten teilweise sehr schick an- 
zuschauen sind, hat man gelegent- 
lich den Eindruck, dass man es nur 
mit einer aufpolierten Warcraft 
II-Engine zu tun hat. Zusätzlich 
trüben unscharfe Bodentexturen 
das Gesamtbild der Spielwelt. Trotz 
der sicher nicht spektakulären Op- 
tik verlangt das Strategie-Spektakel 
gerade bei den für Starcraft typi- 
schen Massenschlachten vor allem 
von Ihrem Prozessor einiges an 
Rechenleistung. Wenn in Starcraft 
2 Kämpfe ausgetragen werden, ist 
der Bildschirm voll mit per CPU 
berechneten Effekten und Parti- 
keln. Bei den umfangreichen Ani- 
mationen und KI-Berechnungen ist 
ebenfalls die volle Prozessor- und 
weniger die Grafikleistung gefragt. 


Die Benchmark-Schlacht 

In Starcraft 2 sind gigantische 
Schlachten mit Hunderten von Ein- 
heiten keine Seltenheit. Daher wähl- 
ten wir eine Benchmark-Szene, in 
der einige Dutzend Zerglinge eine 
von mehreren Trägerschiffen be- 
schützte Protoss-Basis angreifen. Da- 
durch kämpfen eine große Anzahl 
Einheiten gegeneinander. Für unse- 
re Leistungsmessung mit 13 Prozes- 
soren zeichneten wir ein Replay ei- 
nes Battle.net-Matches. Obwohl hier 
keine KI berechnet wird, entspricht 
die Aufzeichnung mit ihren Anfor- 
derungen an die Hardware einer ty- 
pischen Mehrspieler-Partie mit zwei 
gegen zwei Spielern. 


Für Zweikerner optimiert 
Wie die Benchmarks demonstrie- 
ren, hat Blizzard Starcraft 2 nur für 
Zweikernprozessoren optimiert. 
Das verdeutlicht der Vergleich zwi- 
schen dem Core 2 Quad Q9650 und 
dem Core 2 Duo E8400: Letzterer 
ist bei gleichem Takt mit lediglich 
zwei Kernen fast genauso schnell 
wie sein Vierkern-Pendant. Hinge- 
gen liegt der Leistungszuwachs von 
einem Ein- zu einem Zweikerner 
bei 65 Prozent. Betrachtet man un- 
sere Messergebnisse, läuft Starcraft 
2 mit einem Core i5 am besten. 
Zwar kommt der i7 auf mehr Bilder 
pro Sekunde, allerdings gab es hier 
Probleme mit der Performance 
(siehe nächster Abschnitt). Mit 
dem günstigeren Phenom X4 965 
läuft das Spiel allerdings auch ab- 
solut flüssig. Insgesamt garantiert 
aber auch schon ein Zweikerner 
mit mindestens 3 GHz ein ruckel- 
freies Spielvergnügen. 


Während unseres Tests mit einem 
Core i7 fielen uns häufig erhebliche 
Leistungseinbrüche auf. Zwar war 
unser aufgezeichneter Benchmark 
davon nicht beeinträchtigt, ansons- 
ten stört dieser Bug den Spielfluss 
jedoch relativ häufig. Da Blizzard 
dieses Problem bekannt ist, kann 
man erwarten, dass die Kaliforni- 
er den Core-i7-Bug mit einem spä- 
teren Patch beheben werden. Bis 
Blizzard nachbessern wird sollten 
Sie Hyperthreading (SMT) im BIOS 
deaktivieren. 


Wenig Renderarbeit 

Die Ansprüche die Starcraft 2 an Ih- 
ren 3D-Beschleuninger stellt, fallen 
moderat aus. Sofern Sie einen flot- 
ten Zweikerner besitzen, können 
Sie den Titel auch mit einer älteren 
Grafikkarte der unteren Mittelklasse 
spielen - eine Geforce 8800/9800 
GT oder HD 4850 reicht für eine 
Auflösung von 1.680 x 1.050 mit 
allen Details. Ein Einsteigermodell 
wie eine HD 4550/HD 5450 oder 
Geforce G210 ist allerdings nur > 
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SPIELE & SOFTWARE | Starcraft-2-Beta 


Texturqualität: Optik auf „Hoch“ nur durchschnittlich 


Schalter „Niedrig“ 


Schalter „Ultra” 


Gebäude-, Einheiten- und Bodentexturen wirken auf Niedrig wesentlich unschärfer. Auf einer 
höheren Einstellung wird der Videospeicher Ihrer Grafikkarte stärker ausgelastet. 


Shader: Sorgt für feinere Strukturen Schatten: Echtzeit oder starre Schatten? 


flott genug für ein Spielvergnügen 
mit niedrigen Details. 


Trotz vieler Einheiten und Effekte 
können Sie die Beta von Starcraft 2 
auch während hitziger Gefechte auf 
einem alten Rechner flüssig spielen, 
wenn Sie bereit sind, Abstriche bei 
der Optik in Kauf zu nehmen. Ein 
besonders großes Tuning-Potenzial 
verbirgt sich hinter der Option „Ter- 
rain“. Steht der Schalter auf „Ultra“, 
ist der Boden mit Laub, Steinen 
und anderen Fragmenten übersät. 
Stellen Sie hier „Niedrig“ ein, wirkt 
der Boden steril und glatt, jeglicher 
Zierrat ist verschwunden. Um Leis- 
tungseinbrüche zu vermeiden, soll- 
ten Sie auch bei den Wassereffekten 
sparen. Das Wasser sieht dann zwar 
eher wie ein blaue Suppe aus, dafür 
holen Sie so 66 Prozent mehr an 
Leistung heraus (System siehe Tu- 
ning-Tipps-Kasten). Hilft das alles 
nicht weiter, können Sie durch die 
Minimierung der Shader-Details bis 
zu 124 Prozent an Leistung gutma- 


chen. Allerdings haben die Shader- 
Effekte einen großen Einfluss auf 
die Gesamtoptik. Besonders bei 
den reichlich verzierten Gebäuden 
der Zerg fallen die fehlenden Sha- 
der-Effekte stark auf. Zum Beispiel 
wird kein Licht mehr von der glat- 
ten Oberfläche der Zerg-Gebäude 
reflektiert. Dadurch verlieren viele 
Objekte ihren Tiefen-Effekt. Nutzen 
Sie diese Tuning-Maßnahme also 
nur im Notfall, da das Spiel sonst 
eines Großteils seiner stimmigen 
Atmosphäre beraubt wird. 


Letzendlich kann man sagen, dass 
Starcraft 2 in der vorliegenden 
Beta auch auf alten Rechnern flüs- 
sig spielbar ist. Allerdings müssen 
Echtzeitstrategie-Fans mit betagter 
Hardware starke Abstriche bei der 
Grafik in Kauf nehmen. Aber in 
Starcraft hat die Optik ja immer 
schon eine Nebenrolle gespielt. 
Was zählt, ist das Gameplay, und 
das fällt mindestens so gut aus wie 
vor zwölf Jahren. Gp 


Schalter „Niedrig” Schalter „Ultra” 


ay 
Aktivierte Shader verleihen den organischen Zerg Glanz und es entstehen hübsche Leucht- 
effekte. Ohne Shader-Effekte verlieren die Objekte viel Tiefe und sehen sehr schlicht aus. 


Schalter „Niedrig” 
\ = 


Wenn der Schatten auf Niedrig gestellt ist, wird der in Echzeit berechnete Schatten gegen 
eine starre Variante ausgetauscht. Die sieht zudem stark kantig und kontrastarm aus. 


Kernskalierung: Starcraft 2 Beta ist nur für zwei Kerne optimiert 


Starcraft 2 (Beta), Shakuras-Plateau, Mass-Zergling-Angriff, maximale Details 
50 
40 
v 
© 
S 
3 3 
v 
Nn 
o 
a 20 
© 
= 
Ea 10 
0 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 17 18 19 20 21 22 24 25 26 27 28 29 30 
Spielzeit in Sekunden 
M1Ken M2Kerne M4Kerne 
System: C2E QX9650, Geforce GTX 285, 2x 2 GiByte DDR2-1066; Win7 x64 SP2, Geforce 196.34, 1.680 x 1.050, kein FSAA, 16:1 AF, maximale Details Bemerkung: Ein Vierkerner bringt nur einen geringen Leistungszuwachs. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Abonnement 


Wer einen neuen Leser für das 1-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von NesteQ. 


NesteQ MaxZero NesteQ FanMax 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN/DVD/PREMIUM) 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN/DVD/PREMIUM) 


Installation in einem freien 5,25-Zoll-Laufwerksschacht E Aluminiumfront in Schwarz; für 5,25-Zoll-Laufwerksschacht 
E 4 Temperatursensoren und gleichzeitige Kontrolle von 8 Lüftern E Steuern Sie bis zu 8 Lüfter gleichzeitig! 
E Automatische Regulierung der Lüftergruppen von 6 bis 12 Volt E Präziser Regelbereich von 6 bis 12 Volt pro Lüfter 


E „OdB(A) Modus” lässt die Lüfter erst ab 45 °C oder höher drehen E Kompatibel zu Lüftern mit 3-Pin- oder PWM-Anschluss (6 bis 12 Volt) 


9 % Abo-Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


MAGAZIN 102486 Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 


O Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 
+ 
von PC Games Hardware 
MAGAZIN Name, Vorname 


(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; 
Österreich € 51,60/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 2 2 ` J Alan 
Magazin; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


DVD PLUS 702484 


CI Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 


N Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Die Prämie geht an folgende Adresse: : 
Österreich € 67,20/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


DVD PLUS; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Kreditinstitut: 


PREMIUM 702485 Name, Vorname Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 
C Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Straße, Hausnummer me | A SE 1 je JE 
PREMIUM 
(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD PLUS + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Coupon ausgefüllt absenden an: Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 . E . per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. Der neue ‚Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
Festnetz): Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5 ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
AT-6960 Wolfurt Fax: 0820-00 10 86: weitere anders dieselbe Person sein! Das Abo gilt für re ee nn kann danach Lane 

nl ur z mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
E Postfach, CHEGOU? Duzer, Tae nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Mobile 


Marc Sauter 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Ein Hoch auf SSDs in Netbooks! 


Mein heimischer Rechner setzt schon seit Wochen au 
eine flotte 64-GiByte-SSD, die Windows 7 x64 und die 
installierten Programme drastisch beschleunigt — und 
lautlos ist das gute Stück auch noch. Umso nerviger is 
es, wenn ich, statt am Schreibtisch mit dem praktisch 
unhörbaren High-End-PC zu arbeiten, spätabends im 
Bett noch eine Runde mit dem Netbook surfen möch- 
te: Mein Eee-PC 1000H hat schon einige Monate au 
dem Buckel, ist trotz Reinigung (teils deutlich) hörbar 
und aufgrund der Kombination aus Atom N270 und 
5.400-U/min-HDD auch nicht sonderlich flott. Die In- 
tel-CPU ist selbst mit Overclocking lahm, zudem sinkt 
die Akkulaufzeit dann rapide — hier anzusetzen, wäre 
also wenig hilfreich und schon gar nicht sinnvoll. 


Also habe ich eine Corsair-SSD aus der P-Series mit 64 
GiByte geordert, meine Daten gesichert und der origi- 
nalen HDD des Eee-PC den Kampf angesagt. Der Um- 
bau selbst war eine Sache von ein paar Minuten, bis 
dann noch Windows XP samt Programmen eingerich- 
tet war, vergingen aber knapp zwei Stunden. Der an- 
schließende subjektive Ersteindruck war phänomenal: 
Das Netbook bootet äußerst zügig, Firefox und Trillian 
sind sofort geladen — der Bremsklotz ist wenig über- 
raschend der lahme Atom N270. Ein paar Messungen 
später bestätigte sich das Gefühl: Der Eee-PC ist nun 
in Sachen I/O-Leistung deutlich schneller unterwegs 
und der Test mit dem „Battery Eater” attestiert dem 
Netbook zudem eine höhere Akkulaufzeit. 


Obwohl die Corsair-SSD halb so viel kostete, wie ich 
einst für den Eee-PC 1000H bezahlt habe, hat sich für 
mich die Investition gelohnt. 


Hardware 
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Immer mehr 
Glare-Displays 


Eine Umfrage unter den Notebook-Herstellern 
auf der Cebit zeigt: Glänzende Displays sind 
weiter auf dem Vormarsch. 


mfragen auf unserer Webseite www.pc 

gameshardware.de zeigen, dass die Mehr- 
heit unserer Leser gegen eine Verspiegelung von 
Notebook-Bildschirmen ist. Trotzdem erreichen 
uns immer mehr Testmuster von Laptops, deren 
Displays mäßig bis stark spiegeln - dabei handelt 
es sich um den sogenannten Glare-Effekt. Auf der 
Cebit haben wir mit Branchengrößen wie Asus, 
Acer und MSI gesprochen und bekamen ein kon- 
gruentes Echo: Der durchschnittliche Kunde 
greift beim Direktvergleich nicht zum matten, 
sondern zum glänzenden Bildschirm. Der Grund 
dafür ist die sattere Farbgebung und der Hauch 
von Eleganz. Matte Notebooks des gleichen Typs 


scheiterten im Verkauf stets gegenüber Glanzver- 
sionen, so Asus. Mit dem Produktionsfokus auf 
Glare-LCDs sinken deren Preise - auf Kosten der 
matten Pendants, die laut den Herstellern bereits 
minimal teurer sind. Glare ist auch bei Monito- 
ren und Kleinstgeräten wie Netbooks auf dem 
Vormarsch, wenn auch mit nicht mit einer sol- 


(rv/ma) 


chen Dominanz. 


VIPDEME MARIE GAMING 


Konfigurier jetzt Dein High-End Gaming Notebook unter WWW.mySN.de/pcgh 


Startseite | MOBILE 


Test: Toshiba Qosmio X500 


Die Qosmio-Serie rundet die Produktpalette von 
Toshiba nach oben ab. PC Games Hardware hat 
das aktuelle Qosmio X500 getestet. 


it dem neuen Qosmio X500-121 setzt To- 
Minm die Tradition der leistungsstarken 
und schicken Desktop-Replacements fort. Na- 
türlich arbeitet das Qosmio X500 mit einem 
modernen Core-i5-Prozessor des Typs 720QM 
(2,26 GHz, 4 Kerne). Im Cinebench R10 erreicht 
das Toshiba-Notebook 8.357 Punkte und ist da- 
mit 38 Prozent schneller als das Aspire 8942G 
mit Core i5-430M (2,27 GHz, 2 Kerne). Als Gra- 
fikeinheit kommt die Geforce GTS 360M mit Di- 
rect-X-10.1-Unterstützung zum Einsatz. In Crysis 
(1.024 x 768, kein AA/AF) erreicht der Chip 15,5 
Fps. Zum Vergleich: Ein Mobility HD 5850 kommt 
auf 19 und ein HD 5870 sogar auf 34 Fps. Das 
große 18,4-Zoll-Display erreicht eine maximale 
Leuchtkraft von 181 Candela pro Quadratmeter, 
arbeitet aber mit der ungewöhnlichen Auflö- 


sung 1.680 x 945 Pixel. Die Reaktionszeit ist mit 
31 Millisekunden nur befriedigend; Schlieren 
sind bei schnellen Bewegungen in Spielen er- 
kennbar. Überraschend leise bleibt das Qosmio 
X500 mit 0,9 Sone bei 3D-Anwendungen und 
im Windows-Betrieb ist es mit 0,6 Sone nur in 
ruhiger Umgebung wahrnehmbar. Der 87-Watt- 
stunden-Akku ermöglicht dem fast 5 Kilogramm 
schweren Notebook eine Laufzeit von über 3 
Stunden unter Windows. Spielen können Sie mit 
dem Qosmio etwa zwei Stunden mit einer Ak- 
kuladung. Dank Blu-ray-Laufwerk und vorinstal- 
liertem WinDVD können Sie mit dem Notebook 
auch entsprechende Medien abspielen, über den 
HDMI-Ausgang bringen Sie Bild und Ton auch 
auf das Fernsehgerät. Das Toshiba Qosmio X500- 
12 ist sehr gut verarbeitet. Zudem ist die Leistung 
des Laptops recht gut. Allerdings verlangt Toshi- 
ba für diese Konfiguration rund 1.650 Euro, da 
bietet das Acer Aspire 8942G ein besseres Preis- 
Leistungs-Verhältnis. (ma) 


SPIELER- 
NOTEBOOKS 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Qosmio X500-121 


Toshiba (www.toshiba.de) 


pire 8942G-434G64BN 


Acer (www.acer.de) 


lon 2 vorgestellt 


Acer und Asus werden die ersten Netbook- 
Hersteller sein, die entsprechende Geräte mit 
lon-2-Grafikchip in den Handel bringen. 


m Gegensatz zu Ion 1 handelt es sich bei 

Ion 2 nicht um einen Chipsatz, vielmehr ist 
es ein zusätzlicher Grafikprozessor auf Basis der 
GT218-GPU mit wahlweise 16 oder 8 Shader- 
ALUs. Je nach Anwendung kann zwischen der 
Intel-Chipsatzgrafik GMA 3150 und der GT218- 
GPU umgeschaltet werden. In den Netbooks 
Aspire One 532G und Asus Eee-PC 1201 wird die 
neue Grafikeinheit der Atom-CPU zur Seite ste- 
hen und damit Full-HD-Videos flüssig abspielen 
können. Selbst ältere 3D-Spiele sollten auf Ion- 
2-Netbooks nutzbar sein. Das Aspire One 532G 
von Acer wurde bereits auf der Cebit vorgeführt 
und arbeitet mit einem 10-Zoll-Display, LED-Be- 
leuchtung sowie einem Atom N450 (1,66 GHz, 
Singlecore). (rv/ma) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 1.650,-/befriedigend 
2,10 


2 x 4.096 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 


Ca. € 1.000,-/gut 
1,88 
2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Core i7 720QM (2,26 GHz, 6MByte L3)/PM55 


Intel Core i5-430M (2,27 GHz, 2K/4T)/HM55 


E-SATA, SD-Card 


Grafikchip Nvidia Geforce GTS 360M (576 MHz) Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR5 (1.800 MHz) 1.024 MiByte DDR3 (800 MHz) 

Festplatte 2 x Toshiba 320 GByte (278 GiByte), 5.400 U/min WD 640 GByte (596 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk Matshita UJ240ES (Blu-ray-Brenner) HL-DT-ST Blu-ray-LW/DVD-Brenner 

LCD, Spiegelung 18,4 Zoll (1.680 x 945; 16:9), mittel 18,4 Zoll (1.920 x 1.080, LED; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 87 Wattstunden/4,83 Kilogramm 71 Wattstunden/3,96 Kilogramm 
Kommunikation WLAN inkl. n-Standard, Gbit-Ethernet GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Eigenschaften (20%) 1,54 1,50 

Zubehör Webcam, Handbuch Blu-ray-Demos, Handbuch, Putztuch 

Anschlüsse 3 x USB 2.0, LAN, Sound, D-Sub, D-Port, HDMI, 4 x USB 2.0, HDMI, DP, D-Sub, Firew. SD-Card, E-SATA 


Ergonomie, Haptik 


Große Tastatur, Touchpad mit Gestenunterstützung, 


Große Auflage, guter Druckpunkt, hochwertig 


hochwertig 
Leistung (60%) 1,99 2,14 
Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 8.357 Punkte/16,4 Fps 6.044 Punkte/11,5 Fps 
Crysis DX10/Anno 1404 12,16/23,65 Fps 15,5/19,5 Fps 
Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 |3:05/2:01 Stunden 4:05/1:30 Stunden 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/0,9 Sone 0,7/1,1 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 54,0 


Byte/s, 19,1 Millisekunden 


66,3 MByte/s, 19,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


31 Millisekunden, 56 bis 181 cd/m? 


29 Millisekunden, 10 bis 170 cd/m2 


LCD: Helligkeitsvert., Interpolation Befriedigend (3,0), gut Gut (2,0), gut 

Klangqualität Lautsprecher Sehr gut Gut 
© Hohe Le g © Großes, hochauflösendes Displa 
+ © Dire a p 


Windows®. Leben ohne Grenzen. mySN empfiehlt Windows 7 Professional. 
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Mill MOBILE | Mobility Radeon HD 5870 


ellste Mobil-Grafikeinheit im Leistungstest 


Test: Mobility HD 5870 


Vor langer Zeit angekündigt, jetzt erhältlich: Was leistet die schnellste mobile Grafikeinheit wirklich? 
PC Games Hardware testet die Mobility Radeon HD 5870 in Asus’ G73). 


A nfang des Jahres präsentierte 
D die mobilen Ableger der 
Radeon-HD-5000-Serie mit dem 
Codenamen „Manhattan“. Nach- 
dem die Mobility HD 5650 („Madi- 
son“) bereits in zahlreichen Note- 
books vorzufinden ist, bahnt sich 
auch das Topmodell „Broadway“ in 
Form der HD 5870 und HD 5850 
den Weg zum Endkunden. AMDs 
Versprechen ist kein geringeres als 
„die schnellste Notebook-GPU auf 
dem Planeten“. PC Games Hard- 
ware prüft die Aussage im Test. 


High-End: Asus G73J 

Als erstes HD-5870-Notebook er- 
reichte uns ein G73J von Asus. Das 
Muster befindet sich noch im Vor- 
serienstatus, weshalb wir vorerst 
von einer Benotung absehen und 
uns auf die Benchmarks kKonzen- 
trieren. So viel vorab: Die Verarbei- 
tung des matten Gehäuses ist sehr 
gut, auch Touchpad und Tastatur 
überzeugen mit ihrer Ergonomie. 
Besondere Erwähnung verdient 
auch das interne Design: Durch die 
Platzierung aller Hitzequellen am 
Heck bleibt die Handballenauflage 
selbst bei langer Volllast auf Zim- 
mertemperatur. 


Zum Vergleich angetreten sind 
zwei Acer-Geräte des Typs Aspire 
8942G: einmal mit der Mainstream- 
GPU Mobility Radeon HD 5650 und 
einmal mit einer HD 5850. Letztere 
hält nicht ganz, was ihr Name ver- 
spricht, denn AMDs Spezifikation 
ist bei ihr alles andere als streng. 


Spezifikationen: Mobility Radeon HD 5000 (Auswahl) 


Spezifikations-Wirrwarr 

Bei der Mobility HD 5870 ist die 
Lage eindeutig: Der Grafikchip mit 
seinen 800 Shader-ALUs und 40 
Textureinheiten rechnet mit 700 
MHZ, unterstützt von einem GiByte 
GDDRS5-Speicher mit 2,0 GHz Ar- 
beitstakt. Die HD 5850 basiert auf 
demselben Grafikchip, dieser ist 
jedoch etwas niedriger getaktet. 
Wesentlich gravierender für die 
Leistung(saufnahme) ist, dass AMD 
den Notebook-Herstellern bei der 
Wahl des Speichers viel Spielraum 
lässt: Soll es GDDR5-Speicher mit 2 
GHz sein oder tut es auch verhält- 
nismäßig langsamer (G)DDR3-RAM 
mit 800 MHz? Je nach Thermal- und 
sonstigem Budget darf beides ver- 
lötet werden. Unser Muster nutzt 
jenen DDR3-RAM mit 800 MHz und 
fällt dadurch signifikant hinter die 
HD 5870 zurück. Mit anderen Wor- 
ten: Nicht jede HD 5850 entspricht 
der durch ihren Namen hervorge- 
rufenen Suggestion, nur leicht hin- 
ter der HD 5870 zu liegen. Beach- 
ten Sie dieses Detail beim Kauf! 


HD 5870: Brachial schnell 
Die Spiele- und Synthetik-Bench- 
marks auf der rechten Seite spre- 
chen eine klare Sprache: Die 
Mobility Radeon HD 5870 ist die 
schnellste Notebook-GPU, die Sie 
momentan kaufen können. Ihre 
Leistung entspricht der einer un- 
tertakteten Radeon HD 5770 für 
den Desktop. Letztere rechnet 
mit 850/2.400 MHz, die 
Mobility HD 5870 nur 


GPU Mobility HD 5870 | Mobility HD 5850 Mobility HD 5650 
Transistoren 1,04 Milliarden 1,04 Milliarden 0,627 Milliarden 
ALUs/Textureinheiten | 800/40 800/40 400/20 
Speicher-Interface 128 Bi 128 Bit 128 Bit 
Speicherart GDDR5 GDDR5/GDDR3/DDR3 (!) | (G)DDR3 
GPU-Takt (3D) 700 MHz 500 bis 625 MHz 450 bis 650 MHz 
VRAM-Takt (3D) 2.000 MHz 800 (GDDR3/DDR3) 800 MHz (G)DDR3 
(Write Clocks * 2) bis 2.000 MHz (GDDR5) 

TDP (AMD-Angabe) | 50 Watt 30 bis 39 Watt (GDDR5); | 15 bis 19 Watt 

31 Watt (GDDR3/DDR3) | (taktabhängig) 


120 


PC Games Hardware | 05/10 


mit 700/2.000 MHz, was in einer 15- 
bis 20-prozentigen Fps-Differenz 
resultiert. Dennoch: Für einen Mo- 
bilchip ist die Mobility Radeon HD 
5870 rasant. Die native Full-HD-Auf- 
lösung des Displays ist stets flüssig 
nutzbar - „traditionell“ von Crysis 
abgesehen. Letzteres läuft bei maxi- 
malen DX10-Details in 1.280 x 720 
inklusive 4x MSAA/16:1 AF mit 
rund 25 Fps (siehe rechts). 


HD 5850 vs. HD 4850 

Die Mobility HD 5850 kämpft indes- 
sen mit ihrer gestutzten Speicher- 
bandbreite: 800 MHz GDDR3 an 
ihrem 128-Bit-Interface 
in 25,6 GiByte Datendurchsatz pro 
Sekunde. Zum Vergleich: Mit 2 GHz 
schnellem GDDR5 stünden ihr 
- ebenso wie der HD 5870 - satte 
64 GiByte/s zur Verfügung. Dieser 
Einschnitt hat zur Folge, dass die 
ältere Mobility HD 4850 entgegen 
ihrer Nomenklatur schneller rech- 
net als die HD 5850/DDR3. Kein 
Wunder, denn der ältere Chip ver- 
fügt über 256 Datenpfade plus 50 


münden 


MHz mehr RAM-Takt, resultierend 
in ansehnlichen 54,4 GiByte/s. Die 
höchste Ausbaustufe der Mobility 
HD 5850 mit 625 MHz Chip- und 
2 GHz RAM-Takt liegt rechnerisch 
10 bis 20 Prozent vor der HD 4850. 


HD 5870 im OC-Test 

Mithilfe des Afterburner-Tools lässt 
sich die Mobility HD 5870 übertak- 
ten. Im Test bewältigt die GPU 850 
MHz (+21 Prozent) und 2.200 MHz 
Speichertakt (+10 Prozent). In den 
Benchmarks resultiert dies in rund 
15 Prozent mehr Fps. (rv) 


Fazit Hardware 


Mobility HD 5870 & G73J 

Die Mobility Radeon HD 5870 ist definitiv 
die schnellste Mobil-GPU auf dem Markt. 
Leistung, Bildqualität und Features sind 
über fast alle Zweifel erhaben. Das G73J 
als Träger dieser GPU überzeugt darüber 
hinaus mit hochwertiger Verarbeitung, 
intelligenter Kühlung und guten Laut- 
stärkewerten. 
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Spieleleistung: Mobil-GPUs Spieleleistung: Mobil-GPUs 


BESSER $ | Fps 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost”, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


BESSER » | Fps 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag”, max. Details 


BEDINGT SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


0 10 20 0 10 20 
Z— MT ee Eee 
— a nn m — 7 
Mobility Radeon HD 4850 7 8 (19%) Mobility Radeon HD 4850 ER 20,6 (20 %) 
(500/850 MHz, 512 MiByte) 18,1 (27 %) (500/850 MHz, 512 MiByte) 36,9 (-20 %) 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 20,7 (-40 %) Mobility Radeon HD 5850 DDR3 30,5 (-40 %) 
(625/800 MHz, 1.024 Mißyte) 14,5 (42 %) (625/800 MHz, 1.024 Mißyte) N 27 3 (-41 %) 
Mobility Radeon HD 5650 HE 15,9 (54 %) Mobility Radeon HD 5650 a 23,9 (-53 %) 
(550/800 MHz, 1.024 Mißyte) 115 (-55 %) (550/800 MHz, 1.024 Mißyte) 21,7 (-53 %) 


MiimumsEps 1.024 x 768, 1.280 x 720, 
P kein AA/AF 4x MSAA/16:1 AF 


(A 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.080, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-720QM (HD 5000)/Core 2 Duo T9900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 
7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard) Bemerkungen: Obwohl Crysis sehr shaderlastig ist, schlägt sich die niedrige 
Bandbreite der HD 5850 im Vergleich mit der HD 5870 in rund 40 Prozent weniger Fps nieder. 


System: Core i7-720QM (HD 5000)/Core 2 Duo T9900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 
x64, Cat. 10.3 (A.l. Standard) Bemerkungen: Dank ihrer hohen Bandbreite liegt die alte HD 4850 nur 20 Prozent 
hinter dem neuen Topmodell HD 5870. Die HD 5650 liefert nur bedingt spielbare Bildraten. 


Leistung: Direct X 11 mit Tessellation 


Unigine: Heaven DX11-Benchmark, Tessellation an 


Spieleleistung 


irect X 11 mit Tessellation 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), Malaysia, max. Details inkl. Tessellation 


BESSER | Fps o 10 20 30 BESSER P> | Fps 0 10 20 BGR >» TERE 
R 4 
p p 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 A l) (-33 %) Mobility Radeon HD 5850 DDR3 23,6 (-77 %) 
(625/800 MHz, 1.024 MiByte) 13.3 (31 %) (625/800 MHz, 1.024 Mißyte) 24 (-49 %) 
Mobility Radeon HD 5650 9,7 (-54 %) Mobility Radeon HD 5650 174 (-66 %) 

(550/800 MHz, 1.024 MiByte) u 94(-51 %) (550/800 MHz, 1.024 Mißyte) 15,5 (-66 %) 
1.920 x 1.080, 1.280 x 720, inimumefps 1.280 x 720, 1.920 x 1.080, 
kein AA/AF 4x MSAA, 16:1 AF P 4x MSAA, 16:1 AF kein AA/AF 


System: Core i7-720QM (HD 5000)/Core 2 Duo T9900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 
7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard) Bemerkungen: Dieser Benchmark profitiert vorwiegend von GPU-Leistung, 
weshalb die HD 5850 DDR3 „nur” 32 Prozent hinter ihrer großen Schwester liegt. 


System: Core i7-720QM (HD 5000)/Core 2 Duo T9900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 
x64, Cat. 10.3 (A.l. Standard) Bemerkungen: Sieg auf ganzer Linie für die HD 5870. Die HD 5850 DDR3 krankt 
an ihrer stark beschnittenen Speicherbandbreite, ist aber 50 bis 64 Prozent schneller als die HD 5650. 


Leistung: Mobil-GPUs 


3D Mark 06 v1.2.0, HDR-/SM3.0-Test 


BESSER » | Punkte 0 


1.000 2.000 3.000 4.000 


Spieleleistung: Mobil-GPUs 


BESSER » | Fps 


Anno 1404 v1.02 (DX10), „Small city”-Spielstand, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 


0 10 


Mobility HD 4850 (500/850 MHz, 512 Mißyte) 
Mob. HD 5850 DDR3 (625/800 MHz, 1 GiByte) 


2.458 (23 %) 


A 1.744 (-46 %) 
1.335 (-58 %) 


Mobility HD 4850 (500/850 MHz, 512 MiByte) 


Mob. HD 5850 DDR3 (625/800 MHz, 1 GiByte) 


Mobility HD 5650 (550/800 MHz, 1 GiByte) 


ad, \ 
19,9 (23 %) 
rn 18,3 (29 %) 
12,3 (52%) 


Mobility HD 5650 (550/800 MHz, 1 GiByte) 
1.680 x 1.050, 


Bun 8x MSAA/16:1 AF 


Bin 


1.920 x 1.080, 4x 
MSAAY16:1 AF 


System: Core i7-720QM (HD 5000)/Core 2 Duo T9900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 
x64, Cat. 10.3 (A.l. Standard) Bemerkungen: HDR-Rendering erfordert viel Speicherbandbreite, weshalb die HD 
5850 DDR3 erneut deutlich hinter die HD 5870 zurückfällt. Die HD 4850 profitiert von ihren 54,4 GByte/s. 


System: Core i7-720QM (HD 5000)/Core 2 Duo T9900 (HD 4850), PM55/45, 2 x 2.048 MiB DDR3; Windows 7 
x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard) Bemerkungen: Die HD 5870 erreicht als einzige GPU in Full-HD-Auflösung noch 
mehr als 25 Bilder pro Sekunde. Die HD 4850 knabbert an der 20-Fps-Marke und ist schneller als die HD 5850. 


4 x 2 GiByte SO-DIMM (DDR3-1066; 7-7-7-20-2T) 
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Heatpipes leiten die Wärme ans Heck zu den Auslässen. 


Der Tieftöner sitzt links unter der Handballenauflage. 
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Notebooks unter Windows 7 optimal betreiben 


Windows 7: Mobilmachung 


Windows 7 auf dem Mobilrechner - allen Verbesserungen im aktuellen Microsoft-Betriebssystem zum 


Trotz zeigt PC Games Hardware weiteres Optimierungspotenzial, um den Klapp-PC optimal zu nutzen. 


as Geschäft mit mobilen 

Rechnern in ihren vielfälti- 
gen Formen ist zurzeit gehörig im 
Aufschwung. Viele Nutzer und sol- 
che, die es werden wollen, ziehen 
inzwischen die Anschaffung eines 
Klapprechners in Betracht. Wir ge- 
ben wertvolle und praktische Tipps, 
wie Sie die Akkulaufzeit optimieren 
können, gezielt die Schwachstellen 
an älteren Geräten angehen und 
aktuelle Netbooks auch mit dem 
neuen Betriebssystem Windows 7 


nicht überfordern. 


Mobile PCs als Alternative 

Die Leistungsfähigkeit der tragba- 
ren PCs ist denen von stationären 
Modellen inzwischen so gut wie 
ebenbürtig: Schnelle 
Prozessoren der neuesten Genera- 
tion und flinke, Direct-X-11-fähige 
Grafikkerne sind keine absoluten 
Exoten mehr, die aus den normalen 
Baureihen entliehen werden und 
nur mit hohem Kühlungsaufwand 


Vierkern- 
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in portable PCs integriert werden 
können. Nichtsdestotrotz sind 
die Akkulaufzeiten bei solchen 
„Schlepp-Tops“ in der Regel we- 
sentlich geringer als bei den ech- 
ten Mobil-PCs mit besonders spar- 
samen Hardware-Komponenten. In 
beiden Fällen gibt es jedoch brach- 
liegendes Optimierungspotenzial 
- selbst bei Microsofts neuestem 
Betriebssystem Windows 7 sind 
noch einige Stellschrauben verbor- 
gen, um gerade im Betrieb fernab 
der Steckdose mehr vom Rechner 
zu haben. 


Laufzeit optimieren 

Ob sparsames Netbook oder strom- 
durstiges Desktop-Replacement 
- schon einige Minuten mehr Ak- 
kulaufzeit können den Unterschied 
zwischen einer erledigten Aufga- 
be und einem erzwungenen He- 
runterfahren mitten in der Arbeit 
oder dem Erreichen des nächsten 
Speicherpunktes im gerade gezock- 


ten 3D-Spiel machen. Mit unseren 
Tipps können Sie aus nahezu je- 
dem Trage-PC noch ein bisschen 
mehr Batteriebetriebszeit heraus- 
quetschen. 


Einer der Klassiker ist die Bild- 
schirm-Hinterleuchtung. Obwohl 
aktuelle LCD-Modelle vielfach 
schon die stromsparende LED- 
Variante nutzen, sollten Sie - auch 
im Hinblick auf die Ergonomie - 
den Bildschirm nur so leuchtstark 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf der DVD fin- 
(®) den Sie aktuelle Notebook- 
PP Treiber und -Tools. 
Bonuscode 


or 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


einstellen, wie es der aktuellen Um- 
gebungshelligkeit angemessen ist. 
Ein zu hell justiertes LCD hingegen 
kann in dunkler Umgebung oftmals 
schon nach kurzer Zeit blenden 
und kostet wertvolle Minuten. 


Unser als Beispiel auserkorenes 
Testgerät ist ein Acer Aspire 8942G 
mit mobilem Core i7-720QM (1,6 
GHz Normal- und 2,8 GHz maxima- 
ler Einkerntakt) sowie AMDs der- 
zeit zweitschnellstem Mobil-Chip, 
der Ati Mobility Radeon HD 5850, 
vier GiByte RAM und Windows 7 
in der 64-Bit-Version - ein durch- 
aus potentes Gerät also. Mit voll 
geladenem 71-Wattstunden-Akku 
erreicht der Rechner im reinen 
Leerlauf eine Betriebszeit von 292 
Minuten, gemessen mit komplett 
abgedunkeltem Display, dem Win- 
dows-Schema „Energiesparmodus“ 
und per Schalter deaktivierten 
Funkgeräten wie WLAN oder Blue- 
tooth. Auch klemmen keine USB- 
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Geräte an den jeweiligen Anschlüs- 
sen. Lassen wir den Rechner mit 
maximaler Helligkeit, aktivierten 
Funkverbindungen und dem Ener- 
gieschema „Ausbalanciert“ in Ruhe 
die Benutzeroberfläche anzeigen, 
pendelt sich die Akkulaufzeit bei 
nur noch rund 184 Minuten ein. 
Das Einsparpotenzial der einzelnen 
Funktionen wie Display-Helligkeit, 
WLAN- oder Bluetooth-Verbindung 
zeigt die nebenstehende Tabelle an- 
hand unseres Beispiel-Notebooks. 


Schlankheitskur 

Die meisten Notebook-Hersteller 
tendieren dazu, die Windows-In- 
stallation im Auslieferungszustand 
mit allerlei unnützen Programmen 
zu überfrachten, die wiederum 
einiges an Hintergrundaktivitäten 
entfalten, um Sie an eine Aktivie- 
rung oder den Produktkauf zu er- 
innern. Diesen Wildwuchs sollten 
Sie baldmöglichst eindämmen und 
über die Systemsteuerung im Punkt 
„Programme und Funktionen“ al- 
les deinstallieren, was Sie nicht 
benötigen - Demoversionen von 
Office-Programmen, Google- oder 
Yahoo-Erweiterungen und auch Vi- 
renscanner sind klassische Kandi- 
daten dafür. Falls Sie noch keine be- 
vorzugte AV-Lösung haben, nutzen 
Sie temporär lieber einen kostenlo- 
sen Virenscanner wie den AVG (Sie- 
he BONUSMATERIAL), denn ganz 
ohne Virenschutz sollten Sie nicht 
unterwegs sein. 


Über das nützliche, in Windows in- 
tegrierte Programm msconfig (ein- 
fach ins Suchfeld im Windows-Me- 
nü eintippen) können Sie darüber 
hinaus auch versteckte Programm- 
starts beim Hochfahren von Win- 
dows entdecken. Per Hakenentzug 
im Karteireiter „Systemstart“ kön- 
nen Sie einzelne Dienste oder Pro- 
gramme, die beim Systemstart uner- 
wünscht ausgeführt werden, nach 
Belieben deaktivieren (und wieder 
aktivieren). Bereits in einem vori- 
gen Test konnten wir einem Acer 
Ferrari One 200 so 50 zusätzliche 
Betriebsminuten entlocken. 


Aktuelle Treiber 

Lange Zeit wurden mobile Rechner 
aufgrund ihrer ziemlich speziel- 
len Konfigurationen treiberseitig 
recht stiefmütterlich behandelt. Of- 
fenbar sollte der Nutzer schon zu- 
frieden sein, wenn alles stabil lief. 
Insbesondere seit Klapprechner 
auch spieletauglich wurden, war 
dieser Zustand zumindest für die 
Grafikkarte nicht mehr haltbar: Zu 
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häufig gab es Grafikfehler, lief ein 
Spiel gar nicht oder nur mit unty- 
pisch niedriger Bildwiederholrate. 
Spielfreudige Notebook-Nutzer wa- 
ren entweder auf das Wohlwollen 
des jeweiligen PC-Herstellers oder 
auf Eigeninitiative und das Funk- 
tionieren diverser Bastellösungen 
angewiesen. Doch damit ist inzwi- 
schen größtenteils Schluss. Nach 
mehreren diesbezüglichen Ankün- 
digungen gibt es von Nvidia seit 
Herbst 2009 regelmäßig spezielle 
Notebook-Treiber zum Herunter- 
laden oder auf unserer Heft-DVD. 
Diese sollen die Fortschritte bei 
der Treiberprogrammierung in die 
Mobilwelt ab der Geforce-8M-Reihe 
portieren. Ähnliches plant AMD 
mit den Catalyst-Treibern, welche 
ab der März-Ausgabe auch für die 
mobilen Grafikprozessoren ab der 
HD-2000-Reihe zur Verfügung ste- 
hen sollen. 


Sowohl bei AMD als auch bei Nvidia 
werden jedoch nicht alle Hersteller 
von Notebooks unterstützt. Auf der 
entsprechenden Nvidia-Webseite 
(siehe BONUSMATERIAL) finden 
sich Hersteller wie Fujitsu(-Sie- 
mens) und Sonys Vaio-Notebooks, 
die nicht vom Referenztreiber 
unterstützt werden. AMD machte 
vorab leider noch keine Angaben, 
welche Hersteller nicht unter „die 
meisten OEMs/ODMs‘, also Groß- 
serienhersteller, fallen, die von den 
Referenz-Catalyst-Treibern 
stützt werden sollen. 


unter- 


Doch nicht nur Grafikkartentrei- 
ber sollten auf dem aktuellen Stand 
sein, auch die Betriebsprogramme 
zum Beispiel für die meist integ- 
rierten WLAN-Module rüsten in 
neueren Versionen das eine oder 
andere Mal bessere Stromspar- 
funktionen nach, die ursprünglich 
noch nicht zur Verfügung standen. 
Windows 7 versucht per Energie- 
sparplan „Ausbalanciert“, bereits 
ab Werk beispielsweise die WLAN- 
Sendeleistung zu senken. 


Programme und 

Dienste abschalten 

Moderne Notebook-Komponenten 
können bereits ziemlich gut Ener- 
gie sparen, müssen dafür jedoch 
möglichst ungestört sein, um wie 
die CPU zum Beispiel den „Deeper 
Sleep State“ erreichen zu können. 
Wollen Sie die maximale Akkulauf- 
zeit erzielen, sollten Sie auch Win- 
dows 7 nach Diensten und Hinter- 
grundprogrammen durchforsten, 
welche nur wenig, aber dafür > 


Die besten Stromspar-Tipps aus dem Redaktionsalltag 


Displayhelligkeit reduzieren — dieser Tipp war der Favorit innerhalb der PC-Games- 
Hardware-Redaktion, den wir daher im untenstehenden Benchmark prüften. 

Platz 2 belegte das Abschalten von nicht benötigten Diensten und Geräten wie WLAN 
und Bluetooth, aber auch der integrierten Soundlösung. 
Setzen Sie die Display-Abschaltung auf eine Minute herunter, wenn Sie am Gerät ar- 
beiten; ansonsten, zum Beispiel beim Lesen von Webseiten, nur die Display-Abdunklung. 
So banal es klingt: Verzichten Sie auf eingesteckte USB-Geräte (Flash-Sticks, Mäuse etc.) 
und eventuell vorhandene optionale Laufwerke in Modulschächten des Rechners. 
Älteren Prozessoren bis zum Core 2 helfen Sie mit Programmen wie Notebook Hardware 
Control oder dem Rightmark Clock Utility beim Stromsparen (siehe BONUSMATERIAL). 


x Co- ga 
x Ormas 
Yir Favonisen ip AB) Acer GameZone 


| Yi Favoriten ip AD Acer GameZone 


IE Alles über IT-Themen. Computer-Har... | Alles über IT-Themen, Computer-Har.. 
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"| Härdiare 


"RASTE WTU 


paenan 


Hardiare 


RE 
Der Verzicht auf die Aero-Transparenzeffekte und damit den 3D-Einsatz der Grafikkarte 
spart nur unwesentlich Energie, zu ausgereift sind die Stromsparfunktionen. 


T] Synaptics Pointing Device Driver 
Traysaner 


Per manuellem Eingriff in die „msconfig” können Sie viele nicht benötigte Dienste 
einfach deaktivieren und so Rechenlast und damit Batteriefüllung sparen. 


E E E = | 


Ausdauernd mit Batterie 


Akkulaufzeit Acer 8942G, Leerlauf 
BESSER $ | Minuten 0 100 200 300 


„Energiesparmodus”, WLAN/Bluetooth aus, LCD: Niedrigste] | EEE 290,0 (+57 %) 
„Ausbalanciert”, WLAN/Bluetooth aus, LCD: Niedrigste | | EEE 290,0 (+57 %) 
‚Ausbalanciert”, WLAN/Bluetooth aus, LCD: Mittlere || 220,0 (+19 %) 
‚Ausbalanciert”, WLAN/Bluetooth aus, LCD: Hellste 195,0 (+5 %) 
‚Ausbalanciert”, WLAN/Bluetooth an, LCD: Hellste 155,0 (Basis) 


se Benchmark 


System: Acer Aspire 8942G, Core i7-720QM (1,6 GHz), Mobility Radeon HD 5850 (800 ALUs, 625/800 MHz, 
4 GiB DDR3-RAM, Windows 7 64 Bit) Bemerkungen: Aktuelle WLAN- und Bluetooth-Module bieten effiziente 
Stromsparfunktionen. Die LCD-Helligkeit wirkt sich beim Testgerät am stärksten aus, der Energiesparplan gar nicht. 
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Energiesparpläne 


terbieiben (Netzbetrie: 


3p 


AR 
Startseite der Systemsteuerung 
Kennwort dei Rasktivierung 


anfordem 


Auswänlen, was beim Drücken 
von Netzschaltern geschehen 
sol 


Auswädien, was beim 
Zuklappen des Computers 
geschehen so 


Energiesparplan erstaien 


KL Zeitpunkt für das Ausschanten 
Ges Bildschirms auswählen 


® Energiespermocs andern 


Anpatsg 
Windows-Mobilitätscenter 


J 


ER 


© Ausbalanciert 
Energiesparmodus 


94% verbleiben (Netzbers 
wird aufgeladen) 


Wählen Se einen Energuesparplm 


unmheligkent anpass 


TA 
5 
21 


Wählen Sie einen Energiesparplan aus 


we laden 


Stem automatisch eren Ausgleich ischen Leistung und 
Stromverbrauch der Hardware her, die diese Funktion unterstützt 


inergiesparmodus tnergewarpianeinitenz 
Spart Energie, indem der Steomvertwäuch des Computers redusert 
wed wenn dies möglch ist 


gen ande 


Wetere Energerparpläne einblenden 


Bichchirmielligkeit: O 


Wu 


Einstellungen für Energiespanplan ändern: Ausbalanciert 


Wahlen Sie die Energiespar- und Anzeigeeinsteltungen aus. die Sie für den Computer verwenden möchten. 


O Bidichrmaeiigke regein: 


KK airm ausschalten 


® Eneiyiesparmocs nach: 


‚+ Anzeigeheilligkeit anpassen: 


Mit Energresparpiänen können Sie die Leistung dies Computer maximieren rw. 
Energie soaren Aktivieren Sie einen Pian indern Se ihn auswählen oder wählen | 
Sie einen Plan und patsen Se ihn an indem Sie Ge Energieeinstellungen andem 


Grobe Einstellungen wie Bildschirm-Abdunklung und -Abschaltung oder das Akti- 
vieren des Energiesparmodus justieren Sie direkt in diesem Menü. Für die feineren 
Details klicken Sie auf den im Bild rot markierten Bereich. 


Erweiterte Einstellungen 


Ų Wahlen Sie den anzupassengen Energiesparplan und 
3 die gewünschten Energiespareinstellungen aus. 


|Ausbalanciert [Aktiv] 


# Festplatte 


Desktophintergrundeinstellungen 


Dramiosadaptereinstellungen 
E Energiesparmodus 
3 Energie sparen 
u Deaktivierung nach 
H Hybriden Standbymodus zulassen 
# Ruhezustand nach 


i Talsaabar tut Aleiniemnn sulssenm 


Standardeinstellungen wiederherstellen | 


In diesem Menü geht's in 
medias res: Für fast alle 
Windows-Komponenten 
wie Prozessor oder Display 


. können Sie einzeln die 


Priorität zwischen Laufzeit 
und Leistung verändern. 
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häufig CPU-Last erzeugen. Falls Sie 
unterwegs ohne Internetverbin- 
dung und ohne Zugriff auf externe 
Daten arbeiten, können Sie zeitwei- 
se den Virenscanner deaktivieren 
- Sie dürfen aber nicht vergessen, 
ihn hinterher wieder anzuschalten! 
Viele aktuelle Virenscanner, zum 
Beispiel Norton Antivirus, verfü- 
gen als Fangnetz über eine Abfrage, 
wie lange Sie ungeschützt arbeiten 
möchten. 


Arbeitet in Ihrem Klapp-PC ein 
Massenspeicher auf Flash-Basis, 
also eine sogenannte Solid-State- 
Disk (SSD), schaltet Windows 7 die 
für diese Technik unnötige Fest- 
platten-Defragmentierung selbst- 
ständig ab. Aber auch in herkömm- 
lichen Netbooks können Sie diesen 
Dienst deaktivieren und nur bei 
Bedarf manuell ausführen. Tippen 
Sie dazu im Suchfeld des Startme- 
nüs „defrag“ (ohne Anführungszei- 
chen) ein und klicken Sie auf „Zeit- 
plan konfigurieren“. Ein Mausklick 
auf das Häkchen vor „Ausführung 
nach Zeitplan (empfohlen)“ im 
nun erscheinenden Fenster befreit 
Sie vom Defragmentierungsdienst; 
den starten Sie bei Bedarf manuell. 


Auch die in Windows integrierte 
Update-Funktion kann bisweilen 
eher störend wirken - zum Bei- 
spiel, wenn Sie gerade mit einer 
langsamen Verbindung unterwegs 
sind. Über die Eingabe von „Win- 
dows Update“ (wiederum ohne 
Anführungszeichen) im bekannten 
Suchfeld erreichen Sie das Kontroll- 
fenster der Funktion. Auf der linken 
Seite klicken Sie auf „Einstellungen 
ändern“. Nun haben Sie die Qual 
der Wahl: Wollen Sie auf Nummer 
sicher gehen, nichts zu verpassen, 
wählen Sie in der Auswahlliste un- 
ter „Wichtige Updates“ die drittletz- 
te Option „Nach Updates suchen, 
..“ - dadurch werden Sie jedoch 
den Update-Dienst nicht komplett 
los. Das schaffen Sie nur, wenn Sie 
„Nie nach Updates suchen (nicht 
empfohlen“ anwählen. 


Oberflächensparsamkeit 

Windows 7 verfügt ab Werk und 
auf offiziellem Wege nicht über das 
ressourcenhungrige Dreamscene, 
welches als „Ultimate Extra“ für 
Windows Vista verfügbar war. Soll- 
ten Sie es, wie im BONUSMATERIAL 
beschrieben, dennoch nachinstal- 
liert haben, deaktivieren Sie diese 
Funktion im Akkubetrieb. In den 
erweiterten Einstellungen der Ener- 
giesparpläne sollten Sie über den 


Punkt „Desktophintergrundeinstel- 
lungen“ darauf achten, dass die Win- 
dows-7-Diashow im Akkubetrieb 
wie vorgesehen angehalten ist. 


Ein weiterer Tipp, der einige Mi- 
nuten Laufzeit einbringt, ist eine 
sparsame Einrichtung des Desk- 
top-Hintergrundes. Jedes einzelne 
Pixel muss elektrisch angesteuert 
und beleuchtet werden. Je nach 
Display-Bauart kann ein heller 
oder dunkler Hintergrund energie- 
sparender sein. Bei unserem Acer- 
Beispielnotebook erwies sich ein 
schwarzer Desktop-Hintergrund 
als energieintensiver und verrin- 
gerte die Laufzeit gegenüber einem 
weißen Hintergrund um rund 20 
Minuten bei voller Display-Hellig- 
keit im Leerlauf. In der Praxis fällt 
ein solcher Gewinn geringer aus, 
da in den meisten Fällen sowohl 
Anwendungen den Blick auf die Ar- 
beitsoberfläche verdecken als auch 
der Bildschirm nach einigen Minu- 
ten Inaktivität abgedunkelt wird. 
Das Abschalten der transparenten 
Aero-Glass-Oberfläche in Windows 
7 sparte im Test nur wenig Ener- 
gie - zwei Minuten Laufzeitgewinn 
könnte man auch unter Messtole- 
ranz verbuchen. 


Turbo-Modus ausnutzen 
Neuere Notebook-Prozessoren von 
Intel bringen von Haus aus einen 
sogenannten Turbo-Modus mit. 
Ist nur einer der Kerne belastet, 
kann dieser automatisch mit einem 
deutlich höheren Takt betrieben 
werden. Doch auch unter dem 
neuen Betriebssystem springen ak- 
tive Programm wild zwischen den 
einzelnen Kernen. Wenn Sie über 
längere Zeit ein Programm nutzen, 
welches lediglich einen Prozessor- 
kern auslastet, kann es sich lohnen, 
das Programm über den Taskmana- 
ger oder Hilfsprogramme einem 
einzelnen Kern zuzuweisen. Im 
Test konnten wir mit dieser zugege- 
nebermaßen etwas umständlichen 
Methode knapp 5 Prozent Energie 
sparen und erreichten gleichzei- 
tig eine 4 Prozent höhere Ausfüh- 
rungsgeschwindigkeit (gemittelt 
über fünf Durchläufe). 


Fazit 

Auch unter Windows 7 gibt es noch 
einige virtuelle Stellschrauben, an 
denen sich ein Dreh lohnt, sei es, 
um die Laufzeit oder die 3D-Perfor- 
mance - wie im Anschlussartikel 
auf der nächsten Seite gezeigt - 
durch Übertakten zu erhöhen. 
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Windows 7 Notebook-Tuning | MOBILE 


Mobil-GPU-Overclocking 


Das enorme Potenzial mobiler Grafikeinheiten ausloten 


ussten Sie, dass sich mobile 

Grafikeinheiten 
weise exzellent übertakten lassen? 
In vielen aktuellen und älteren Mit- 
telklasse-Modellen wie der Geforce 
8600/9600M GT, der Mobility Ra- 
deon HD 4650 und auch der neuen 
HD 5650 schlummert ein riesiges 
Potenzial. 30 Prozent mehr Leis- 
tung kostenlos? PC Games Hard- 
ware verrät Ihnen, wie das geht. 


normaler- 


Mobil-OC: Tools benötigt 
Bevor Sie weiterlesen, sollten Sie 
MSIs Afterburner (Version 1.5 auf 
DVD) installieren. Das Tool be- 
währte sich im PCGH-Testlabor als 
Allzweckwaffe, auch beim Über- 
takten von Mobil-GPUs. Im Werks- 
zustand setzt Ihnen das Programm 
jedoch enge Taktgrenzen - mal 
schnell 20 Prozent höhere Frequen- 
zen einzustellen, wird dem Nutzer 
verboten. Da jedoch sogar 30-pro- 
zentige Übertaktungen realistisch 
sind, sollten Sie die „MSIAfterbur- 
ner.cfg“ im Hauptverzeichnis des 
Tools via Notepad oder Editor öff- 
nen (Rechtsklick - „Öffnen mit ...“) 
und nach „EnableUnofficialOver- 
clocking“ suchen. Tragen Sie an- 
stelle der 0 eine 1 ein, speichern 
Sie ab und starten Sie nun das Tool 
neu. Anschließend dürfen Sie die 
Taktregler bis zum Anschlag nach 
rechts ziehen - auf eigene Gefahr! 


Problem: 2D-/3D-Takt 


Im Leerlauf respektive Desktop- 
Betrieb arbeiten sowohl der Grafik- 
chip als auch sein Speicher mit 


Willkommen 
Intormationsgenter 
Desktops & Anzeigen 
Desktop-Eigenschaften 
Anzeigeoptsonen 

30 

Video 


Sromguele. 


Ma PowerPiay™ können die Einstellungen der Leistung des Grafikprozessors 
ehoht oder die Lebensdauer der Batterie verlangert weden. 


R PowePiny™ aktivieren 
R Enpateca 
| 


Leistung maamieren ” 


Batenalebansdauer muniminsen v 


gesenkten Taktraten. Um die für 
Spiele relevanten Lasttakte zu vetr- 
ändern, ist es zunächst nötig, die 
GPU in den 3D-Modus zu versetzen. 
Das gilt insbesondere für Geforce- 
M-Grafiklösungen. Den Wechsel 
bewerkstelligen Sie durch den Start 
einer beliebigen 3D-Anwendung, 
etwa einem Spiel. Anschließend 
wechseln Sie via „Alt“ + „Enter“ in 
den Fenstermodus, wodurch die 
GPU nicht gleich wieder herunter- 
taktet. Eine andere Möglichkeit ist 
es, den Furmark im Fenstermodus 
auszuführen. Auf diese Weise tes- 
ten Sie gleichzeitig, wie heiß die 
GPU im Extremfall wird. 


Radeon-Eigenheiten 

Bei einer Mobility-Radeon ist es 
normalerweise nicht nötig, den 
3D-Modus zu forcieren. Im Test mit 
diversen Mobility-Radeons von der 
HD 4650 bis zur HD 5870 listet der 
Afterburner direkt die 3D-Frequen- 
zen und erlaubt deren Änderung. 
Im Unterschied zu den Geforce-Mo- 
bilchips gilt es jedoch, ein weiteres 
Detail zu beachten: Powerplay. 
Diese Energiespartechnologie der 
Ati-Chips stellt die besagte Taktre- 
duktion im 2D-Modus sicher. Doch 
damit nicht genug, wie sich im Test 
herausstellte: Deaktivieren Sie Po- 
werplay im Catalyst Control Cen- 
ter (siehe Bild unten) oder in den 
Windows-Energieoptionen, kön- 
nen OC-Tools den 3D-Takt nicht 
verändern. Unsere Empfehlung lau- 
tet sowieso, diese sinnvolle Spar- 
funktion aktiv zu lassen. (cs/rv) 


Ist die Stromspartechnologie Powerplay nicht aktiv, findet keine lastabhängige Takt- 
Umschaltung statt. Ist das der Fall, können OC-Tools auch nichts am 3D-Takt ändern. 
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OC-Leistung: Mob 
Anno 1404 (DX10), PCGH-Spielstand „Small city”, max. Details 


BESSER» | Fps 


y Radeon HD 5650 


BEDINGT SPIELB. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 r 30 


0 10 40 


Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 


26 (+33 %) 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


19,5 (Basis) 


Crysis (DX10), „Paradise Lo 
BESSER $ | Fps 


st”-Spielstand, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 r 30 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 


A 20,6 (+33 %) 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


55 (Basis) 


BESSER » | Fps 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), Malaysia, 1.024 x 600, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Mobility HD 5650 OC @ 715/1.040 MHz 


Mobility Radeon HD 5650 (550/800 MHz) 


m 32,5 (+27 %) 
A 25,5 (Basis) 


(a I 


x 768, kein AA/AF 


aktiviert Bemerkungen: In der Mobil 
entlocken Sie der Grafikeinheit durchs 


System: Core i7-720QM (1,6 GHz), PM55, Catalyst 10.3 Beta (A.I. Standard), Windows 7 x64, Turbo und SMT 


lity Radeon HD 5650 steckt enormes Potenzial. Durch maximale Übertaktung 
chnittlich 30 Prozent mehr Spieleleistung. 


OC-Leistung: Mobility Radeon HD 4650 


BESSER » | Fps 


Anno 1404, PCGH-Spielstand „Small city”, max. Details 


BEDINGT SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 30 


M. Radeon HD 4650 OC @ 760/930 MHz 
Mobility Radeon HD 4650 (600/800 MHz) 


n 20,7 (+1 %) 
. 20,4 (Basis) 


BESSER » | Fps 


Crysis (DX10), „Paradise Lost”-Spielstand, max. Details 


P BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


0 10 20 


M.Radeon HD 4650 OC @ 760/930 MHz 
Mobility Radeon HD 4650 (600/800 MHz) 


18,4 (+21 %) 
En 5.2 (Basis) 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), 
BESSER $ | Fps 


Malaysia, 1.024 x 600, max. Details 
BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


M.Radeon HD 4650 OC @ 760/930 MHz 
Mobility Radeon HD 4650 (600/800 MHz) 


40 (+14 %) 
35,1 (Basis) 


fiers IE 


x 768, kein AA/AF 


zwischen 14 und 21 Prozent zu — und 


System: Core 2 Duo P8700, PM45, Catalyst 10.3 Beta (A.I. Standard), Windows 7 x64, Turbo und SMT aktiviert 
Bemerkungen: Während in Anno 1404 bereits der Zweikern-Prozessor limitiert, legen die anderen beiden Spiele 


das, obwohl keinerlei AA/AF aktiv ist. 


OC-Leistung: Gefor 
Anno 1404, PCGH-Spielstand „Small city”, max. Details 


BESSER $ | Fps 


ce GT 330M 


BEDINGT SPIELB. J> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 30 


Gef. GT 330M OC @ 752/1.649/1.035 MHz 
Geforce GT 330M (550/1.265/790 MHz) 


22,6 (+3 %) 
21,9 (Basis) 


BESSER » | Fps 


Anno 1404, 1.600 x 900, 4x MSAA/16:1 AF 


P> BEDINGT SPIELBAR> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Gef. GT 330M OC @ 752/1.649/1.035 MHz 
Geforce GT 330M (550/1.265/790 MHz) 


15,4 (+26 %) 
u 12,2 (Basis) 


BESSER» | Fps 


Crysis (DX10), „Paradise Lost”-Spielstand, max. Details 


r BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


0 10 20 


Gef. GT 330M OC @ 752/1.649/1.035 MHz 
Geforce GT 330M (550/1.265/790 MHz) 


16,6 (+27 % 
3,1 (Basis) 


BESSER » | Fps 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Gef. GT 330M OC @ 752/1.649/1.035 MHz 
Geforce GT 330M (550/1.265/790 MHz) 


32,9 (+26 %) 
26,2 (Basis) 


(a 


I 1.024 x 768, kein AA/AF 


System: Core i5-540M, PM55, Geforce 187.87 (Qualität), Windows 7 x64, Turbo und SMT Bemerkungen: Anno 
1404 wird in 1.024 x 768 von der CPU ausgebremst, in 1.600 x 900 schlägt die Übertaktung jedoch voll durch. 
Am meisten profitiert das shaderlastige Crysis. Für spielbare Bildraten müssen dennoch Details weichen. 
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MOBILE | Nvidias Optimus getestet 


Optimus, das Optimum? 


Nvidias Optimus-Technologie verspricht die Nutzung des richtigen Grafikchips zur rechten Zeit. Lange 


Akkulaufzeit und hohe Spieleleistung in einem Notebook? PC Games Hardware macht den Test. 


rafikpower „on demand“ - 

Nvidia hat es sich zum Ziel 
gesetzt, die hohe Rechenleistung 
eines dedizierten Grafikchips erst 
dann freizugeben, wenn sie be- 
nötigt wird. Das spart Strom im 
Leerlauf und verlängert die Akku- 
laufzeit. Doch was ist „Optimus“ 
eigentlich und wie funktioniert es 
in der Praxis? PC Games Hardware 
macht den Test. 


Jeder moderne (Mobil-)Grafikchip 
verfügt für den Desktop-Betrieb 
(2D) über einen Energiesparmo- 
dus, bei dem Takt und Spannungen 
reduziert werden. 
braucht eine starke Spieler-GPU wie 
die Mobility Radeon HD 5870 oder 
Nvidias Geforce GTX 285M deut- 
lich mehr Strom als ein integrierter 
Grafikprozessor (IGP). Ein solcher 
sitzt neben diversen Core-i3- und 
i5-Prozessoren, gekühlt von dem 
gleichen Kühler. Auf diese Weise 


Dennoch ver- 
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lassen sich stromsparende und 
dennoch Direct-X-10-taugliche 
Systeme Der 
Graphics Media Accelerator HD 
(kurz: GMA HD) - so der Name der 
Intel-GPU - ist jedoch weit davon 
entfernt, Spiele mit guten Bildraten 
darzustellen. Die schnelle Lösung: 
Die Notebook-Hersteller kaufen 
bei AMD oder Nvidia ein und set- 
zen eine potentere GPU daneben. 
Das Problem dabei: Diese Zusatz- 
GPU verbraucht immerzu Strom, 
da bislang zuverlässige, automati- 
sierte Technologien fehlten, die bei 
Bedarf den einen oder den anderen 
Grafikchip deaktivieren. Hier setzt 
Nvidias „Optimus“ an. 


zusammenstellen. 


Optimus verspricht das perfekte 
Zusammenspiel zwischen IGP und 
GPU: Auf dem Desktop arbeitet 
stets die Intel-Grafikeinheit. Startet 
der Nutzer jedoch ein Spiel, ein HF- 
Video oder eine Webseite mit Flash- 


Elementen, so springt die Geforce-M 
an, um die benötigte Rechenleistung 
bereitzustellen. Das geschieht völlig 
ohne das Zutun des Nutzers. Doch 
funktioniert das wirklich? 


Optimus ist bislang nur in wenigen 
Notebooks vertreten. Wir testen 
die Technologie anhand des neuen 
N61JV, eines 800-Euro-Geräts von 
Asus. Neben der Intel-GPU werkelt 
eine Geforce GT 325M, die via Op- 
timus angesteuert wird. Diese GPU 
verfügt über 1.024 MiByte DDR3- 
Videospeicher, DX10.1-Funktionen, 
48 Shader-ALUs (990 MHz) sowie 
450 MHz GPU-Takt - ergo die viel- 
fache Leistung der IGP. Als Grafik- 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Video: Nvidias 
Optimus im Asus N61JV. 
Po PCGH zeigt die reibungslose 
Umschaltung der GPUs. 


treiber kommt der bei Redaktions- 
schluss aktuelle Geforce 189.42 
WHQL für Optimus-Notebooks 
zum Einsatz. 


Die für Optimus interessanten Ein- 
stellungen befinden sich im Nvidia- 
Treiberkontrollzentrum. Unter 
„>D-Einstellungen verwalten“ ha- 
ben Sie nicht nur die Möglichkeit, 
FSAA, AF und Vsync einzustellen, 
sondern bestimmen auch, welcher 
Grafikchip bevorzugt aktiv werden 
soll. „Nvidia Hochleistungsprozes- 
sor“ beschreibt die Geforce-M, „In- 
tegrierte Grafiken“ die IGP. Hier 
vorgenommene Änderungen treten 
in Kraft, sobald Sie Applikationen 
starten, die Rechenfunktionen ab- 
seits der GDI-/2D-Beschleunigung 
erfordern, etwa Spiele. 

In der Praxis funktioniert das 
problemlos: Ein Klick auf die Crysis. 
exe holt die Geforce GT 325M 
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Logo: Nvidia 


Foto: iStockphoto 


Chir [1 E Private Daten jetzt schützen 
Po  Profi-Tool macht sensible nje für andere unlesbar » m 


CHIPE 


MELAN 1- Kick korige ne x 


A: 7N 
ATT 3D für 
p WINDOWS. 


So klappt's an jedem PX - probieren Sie's aus! 
Auf DVD: Alle Premium-Tools für XP, Vista, Win 7 


< Neue Fallen beim 
TON ee. 


05-2010 


JETZT NEU! 
CHIP100 


Spionage & Überwachung 
Filme, Spiele, Software 


,  „Nättacks, Man-in-the-Middle, EC-Hack: 
<a> Qllversion wehrt alle Angriffe ab» m 


\\pielt Ihr 
Mer alles ab 


Exklusive Vollversionen, - aan uf DUDI 
clevere Tools für PC-Überwachung & 
Spionage-Abwehr, Detektiv-Zubehör im Test, 
intime Einblicke mit Google Street View, 
spannende Hightech-Videos, 
Profi-Tutorials zu Kryptografie 
u.v.m. 


gEcRET 
TOO Die neue CHIP mit 2 pvos Jetzt am Kiosk: 


CHIP ist in 4 Varianten erhältlich: CHIP Basic (ohne CD), CHIP mit CD, CHIP mit DVD, CHIP100 mit 2 DVDs. 


lull MOBILE | Nvidias Optimus getestet 


Optimus: IGP gegen GPU 
3D Mark 06 v1.2.0 
BESSER » | Punkte 0 2.000 4.000 6.000 8.000 
Geforce GT 325M 6.463 (4219 %) 
Intel GMA HD u 2.026 (Basis) 
Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost”, mittlere Details 
BESSER > | Fps o 5 10 15 20 25 BEDINGT Er 
Geforce GT 325M 27,7 (+320 %) 
Intel GMA HD A 6 6 (Basis) 


BESSER > | Fps 0 5 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost”, sehr hohe Details 


BEDINGT SPIELBAR 
10 15 20 


Geforce GT 325M 
Intel GMA HD 


10,8 (4260 %) 
BE 3 (Basis) 


BESSER > | Fps 0 5 


Anno 1404 (DX9), „Small city”, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR 
10 15 2 


Geforce GT 325M 
Intel GMA HD 


19 (+30 %) 


| 4,6 (Basis) 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, mittlere Details 
BESSER > | Fps 0 10 20 


BEDINGT SPIELBAR 
30 4 


Geforce GT 325M 
Intel GMA HD 


31,5 (+158 %) 


a 12.2 (Basis) 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag”, max. Details 
BESSER » | Fps 0 10 20 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 0 


Geforce GT 325M 
Intel GMA HD 


39,3 (+236 %) 


A 1,7 (925) | 


fris 


| 1.024 x 768, kein AA/AF 


weniger Strom und bietet sich daher an, wenn ansprucl 


System: Core i5-430M (2,26 GHz), Geforce GT 325M; 
Geforce-M-GPU ist zwischen drei- und viermal schneller als die Intel-IGP. Letztere benötigt jedoch etwa 20 Watt 


Windows 7 x64, GF 189.42 (Qualität) Bemerkungen: Die 


hslose, alte Spiele berechnet werden müssen. 


NOTEBOOK 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


Produktname N61JV-IX007V 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 800,-/befriedigend 
2,33 
2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (8-7-7-20-1T) 


Prozessor/Chipsatz Core i5-430M (2,26 GHz, 2K/4T) / HM55 
Grafikchip GMA HD + Geforce GT 325M (450/990 MHz; Optimus) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte DDR3 (700 MHz) 

Festplatte Seagate 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk HL-DT-ST DVDRAM GT30N (DVD-DL-Brenner) 

LCD, Spiegelung 16 Zoll (1.366 x 768: 16:9), mittel 

Akku/Gewicht 48 Wattstunden/2,92 Kilogramm 

Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, USB 3.0 
Eigenschaften (20 %) 1,64 

Zubehör - 

Anschlüsse 1x USB 3.0 (2 x 2.0), HDMI, D-Sub, E-SATA, SD-Card 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) Hart gummiert, präzises Multi-Touchpad 

Leistung (60 %) 2,47 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 5.916 Punkte/10,6 Fps 

Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 10,8/19,0 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop 


4:50 h (2D, IGP), 1:00 h (3D, Geforce), 1:45 h (3D, IGP) 


Lautheit 2D/Leichte Last/3D Mark 06 Loop 


0,6/1,0 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


67,1 MByte/s, 19,4 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


35 Millisekunden, 23 bis 192 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (1,5), gut 


Gut 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 
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© Optimus-Technologie 
© Mit Abstrichen spieletauglich 


© Reaktionslahmes Glanz-Display 


Wertung: 2,28 


Fps-Verlauf: Colin McRae: Dirt 2 (60 Sekunden) 


Mittlere Grafikdetails, 1.366 x 768, kein AA/AF 
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Zeit in Sekunden 


30 35 40 45 50 55 60 


WŒ GMA HD (IGP) W Geforce GT 325M 


System: Asus N61JV, Core i5-430M (2,26 GHz), HM55; Windows 7 x64, Geforce 189.42 WHQL 


aus ihrem Schlaf, das Spiel läuft mit 
spielbaren Bildraten bei mittleren 
Details (siehe Benchmarks links). 
Nach der Rückkehr auf den Win- 
dows-Desktop übernimmt erneut 
die Intel-GPU das Kommando. Da- 
von bekommen Sie als Nutzer nichts 
mit: Es tritt weder Bildflackern auf, 
noch stockt der Rechner für Bruch- 
teile einer Sekunde. Bisherige An- 
sätze zur Paarung einer schnellen 
mit einer langsamen GPU zeigten 
derartige Symptome oder erfor- 
derten gar einen Systemneustart. 
Einzig der State Viewer, ein Nvidia- 
Tool für Testzwecke, offenbart den 
gerade aktiven Grafikchip. Auf der 
Heft-DVD finden Sie ein Video, das 
dieses Tool im Praxiseinsatz zeigt. 
Nvidia bietet das Programm nicht 
zum Download an. 


Wenn Optimus klemmt 

Im Test passierte einmal, was nicht 
passieren sollte: Trotz im Treiber 
aktivierter Geforce startete Anno 
1404 mit dem GMA HD. In einem 
solchen Fall gibt Ihnen Nvidia meh- 
rere Lösungen an die Hand: Entwe- 
der Sie versuchen es noch einmal 
oder Sie helfen der Software auf 
die Sprünge. Ein Rechtsklick auf 
die Ausführungsdatei oder deren 
Verknüpfung offenbart die Option 
„Mit Grafikprozessor ausführen“. 
Hier wählen Sie entweder die Ge- 
force oder die IGP. Diese Methode 
funktionierte im Test ohne Tadel. 


Profilfunktion 

Der Grafiktreiber bietet darüber 
hinaus eine Profilfunktion. Das ist 
auch der Grund, warum Nvidia so- 
wohl normale Notebook- als auch 
Optimus-Treiber (mit geringerer 
Versionsnummer) zum Download 
anbietet. Die im Optimus-Paket 


enthaltenen Profile haben dieselbe 
Funktion wie jene für SLI: Sie ma- 
chen den Treiber mit diversen An- 
wendungen bekannt, anhand derer 
er die passenden Einstellungen 
lädt. Neue Applikationen werden 
entweder mit Treiber-Updates oder 
manuell von Ihnen hinzugefügt 


Leistungsbetrachtung 

Die Benchmarks auf der linken Sei- 
te verdeutlichen den Leistungsvor- 
teil der dedizierten Geforce-GPU, 
obwohl es sich bei der 325M GT 
lediglich um ein Einsteigermodell 
handelt. Interessant im Hinblick 
auf Optimus ist natürlich die Ak- 
kulaufzeit. Im Leerlauf genügt der 
48-Wattstunden-Akku für fast fünf 
Stunden Laufzeit. Das ist ein guter 
Wert, der durch das Abschalten 
der Geforce-GPU erreicht wird. Im 
3D-Modus haben Sie die Wahl: Ent- 
weder Sie spielen ruckelig für 1:45 
Stunden (IGP) oder Sie lassen via 
Optimus die GPU ans Werk. Die Ak- 
kulaufzeit sinkt dadurch auf rund 
eine Stunde. Das Verhältnis aus Fps- 
Zuwachs und dem Stromverbrauch 
des gesamten Notebooks ist gut: 
Wenn die GT 325M aktiv ist, steigt 
der Gesamtverbrauch um maximal 
40, die Spieleleistung hingegen um 
bis zu 320 Prozent. (rv) 


Fazit 


Nvidia Optimus 

Nvidias Technologie hält, was sie ver- 
spricht. Besonders interessante Ergeb- 
nisse erwarten wir bei richtigen High- 
End-Notebooks: Erst mit einer Geforce 
GTX 260M und darüber verbraucht die 
GPU deutlich mehr als die IGP, wodurch 
Optimus im Leerlauf seinen Vorteil aus- 
spielen kann. 


www.pcgameshardware.de 


mySN 
PCGH-Ultimate-Notebook 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 
Preis 


ANZEIGE 


Mit dem PCGH-Ultimate-Notebook von mySN kommt ein extrem schnelles 
Notebook auf den Markt, das über eine SSD und eine HD 5870 verfügt. 


Nun ist das dritte PCGH-Notebook auf 
dem Markt verfügbar, das wir zusammen 
mit mySN anbieten. Auch dieses Gerät 
ist über den Konfigurator unter mysn. 
de/pcgh individuell konfigurierbar. Das 
Highlight dieses Geräts ist die schnelle 
Intel-SSD mit 80 GByte Speicherplatz, 
die als Systemplatte eingesetzt wer- 
den kann. Für weitere Daten bietet die 
verbaute 500-GByte-Platte von Seagate 


PCGH-Gaming-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


ausreichend Platz. Eine hohe 3D-Perfor- 
mance verspricht dagegen die derzeit 
schnellste mobile Grafikkarte Mobility 
Radeon HD 5870 mit 1.024 MiByte Spei- 
cher. Diese kann auch aktuelle Spiele 
auf dem 17 Zoll großen Full-HD-Display 
mit einer Auflösung von 1.920 x 1.080 
Pixeln flüssig darstellen. Der Vierkern- 
Prozessor Core i7-720QM von Intel ver- 
spricht auch für die Zukunft eine hohe 


PCGH-High-End-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


Performance. Zum Lieferumfang gehört 
die Notebook-Maus Pyra Wireless von 
Roccat, die in der PC Games Hardware 
01/2010 mit dem Top-Produkt-Award 
ausgezeichnet wurde. Das PCGH-Ulti- 
mate-Notebook ist auch ohne Windows 
7 Home Premium für 1.999 Euro erhält- 
lich. Unter www.pcgh.de/go/ultimate- 
notebook finden Sie weitere Informatio- 
nen und Bilder zum Produkt. 
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PCGH-Ultimate-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


€ 1.049,- € 1.549,- € 2.089,- 
Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
Prozessor/Chipsatz Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiB L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiB L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiB L3)/PM55 
Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, 1.024 MiB) | Geforce GTX 260M (550 MHz, 1.024 MiB) Mobility Radeon HD 5870 (700 MHz, 1.024 MiB) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min Intel SSD X25-M G2 (80 GB); Seagate HDD (500 GB) 
Optisches Laufwerk Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) 
LCD 15,6 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 15,6 Zoll Non-Glare (1.600 x 900; 16:9) 17,3 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 
Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
Kommunikation/Sound GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI Realtek ALC888 Realtek ALC888 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card | 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card 
Betriebssystem Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit 


Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit 


Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


7.180 Punkte/12,8 Fps 


8.377 Punkte/16,5 Fps 8.494 Punkte/16,5 Fps 
Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) | 15,2/28,1 Fps 25,2/29,9 Fps 34,2/33,8 Fps 
Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 | 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 70/45 Minuten 51/36 Minuten 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 1,7/2,2 Sone 1,1/1,5 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 68,9 MByte/s, 18,9 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 


Weitere Infos unter: www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 
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Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Probleme mit der HD 5XXX? 


Im offiziellen Forum von AMD (in den USA) füllt 
ein Thread, der sich mit Problemen der HD-5XXX- 
Reihe auseinandersetzt, bereits mehrere Seiten 
(WEBCODE 274T). Nun wollte ich fragen, ob die 
Redaktion bereits Karten umtauschen musste 
oder Mitarbeiter von Problemen berichteten. 

D. Breuer, per E-Mail 


Marc Sauter: In der Ausgabe 04/2010 finden 
Sie einen Artikel zum Thema Radeon HD5x 
und 2D-Betrieb. Karten mussten wir bisher kei- 
ne umtauschen, nach aktuellem Stand bereitet 
die 2D-Beschleunigung jedoch teils Probleme. 
In 3D funktionieren unsere Samples einwand- 
Jrei, auch die HD5x im Privatbesitz meiner Kol- 
legen laufen tadellos. Uns sind die Berichte in 
diversen Foren bekannt, solange wir die Fehler 
Jedoch nicht reproduzieren können, ist es nahe- 
zu unmöglich, objektiv darüber zu berichten. 


Netzteil-Temperatur 


Ich habe eine Frage bezüglich des Netzteiltests 
aus der Ausgabe 09/2009. Wo messen Sie die 
Temperatur? An der ausströmenden Luft, der 
Luft innerhalb des Netzteils oder an einem be- 
stimmten Bauteil/Kühlkörper? Welchen Volllast- 
Temperaturwert halten Sie für solide? 

J. Stein, per E-Mail 


Marco Albert: Gemessen werden die Werte di- 
rekt an den Kühlkörpern. Eine Empfehlung für 
einen „soliden“ Wert ist schwer zu geben, da es 
auch auf die verwendeten Bauteile ankommt. 
Ein Transistor, der 175 °C verträgt, darf natür- 
lich heijser werden als ein Transistor, der ledig- 
lich 90 °C verträgt. 


Daten auf SSD sicher löschen? 


Ich habe mir vor Kurzem eine SSD von Intel ge- 
gönnt und bin mir nicht sicher, ob das Löschen 
von Surf-Spuren, beispielsweise mit Trax Ex, 
problemlos möglich ist. Ich habe gelesen, dass 
das Löschen von Dateien auf einer SSD etwas 
problematisch sein soll. 

F. Topp, per E-Mail 


Henner Schröder: Das Löschen temporärer 
Internetdateien und sonstiger Surf-Spuren auf 
einer SSD ist kein Problem, auch alle anderen 
Dateien lassen sich problemlos entfernen. Al- 
lerdings werden diese Daten nicht tatsächlich 
gelöscht, entfernt wird nur der Eintrag in der 
Dateizuordnungstabelle - die eigentlichen Da- 
ten bleiben in den Flash-Zellen gespeichert und 
lassen sich - in Grenzen - wiederherstellen, bis 
sie überschrieben werden. Dasselbe gilt auch für 
Festplatten. Bei SSDs jedoch sinkt durch diese 
redundanten Daten auf Dauer die Schreibleis- 
tung. Dieses Problem können Sie (sofern von 


Feedback zum Editorial 03/2010, Thema: 


„PC ohne Anziehungskraft?” 


H. Blum: Mit Interesse und begleitet von ununter- 
brochenem Kopfnicken las ich Ihr Editorial in Ausgabe 
03/2010. Auch ich bin einer dieser PC-Dinos und spiele 
auch heute (mit fast 44 Jahren) noch in einem Clan. Wir 
haben einen Rootserver angemietet, auf dem wir nach 
Belieben Multiplayertitel installieren können. Leider wird 
dieser wohl bald nutzlos und die Communitys uninteres- 
sant, da ja mittlerweile die tollen Matchmaking-Systeme 
der Konsolen (Stichwort Multiplattformtitel) den PC erobert 
haben. Das Schlimme hieran: Alle beklagen sich, aber 
niemand tut etwas. Die Jüngeren „fressen” einfach das, 
was ihnen vorgesetzt wird. 


M. Thiemann: Meine ersten Spieleerfahrungen vor gut 
20 Jahren kamen noch in CGA-Grafik mit vier grässlichen 


Farben auf den Bildschirm. Schön, dass diese Zeiten vorbei 
sind. Schade aber, dass die Evolution der KI nicht einmal 
ansatzweise mit den Fortschritten bei der Spielegrafik 
mithalten konnte. Insbesondere bei Spielen mit offener 
Spielwelt treffe ich regelmäßig auf NPCs, die mich in kür- 
zester Zeit mit sinnlosen Dialogen und absolut dämlichem 
Verhalten aus jeder Fantasiewelt gründlich hinauskatapul- 
tieren. Ich behaupte: Die Hardware ist vorhanden, sowohl 
bei Konsolen wie beim PC. Insbesondere das Zusammen- 
spiel von CPU und GPU bietet hier eine Menge Potenzial. 
Die Weiterentwicklung der logischen Software ist eine 
große Herausforderung und gleichzeitig die große Chance 
der Spieleindustrie — den letzten Rest an Fotorealismus 
dürfen sie gerne noch für einige Zeit der Fantasie der 
Spieler überlassen. 


Ihrer SSD unterstützt) mit sogenannten Wiper- 
Tools oder mit der Trim-Funktion lösen. 


Flugsimulator-Benchmarks 


Ich möchte demnächst meinen PC aufrüsten. 
Eure Benchmarks sind da schon eine tolle Hilfe. 
Nun hätte ich gerne gewusst, mit welchem der 
aktuell für Benchmarks verwendeten Spiele der 
Flugsimulator X am ehesten zu vergleichen ist. 
J. Zahn, per E-Mail 


Christian Gögelein: Grob können Sie sich an 
Anno 1404 orientieren. Beide sind stark prozes- 
sorlastig und beide profitieren enorm von Mehr- 
kern-Prozessoren. Für die Wolkendarstellung ist 
aber auch die Grafikkarte wichtig, hier ist eine 
aktuelle HD 58xx die beste Wahl. Ein Vierkern- 
Prozessor sorgt für vor allem für schnellere La- 
dezeiten und weniger triste Flecken („Blurries‘“) 
beim Fliegen. 


Akkus richtig lagern 


Ich habe eine Anmerkung zur Kolumne von Mar- 
co Albert zum Thema „Notebooks an der Steck- 
dose“ in Ausgabe 04/2010: Lithium-Ionen- oder 
Lithium-Polymer-Akkus haben keinen Memory- 
Effekt, sondern altern nur mit der Zeit (bei hö- 
herer Temperatur schneller). Ich würde also 
eher raten, die Akkus auf 20 Prozent zu entladen 
und dann an einem kühlen Ort zu lagern (oder 
zumindest aus dem Notebook rauszunehmen). 
Regelmäßig den Akku zu nutzen, wird die Le- 
bensdauer nicht erhöhen. 

I. Lazarov, per E-Mail 


Korrekturen 


Test Grafikkarten (04/2010) 

In der Testtabelle der Ausgabe 04 auf Seite 27 hat sich 
bei der Powercolor HD 5850 PCS+ ein Fehler eingeschli- 
chen. Dank Übertaktung ist sie durchschnittlich vier 
Prozent schneller als eine HD 5850 mit Standardtakt, 
ergo hätten dort etwas höhere Zahlen stehen müssen. 
In den Benchmarks auf Seite 26 daneben ist aber alles 
korrekt abgebildet. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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präsentiert von Eila JTL E powered by SATURN 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher Taktung ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell (GPU/ALU/RAM) TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.** Einstellung** 
Powercolor Radeon HD 5970 LCS | Ca. € 700,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 750/750/2.100 MHz | 2x 1.600/80 | 39/209 Watt | 0,0/0,1 Sone | 89/54/79/135 Fps | 64/28/76/134 Fps | 05/2010 GER 
Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2 x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 88/53/78/135 Fps | 63/27/74/134 Fps 03/2010 
HIS Radeon HD 5970 Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2 x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 87/53/77/135 Fps | 63/27/73/134 Fps 03/2010 
Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Ca. € 500,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/2.500 MHz 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 68/38/83/131 Fps | 49/25/58/113 Fps 05/2010 MEE 
Powercolor Radeon HD 5870 LCS | Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz „600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 
Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X | Ca. € 400,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.500 MHz ‚600/80 25/116 Watt | 0,4/2,3 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 
Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev.2 | Ca. € 400,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz ‚600/80 28/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 04/2010 
MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 68/38/83/131 Fps | 49/25/58/113 Fps 05/2010 CEX 
Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Ca. € 400,- | DX10/SM4.0 2x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 
Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz ‚600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Asus Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz ‚600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
MSI Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz ‚600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
HIS Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz ‚600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Gainward GTX 295 Single-PCB Ca. € 400,- | DX10/SMA.O 2x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 
Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz ‚600/80 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 
Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi-Ed. | Ca. € 340,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/2.200 MHz ‚44072 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 58/32/77/123 Fps | 41/19,5/49/97 Fps 03/2010 
Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 271116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 58/32/78/123 Fps | 41/19,5/49/97 Fps 05/2010 K NEU ( 
‚Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MIB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 58/32/78/123 Fps | 41/19,5/49/97 Fps 05/2010 U NEU { 
Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 760/760/2.100 MHz ‚44072 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 57/32/77/122 Fps | 40/19/48/96 Fps 04/2010 
MSI Radeon HD 5850 OC Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz ‚440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 58/33/78/123 Fps | 40/19/49/97 Fps 03/2010 
Asus Radeon HD 5850 Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz ‚44072 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 
Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz ‚440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 
Zotac Geforce GTX 285 AMP Ca. € 340,- | DX10/SMA.O 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz | 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe OC Ca. € 310,- | DX10/SMA.O 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 370,- | DX10/SMA.O 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Palit Geforce GTX 285/2G Ca. € 350,- | DX10/SMA.O 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | N. lieferbar | DX10.1/SM4.1 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz | 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 2/2009 
MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.400 MHz | 800/40 14/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 04/2010 
Edel-Grafikk. HD 4890 Heidi 850 | N. lieferbar | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz | 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 2/2009 
Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 860/860/2.400 MHz | 800/40 18/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 02/2010 
NY Geforce GTX 275 N. lieferbar | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz | 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 0/2009 
Powercolor AX5770 PCS+ Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.450 MHz | 800/40 19/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps | 31/11/38/67 Fps 02/2010 
Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 800/800/2.500 MHz | 720/36 12/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 37/18/48/74 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 
'owercolor AX5770-1GBD5-MDH | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 2/2009 
Sapphire HD 5770 (Ati-Design) Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 2/2009 
Asus EAH5770/2DIS/IGD5/V2 Ca. € 150,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 
Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 
Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 710/710/2.320 MHz | 720/36 19/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 
HIS Radeon HD 5750 Iceq+ Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor AX5750 5C53 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 15/70 Watt | 0 So. (passiv) | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. € 110,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 LTR 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 720/36 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 12/2009 | tungs-Tipp 
Sapphire Radeon HD 5670 Ca. €70,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 775/775/2.000 MHz | 400/20 15/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 26/11/27/51 Fps | 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 
MSI R5670-PMD1G Ca. €90,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 775/775/2.020 MHz | 400/20 14/55 Watt | 0,3/0,3 Sone | 26/11/27/51 Fps | 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 
Gainward GT 240 Golden Sample | Ca.€90,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 12/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/SM4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt | 0 So. (passiv) | 23/8/25/48 Fps 14/5114/27 Fps 04/2009 
Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet ** CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis „Ice”) Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Neues Wertungssystem 

Prolimatech MK-13 Ca. € 50,- | www.prolimatech.com Keiner*** 0,2 Sone 42 und 73 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92 ° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Altes Wertungssystem 

Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 ° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad2 + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 ° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) |0,7Sone | 45 ° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 50,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 ° Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2x 100 mm (axial) | 2,6 Sone | 62 ° Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
‚Athlon II X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 50,- 
Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64+64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Drei Kerne 
Athlon II X3 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte - 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon II X3 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte - 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom II X3 705e Heka 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 95,- 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Vier Kerne 
Athlon II X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Athlon II X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Athlon II X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Athlon II X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 4 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45 nm DDR2-1066 AM2+ Ca. € 120,- 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 150,- 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 130,- 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 220,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32+32 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 180,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad 09400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32+32 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95 W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 2 Quad Q9550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95 W 45 nm - LGA 775 Ca. € 190,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95 W 45 nm - LGA 775 Ca. € 260,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 36W |45nm - LGA 775 Ca. € 1.250,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 165,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 445,- 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W [45 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 470,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W [45 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 450,- 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 780,- 
Sechs Kerne 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,6) GHz 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 30W |32 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 1.000,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 120,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 1.320 Gramm* 04/2010 
P Scythe Mugen 2 Rev. B Ca.€40,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8°C | 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 50,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) | Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 75,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B Ca. € 45,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
Thermalright Venomous X Ca. € 55,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 950 Gramm* 04/2010 
Scythe Grand Kama Cross Ca. € 30,- | 754,939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Xigmatek Balder Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8°C | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler 616 Gramm 02/2010 
Gelid Tranquillo N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8°C | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Cogage Arrow Ca.€55,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,4/53,7/57,7 °C | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler 910 Gramm 04/2010 
Akasa Freedom Tower Ca. € 30,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C 1,9/1,0/0,2 Sone urmkühler 756 Gramm 02/2010 
Coolink Corator DS Ca. € 55,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 53,1/54,8/58,8 °C 4,7/2,2/0,4 Sone urmkühler 1.020 Gramm 04/2010 
EKL Alpenföhn Nordwand Rev. B Ca. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °C | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
Zalman CNPS 10x Flex Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 57,2/61,4/74,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 900 Gramm* 04/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0°C | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 


* Gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM, max. 1.500 U/min 
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Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 
| As. MAASIGTD Pro/USB3** | Ca. € 120,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G |2 [x16 (2), x4/x1 (1) | 1 Port | HD 4290, Sideport, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 3 | 1,50 | Bestanden | Stabil | 05/2010 MEE 
MSI 790FX-GD70* Ca. € 150,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1) 2 Ports | 8x SATA II, 1x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 
Asus Crosshair III Formula** | Ca. € 160,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3) 1 Port | 5x SATA II, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 
| Gigabyte 770TA-UD3** | Ca. €75,- | 770/158710 | F2/1.0 fa [x16 (0),x1 (2) 1 Port | 6x SATA II, 2 x USB 3.0, 2 x Firewire | 1,50 | Bestanden | Stabil 05/2010 MEE 
Gigabyte MA770T-UD3P** | Ca. €80,- | 770/SB710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4) 1 Port | 6x SATA II, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 
Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. € 80,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1) 1 Port | 6x SATA II, HD 3300, 128 MiB Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 
* System: Phenom II X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
Mainboards (Sockel 1156) 
Produkt Preis Chip | BIOS/ Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC-Test 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 
As Macs IL" | 5 Tono = [pen [NOOS SAA ASAA, 2x Us8 30 | 125 | 200 ME onas) | 9698 yes | 12225: EZ AEE 
MSI Big Bang Trinergy* 1.0B33/1.1 Zwei x1-Slots NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 
| MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € [101.0 | Drei Slots | Zweix1-Slots | 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4x E-SATA, Soundk. | 1,25 | 200 MHz (auto-sp) | 9.669 KiB/s | 15,522 Sek. | 05/2010 4 
Gigabyte P55-UD6* F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 
MSI P55-GD80* 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S., 1x Fw., 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 0/2009 
Asus Max. IIl Gene* 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7 x SATA, 1x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 
MSI P55-GD65* 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweix1,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1x Fw., 1x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 0/2009 
Asrock P55 Pro* Ca.€90,- | P55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Ca. € 160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9x SATA, 1x Fw., 1x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 0/2009 es 
Gigab. H55M-UD2H** | Ca. €85,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 5,600 Sek. 03/2010 
‚Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 120,- | H55 | 0701/1.03G | Ein Sloi Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.720 KiB/s 5,568 Sek. 03/2010 
Gigabyte P55-UD3* Ca.€110,- |P55 |F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 1/2009 
Asus P7P55D* Ca. € 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7x SATA, 1x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 1/2009 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 
Asus P5Q Deluxe Ca. € 120,- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 (LT 
Asus Maximus II Gene Ca. € 130,- | P45 0223/1.01G 1 [x16 (2), x1 (1),2.0 | 1 Ports 7x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 | tunos-Tipp 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Il Extreme Ca. € 290,- | X58/ICHIOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 
Asus Rampage Il Gene Ca. € 190,- | X58/ICHIOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Ca. €450,- | X58/ICHIOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. | 05/2010 MEE 
Foxconn Flaming Blade GTI | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | 8C9F1P05/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF Bee: 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen | 1333: i7-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 
Ph. Il X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 
Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* 04/2010 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 200,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
A-Data X-Series AX3U2000XB2G9-2X Ca. € 170,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-2000 9-9-9-24 6-6-6-18/7-7-7-21. | 7-7-7-2117-7-7-21 1.090 MHz 840 MHz, 1,6 V 04/2010 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. € 140,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 cL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 Mkz, 1,75 V 10/2009 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH Ca. € 90,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-1-21 7-7-7-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MHz, 1,6. V* 04/2010 
G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-A4GBECO | Ca. €110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-1-24 7-1-1-21/7-7-7-21. | 7-8-7-24/7-8-7-24 940 MHz 840 MHz, 1,4 V* 04/2010 ee 
Mushkin Redline 996805 Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21. | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 Mhz, 1,65 V 04/2010 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Ca. € 170,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-1-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 
System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
OCZ Blade OCZ2B1150LVAGK (selten) | Ca. € 90,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400CA4DHX Ca. € 95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-4GBPl Ca.€95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
OCZ Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Ca. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 ut 


Preis-Leis- 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) tungs-Tipp 
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ANZEIGE 


PCGH-OC-PC 


E ersten Mal bieten wir einen Komplett-PC an, der bereits in über- 
taktetem Zustand ausgeliefert wird. Damit die Einstellungen auch 
bei einem BIOS-Update nicht verloren gehen, wird ein USB-Stick mit OC- 
Profilen mitgeliefert. Auf dem Speichermedium ist auch ein PCGH-Video 
mit weiteren Overclocking-Tipps enthalten. Gebaut und verkauft wird der 
PCGH-PC von unserem Partner Alternate (www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

Bei diesem PC verwenden wir den AMD Phenom II X4 955 BE, der von 3,2 
GHz auf 3,4 GHz übertaktet wurde. Für wagemutige Käufer ist auf dem 
Stick zusätzlich ein OC-Profil enthalten, das den Prozessor auf 3,7 GHz 
übertaktet (keine Garantie!). Für ausreichend 3D-Leistung sorgt schließ- 
lich die Radeon HD 5770 mit 1.024 MiByte Speicher. Beim Netzteil und 
beim Speicher setzen wir auf die zuverlässigen und weltweit ausgezeich- 
neten Produkte von Corsair. Das CMPSU-550VX bietet genügend Reserven 
und auch die qualitativ hochwertigen DDR3-1333-RAM-Module (4 GiByte) 
von Corsair lassen kaum Wünsche offen. Für eine gute Optik sorgt das 
Cooler-Master-Gehäuse CM 690. Die drei Gehäuselüfter haben wir per 
7-Volt-Adapter gedrosselt. 


Produkt PCGH-Overclocking-PC 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/overclocking-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Phenom II X4 955 BE @ 3,42 GHz 
Grafikkarte Radeon HD 5770/1.024 MiByte 
Mainboard Gigabyte GA-770TA-UD3 

Festplatte Samsung F1 HD642J) 640 GB 

Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Corsair CMPSU-550VX 

CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH-Edition 
Gehäuse Cooler Master CM 690 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 1,0 Sone/29 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,6 Sone/33 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,8 Sone/26 dB(A) 


Lautstärke 3D (1,0 m) 


1,2 Sone/31 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


116 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 194 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


43,7 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 


16.504 Punkte 


3D Mark Vantage 
PREIS 


ohne Betriebssystem 


PREIS 


P10.191 


€819,-* 


€899,-* 


mit Windows 7*** (inkl. Home Premium) 


Praxistests 

Obwohl der Rechner übertaktet wird, haben wir auch bei dieser Konfigu- 
ration den Silent-Aspekt nicht aus den Augen verloren. Mit nur 0,8 Sone aus 
einem Abstand von einem Meter bzw. 26 dB(A) ist der PC unter Windows 
kaum zu hören. Kaum lauter wird der PCGH-Overclocking-PC im 3D-Mark- 
06-Loop mit nur 1,2 Sone (CPU-Takt: 3,4 GHz). Mit 16.504 Punkten im 3D 
Mark 06 sowie 10.191 Punkten im 3D Mark Vantage muss sich der Rechner 
vor den anderen PCGH-PCs nicht verstecken und bietet ein ausgezeichne- 


tes Preis-Leistungs-Verhältnis. (dw) 
Overclocking-Benchmarks 3,2 GHz 3,4 GHz 3,7 GHz 
(Standardtakt) | (sicher) (riskant) 
Far-Cry-2-Benchmark 43,5 Fps 43,7 Fps 43,7 Fps 
3D Mark 06 15.967 Punkte 16.504 Punkte 17.036 Punkte 
3D Mark 06 CPU-Score 4.527 Punkte 4.798 Punkte 5.143 Punkte 
3D Mark Vantage P10.177 P10.191 P10.388 


3D Mark Vantage CPU-Score 11.060 Punkte 11.568 Punkte 12.745 Punkte 
Während der Far-Cry-2-Benchmark von einem höheren CPU-Takt nicht profitiert, steigt die CPU- 
Score im 3D Mark Vantage um 4,6 Prozent (3,4 GHz) bzw. 15,2 Prozent (3,7 GHz). 


* Preiserfassung vom 22.03.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 
*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 
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Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Art Tragekomfort Hörmuscheln | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca. € 50,- .1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Ca. € 65,- ereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Ca. € 90,- .1-Headset, USB Gut bis sehr gut Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Ca. € 45,- ereo-Headset, Klinke Gut Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca. € 80,- ereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Creative WoW-Headset Wirel. | Ca. € 160,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2010 
Razer Megalodon Ca. € 130,- | 7.1-Headset, USB Gut Velours Gut Gu 09/2009 
Sharkoon Rush Headset Ca. € 15,- ereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut Velours Gut Gu 11/2008 
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Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflösung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 

22 Zoll 

Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 % 08/2009 

Eizo S2242W Ca. € 550,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Su 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171,282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 

Viewsonic VX2268wm Ca. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Su 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 

Asus VH222H Ca. € 150,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Su 24 msl/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW | Ca. € 170,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Su 25 ms/sichtbar/gering a/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 10/2009 | iungsTipo 
liyama Prolite E2208HDS-2 Ca. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Su 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 10/2009 

LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Su 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 10/2009 

AOC V22+ Verfino Ca. € 180,- | 1.680 x 1.050 | LED HDI 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/6 ms 29, 126, 221 cd/m? | Max. 19 % 03/2010 

Benq M2200HD Ca. € 210,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Su 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 % 10/2009 

23/24 Zoll 

Eizo Foris FX2431 Ca. € 890,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 

Eizo EV2313WH Ca.€430,- | 1.920 x 1.080 D-Su 27 ms/sichtbar/gering a/9 ms 5, 138, 290 cd/m? Max. 15 % 03/2010 

Acer T230H (Multitouch) Ca. € 350,- | 1.920 x 1.080 D-Su 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 ana 
LG Flatron W2453TQ Ca. € 190,- 1.920 x 1.080 D-Su 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 
| Acer GD245HQ Ca. €350,- | 1.920 x 1.080 D-SU 14. msigering/sichtbar | Ja/18ms | 12, 151, 277 cd/m? | Max. 14% 05/2010 GITTER 
LG W2486L Ca. € 280,- | 1.920 x 1.080 D-SU 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/7 ms 56, 115, 235 cd/m? | Max. 16 % 03/2010 

Samsung Syncmaster T240 Ca. €250- | 1.920 x 1.200 D-Su 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 

Beng M2400HD Ca. € 235,- 1.920 x 1.080 D-Su 15 ms/sehr gering/sichtbar | Ja/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 

Eizo Flexscan S2402W Ca. € 490,- 1.920 x 1.200 D-Su 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 

25 bis 30 Zoll 

Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D ( 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4% 1,99 01/2010 

Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Su 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 1,99 01/2010 eh 
Asus VW266H Ca. € 280,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, 15 ms/sehr gering/gering a/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 % 2,06 01/2010 CAT 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Stromversorgung schluss | Auflösung 

Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrol isch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk 1/2009 

Logitech G9x Ca. € 65,- 200 cm 6 + Scrol isch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschränk: 04/2009 

Gigabyte M8000 Ca.€40,- | 182. cm 6 + Scrol isch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränki 04/2009 Cu 
Logitech G500 Ca.€45,- | 195 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschränkt 012009 | unseren 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm 7 + Scrol isch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm Uneingeschränk! 1/2008 

Razer Imperator Ca. € 60,- 205 cm 7 + Scrol isch (Laser) USB 5.600 Dpi 00 Gramm Uneingeschränk! 02/2010 

Ozone Smog Mouse Ca.€40,- | 190 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 5.040 Dpi 31-167 Gramm | Uneingeschränk! 01/2010 

Razer Mamba Ca. € 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrol isch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschränk 04/2009 

Microsoft Sidewinder X5 (OEM) Ca. € 40,- 200 cm 8 + Scrol isch (Laser) | USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschränkt 1/2008 

Roccat Kova Ca. € 35,- 190 cm 7 + Scrol isch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschränk 1/2009 
Tastaturen 

Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 120,- | Sehr gut/sehr gut USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Ca. €70,- | Sehr gut/sehr gut USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 

Roccat Valo Ca. €90,- | Sehr gut/gut USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 Ca. € 55,- | Sehr gut/sehr gut USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 

Microsoft Sidewinder X4 | Ca. €40,- | Gut/sehr gut [USB 16 _Vorhanden _Uneingeschränkt 05/2010 MAE 
Logitech G110 Ca.€65,- | Befriedigend/gut ul USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 

Rocca Arvo Ca.€50,- | Sehr gut/sehr gut USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 

Logitech Illuminated Keyboard | ca.€60,- | sehr gut/sehr gut USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 MAE 


Preis-Leis- 
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Haftiware 


1,8 BUDLIONEN? ANGEBOTE: 
UND. INES GENAU 


SCOUT 24 


1,8 Millionen Angebote sind 
die eine Sache. Was man bei 
uns alles über diese Autos 
erfahren kann, die andere. 
Zum Beispiel was andere 
Autofahrer in unserem Forum 
über die Pannenanfälligkeit 
zu sagen haben. Oder was 
unsere eigene Redaktion 
alles an Hintergrundwissen 
bietet. Oder aber: Erfahren 
Sie's doch einfach selbst. 


www.autoscout24.de 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 230,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 220,- | SATA 6 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Ca. € 130,- | SATA 6 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST32000542AS | Ca. € 140,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0. ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 130,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0. ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 85,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Ca. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 Ten 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 95,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD1035J Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2.25 11/2009 
Samsung Spinpoint FI HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 2152 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0. ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 45,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Ca. € 180,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0. ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 45,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 45,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Ca. € 320,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. € 360,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive GX MLC 128 GB** | Ca. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Ca. € 520,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
Mushkin 10 Series 128 GB Ca. € 320,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
Corsair P128 128 GB Ca. € 300,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Ca.€310,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 155,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra SSD 60 GB Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,36 ms 64 MiByte | 219,7 MByte/s 158,9 MByte/s 09/2009 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Ca. € 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake ElementV | Ca. € 130,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
In Win Maelstrom Ca. € 100,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm Schwer (12,3 Kilogramm) | 60/66/33 Grad Celsius 4,717,4 Sone 05/2010 
Xigmatek Utgard Ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 3 x 140 mm, 6 x 120 mm Schwer (9,1 Kilogramm) | 60/67/29 Grad Celsius 6,1/7,6 Sone 05/2010 
Zalman 77 Plus Ca. € 65,- 9 (5,25 Zoll) 4x 140 mm Leicht (7,8 Kilogramm) 65/71/30 Grad Celsius 6,2/6,2 Sone 05/2010 
NZXT Tempest Evo Ca. € 100,- | 9 (5,25 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm Schwer (9,9 Kilogramm) | 64/67/32 Grad Celsius 6,4/6,8 Sone 05/2010 
NZXT Hades Ca. € 70,- 9 (5,25 Zoll) 2 x 200 mm, 2 x 140 mm, 1x 120 mm Leicht (7,3 Kilogramm) 62/64/31 Grad Celsius 6,8/8,1 Sone 05/2010 
Inter-Tech 2873-XT Ca. € 75,- 9 (5,25 Zoll) 3 x 140 mm, 1x 120 mm Schwer (9,7 Kilogramm) | 66/69/34 Grad Celsius 5,8/5,8 Sone 05/2010 
Sharkoon Rebel 9 Pro Ca. € 55,- 9 (5,25 Zoll) 1x 200 mm, 1x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010 
Ba 
Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3 V/+5V |+12V 
350 bis 550 Watt 
| Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2x 6-Pin PCI-E / 2x 6/8-Pin PCI-E | 150 Watt 588 Watt/4 0,1/0,9 Sone 89 %/91 % 134 E neu ( 
| Enermax Pro87+ 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2x 6/8-Pin PCI-E 100 Watt 492 Watt/3 0,3/0,6 Sone 88 %/91 % EEE 05/2010 NEU ( 
Be quiet Pure Power L7 Ca.€35,- | 350 Watt 1 x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Wa 0,3/0,4 Sone 86 %/85 % 1,77 12/2009 
650 bis 800 Watt ungern 
Enermax Modu 87+ 700W Ca. € 170,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 %/91 % 03/2010 
Super Flower SF-700P14XE 700W | Ca. € 150,- 700 Wat | 3x 6-Pin PCIE / 1x 6/8-Pin PCE [rowan jesewantt [0,2703 Sone 189 %/92% | 0572010 AEE 
Silverstone Olympia Plus OP650-P Ca. € 95,- | 650 Watt 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 %/86 % 12/2009 
Ab 800 Watt tungeTep 
Corsair HX 850W Ca. € 130,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 %/89 % 1755 03/2010 Hftiware 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 %/89 % 156 12/2009 | uncenm 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 %/91 % 1,68 03/2010 
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DAS ELEC TRONIC 


ENTERTAINMENT-MAGAZIN 


DIE BESTE TECHNIK 
JIE HEISSESTE MUSIK 


DOLSTEN GAMES 
JE GRÖSSTEN BLOCKBUSTER 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Das Thema USB 3.0 beschäf- 
tigt mich sehr, aber noch scheue ich vor 
den Investitionen zurück. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen 

. zahlt sich bisher vor allem für Nutzer 
von Anwender-Software aus — was nicht 
unbedingt schlecht ist. 


Zuletzt durchgezockt: King’s Bounty: 
Armored Princess. Kennt vermutlich (noch) 
niemand, gibt es bisher nur digital, kommt 
ab April aber auch als Boxed-Version. Sehr 
schönes Spiel aus der Kategorie Heroes of 
Might & Magic. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Auch in diesem Monat keine 
Umbauten. Langweilig, ich weiß ... 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 

hat sich für die CPU-Hersteller sicher 
ausgezahlt. Für uns Anwender bedeuten sie 
aber vor allem mehr Abwärme bei (je nach 
Anwendung) moderat bis stark gestiegener 
Leistung. Für Spiele-PCs sollten Vierkern- 
Modelle noch eine ganze Weile genügen. 


Zuletzt durchgezockt: Call of Duty: 
MW2. Obwohl — das habe ich nicht wirklich 
durchgezockt. Kurz vor Schluss hat es mich 
angeödet und ich habe aufgehört. 


2 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


finden Sie per 


PC aktuell: Mein langsames WLAN nervt 
mich, daher baue ich mein Netzwerk jetzt 
auf Powerline um. Mein Stromnetz daheim 
wird zum Hochgeschwindigkeitsdatennetz 
aufgerüstet. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
ist die logische Weiterentwicklung nach 
dem Gigahertz-Wahn vergangener Jahre. 
Ich werde mit dem Aufrüsten aber noch ein 
paar Monate warten. 


Zuletzt durchgezockt: Habe ich Serious 
Sam HD auf einer sehr lustigen LAN-Party 
mit einigen Kollegen. 


Zusätzliche P 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


C-Details 
BONUSCODE 


PD 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, 


Netzteile, Windows 


DANIEL MÖLLEN 
Redakteur | dm@pcgh. 


PC aktuell: Der neue Mini-ITX-Wohnzim- 
mer-PC mit Core i3-540 schlägt sich super. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
Vier Kerne ohne HT beim Spiele- und zwei 
mit HT für den Blu-ray-HTPC reichen mir. 


Zuletzt durchgezockt: Mass Effect 1 
habe ich kurz vor der Veröffentlichung des 
Nachfolgers durchgespielt. So konnte ich 
mich gut an alle Story-Details erinnern. Mass 
Effect 2 beginnt großartig, doch Star Trek 
Online, Starcraft 2-Beta und Anno 1404: 
Venedig drängen sich vor — warum kommen 
so viele gute Spiele fast zeitgleich? 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, Viewsonic 
24-Zoll-LCD 

Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Nürnberg, 2010: Der PC 
läuft — ergo kein Grund, etwas zu ändern. 
Vorbehaltlich dessen, dass Fermi nicht doch 
eine Granate wird und 4x SGSSAA in 2.560 
x 1.600 durchweg spielbar macht. :-) 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
Mit sechs, acht oder gar zwölf Kernen ist 
Spielesoftware zurzeit offenbar überfordert. 
Kaum ein Game nutzt die CPU-Power. 


Zuletzt durchgezockt: Habe ich Dragon 
Age: Origins mit ein wenig DLC — mein 

erster und wohl auch letzter. Drakensang 2 
macht auch ohne Internet-Nachhilfe Spaß! 


PD 


Privat-PC: Core 2 
Duo £8500, Gigabyte 
P965-DS4, 4 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


FD 


PC aktuell: Alle Strippen sind entfernt und 
ab sofort gibt es in meiner Wohnung nur 
noch WLAN. Die neue Modem/Router-Kom- 
bination von Vodafone macht's möglich. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
klingt in der Theorie vielversprechend, die 
Spiele-Praxis sieht aber deutlich nüchterner 
aus: Kaum ein aktueller Titel kann das Po- 
tenzial von Sechs- oder Achtkernern nutzen. 


Zuletzt durchgezockt: Habe ich Plants 
vs. Zombies am Notebook. Und das Tolle 
ist: Es gibt das Spiel jetzt auch für das 
Iphone, da geht die Sucht wieder los. 


Privat-PC: Phenom 

II X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G) 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Meine HD 5870 Vapor-X 
überzeugt mich vollends. Nvidias Partner 
müssen erst mit leisen Kühldesigns nach- 
legen, um attraktiv zu werden. 


Der Griff nach vier (CPU-)Kernen ... 
hat sich für mich vor zwei Jahren gelohnt. 
Der 06600 ist die zukunftssicherste CPU, 
welche ich jemals hatte. Mal sehen, ob 
2011 dann flotte und sparsame 8-Kerner 
ein Upgrade wert sind. 


Zuletzt durchgezockt: Colin McRae: Dirt 
2 (PC). Eine grandiose Heizerei, welche 
kommerziell leider nicht so erfolgreich war. 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


STEPHAN WILKE 
Volontär | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Momentan reicht mir die 
Rohleistung noch, schnellere Hardware 
nutze ich nur zum Benchen (Hwbot). 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
wird demnächst in Form eines 32-nm- 
Sechskerners im Privat-PC beantwortet. Das 
sollte dann wieder eine Weile reichen ... 


Zuletzt durchgezockt: Einen echten 
Klassiker, nämlich Turrican 2 - allerdings in 
der unpopuläreren DOS-Version, die sich von 
der Amiga-Fassung (1991) grafisch leicht 
unterscheidet. Merke: Gutes Gameplay ist 
zeitlos und ein guter Soundtrack allemal! ;) 
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Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus P5W DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


KRISTOFFER KEIPP 


| kk@pc 


PC aktuell: Na ja, da noch alles läuft, 
was ich derzeit spiele, gibt es noch immer 
keinen Grund, aufzurüsten. Titel, für die ich 
neue Hardware kaufen würde, stehen in 
nächster Zeit auch nicht an. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
steht für mich außer Frage. Mein Core 2 
Duo reicht mir momentan völlig aus. 


Zuletzt durchgezockt: Schwierig zu 
beantworten. Wirklich durchgespielt habe 
ich schon lange keinen Titel mehr. Das 
letzte Spiel, an das ich mich erinnern kann, 
ist Mass Effect (1) — im Juni 2008. 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT 


Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Mein PC rendert aktuell Bilder 
aus Venedig. Das Anno 1404-Add-on läuft 
derzeit auf meinem System. Da lohnt sich 

auch mal die Übertaktung des Core 15-750. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
war für mich bei vier beendet. Der Core i5- 
750 liefert vier echte Kerne, die mir aktuell 
vollkommen ausreichen. Für mehr Kerne 
sehe ich keinen wirklichen Nutzen, welcher 
die höheren Ausgaben rechtfertigen würde. 


Zuletzt durchgezockt: Dragon Age: 
Origins, Mass Effect 2 und Assassin’s Creed 
2. In dieser Reihenfolge. 


Privat-PC: Core 


15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, 4 GiByte DDR3- 
RAM, Audigy 2 ZS 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Ob Fermi ein „Thermi“ oder 
gar ein „Failmi” wird, stand während des 
Tippens noch nicht fest — keine Änderung. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
Für Spiele sind sechs Kerne bis auf einige 
wenige Ausnahmen nutzlos — aber eine 
feine Sache, um DVDs für mein Netbook 
umzuwandeln. Allerdings mache ich das nur 
gelegentlich, da reicht auch der „kleine“ i5. 


Zuletzt durchgezockt: Einen 2007er-Titel 
von Epic, in welchem man den Locust ein- 
heizt, und einen aktuellen Shooter, in dem 
man einen Xenomorph verkörpert. 


> 


Privat-PC: i5-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


DANIEL WAAD 
Product Manager | dw@pcgh.de 


PC aktuell: Mittlerweile befindet sich in 
meinem PC nur noch eine 128-GB-SSD. Für 
mehr Speicher sorgt eine externe HDD. 


Der Griff nach den (CPU-)Kernen ... 
Mehr als vier Kerne sind für mich in den 
nächsten zwölf Monaten wohl kein Thema. 


Zuletzt durchgezockt: Zuletzt hat mich 
Heavy Rain für die Playstation 3 begeistert. 
Es ist schon lange her, dass mich eine Story 
in einem Spiel so gefesselt hat. Mit dem Ex- 
klusivtitel Heavy Rain zeigt Sony jedenfalls 
eindrucksvoll, was technisch auf der PS3 
machbar ist — einfach fantastisch! 


Privat-PC: Phenom 
II X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 
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BAUM 


sa KAA 


<gamer unlimited.de 


Spiele DOWNLOAD 
la unlimited.de 


ir 
SEN 


Battlefield 


BadCompany? Über 600 weitere Spiele zum 
43.956 Kaufen und Herunterladen 


Toptitel 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen: 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 
losspielen! +2 [13 3% 

Metro 2033 Dawn of War Il 


49.95€ Chaos Rising 
34.95€ 


präsentiert von powered by Ya SATU RN 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


GRAPHICS 


mr HD 5770 
ne 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD5770 Chip ° 875 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM » 5.200 MHz Speichertakt ® DirectX 11 und OpenGL 3.2 
HDMI, 2x DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA, DisplayPort 


D LG 


Blu-ray Brenner 


Lesen: 8x BD, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 
Schreiben: 8x BD-R, 2x BD-RE (DL), 
16x DVD+R, 5x DVD-RAM, 40x CD-R 


LightScribe » Bulk, Blende in Schwarz » SATA 


Microsoft 


Tastatur 


Die Design-Tastatur spannt sich wie ein 
Bogen über die Arbeitsfläche und unterstützt 
damit das ergonomische Arbeiten 
USB-Funkempfänger 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


160-GB-Festplatte 


„HMI160HI” » 160 GB Kapazität ° 5.400 U/min 
8 MB Cache ° 12 ms Zugriffszeit 
2,5'-Bauform 

SATA 1,5Gb/s 


Microsoft 


Funkmaus 


1.000 dpi ° 4 frei belegbare Tasten ° Scrollrad 
ergonomisches Design 

lange Batterie-Lebensdauer 
USB-Funkempfänger 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


we 
CORE „sise | 


Schnell. 
| Intelligent. 


Prozessor 


Sockel-1366-Prozessor ® „Gulftown“ 32 nm 

6x 3.333 MHz Kerntakt® 1,5 MB Level-2-Cache 
12 MB Level-3-Cache ® inkl. CPU-Kühler 
Extreme Edition 


Arbeitsspeicher-Kit (8 GB) 


„GB38GB1333C90C“ Black Dragon 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 
Timing: 9-9-9-24 

Kit: 4x 2 GB 


NETGEAR 


Connect with Innovation” 


N 


W-LAN-USB-Adapter 


bis zu 150 MBit/s W-LAN 

128 bit WEP, WPA-PSK und WPA2-PSK 
inkl. Basisstation für Desktop-PCs 

USB 2.0 


inspiring Innovation » Persistent Perfection 


WLAN-Router 


bis zu 125 MBit/s WLAN (11g) 
WEP-/WPA-/WPA2-Verschlüsselung 
4-Port LAN (10/100 MBit/s) 
WAN-Port (10/100 MBit/s) 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


uATX-Mainboard 


Intel H55 Express Chipsatz » Intel GMA HD 
2x DDR3-RAM » 4x SATA 3Gb/s, 1x U133 
1x PCle 20x16, 1x PCle 20x1, 2x PCI 

4x USB 2.0 » Gigabit-LAN e° Sockel 1156 


www.dfi.com 


ATX-Mainboard 


Intel® P55 Express Chip ° 4x DDR3-RAM 
3x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

8x SATA 3Gb/s RAID, 1x eSATA, 1x U133 
5x USB 2.0 ® Gigabit-LAN ® Sockel 1156 


650-Watt-Netzteil 


85% Effizienz e Kabelmanagement » Aktiv PFC 
6x IDE, 2x Floppy, 6x SATA, 3x 6+2-polig, 

1x 6-polig e EPS, ATX12V 2.0, ATX 2.03 
135-mm-Lüfter 


POWER. INNOVATION, DESIGN. 


Midi-Tower 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 2x 3,5" 
Einbauschächte intern: 4x 3,5" 

Lüfter: 1x 120 mm » Front: 2x USB, Audio-I/O 
ATX-Bauform 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wählen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


LCD-Monitor 


55,8 cm (22") Bilddiagonale » 1.920x1.080 Pixel 
dyn. Kontrast: 20.000:1 » Helligkeit: 250 cd/m? 
Reaktionszeit: 2 ms (s-w-s) » Lautsprecher 
HDMI, DVI-D (HDCP), VGA, Audio 


inspiring Innovation» Persistent Perfection 


Home-Server 


Intel Atom Prozessor N280 (1,66 GHz) 
2 GB DDR2-800 » 2x 1-TB-Festplatte 
6x USB 2.0, 2x eSATA 

Microsoft Windows Home Server 


POTT 


Notebook-Tasche 


für Notebooks bis 16" 
Abmessungen außen: 480x350x75 mm 
Abmessungen innen: 430x315x60 mm 


acer 


CREATIVE 


Headset 


THX TruStudio PC-Klangtechnologien für einen 
unerreicht realistischen Klang mit überwälti- 
genden Surround-Effekten 

Farblichteffekte e VoiceFX-Funktion e USB 


Solid-State-Disk 


„PS646S25SSDR“ » 64 GB Kapazität 
210 MB/s Lesen ° 150 MB/s Schreiben 
64 MB Cache » SATA 3Gb/s 
2,5'-Bauform 


Ösystea 


Komplett-PC 


Intel® Core™ i5-750 Prozessor (2,66 GHz) 
ATI Radeon HD5770 mit 1 GB RAM 
4 GB DDR3-RAM ° 1-TB-Festplatte 
DVD-Brenner » Gigabit-LAN • HD-Audio 


msi 


39,6-cm-Notebook (15,6") 


Intel® Core™ i7-7200M Prozessor (1,6 GHz) 

ATI Radeon HD4650 Grafik «4 GB DDR3-RAM 
500-GB-HDD » Blu-ray Combo » HDMI 
Microsoft? Windows® 7 Home Premium (OEM) 


Dr Doae ha 
B TSCHER S FT 
die 


43,2-cm-Notebook (17') 


Intel® Core” i7 Prozessor 8200M (1,73 GHz) 
Nvidia GeForce GTS 250M Grafik 4 GB DDR2 
500-GB-HDD * Blu-ray Combo ® HDMI 
Microsoft? Windows® 7 Home Premium (OEM) 


f a, 
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Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres” gewählt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


HDTV-Digitalreceiver 


DVB-S2-Tuner ® EPG » HDTV 1.080i kompatibel 
Anschluss externer Speicher über USB 2.0 
unterstützt viele Medien-Formate (inkl. MKV, MOV) 
HDMI, 2x SCART, USB, StereoCinch 


KASPERIKY 


KASPERSKY 


Sicherheits-Software 


Kindersicherung, Datenverschlüsselung 
Passwortmanagement und System Tuning 
automatische Backups 

Vollversion für 3 Benutzer 


Spielekonsole 


USB-Speicherstick 


16 GB Speicher Ħ Dual-Channel-Architektur 
max. 18 MB/s schreiben Ħ max. 32 MB/s lesen 
USB 2.0 


brother. 


Multifunktionssystem 


bis zu 6.000x1.200 dpi Druckauflösung 

bis zu 33 S/min Schwarz- und 27 S/min Farbdruck 
bis zu 2.400x1.200 dpi Scanauflösung 
Kopierfunktion « USB, LAN 


SONY 


m 


PlayStation.3 


Blu-ray-Laufwerk e HDMI, AV-Multi-Out, Digital-Out (optisch), USB, LAN, WLAN, 
Bluetooth ° 250-GB-Festplatte ° inkl. DualShock 3 Wireless Controller 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 21.04.2010. 


ALTERNATE 


Fon: 01805-905040* 
01805 - 90 50 20* 
mail@alternate.de 


Fax: 
Mail: 


Philipp-Reis-Straße 9 


35440 Linden 
ALTERNATE SHOP 

Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® Expertenforum: www.pcghx.de 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


3 Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter „Suche“ eingeben 
und „Bonuscode” anklicken. 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de Ep 


® Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benötigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/hoh 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 
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Motorpresse.... 
Enjoy Event Mark RPC 2010. 
Fox Mobile 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 
Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA, PANI DOMU EKSTRA, 
PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, ÉVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 

PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


Wir haben 
8ılito TOP SLN om 


die Originale! 
3 TO GO! 


SMSan&% 


| 0900:084200, 


EA SPORTS" FIFA 10 


84200) 


GEHIRN JOGGEN 3™ MIT 


DR. KAWASHIMA 


Fang ganz unten an und werde eine 
Legende. Gewinne im authentischsten 
und schnellsten Handy-Pokerspiel 
berühmte WSOP-Armbänder. Bereit, 
eine Legende zu werden? 


CALL OF DUTY: MODERN 
WARFARE FORCE RECON 


JEWEL QUEST III WORLD 
ADVENTURES 


EA SPORTS™ FUSSBALL 
MANAGER 10 


PARTY ISLAND SOLI- 
TAIRE 16-PACK 


spiel8905 


WER WIRD MILLIO- 
NÄR? 10 JAHRE 


DOODLE JUMP: 
ANGRIFF DER 
STRICHMANNCHEN 


MONOPOLY 
WORLD 


AKTE XY: DER 
TEMPELRITTER 


spiel8912 spiel8914 


3 GRANDIOS! 


Für jede Lebenslage ein kleiner Helfer. 


Diese innovativen Logos passen sich der 
Uhrzeit oder dem Batteriestand an! Und das 
Beste daran: Du kannst Sie jetzt auch noch 


| mit Deinem Namen verschönern! mae N 
| jè B | ; aa 
ž am i s 


HANDYTASCHENLAMPE 


mna 
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Song2504 


Mit der Handytaschenlampe hast du 
ein Licht zur Hand, wenn du es am 
dringendsten brauchst. 


FRAUENARZT & MANNY MARC - DISCO POGO AUNRENEN 


UNHEILIG - GEBOREN UM ZU LEBEN 

KERI HILSON - I LIKE 

UNHEILIG - GROSSE FREIHEIT (EXKLUSIVE VERSION) 
LADY GAGA - BAD ROMANCE 

SCOOTER - STUCK ON REPLAY 

CRAZY FROG - AXEL F 

STROMAE - ALORS ON DANSE 

BLACK EYED PEAS - MEET ME HALFWAY 

IYAZ FEAT FLO RIDA - REPLAY 

RIHANNA - RUDE BOY 

CULCHA CANDELA - MONSTA 

DAVID GUETTA - KID CUDI - MEMORIES 

DJ ÖTZI & NIK P. - EIN STERN (DER DEINEN NAMEN TRÄGT) 


JÜRGEN DREWS - ICH BAU DIR EIN SCHLOSS 


JE BESTELLE | 
WIE cn? 


titel6490 
titel6491 
titel6492 
titel6493 | sone (3: 
titel6494 
titel6495 
titel6496 
titel6497 
titel6498 
titel6499 
titel6500 
titel6501 
titel6502 
titel6503 
titel6504 


pic1255 pic1256 pic1258 


Du willst das,coole Wanted-Pläkat? 


Sende einfach eine SMS mit | pic1254 Deinen Namen | an 84200 * 


Du heißt Thomas? 
Dann sende jetzt eine SMS mit pic12540 Thomas an 84200* 
een INTERAKTIVE LOGOS ® 


‚pic1257 


Schaue durch die Kleidung anderer 
Leute! Sieh Deine Freunde einmal ganz 


handy6656 anders - und zwar nackt! 
PARTNER TRACKER 3.0 


mn 


Der BRANDNEUE Partner Tracker 
3.0 - jetzt mit neuen, interaktiven 


handy6657 Möglichkeiten! 
| ÜBERSETZER+ 


song2511 [4:4 


Translator+ ist ein starkes Multi- 
song2512 Ü 


Ubersetzungstool. Die Anwendung 
handy6658 unterstützt 12 Sprachen. 
song2513 
song2514 
song2515 


song2516 


TWITTIX 


Twittix, die mobile Twitter-Lösung für 
Handys. Jetzt wird auch mobil mit { 
Smartphones gezwitschert! 


- 
Br 


men 
handy6659 FÜR 2.B. 


5 SS 


> 1. Sende das Bestellwort 
(z.B. für Die Sims™ 3 sende spiel8913) an 


3. Finde Dein Produkt 


» 2.Klick den Downloadlink und starte den Download | 


84200* 


* Jedes Abo nur (D) £5,99/Woche, (AT) €6,00/Woche, (CH) SFr9,90/Woche. Inhalte: @ 4 Gutscheine im Ringtoneking TopFun Sparabo (Spiele/SMS-Abfragen, ohne Erotik). 
Jederzeit Ende: stoptopfun per SMS. @ 4 Gutscheine im Ringtoneking TopSoft Sparabo (Software, ohne Erotik). Jederzeit Ende: stoptopsoft per SMS. & 6 Gutscheine im 
Ringtoneking TopEnjoy Sparabo (Töne/Logos/Funvideos, ohne Erotik]. Jederzeit Ende: stoptopenjoy per SMS. @ 8 Gutscheine im Ringtoneking TopChart Sparabo (Songs/ 
Musikvideos, ohne Erotik). Jederzeit Ende: stoptopchart per SMS. Für alle Abos gilt: Jede Bestellung zzgl. 1 SMS & WAP/GPRS-Kosten gem. Mobilfunktarif. Nach Aufbrauch 
des Abo-Guthabens gilt max. €5,00/Produkt bzw. SFr9,90. Guthabennutzung, Handytypen & AGB: www.ringtoneking.de, www.ringtoneking.at, www.ringtoneking.ch auf 
Handy und PC. Hilfe? (DE) 0180 5555600 (0,14 €/Min aus Festnetz, max. € 0,42 aus Mobilnetz) (AT) 0820 555610 (0,15€/Min) (CH) 0848 000 146. Mindestalter 16 Jahre. 


EA, the EA logo, EA SPORTS, the EA SPORTS logo, The Sims, The Sims 3 logo and The Sims Plumbob Design, JEWEL QUEST and IWIN wordmarks and logos and Need for Speed are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. TWENTIETH CENTURY FOX, FOX, THE SIMPSONS, THE SIMPSONS characters, 
associated logos and wordmarks are trademarks of Twentieth Century Fox Film Corporation and its related entities.The MONOPOLY name and logo, the distinctive design of the game board, the four corner squares, the MR. MONOPOLY name and character, as well as each of the distinctive elements of the board and playing pieces are trademarks of Hasbro for its 
property trading game and game equipment. © 2008 Hasbro. All Rights Reserved. Tetris ®&© 1985-2009 Tetris® Holding LLC. Official FIFA licensed product. © The FIFA Brand OLP Logo is a copyright and trademark of FIFA. All rights reserved. Manufactured under license by Electronic Arts Inc. Brain Exercise 3 © 2006-2009 NBGI, NBNE All other trademarks are 
the property of their respective owners. / © 2009 Twentieth Century Fox Film Corporation. JAMES CAMERON'S AVATAR is a trademark of Twentieth Century Fox Film Corporation. All rights reserved. © 2009 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and the Gameloft logo are trademarks of Gameloft in the US / © 2009 Activision Publishing. Inc. Activision. Call of 
Duty und Modern Warfare sind eingetragene Warenzeichen von Activision Publishing. Inc. Alle Rechte vorbehalten. / © 2010, www.handy-games.com / Buzz!(TM) Quiz World © 2009 SCEE. Herausgegeben von Player X Ltd. / Party Istand(TM) Solitaire 16-Pack © 2009 Digital Chocolate. All Rights Reserved. All other trademarks and trade names are the property 
of their respective holders. / GAME CODE AND CERTAIN AUDIO VISUAL MATERIALS © 2009 ELECTRONIC ARTS INC. EA AND THE EA LOGO ARE TRADEMARKS OR REGISTERED TRADEMARKS OF ELECTRONIC ARTS INC. IN THE U.S. AND/OR OTHER COUNTRIES. ALL RIGHTS RESERVED. WORMS © 2009 TEAM 17 SOFTWARE. WORMS AND T / Official Licensed Product of 
UEFA CHAMPIONS LEAGUETM. Official Licensed Product of UEFA EUROPA LEAGUETM. All names, logos and trophies of UEFA are the property, registered trademarks and/or logos of UEFA and are used herein with the permission of UEFA. No reproduction is allowed without the prior written approval of UEFA. All other copyrights or trademarks are the property of their 
respective owners and are used under license. ©2009 Konami Digital Entertainment / WER WIRD MILLIONÄR? 10 JAHRE. Glu Mobile © 2009 Glu Mobile Inc. All Rights Reserved. Glu and the ‘man’ logo are trademarks of Glu Mobile Inc in the U.S. and/or other countries. Who Wants To Be A Millionaire? Logo, TM and © 2009 2waytraffic. All rights re / Doodle Jump 
© 2010 RealNetworks, Inc and Lima Sky, LLC. All rights reserved. Published by RealNetworks, Inc. Developed by Mr.Goodliving, Ltd and Gamelion. / © 2010 Glu Mobile. Developed by C4M. Published by Glu Mobile. GLU MOBILE, GLU and the 'g' character logo are trademarks of Glu Mobile Inc. All rights reserved. / © 2002-2009 SHAPE Services GmbH. All rights 
reserved. Developed by SHAPE Services. / © 2009, 5C-Basic. 
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BIOS-Guide Sockel 1156 und 1366 


Gulftown ist da und Core-i5/i7-Prozessoren sind bei Spielern immer weiter verbreitet. Zeit für einen ausführ- 
lichen BIOS-Guide, der Ihnen dabei hilft, die ganze Kraft des Rechners zu entfalten. 


Windows-7-Dienste* 


Windows 7 läuft nach der Installation gut, aber 
nicht optimal. Unser Windows-7-Guide zeigt Ihnen, 
welche Dienste überflüssig und welche unentbehr- 
lich sind. 


AMD vs. Intel“ 


Der Kampf der Chip-Riesen geht in die nächste 
Runde: Welcher (Sechskern-)Prozessor ist der 
Beste? Wir testen und vergleichen die aktuellen 
Prozessor-Reihen beider Parteien ausführlich. 


Weitere Themen" 


® Marktübersicht SSD-Speicher: Neue SSD-Speicher unter der Lupe 
® Special AM3-Mainboards: Platinen für AMD-Prozessoren im Test 
® Raytracing: Nach dem Aus für Larrabee 1 — was bringt die Render-Technik jetzt noch? 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 5.5.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


Quelle: AMD 


Bei Messen haben wir ja schon einiges gesehen — die Äp- 
fel, die AMD bei der Computermesse Cebit präsentierte, 
waren allerdings auch uns neu. Ob der Hersteller damit 
die „Spritzigkeit” seiner Produkte hervorheben oder 

das Schlagwort „Green IT” neu definieren wollte, blieb 
allerdings offen. 


Worte des Monats 


„Was Google macht, ist auch eine 
Art Vorratsdatenspeicherung” 
Der Datenschutzbeauftragte Peter Schaar nach dem Urteil 


des Bundesverfassungsgerichtes, nach dem die Vorrats- 
datenspeicherung in Deutschland unzulässig ist. 


Schokoladenmaus 
äuse gibt es wie Sand am Meer. Damit so ein Eingabe- 
gerät auffällt, muss man sich heutzutage etwas ganz Be- 
sonderes einfallen lassen. Mit der kabellosen „Chocolate 
ouse” dürfte dies gelungen sein. Das ideale Computer- 
zubehör für alle Freunde von Vollmilchschokolade. Andere 
Personengruppen werden das Teil eh nicht anrühren. Ergo- 
nomie? Fehlanzeige — sieht dafür aber extrem lecker aus. 
Für Diabetiker ungeeignet und auch während einer Diät 
sollte man auf ein anderes Gerät ausweichen, 

um Konzentrationsstörungen vorzu- 
beugen. Kinder haben in der 
ähe dieser Maus 
sowieso nichts zu 
suchen. 


http://www.lazyboneuk.com/ 
products/Chocolate-Mouse.html 


www.pcgameshardware.de 
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©: WWW.MIFCOM.DE 


CARAN 


Gaming PCs und Vieles mehr 


-System Core i7 920 OC 3.5GHz - HD5870 


Intel Core i7 920 Overclocked @ 4x 3.5GHz 
ATI Radeon HD 5870 1024MB 

Gigabyte GA-X58A-UD3R (USB3.0/SATA3) 
6GB Corsair XMS3 DDR3-1600 

ITB Samsung SpinPoint F3 

22x LG DVD-Brenner mit Lightscribe 


a ab 1469,- 


IC System Core i5 750 - HD5770 


E aaa 


.———-——— 


/ j 


E Intel Core i5 750 4x 2.67GHz 
| A Gigabyte P55-UD3 
E ATI Radeon HD 5770 1024MB 
E 4GB Corsair XMS3 DDR3-1333 
p 500GB Samsung SpinPoint F3 
F 22x LG DVD-Brenner mit Lightscribe 


PC-System Core i7 920 OC 3.8GHz - 405970 SSD wakü 


E Intel Core i7 920 Overclocked @ 4x 3.8GHz 
5 = r Gigabyte GA-X58A-UD7 (USB3.0/SATA3) 
emerso Ž a >= ff ATI Radeon HD 5970 2048MB 
HEMET —_ 8 wu 
> nassergekühlte PCs a 329€ —— E 6GB Corsair XMS3 Dominator DDR3-1600 
» Mini PCs ab 169€ ~ 64GB G. Skill Falcon-2 SSD / ITB Samsung SpinPoint F3 
AP” a 
» Workstations ab 849€ im, W LG Blu-Ray Brenner 
~s 


— ab 3249, - 


Intel Core 15 750 4x 2.67GHz passiv gekühlt 
Gigabyte P55-UD3 
NVIDIA GeForce GT 220 1024MB passiv gekühlt 
p 4GB Corsair XMS3 DDR3-1333 
| j 500GB Samsung SpinPoint F3 gedämmt 
p BeQuiet! Netzteil & USC Lüfter @ 7 Volt 


ab 869,- 


Versandkostenfrei 


bei Vorkasse 


ab 500€ 


Große Auswahl an PC Systemen unter www.mifcom.de 


Preis- und technische Änderungen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten. Produkte können von den Abbildungen abweichen. Alle genannten Preise 


verstehen sich in Euro Inkl 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer und zzgl, Versandkosten, Versandkostenfrel bei Vorkasse ab 500€ (nur Innerhalb Deutschlands) 


Mifcom GmbH | Otto-Hahn-Str. 28-30 | 85521 Riemerling 


Deutschlands großes Versandhaus für PC-Software & Computer-Zubehör 


4-fach USB-Hub „Skull“ mit Ablage 
USB-Hubs müssen nicht langweilig'sein.. i5:Di 
chige USB-Highlight. Bietet 4 schnell h 
> Hy A: praktische Ablage für Kleinkram wieRädi 
A Sie sich den großen Klassiker mit dem Stifte & Co. Auch an Raucher ist gedacht?Selbstglüffender Asche 
BERDEN: Brennen, Kopieren, Sichern und Edi- hält dieser Schädel stand, er ist hitzebeständig’beschichtet. 
[tieren in Zukunft spielend einfach wird. > Maße: 155 x90 x 80,740 Gramm 
Features: Videoerstellung, Videobearbeitung, > Inklusive USB2.0-Kabel (100 cm) 
Ẹ Label-Designer für CDs und DVDs, DVD- und Mul- Bestell-Nr. PX-2513-348 


Nero 9 Essentials OEM Suite 2 ` 


(ennenlern-Angebot, für Sie gratis! 


09 


| Essentials OEM 


tatt Q O 
statt 3,30 


| une \ | b | e) - 
vu DYUTNUIV, IUI VVINGOWS = B 4 l \ | a \ 
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| WLAN-Internetradio mit iPod-Dock & MP3-Recorder 

| Das HiFi-fähige Webradio, auf das iPod- und iPhone-Fans gewartet Der Schlüssel zu Ihren Daten, immer griff- 
bereit am Schlüsselbund, absolut wasserdicht. 


haben. Es erfüllt gleich 6 Wünsche auf einmal! = E - 

Bestell-Nr. PX-8566-348 4GB B.-Nr.PX-9000-348 € 14,90 
Eamensas &: Nano V 8GB B.-Nr. PX-9001-348 € 22,90 

16GB B.-Nr.PX-9002-348 € 39,90 


MP3-Streaming vom PC 32GB B.-Nr.PX-9003-348 € 79,90 
[ Musik von USB-Stick & SD ] von USB-Stick & SD ° . 
ı @USB-Stick „wEe Pico“ 
(Aufnahme im up) 2GB B.Nr.PX-6837-348 € 8,90 
AGB B.-Nr.PX-6838-348 € 12,90 


8GB B.-Nr.PX-6839-348 € 19,90 
Mehr Infos auf www.pearl.de 


©@USB-Stick „sticKey“ 


16GB  B.-Nr.PX-6840-348. € 34,90 
32GB B.-Nr.PX-6945-348 € 74,90 


Tagespreise finden Sie unter www.pearl.de 


Trägerloser SATA Wechselrahmen 
Denkbar einfacher Festplattenwechsel, ganz ohne Werkzeug: 
Klappe öffnen, Platte herausziehen, neue Platte einschieben, 
Klappe schließen - fertig! So lassen sich die modernen 
Si SATA-Laufwerke blitzschnell und mit wenigen 
Handgriffen auswechseln. Sogar bei laufen- 
dem System. Der abschließbare 
Wechselrahmen schützt die 
Festplatte dabei vor Diebstahl. 
Eine Gummipolsterung im 
Innern bewahrt die Festplatte vor 


Vibrationen und macht Ihr Lauf- . 
E erk zudem merklich leiser. Gerne senden wir Ihnen unseren aktuellen 


Inkl\SchräuberfsatzR Schlüssel; 268-seitigen Katalog zu, natürlich gratis! Dbers mon rrenaren x 
Bestell-Nr. PE-4292-348 Fordern Sie ihn einfach an unter www.pearl.de www ‚Peärl.de 


/ 12.000 Produkte rund um PC, Technik, Lifestyle, 
Handy, Beleuchtung, Garten, Küche & Auto 

/ Niedrige Versandkosten ab € 4,90 

/ Versandkostenfrei ab € 150,- 

/ Über 1000 Beratungsvideos und 360°- 
Ansichten im Shop 

/ Fantastisch günstige Schnäppchen-ange- 
bote im wöchentlichen HotPrice-Newsletter, 
melden Sie sich doch gleich an, bevor Sie ein 
einmaliges Angebot verpassen! 


A! 


